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Der Rückblick auf das verfloſſene Jahr 1897 ruft für unſeren Verein

manche Erinnerung an ſorgenvolle Stunden und an ſchmerzliche Vorkommniſſe

wach. Eine abermalige Augenoperation unſerer hohen Protektorin und eine

ſchwere Erkrankung Höchſtihres erlauchten Gemahls hielten die Gemüter je für

längere Zeit in banger Beſorgnis um das Befinden unſerer ſo innig verehrten

hohen Herrſchaften ; mit tiefſtem Danke gegen Gott durften wir uns eines

glücklichen Verlaufes der Bemühungen der Herren Aerzte erfreuen.
Dagegen haben wir mit unſeren hohen Herrſchaften die Abberufung des

Prinzen und Markgrafen Wilhelm , Bruders unſeres Großherzogs , und der Tante

unſerer erhabenen Protektorin , der Großherzogin Sophie von Sachſen⸗Weimar ,

dieſer , mit der Geſchichte der Entwickelung der Frauenvereinsthätigkeit im großen

deutſchen Vaterlande ſo innig verbundenen Fürſtin , zu betrauern . Vor Jahres⸗

ſchluß hatten wir auch noch den Heimgang einer andern hochgeſtellten Dame ,

der Gemahlin des Reichskanzlers , Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt , zu

beklagen , die eine Reihe von Jahren in unſerer unmittelbaren Nachbarſchaft , im

Reichslande , eine Stütze der Vereinsthätigkeit geweſen war und in Berlin mitten

aus neuen Beſtrebungen für das Wohl der leidenden Menſchheit abgerufen wurde .

Den Heimgegangenen wird unſer Verein ein bleibendes , dankbares Gedächtnis

bewahren .
Unſer Verein ſelbſt hat während des Jahres unter der ununterbrochenen

Leitung ſeiner hohen Protektorin an der gleichmäßigen Fortentwickelung in

gewohnter Weiſe weitergearbeitet , das bereits Beſtandene erhalten , Manches

weiter ausgebaut , manches Neue hinzugefügt und ſich auch im Lande wieder

weiter ausgebreitet , wie aus der unten folgenden Darſtellung zu entnehmen

ſein wird .

Wie wir ſelbſt von jeher ſeit der Gründung des Vereins dankbar zu

ſeiner Gründerin und unermüdlichen Mitarbeiterin und Helferin aufblickten , ſo

hat im Laufe des verfloſſenen Jahres nun auch Seine Majeſtät der Kaiſer den

unſchätzbaren Verdienſten unſerer erlauchten Protektorin um die Hebung der

Vereinsthätigkeit zur Förderung des gemeinen Wohles und um die Aufgaben

des Roten Kreuzes die höchſte Anerkennung durch die Verleihung des Wilhelm⸗

Ordens zuteil werden laſſen , eine Anerkennung , die von unſerm Verein ſelbſt⸗

verſtändlich mit hoher Freude und Befriedigung aufgenommen wurde .

Zu einer beſonderen Ehrung durch unſern Verein ergab ſich im ver⸗

floſſenen Jahre ein Anlaß beim Ausſcheiden der Fürſtin Dorothee , Witwe des

Fürſten Karl Egon zu Fürſtenberg , aus dem Lande und unſerm Verein , für

den ſie in den wenigen Jahren der Anweſenheit in unſerm Lande ſich durch

rege Beteiligung an den öffentlichen Verſammlungen und insbeſondere durch

lebhafte Anregung und Förderung des Vereinslebens in der weiten Umgebung
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von Donaueſchingen ſich in hohem Maaße verdient gemacht hat . Durch die

Ernennung Ihrer Durchlaucht zum Ehrenmitgliede des ganzen Vereins wurde

Hochderſelben der Tribut dankbarer Anerkennung dargebracht .
Zweier patriotiſcher Feiern dürfen wir hier noch erwähnen , an denen

teilzunehmen uns vergönnt war ; die eine derſelben , die Gedenkfeier aus Anlaß
der 100ſten Wiederkehr des Geburtstages Seiner Majeſtät des höchſtſeligen
Kaiſers Wilhelm , durften wir in unſerm Verein ſelbſt begehen ; bei der andern ,
der Enthüllung des Denkmals Allerhöchſtdesſelben in unſerer Stadt aber

durch eine Abordnung und Niederlegung eines Kranzes uns beteiligen .
In der Centralleitung unſeres Vereins , dem Central⸗Comitee , iſt eine

Aenderung durch den Tod der Präſidentin der Abteilung III , Freifrau von

Schönau⸗Wehr , Excellenz , eingetreten . Ihrer Thätigkeit wird die Abtei⸗

lung , der ſolche vorzugsweiſe gewidmet war , wie der Geſamtverein eine dank⸗

bare Erinnerung bewahren . An die Stelle der Verſtorbenen iſt durch die Wahl
der Abteilung und Beſtätigung der hohen Protektorin Frau Senatspräſident
von Stöſſer getreten . Am Jahresſchluſſe war das Central - Comitee darnach
zuſammengeſetzt aus dem Generalſekretär Geheimerat Sachs , den Damen

Frau Präſident Winnefeld , Frau Stadtrat Leichtlin , Frau Senats⸗

präſident von Stöſſer und Frau Geheimerat Ullmann und den Herren
Rentner Bartning , Kriegsrat a. D. Krumel , Oberſt z. D. Stiefbold ,
und Geheimer Regierungsrat Raſina .

Thätigkeit des Vereins im ganzen .

Die Thätigkeit unſeres Vereins in ſeiner Geſamtheit war während des

Jahres 1897 vorzugsweiſe auf ſeine innere Entwickelung gerichtet , die Berührungen
mit anderen Vereinen oder Verbänden beſchränkten ſich durchweg , mit einer Aus⸗

nahme , auf den ſchriftlichen Verkehr .
Auch innerhalb des Vereins ergab ſich kein Anlaß zu einem außergewöhn⸗

lichen Eingreifen des ganzen Vereins . Das Land iſt zwar bei dem großen
Unwetter vom 1. Juli , das über weite Strecken des Deutſchen Reiches ſo verheerend
gewirkt hat , auch nicht ganz verſchont geblieben , doch war die Heimſuchung
glücklicherweiſe nur auf einen verhältnismäßig kleinen Umfang , vorzugsweiſe im

Bezirk Eppingen , beſchränkt , ſo daß die Leitung der Fürſorge für die Beſchädigten
den Bezirks⸗ bezw . Ortsbehörden überlaſſen und von der Organiſation einer

weiteren Hilfsthätigkeit abgeſehen werden konnte . Die Zweigvereine der betroffenen
Gegend wurden durch die hohe Protektorin mit den zum helfenden Eingreifen
erforderlichen Mitteln verſehen und manche der andern Vereine des Landes haben
auch ihrerſeits ihr Scherflein zur Linderung der Not beigetragen .

Die Erneuerungswahlen für die Vorſtände der Abteilungen und

Unterabteilungen des Hauptvereins ſind in üblicher Weiſe durchgängig durch
Wiederwahl der abgehenden Mitglieder vollzogen worden .
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Die Landesverſammlung wurde diesmal am 7. Oktober in Staufen

abgehalten . Die Beteiligung war groß , der Verlauf ein ſehr befriedigender .
Außer der üblichen Berichterſtattung über die Leiſtungen des Vereins im Vorjahre

und über das Rechnungsweſen fanden beſondere Verhandlungen ſtatt über die

Einrichtung und Leitung von Flickſchulen , über die Ausbildung

von Frauen in der Krankenpflege mit beſonderer Rückſicht auf

ihre Mitwirkung im Kriegsfall , über die Landkrankenpflege und

über die Fürſorge für arme Wöchnerinnen . Auch dieſe Verſammlung

hat , wie ſo viele ihrer Vorgängerinnen , nach mancherlei Richtungen anregend gewirkt ,
die Gründung einer Anzahl neuer Zweigvereine veranlaßt und gerade in den oben

genannten beſonders behandelten Angelegenheiten Fortſchritte zur Folge gehabt ,

am ausgiebigſten aus naheliegenden Gründen in der Einführung des Flick⸗

unterrichts , wie beim Abſchnitte über die Thätigkeit der Zweigvereine noch näher

erwähnt werden wird .

Die im Vorjahre bei der Jahresverſammlung in Pforzheim verhandelte

Frage der Arbeiterinnenfürſorge iſt ſowohl ſeitens des Hauptvereins , als

mancher der Zweigvereine in den Bereich der Thätigkeit aufgenommen worden , wie

die Abſchnitte über die Thätigkeit der Abteilung IV ( Arbeiterinnenheim und Heim

für Geſchäftsgehilfinnen ) und der Zweigvereine nachweiſen werden .

Zu den der Central⸗Leitung obliegenden Aufgaben iſt das Nachſtehende
zu bemerken :

Der Anregung zur Weiterentwickelung des weiblichen Handarbeits —⸗

unterrichts in den Schulen , wie in beſonderen Vereinsanſtalten , der Einführung

des Haushaltungs - und Kochunterrichts in den Mädchen⸗Fortbildungs⸗

ſchulen , und der Förderung desſelben durch Abhaltung beſonderer Kurſe wurde

fortgeſetzt ſorgliche Pflege zugewendet .
Zur Weckung des Eifers der Schülerinnen im Handarbeitsunterricht

wurden wieder im Allerhöchſten Auftrage durch unſere Vermittelung an den

Orten , wo ſich Zweigvereine befinden und völlig ſyſtematiſch ausgebildete

Lehrerinnen den Unterricht leiten , durch die Zweigvereine das bekannte Erbauungs⸗

ſchriftchen „ Mit Gott “ und in andern Gemeinden des Landes durch die Schul⸗

behörden künſtleriſch ausgeſtattete Belobungszeugniſſe als Gaben Ihrer Königl .

Hoheit der Großherzogin an die beſten aus den höchſten Klaſſen ausſcheidenden

Schülerinnen verliehen . Die Beſtimmung der Preisträgerinnen erfolgt in den letztern

Gemeinden nach dem Ergebniſſe gemeinſamer Prüfung durch die Handarbeits⸗

lehrerin mit den von der Ortsſchulbehörde hiezu aufgeſtellten Commiſſionsfrauen ,

die ihre Funktion nach einer hiezu aufgeſtellten Dienſtweiſung ausüben . Zur

Vertheilung kamen im verfloſſenen Jahre 558 Exemplare des Schriftchens
„ Mit Gott “ und 1868 Exemplare des Belobungszeugniſſes in 1145 Gemeinden .

Von allen Seiten wird der große Einfluß , den dieſe Verleihungen auf den Eifer

der Schülerinnen ausüben , beſtätigt .
In neueſter Zeit wird vonſeiten der hohen Protektorin auch die Wieder⸗

einführung des Handſpinnens in den Landgemeinden durch Verleihung von

Prämien in der Form von Spinnrädern Eingang zu verſchaffen geſucht .

Von Bezirksausſtellungen von Induſtrieſchularbeiten hat

diesmal nur eine einzige in Müllheim ſtattgefunden , die durch den Beſuch Ihrer

Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda beehrt wurde .



Die Aufmunterungen zur Einführung des Haushaltungsunterrichts
in die Fortbildungsſchulen als obligatoriſcher Lehrgegenſtand wurden fortgeſetzt
und die Verſuche , der Sache durch Zuſammenfaſſung der Fortbildungsſchülerinnen

mehrerer benachbarter Gemeinden an einem Orte , bezw . durch Verwendung einer

Lehrerin für mehrere benachbarte Gemeinden auch in den Landorten leichteren

Eingang zu verſchaffen , ſind auf mehrere Gemeinden der Bezirksämter Baden

und Offenburg ausgedehnt worden und zur vollen Zufriedenheit ausgefallen .
An Wanderkochkurſen wurden von Zweigvereinen 21 , von landwirt⸗

ſchaftlichen Vereinen oder Gemeinden 4 unter Leitung von bei uns ausgebildeten

Kochlehrerinnen abgehalten ; ſolche Lehrerinnen wurden außerdem auf desfallſiges

Erſuchen zur Abhaltung ähnlicher Kurſe zeitweiſe zur Verfügung geſtellt nach
dem Elſaß , Württemberg , den Rheinlanden und Weſtphalen . Bleibende Stellungen
als Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen haben ſolche außerdem verſchiedentlich

gefunden , ſo nach Metz , Colmar , Speyer , Nürnberg ꝛc.

Zur weiteren Vervollkommnung des Bildungsganges in allen Zweigen
des Hausweſens iſt auf Anregung der hohen Protektorin ein „ Rathgeber “ aus⸗

gearbeitet worden , deſſen Befolgung ſolchen Mädchen dringend empfohlen werden

kann , die ſich entweder zu Haushaltungslehrerinnen oder zu tüchtigen Leiterinnen

von Haushaltungen ausbilden wollen . Siehe auch den Abſchnitt über das

Stellenvermittelungsbüreau der Abteilung . I .

An Ehrengaben für verſchiedene Berufsſtände wurde von Ihrer Königl .

Hoheit der Großherzogin durch Vermittelung der Centralleitung des Vereins

wieder eine große Zahl verliehen . An weibliche Dienſtboten wurden gegeben 56

Auszeichnungen , worunter 44 für eine in derſelben Familie oder in demſelben An⸗

weſen verbrachten Dienſtzeit von 25 bis 40 , ferner 8 für eine Dienſtzeit von 40

bis 50 und endlich 4 für eine Dienſtzeit von über 50 Jahren . Die Geſamt⸗

zahl der ſeit Gründung dieſer Auszeichnung im Jahr 1876 verliehenen Dienſt⸗

botenkreuze beträgt ( unter Berichtigung eines im letztjährigen Berichte unter⸗

laufenen Verſehens ) 1180 in der erſten , 201 in der zweiten und 53 in der höchſten

Stufe , im ganzen 1434 .

Weitere Auszeichnungen und zwar jeweils der für die betreffenden Dienſte

beſtimmten beſonderen Gattung erhielten 2 Lehrerinnen , 8 Vorſteherinnen

wohlthätiger Anſtalten , 1 Kinderſchulſchweſter , 1 Frauenarbeits⸗
lehrerin und eine Hebamme , alle für eine lange , in treuem und erſprießlichem
Wirken zurückgelegte Dienſtzeit .

Endlich iſt hier noch beſonders zu erwähnen die erſtmalige Wiederkehr und

nun regelmäßig alljährlich erfolgende Verleihung der im Vorjahre eingeführten
Auszeichnung an Arbeiterinnen mit langer , mindeſtens 30 Jahre in dem⸗

ſelben Geſchäfte nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre verbrachter Arbeitszeit . Zur
Berückſichtigung kamen 84 Arbeiterinnen mit einer Dienſtzeit von 30 bis 50 Jahren .

Die Zuſtellung aller dieſer Ehrengaben mit Ausnahme jener für die Dienſt⸗

boten , für welche von den Vereinen ſelbſt die entſprechenden Feſtlichkeiten veran⸗

ſtaltet wurden , erfolgte je mit beſonderer Feierlichkeit durch die betreffenden Be⸗

hörden unter Zuzug von Vertreterinnen der Zweigvereine zu den Feſtakten .

Die Volksbibliothek des Vereins ſtand im verfloſſenen Jahre unter

demſelben Komitee wie im Vorjahre ; dasſelbe beſtand ſonach aus Ihrer Exeellenz
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der Fran Staatsminiſter Nokk , den Frauen Geh . Hofrat Clauß und Profeſſor

Krabbes , den Fräulein Hermine Villinger und Eliſabeth Jolly und den

Herren Miniſterialräten Hübſch und Heil , Hofbuchhändler Li ebermann ,
Kommerzienrat Müller und Sekretär Groſch . Die Zahl der Bücherſendungen

ſtieg auf 111 , welche im ganzen 3410 Bände umfaßten , wobei zu erwähnen iſt ,
daß der bereits im Vorjahre gemachte Verſuch , der Bibliothek auch in ſolchen
Orten Boden zu gewinnen , in denen noch kein Zweigverein des Bad . Frauen⸗

vereins beſteht , ſich weiterhin gut bewährt hat . Dank der Freigebigkeit des

Karlsruher Tierſchutzvereins konnten 3430 Stück der beliebten Kalender dieſes

Vereins ſchenkweiſe verſendet werden . Ueber die Anteilnahme der Bevölkerung
der Orte , welche Bücher erhalten haben , läßt ſich nur Erfreuliches berichten . Für die

Benützung der Bibliothek hat man gegen Ende des Jahres neue Beſtimmungen

getroffen , die im Vereinsblatt ( Nr. 22 ) veröffentlicht worden ſind . Finanziell

ſtand das Unternehmen im Anfang des Jahres auf ſchwachen Füßen . Eine , durch
die Frau Präſidentin angeregte , durch die Mitwirkung der Künſtlerſchaft und die

huldreiche Beihilfe Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs zur Durchführung

gebrachte Ausſtellung von Skizzen und Studien von Karlsruher Künſtlern führte

der Bibliothek eine Beiſteuer von 1419 M. ( der Hälfte des Ertrags der Aus⸗

ſtellung ) zu ; die andere Hälfte wurde zur Ermöglichung von Studienreiſen für

unbemittelte Künſtler vorbehalten . Die Generaldirektion der Großh . Staats⸗

bahnen gab einen Beitrag von 100 M. , andere Geldgaben , Leihgebühren ,

bewegten ſich in ſehr beſcheidenen Grenzen . Die Anſchaffung neuer Bücher

( 984 M) , wodurch die Bibliothek auf den Stand von 6680 Bänden gebracht

wurde , Einbände und Verſendungskoſten ꝛc. zehrten die Einnahmen bis auf einen

am Jahresſchluß gebliebenen Reſt von 800 M. auf .

Das Vereinsblatt ( „Blätter des Badiſchen Frauenvereins “ ) hat durch

eingehendere Mitteilungen über die Aufgaben und Entwickelung der Thätigkeit der

Vereine vom Roten Kreuz , über hygieniſche Maßregeln , Gartenbau ꝛc. eine nicht
unbedentende Erweiterung erfahren . Durch den Austauſch des Blattes mit den

Organen anderer Vereine findet eine ſehr ſachdienliche , anregende Verſtändigung
über die Beſtrebungen der letzteren ſtatt .

Abgeſehen davon iſt aber auch im verfloſſenen Jahre das Zuſammenwirken
mit den Vereinigungen und Verbänden , mit denen unſer Verein in gewohnten

Beziehungen ſteht , in üblicher Weife gepflegt worden .

In dem Geſamtvorſtand des Bad . Landesvereins vom Roten

Kreuz iſt die durch den Tod des Herrn Geheimerat Hebting entſtandene Lücke

durch die Wahl des Herrn Hofapotheker Ströbe zumſtellvertretenden Dele⸗

gierten ausgefüllt worden .

Unfere Vertretung beſteht ſonach aus den Hauptdelegierten : Herren Ge⸗

heimeräte Sachs , Haas , Kriegsrat a. D. Krumel in Karlsruhe , Dr . Blum

in Heidelberg , Major z. D. Seubert in Mannheim ; ferner aus den Stell⸗

vertretern Herren Rentner Bartning , Hepp , Hofapotheker Ströbe

in Karlsruhe , Stadtpfarrer Specht in Durlach und Profeſſor Dr . Gruber

in Freiburg .
Die Thätigkeit iſt durch das Ergebnis der erſtmals geſtatteten Geldlotterie

erleichtert und eine lebhaftere geworden , vorerſt allerdings mehr nach der Richtung
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der Hebung der Leiſtungen der Männerhilfsvereine , ſodann aber auch in der
Richtung der Vermehrung der weiblichen Pflegekräfte , der Muſterſammlungen
für Verbandſachen ꝛc.

Ein näheres Eingehen kann hier um ſo mehr unterlaſſen werden , als die
Erſtattung eines Rechenſchaftsberichts ſeitens des Geſamworſtandes des Landes⸗
vereins in Angriff genommen iſt .

Für die Verwundeten und Erkrankten des türkiſch - griechiſchen Krieges
wurde eine Sendung von Lagerungsbedürfniſſen , Wäſchegegenſtänden , Verband⸗
mitteln ꝛc. im Werte von 3000 M. abgefertigt .

Mit den deutſchen Landes - Frauenvereinen vom Roten Kreuz
fand der übliche Verkehr durch ſchriftliche Mitteilung , Zuſendung der Rechen⸗
ſchaftsberichte , Vermittelung der Vergebung von Beiträgen aus den Stiftungen
„Frauentroſt “ und „ Frauendank “ ſtatt .

Auch mit einer großen Reihe anderer Vereinigungen mit ähnlichen
Zwecken wie der unſerige wurden freundſchaftliche Beziehungen unterhalten ; eine
beſondere Erwähnung verdient hier u. a. der Volkstrachtenverein , der ,
unter dem Protektorate Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzo gin Hilda
ſtehend , in ſeinen Zielen nach mancher Richtung auch von unſerm Verein unter⸗
ſtützt wurde .

Zu der Ausſchuß⸗ und zu der Generalverſammlung des deutſchen Ver⸗
eins für Armenpflege und Wohlthätigkeit , welch letztere am 23. und
24 . September in Kiel tagte , haben wir den Herrn Bezirksarzt , Medizinalrat
Dr . Hauſer von Donaueſchingen abgeordnet , um dem Beſchluſſe des 1896 er
Verbandstags der deutſchen Landes⸗Frauenvereine zufolge die Frage der Für⸗
ſorge für arme Wöchnerinnen zur Anregung und Erörterung zu bringen . Der
Gegenſtand wurde in der Verſammlung mit großem Wohlwollen aufgenommen
und es dürfen von der gegebenen Anregung ſegensreiche Erfolge erwartet werden .

Ueber das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen , über Vermögens - und
Schuldenſtand des Geſamtoereins und der einzelnen Abteilungen giebt die in
Beilage 1 angeſchloſſene Darſtellung den nötigen Aufſchluß .

Einige der Unterabteilungen der Abteilung IV und das Komitee für die
Volksbibliothek führen ihre Kaſſe und Rechnung noch getrennt für ſich ; die
Ergebniſſe des Rechnungsweſens ſind deshalb für dieſe bei den betreffenden Ab⸗
ſchnitten dieſes Berichts angegeben . )

Wie die Vermögensdarſtellung Seite 120 nachweiſt , hat durchweg bei allen
Kaſſen eine Zunahme des Vermögens ſtattgefunden , nur die Kaſſe der Abteilung II
weiſt eine kleine Einbuße nach in Folge der Einrichtung einer zweiten Kinder⸗
krippe und Gründung der Anſtalt für Ausbildung von Kinderpflegerinnen .

Das Geſamtvermögen des Hauptvereins beträgt 1 557 300 M. 65 Pf .
Die Schulden ell 436 591 „„ 02 „

Das reine Vermögen 1120 713 M. 63 Pf .
Die Schulden beſtehen in der Hauptſache aus Hauskauf⸗ oder Bau⸗

ſchulden ( Centrallandesfond 16 799 M. 84 Pf. , Abteilung 1 257 417 M. 45 Pf .
und Abteilung III 158 461 M. 66 Pf. ) . Der Centrallandesfond und die Ab⸗
teilung 1 waren in der Lage , die Schuldentilgungspläne pünktlich einzuhalten , bei
der Abteilung III war dies leider nicht möglich ; das Nähere hierwegen iſt aus
dem Abſchnitte über die Thätigkeit dieſer Abteilung zu entnehmen .
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Eine Vergleichung der Größe des Reinvermögens mit jenem des Vorjahres
ergiebt eine Vermögenszunahme von 32 028 M. 86 Pf .

Dieſes Ergebnis war bei der ſich fortgeſetzt ſteigernden Höhe des Ver⸗

waltungsaufwands für die Kanzleigeſchäfte und die Kaſſenverwaltung , und für
den Betrieb der zahlreichen beſtehenden und zum Teil neu errichteten Anſtalten
nur möglich durch den fortgeſetzten Zufluß zahlreicher Spenden von Wohl⸗
thätern teils für die allgemeinen Zwecke , teils für beſondere einzelne Unter⸗

nehmungen des Vereins .

Reiche Gaben haben wir wieder zu verdanken unſeren höchſten Herr —
ſchaften , zahlreiche Spenden insbeſondere unſerer hohen Protektorin ( darunter
allein für den Ausbau des Ludwig Wilhelm⸗Krankenheims 10 000 Mk . und

2000 M. für das Krankenheim ſelbſt aus Anlaß der glücklich überſtandenen
Pflege bei und nach der durch Herrn Geh . Hofrat Maier vollzogenen Augen⸗
operation ) , desgleichen den andern hohen Damen der Großh . Familie , Ihrer

Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin , Ihrer Kaiſerl . Hoheit der Prinzeſſin
Wilhelm , Ihren Großh. Hoheiten der Fürſtin Witwe zu Lippe und der

Fürſtin Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg , ferner Ihrer Hoch⸗
geboren der Gräfin zu Rhena , Gemahlin Seiner Großh . Hoheit des

Prinzen Karl von Baden . Des Weiteren hatten die Gnade zu bedenken Ihre
Kaiſerl . Hoheit die Prinzeſſin von Leuchtenberg die Schweſternkaſſe mit

200 M. und Ihre Durchlaucht die verſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth zu

Fürſtenberg das Kinderſoolbad Dürrheim mit einem Vermächtnis von 1500 M.

Von den ſonſtigen zahlreichen Gaben ſind im Einzelnen noch die nachge⸗
nannten hervorzuheben . Zu verſchiedenen Zwecken haben geſpendet : Herr Aſſeſſor
Dr . Schmieder 5000 M. , Herr Geh . Rat von Cohn , Excellenz in Deſſau ,
2000 M. , Frau L. H. in B. 1500 M. , Herr Oberſchloßhauptmann von Offen⸗
ſandt⸗Berckholtz dahier 1130 M. , derſelbe und Fräulein Alexandra von Berckholtz
in München zuſammen aus Anlaß der glücklichen Wiedergeneſung Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs 1000 M. , Frau Ida Weill , geb. Henle , hier aus Anlaß
der Feier ihres 40jährigen Vereinsjubiläums 1000 M. , Oberregierungsrat
Lydtin in Baden 640 M. , zwei Ungenannte je 500 M. , die Geſellſchaft für

Brauerei , Spiritus und Preßhefefabrikation vormals G. Sinner in Grünwinkel

400 M. , Profeſſor Schönleber , Ertrag der Ausſtellung eines Bildes , 326 M. ,
Kommerzienrat Kölle 250 M. , Firma Rupp und Möller anläßlich der Ein⸗

weihung des Kaiſerdenkmals 240 M. , Frau Oberſchloßhauptmann von Bohlen⸗
Halbach 220 M. , Herr Stadtrat Höpfner 210 M. , Mrs Burdett - Maxon in

Bayonne , Frau Th. Groos Witwe hier , Herr Rößler zum Holländ . Hof in

Baden , Fräulein Karoline Sachs und Geſchwiſter hier zum Andenken an ihre
verſtorbene Mutter Frau Hofſtallmeiſter Sachs hier , Freifrau von Stäb⸗Holſtein
und die Hinterbliebenen der Frau Lydia Wilſer Witwe , alle je 200 M. , Frau
Karl Häuſer Witwe 175 M. , Fräulein Frieda Klimſch in Frankfurt und die

Schülerinnen der Victoriaſchule hier je 150 M. , Frau Geh . Kommerzienrat

Schneider 125 M. , Ihre Excellenz Frau General von Bülow , Frau Bürger⸗
meiſter Krämer und die Brauereigeſellſchaft vormals Schrempp je 120 M. ,
endlich die Frauen Marie von Eichler , Anna Dreßler und Hugo , die Fräulein
von Delius , Emilie Dittweiler und Miss Dunbar , die Herren Dr . Gutſch , Maler

Kloſe und Oberſt Waizenegger hier , Dr . Frey und Gilbert in Baden , Geh . Rat

Manz in Freiburg , die Firmen Chriſtofle und Cie . und Gebrüder Leichtlin da⸗
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hier je 100 M. Einen gleichen Betrag warf ein Feſtſpiel der Töchterſchule
dahier zur Centenarfeier der Geburt Kaiſer Wilhelms I . ab . Für dieſe reichen
und die große Zahl kleinerer Gaben , deren Aufzählung den Umfang dieſes Be⸗

richtes allzu ſehr überſteigen würde , haben wir bereits im hieſigen Tagblatte wie
in unſerem Vereinsblatte unſeren wärmſten Dank öffentlich kundgegeben und wir
wollen nicht unterlaſſen , für alle Gaben den gütigen Spendern auch hier den

aufrichtigen Dank des Vereins zum Ausdruck zu bringen .
Auch der Chr . Fr . Müller ' ſchen und der G. Braun ' ſchen Hofbuch⸗

druckerei ſind wir wieder für die völlig unentgeltliche Aufnahme unſerer

zahlreichen Veröffentlichungen in den von ihnen ausgegebenen Blättern und
andern Zeitungsexpeditionen des Landes für die uns gewährten Nachläſſe an

Einrückungsgebühren zu beſonderem Dank verpflichtet .
Gleichen Dank ſchulden wir endlich den Staats - , den Kreis - und

manchen Gemeindebehörden des Landes für das uns und unſern Zweig⸗
vereinen ſo vielfach erwieſene freundliche Entgegenkommen und manche gewährte
thatkräftige Beihilfe .

Dem verehrlichen Stadtrate der Reſidenz ſind wir aber diesmal zur
Aeußerung unſeres ganz beſonderen Dankes auch in dieſem Berichte verpflichtet
für die Herſtellung und völlig unentgeltliche Ueberlaſſung des neuen prächtigen
Gebändes in der Weſtſtadt , dem bei der feierlichen Einweihung am 18 . Januar
1897 der Namen „ Hildahaus “ gegeben wurde , und in dem eine Volksküche , eine

Kinderkrippe , eine Kleinkinderſchule und ein Zweig der Sophienſchule unter⸗

gebracht iſt und während des verfloſſenen Jahres auch die neugegründete
Anſtalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Aufnahme gefunden hat .

Möge der Betrieb dieſes neuen Anweſens aufs neue , wie bei ſo mancher
der ſchon länger beſtehenden Anſtalten des Vereins , den Segen eines verſtändnis⸗
vollen Zuſammenwirkens der öffentlichen mit der freiwilligen Fürſorge auf dem
Gebiete der humanitären Beſtrebungen bekunden !

Thätigkeit der einzelnen Abteilungen .

RAböteilung I

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege . *

Bei Schluß des Berichtsjahres beſtand der Vorſtand der Abteilung aus

folgenden Mitgliedern : Frau Präſident Winnefeld , Präſidentin ; Frau
Geheimerat Hardeck , Stellvertreterin ; den Damen : Senatspräſident Wielandt ,
Profeſſor Mendelsſohn⸗Bartholdy , Oberinſpektor Klein , Hofrat Juſt ,
Frau Stapfer , Geheimerat Oſtner , Fräulein von Fiſcher und Fräulein
Thelemannz ; ferner dem Geſchäftsführer Bartning , den Beiräten Premier⸗
lieutenant a. D. Hepp und Oberſtlieutenant a. D. Platz . Zum Vorſtand
gehören ferner Herr Oberſchulrat Pr . Weygoldt als Vertreter des Großh .
Oberſchulrats , Herr Stadtrat Baurat a. D. Williard als Vertreter der Stadt

Karlsruhe .
B
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Das Spezialkomitee für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung die Damen Fräulein Thele⸗

mann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der künſtleriſche
Beirat Herr Profeſſor Bär .

Das Spezialkomitee der Unterabteilung des Friedrichsſtifts

beſteht aus Frau Profeſſor Mendelsſohn - Bartholdy , Frau Geheimerat

Oſtner , der Oberin Fräulein von Gruben und zwei weiteren Damen des

Heims , ſowie Herrn Oberſtlieutenant a. D. Platz .
Ehe der Bericht zum Druck gelangt , ward die Abteilung von einem ſehr

ſchweren Verluſt betroffen . Frau Präſident Winnefeld ſtarb plötzlich und

ohne voraufgegangene Krankheit am 23 . April 1898 . Sie war im Jahre 1878

der erſten Abteilung als Mitglied beigetreten , führte zunächſt die Beaufſichtigung
der Frauenarbeitsſchule , dann diejenige der Luiſenſchule , die ſie bis zu ihrem
Tode beibehielt . Schon in den letzten Lebensjahren der früheren Präſidentin ,

Frau von Kettner , Excellenz , mit deren Stellvertretung beauftragt , ward ſie im

Fahre 1895 nach dem Ableben der Frau von Kettner zur Präſidentin der Ab —

theilung erwählt . Der Verein , insbeſondere die erſte Abtheilung , verliert in ihr

eine unermüdliche , verſtändige und treue Mitarbeiterin , der ein dauerndes Andenken

geſichert bleibt .

Das Reinvermögen der Abteilung J betrug Ende 1897 280 197 M. 62 Pf .

gegen 277 904 M. 59 Pf . am Schluß des Vorjahres , mithin fand eine Ver⸗

mögenszunahme von 2293 M. 03 Pf . ſtatt . Es möge hier bemerkt ſein , daß
an Stelle des früheren Wirtſchaftsbaus , welcher Waſchküche , Bügelzimmer und

Dienerwohnung enthielt , ein Neubau errichtet wurde , der dieſelben Räumlichkeiten ,
aber größer und zweckmäßiger hergerichtet , enthält , außerdem aber noch zwei

zum Gebrauch der Frauenarbeitsſchule beſtimmte Zeichenſäle . Der Aufwand

für dieſen Neuban im Berichtsjahre iſt aus laufenden Mitteln beſtritten und

ebenſo wird es mit der noch ausſtehenden Reſtforderung dafür gehalten werden ,

ausgenommen den Betrag , um welchen die Neueinſchätzung die frühere Schätzung

überſteigt . Ferner wurde im Berichtsjahre das Wirtſchaftsinventar ſämtlicher

Anſtalten neu aufgenommen und der ſich ergebende Taxwerth , der etwas geringer

ausfiel als der Buchwerth , in die Rechnung eingeſetzt mit Wegſchreibung der

Differenz .
Aus der Kronprinzeſſin Viktoria - Stiftung wurden 80 M. an Unterſtützungen

gezahlt ; der Vermögensſtand derſelben beträgt 1960 M. , gegen 1962 M. im

Vorjahr .
Für den Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen ſind 320 M. an Zinſen

und 161 M. 12 Pf . an Beiträgen eingegangen . Für die Zwecke desſelben
wurden ausgegeben 120 M. Das Vermögen betrug 8469 M. 97 Pf . gegen

8108 M. 85 Pf . im Vorjahr .
Es fanden im Laufe des Jahres 42 Sitzungen des Abteilungsvorſtandes ſtatt .

I. Die Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen

A. an Volksſchulen .

An den Kurſen ſind außer der Leiterin Hauptlehrerin Fräulein Katharina

Bedenk nech drei weitere Lehrerinnen thätig . Der Unterricht in der deutſchen

Sprache und im Rechnen wird von zwei Lehrern erteilt .
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Es fanden zwei Kurſe ſtatt , der 49 . und 50 . Die Zahl der Schülerinnen
für beide Kurſe war eine ſo beträchtliche , daß jeder derſelben in einen Haupt⸗
und Parallelkurs eingeteilt werden mußte .

Durch einen Vertreter des Großh . Oberſchulrats wurde am Schluß eines

jeden Kurſes eine Prüfung (erſte Prüfung ) abgehalten .
Es konnten ſämtliche Schülerinnen für befähigt erklärt werden , den Hand⸗

arbeitsunterricht an Volksſchulen zu erteilen .

B. an höheren Mädchenſchulen .

Im Monat Juli unterzogen ſich der zweiten Prüfung 40 Kandidatinnen ,
welche von der Großh . Oberſchulbehörde das Befähigungszeugnis als Hand⸗
arbeitslehrerinnen für höhere Mädchenſchulen ausgeſtellt erhielten .

Von dem Badiſchen Frauenverein Abteilung 1 wurden bis jetzt 329

Schülerinnen zu Handarbeitslehrerinnen für höhere Mädchenſchulen ausgebildet .

II . Die Luiſenſchule .

Die Organiſation der Schule iſt unverändert geblieben . Sie zerfällt in

Abteilung A für Mädchen von 14 —16 Jahren und Abteilung B für ſolche über

16 Jahre . Die Abteilung A, die wiederum in die Klaſſen 1 und II geteilt iſt ,
bietet den aus der Volksſchule entlaſſenen Mädchen eine Weiterbildung in den

allgemeinen Schulfächern , ganz beſonders aber eine gründliche Ausbildung in

weiblichen Handarbeiten und ſucht ſie , ſoweit möglich , mit den Erforderniſſen
eines geordneten Haushalts bekannt zu machen . In der Abteilung B wird

namentlich auf Letzteres das Hauptgewicht gelegt und daher neben der Pflege
der Schulfächer und den weiblichen Handarbeiten noch gründlicher Unterricht im

Kochen erteilt in der zu dieſem Zweck eingerichteten Lehrküche , die mit einem

Koſttiſch für alleinſtehende Damen verbunden iſt . Die Schülerinnen der Ab⸗

teilung B werden in 3 Gruppen geteilt , die abwechſelnd Unterweiſung in der

Lehrküche erhalten .
Dem bei der Schlußprüfung am 26 . März 1898 ausgegebenen Programm

iſt noch folgendes zu entnehmen .
Feſt angeſtellt waren die Hausmutter , Fräulein Briegleb , 5 Lehrerinnen ,

eine Kochlehrerin , eine Wirtſchafterin , eine Köchin und eine Pförtnerin .
Der Religionsunterricht ward erteilt von Herrn Hilfsgeiſtlichen Dr . Hart —

mann für die evangeliſchen und von den Herren Kaplan Pfennig und Kaplan
Layer für die katholiſchen Schülerinnen .

In den eigentlichen Schulfächern unterrichteten 7 Lehrer aus der Stadt ,
außerdem eine Lehrerin im Franzöſiſchen . Der Turnunterricht wurde durch den

Turnlehrer der höheren Mädchenſchule in dem freundlichſt zur Verfügung ge⸗
ſtellten Turnſaal dieſer Anſtalt gegeben .

Die Zahl der Schülerinnen , ſämtlich mit Koſt und Wohnung in der An⸗

ſtalt , war 82 , nämlich :
Abteilung X Klaſſe J 18 Schülerinnen

A 5 9 29 ˙

„ 35 „

zuſammen 82 Schülerinnen .
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Davon kamen aus Orten des Großherzogtums 55 , aus der Rheinpfalz 21

aus dem ſonſtigen Deutſchland 6.

Nach der Konfeſſion waren es 58 evangeliſche und 24 katholiſche Schülerinnen .
Aus den für die Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Stipendien gelangten

5080 M. zur Vergebung . Außerdem wurden einer großen Anzahl von Schüler⸗
innen namhafte Ermäßigungen des Schulgeldes gewährt , teils durch gnädige Zu⸗

wendungen Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , teils aus Mitteln der

Abteilung und durch Ueberweiſungen von Freunden der Anſtalt .

Die Küche der Luiſenſchule beköſtigt gleichzeitig die internen Teilnehmerinnen
des Induſtriekurſes und der Frauenarbeitsſchule . Es wurden im letzten Jahre

insgeſamt 52 789 Portionen verabreicht .

III . Die Frauenarbeitsſchule .

Die Schule war von 1064 Schülerinnen beſucht . Die Zabl der Pen⸗

ſionärinnen betrug 147 . Der Unterricht erſtreckt ſich auf Handnähen , Maſchinen⸗

nähen , Kleidermachen , Weißſticken , Wollarbeiten , Putzmachen , Zeichnen und Ge⸗
ſangunterricht . Der mit der Schule verbundene zehnmonatliche Handelskurs

umfaßt folgende Fächer : Handelswiſſenſchaft , Handelsgeographie , kaufmänniſches

Rechnen , doppelte Buchführung , kaufmänniſche Korreſpondenz , Schönſchreiben und

Rundſchrift , franzöſiſche und engliſche Korreſpondenz . Der Kurs beginnt jeweils

im Monat September .
An Honorarnachläſſen wurden an bedürftige Schülerinnen 1938 M. be⸗

willigt . Von dieſen kommen auf Schülerinnen der Stadt Karlsruhe 1608 M.

und auf auswärtige Schülerinnen 330 M.

Im Monat Mai legte die langjährige Vorſteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Mathilde Bedenk , aus Geſundheitsrückſichten ihre Stelle nieder . Ihre außer⸗
ordentliche Tüchtigkeit hat ihr ein bleibendes Andenken geſichert . Es ſei ihr auch

an dieſer Stelle für die unermüdliche Hingabe und umſichtige Leitung der Dank

der Abteilung ausgeſvrochen . Zur Vorſteherin wurde die ſchon längere Zeit an

der Anſtalt thätige Lehrerin Fräulein Joſefine Mayer ernannt . An der Schule

ſind 16 Lehrerinnen und 5 Lehrer thätig .

Von der Geſamtzahl der Schülerinnen entfallen auf die Stadt Karlsruhe

811 , auf ſonſtige Orte des Großherzogtums Baden 232 , Württemberg 1, Bayern 6,

Rheinprovinz 3, Elſaß 2, Heſſen⸗Darmſtadt 1, Oeſterreich 1, Schweiz 1, Luxem⸗

burg 1, Oſtfriesland 1, England 2, Bulgarien 2 Schülerinnen .
40 ausgebildete Lehrerinnen konnten Anſtellung finden , teils an Haus⸗

haltungs⸗ , Frauenarbeits⸗ und Volksſchulen , teils an Töchterſchulen und Privat⸗
inſtituten .

Die jährliche Ausſtellung von Arbeiten und Zeichnungen fand im Monat

Juli ſtatt . Dieſelbe war von dreitägiger Dauer und hatte ſich eines lebhaften

Beſuchs zu erfreuen .

IV . Die Schule für Kunſtſtickerei .

Die Leitung der Schule liegt nach wie vor in den bewährten Händen von

Fräulein Thelemann .

Im Laufe des Berichtsjahres gingen 453 Beſtellungen ein , gegen 392 im

Vohrjahre .
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Im Frühjahr und im Herbſt wurden Unterrichtskurſe abgehalten , die zu⸗
ſammen von 51 Schülerinnen beſucht wurden . An den zwei Kurſen in Kar⸗

tonnage⸗Arbeiten nahmen 12 Damen teil .
Der Erwerbskurs beſchäftigte durchſchnittlich 25 Damen , denen dafür

ein Arbeitshonorar von 4053 M. bewilligt werden konnte .
Der ſeit einigen Jahren beſtehende erweiterte Lehrkurs zur Ausbildung

von Kunſtſtickereilehrerinnen zählte 7 Schülerinnen während 14 Schü⸗
lerinnen nur während kürzerer Zeit daran teilnahmen .

Die Schule veranſtaltete Ausſtellungen ihrer Arbeiten im Frühjahr im

Kunſtgewerbemuſeum in Frankfurt und im Sommer im Kunſtgewerbehaus in

München , ferner im Herbſt in Mannheim . Sie beteiligte ſich außerdem an der
internationalen Ausſtellung in Brüſſel .

Die am Geburtsfeſte Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin eröffnete Aus⸗

ſtellung von Weihnachtsarbeiten erfreute ſich eines ſehr lebhaften Beſuchs .
Das mit der Schule verbundene Muſeum alter und neuer Stickereien

hat auch in dieſem Jahre wieder ſchätzenswerten Zuwachs ſeiner Beſtände erhalten
durch Ueberweiſungen hoher Gönner und Freunde . Es wurde zu allen Zeiten
eifrig vom Publikum beſucht .

Die Kunſtſtickereiſchule als ſolche verfolgt künſtleriſche und ideale Zwecke ;
es kann daher von der Erzielung von finanziellem Gewinn nicht die Rede ſein ,
ja es werden ſogar die eigenen Koſten nicht gedeckt, und nur durch die thätige
Förderung ſeitens Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin und durch die
dankenswerte pekuniäre Unterſtützung , die uns ſeitens des Großh . Miniſteriums
zu teil wird , iſt es möglich , die erſtrebten Ziele auch ferner zu verfolgen .

V. Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrichſtift .

In der Einrichtung und Verwaltung der Anſtalt iſt im verfloſſenen Jahr
keine Aenderung eingetreten . Auch die Zuſammenſetzung des zur Leitung derſelben
beſtellten Komitees der Unterabteilung iſt im Berichtsjahr dieſelbe geblieben . Die
Stelle der Oberin , welcher die Aufſicht über das Perſonal , die Leitung der Haus⸗
haltung und der Küche und die Aufrechterhaltung der Hausordnung obliegt ,
wurde von Fräulein von Gruben verſehen , als deren Vertreterin Fräulein
Zandt oder in deren Verhinderung Fräulein Anna Kühlenthal einzutreten
die Güte hatten . Als Hausmeiſterin war Fräulein Hartdegen , als Be⸗

ſchließerin und Aufſichtsfräulein für die zur Vedienung der im Hauſe wohnen⸗
den Damen beſtimmten jungen Mädchen Fräulein Schuſt angeſtellt .

Von den in der Anſtalt wohnenden Damen mußte eine Dame wegen Krank⸗

heit , welche eine beſondere Pflege und Wartung notwendig machte , dieſelbe ver⸗
laſſen ; eine andere Dame iſt nach auswärts verzogen . Dagegen ſind vier Damen
im Laufe des Jahres eingezogen , ſo daß am Schluß des Jahres die Anſtalt von
21 Damen bewohnt war . Außerdem wurden das Fremdenzimmer und andere

zeitweiſe verfügbaren Wohnungen von 12 Damen zu vorübergehendem Aufenthalt
in der Anſtalt benützt .

VI . Die Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts .

Die mit dem Heim für alleinſtehende Damen verbundene Haushaltungsſchule ,
welche bezweckt , jungen Mädchen im Alter von 15 bis 18 Jahren eine planmäßige
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Anleitung in allen Geſchäften einer geordneten Haushaltung einſchließlich des

Kochens zu geben , war während des ganzen Jahres mit dem höchſten Stand

von 26 Schülerinnen beſetzt . Außerdem waren die Anmeldungen für dieſe

Anſtalt ſo zahlreich , daß auch für das laufende Jahr alle Stellen bereits

vergeben ſind .
Der Kurs diefer Schule iſt einjährig . Der Eintritt kann jeweils am

1. Januar , 1. April , 1. Juli und 1. Auguſt erfolgen , ſo daß an dieſen Terminen

jeweils ein Viertel der Schülerinnen wechſelt . Der Unterricht erſtreckt ſich auf

theoretiſche Haushaltungskunde , ferner Kochen , Reinigen der Zimmer und Möbel ,
Behandlung der Wäſche , Stopfen , Weißnähen und Kleidermachen .

VII . Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen .

Die Hauptlehrerin Fräulein Minna Mayer leitete die Anſtalt auch im

Berichtsjahre . Es wurden zwei Kurſe abgehalten , der 9. beginnend am 5. April
und beſucht von 18 Teilnehmerinnen und der 10 . am 4. Oktober mit ebenfalls

17 Teilnehmerinnen . Jeder Kurs dauerte fünf Monate und ſchloß mit einer von

dem Herrn Vertreter des Großh . Oberſchulrats abgenommenen Prüfung , die beide

Male von allen Prüflingen gut beſtanden wurde .

Mit Einſchluß des jetzt laufenden Kurſes war die Herkunft unſerer Schü⸗
lerinnen folgende :

aus Baden 110

„ Preußen 9

„ Bayern und Rheinpfalz . 6

„ Anhalt⸗Deſſau . 2

„ Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 6

4

„ Königreich Sachſen 2

„ Württemberg 4

„ Heſſen 1

„ Hamburg 1

„ Schweiz ndtb6

zuſ . 161 .

Dem Beruf nach waren :

Gententättehrekintethihh FJ4,0

Induſtrielehrerinnen „ „ 799

Kochlehrerinnen em . ochhmzdd um de mechſtitk

ohne beſtimmten Berun l92

zuſ . 161 .

Von ſolchen Lehrerinnen , die aus dem Seminar hervorgingen , ſind bis jetzt
38 in badiſchen Schulen angeſtellt , 21 ſind als Leiterinnen und Lehrerinnen an

Koch⸗ und Haushaltungsſchulen des Großherzogtums Baden und anderer Staaten

verwendet und mehrere andere in Familien als Stütze der ſtellvertretenden Haus⸗

frau beſchäftigt .
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VIII . Stellenvermittlungsbureau für Frauen und Mädchen
aus gebildeten Ständen .

Die unter Leitung von Frl . Foßler ſtehende Anſtalt hatte auch im Be⸗
richtsjahre einen erfreulichen Zuſpruch von Auftraggebern , wie von Stellenſuchenden.

Das Bureau vermittelt die Beſetzung von Stellen in folgenden Berufsarten :
Geſellſchafterinnen , Erzieherinnen , ſtellvertretende Hausfrau , Stütze der Hausfrau ,
Buchhalterin , Leiterin von Frauenarbeitsſchulen , Haushaltungs⸗ und Kochſchulen ,
Kunſtſtickerei⸗ und Buchbinderſchulen , Kindergärtnerinnen , Kinderpflegerinnen
und Kammerjungfern .

Eine fernere Aufgabe beſteht darin , heranwachſenden Mädchen , die ſich in ge⸗
eigneter Weiſe für einen praktiſchen wirtſchaftlichen Beruf ausbilden wollen , mit
ſachverſtändigem Rat an die Hand zu gehen . Eine beſondere kleine Schrift iſt
zu dieſem Zwecke ausgearbeitet worden und erweiſt ſich als zweckmäßig .

Die Zahl der im Berichtsjahre vermittelten Stellen , 200 , zeigt abermals einen
Zuwachs gegen das Vorjahr mit 160 Stellen . Es wurden 300 Bewerberinnen
in die Liſten eingetragen , 400 jüngere Mädchen für eine erſte Stelle vorgemerkt .
Die 200 vermittelten Stellen waren folgende :

Erzieherinnen und Lehrerinnen
Kinderfräulein und Kindergärtnerinnen
Geſellſchafterinnen . 8 —
Stellvertretende Hausfrau
Stützen der Hausfrau .
Kammerjungfern
Kinderfrauen
Weißzeugbeſchließerinnen .

Buchhalterinnen
Haushälterinnen
franzöſiſche Bonnen

Lehrerin an Haushaltungsſchule

S

0

ο
ο

/˖,˙

E

⏑

σ⏑

zuſ . 200 .
Die Zahl der untergebrachten Stützen der Hausfrau und Haushälterinnen

hat ſich gegen das Vorjahr ſehr erheblich vermehrt ( 54 gegen 25 ) und es macht
ſich noch eine anhaltende Nachfrage gerade für dieſe Stellungen bemerkbar . Das
oben erwähnte Schriftchen , ein Ratgeber für die einfachſte und zweckmäßigſte
Vorbildung gerade für dieſe beiden Berufsarten , iſt allen denen , die einen Erwerb
nach dieſer Richtung ſuchen , dringend zu empfehlen und auf einfache Anfrage bei
dem Bureau erhältlich .

Von den vorerwähnten Stellen wurden beſetzt : 153 mit Töchtern des Landes,
15 mit Norddeutſchen , 23 mit Süddeutſchen , 9 mit Franzöſinnen . 150 Bewer⸗
berinnen fanden in Baden Stellung , 30 im übrigen Deutſchland , 2 in der Schweiz ,
2 in Italien , 16 in Frankreich .

IN . Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeitsunterrichts
inden Volksſchulen in Karlsruhe .

Die hiermit betrauten Damen waren am Schluße des Jahres 1897 folgende :
Freifräulein von Adels heim , Frau Major Bacheli n , Fräulein Cron , Frau
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Stadtrat Engelhardt , Frau Landgerichtsrat Fritſch , Fräulein Jung
Frau Oberingenieur von Kageneck , Frau Präſident Kamm , Frau Altbürger ,
meiſter Lempp , Frau Oberrechnungsrat Lorenz , Frau Geh . Hofrat Maier⸗

Frau Hofrat Meidinger , Frau Geheimerat Nicolai , Frau Geheimerat von ,
Regenauer , Frau Apotheker Schaaff , Fräulein Schaaff , Frau Geh .
Kommerzienrat Schneider , Freifräulein von Seldeneck und Frau Ge⸗

heimerat Tenner .

Abteilung II

für Kinderpflege .

Der Vorſtand der Abteilung beſtand am Jahresſchluß aus folgenden Mit⸗

gliedern : Frau Stadtrat Leichtlin , Präſidentin , Freifräulein E. von Adels —

heim , Frau Privatier Bils , Freifrau von Bodman , Frau General von

Bülow , Excellenz , Fräulein Hallwachs , Frau Stadtrat Hoffmann und

Freifrau von Reck ; Geſchäftsführer Kriegsrat a. D. Krumel ; Beiräte Amt⸗
mann Arnold und Privatier Leers .

Am 6. September 1897 ſtarb Frau Profeſſor Adam , die ſeit dem

Jahr 1877 der Abteilung als Vorſtandsmitglied angehörte und der Krippe ſowie
der Armenkinderpflege ihre ſegensreiche Thätigkeit widmete . Die Abteilung wird
der Entſchlafenen ein treues Andenken bewahren .

Die Abteilung II iſt ſeit 1897 in 4 Unterabteilungen gegliedert , über deren

Thätigkeit im einzelnen berichtet wird .

Ueber die Rechnungsergebniſſe der Abteilung und deren Zweige giebt
die Beilage J dieſes Berichtes Auskunft . Die laufenden Einnahmen haben zur
Deckung der Ausgaben nicht zugereicht ; es mußten namentlich für die erſtmalige
Einrichtung der Krippe Hildahaus und der Anſtalt für Ausbildung von Kinder⸗

pflegerinnen größere Aufwendungen im Betrage von 2491 M. gemacht werden .
Das rentierende Vermögen der Abteilung hat ſich um 2550 M. vermindert ( von
73 190 M. auf 70 640 M. ) .

A. Krippe Luiſenhaus .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus Frau Stadtrat Leichtlin ,
Vorſitzende , Freifräulein E. von Adelsheim , Frau Privatier Bils und Frau
Stadtrat Hoffmann . Geſchäftsführer Kriegsrat a. D. Krumel .

Die Aufgabe der Krippe iſt , kleine Kinder bedürftiger Einwohner von Karls⸗

ruhe im Alter von 14 Tagen bis zu 3 Jahren , ohne Unterſchied der Konfeſſion ,
den Tag über zu warten und zu pflegen , damit die Mutter der Arbeit und dem

Verdienſte nachgehen kann . Das Pflegegeld für bedürftige , mit Zuſtimmung des

ſtädtiſchen Armenrats aufgenommene Kinder iſt auf 10 Pf . täglich ermäßigt ;
ſonſtige Kinder werden gegen Erſatz von 50 Pf . aufgenommen . Nur geſunde
Kinder finden Aufnahme . An Sonn⸗ - und Feiertagen iſt die Anſtalt geſchloſſen .
Ueber Nacht dürfen die Kinder nicht in der Krippe verbleiben .
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Im Jahr 1897 wurden 117 Kinder in 285 Pflegetagen , durchſchnittlich
35 Kinder im Tag , verpflegt . Die Zahl der Verpflegungstage betrug 9965 ,
gegenüber dem Vorjahr mit 11005 Verpflegungstagen , um 1040 weniger . Im

September 1897 traten Kinderkrankheiten in ſo ſtarkem Grade auf , daß der

Beſuch der Krippe während der letzten 4 Monate erheblich beſchränkt wurde .

Doch konnte die Anſtalt dank der Vorſorge des Anſtaltsarztes und der Haus⸗
mutter das ganze Jahr hindurch offen gehalten werden . Im Durchſchnitt ver⸗

weilte ein Kind 85 Tage in der Krippe .
Im Laufe des Jahres wurden 71 Kinder neu aufgenommen ; vom Vorjahr

waren 46 verblieben , ſomit wurden im ganzen 117 Kinder verpflegt ; abgegangen
ſind 76 , ſo daß auf Jahresſchluß noch 41 Kinder eingewieſen waren , dem Ge⸗

ſchlecht nach 28 Knaben und 13 Mädchen , der Konfeſſion nach 19 evangeliſche
und 22 katholiſche . Von dieſen 41 Kindern hatten 33 beide Eltern , 6 nur die

Mutter , 2 nur den Vater . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 19 Kinder ,
darunter 12 im erſten Lebensjahr . Die Todesurſache war in 7 Fällen Maſern ,
in 3 Fällen Keuchhuſten , in je 2 Fällen Brechdurchfall , Magen⸗ und Darm⸗

— Zehrung , in je 1 Fall Herzſchlag , Diphtheritis und chroniſches Magen⸗
eiden .

Der Aufwand für die Krippe betrug im ganzen 5224 M. und zwar :

für den täglichen Haushalt 2541 M. , für Gehalt und Löhne 1639 M. , für
Gerätſchaften 101 M. für Heizung und Beleuchtung 687 M. , für Verſchiedenes
( Weihnachtsgaben ꝛc. ) 251 M. An Verpflegsgeldern gingen 993 M. ein , ſodaß
noch der Betrag von 4231 M. zum Unterhalt der Krippe aufzubringen war .

Hiervon wurden 2146 M. durch Geſchenke und Beiträge gedeckt , daher der

Frauenverein aus eigenen Mitteln der Abteilung noch 2085 M. zuzuſchießen hatte .
Die geſamten Verpflegungskoſten kamen für das Kind und für den Tag

auf 52 Pf . und nach Abzug des Verpflegsbeitrags von 10 Pf . auf 42 Pf .
täglich , um 2 Pf . höher als in den 3 letzten Jahren . — Dem Anſtaltsarzt
Dr . med . L. Müller iſt der aufrichtige Dank für die ohne Vergütung bewirkte

gewiſſenhafte Verſehung der Funktion des Anſtaltsarztes zu erſtatten .

B. Krippe Hildahaus .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung iſt gebildet aus den Damen : Freifrau
von Gemmingen⸗Edelsheim , Vorſitzende , Freifräulein E. von Adelsheim ,
Frau Geh . Kommerzienrat Schneider , Frau Oberforſtrat Schweickard ,
Fräulein A. Siegel , Frau Oberſtlieutenant von Stabel ; Geſchäftsführer
Kriegsrat a. D. Krumel .

Dieſe neu errichtete Anſtalt wurde zu Anfang Januar eröffnet . Ueber die

Feier der Einweihung unſerer zweiten Krippe in Verbindung mit derjenigen der

übrigen Anſtalten im Hildahauſe iſt im Eingang dieſes Berichtes das nähere
bemerkt . Mit Freude darf erwähnt werden , daß die Einrichtung dieſer Krippe
in ihrer einfachen , gediegenen Weiſe den ſchönen Räumen angepaßt , die allgemeine
Anerkennung fand .

Im ganzen wurden während des Jahres 1897 in dieſer Krippe 74 Kinder
in 288 Pflegetagen , durchſchnittlich 16 Kinder im Tag , verpflegt . Die Zahl der

Verpflegstage betrug 4499 . Im Durchſchnitt verweilte ein Kind 60 Tage in
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der Krippe . Abgegangen ſind 53 Kinder , ſo daß noch 21 auf Jahresſchluß
verblieben .

Von den auf Jahresſchluß verbliebenen 21 Kindern hatten 18 beide

Eltern und 3 nur die Mutter ; der Konfeſſion nach waren 13 evangeliſch und

8 katholiſch . Im ganzen waren 43 evangeliſche und 31 katholiſche Kinder auf⸗

genommmen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 7 Kinder , und zwar 3 an

Rhachitis , 2 an Lungenentzündung , 1 an Magen⸗ und Darmkatarrh und 1 an

Stimmritzenkrampf .
Die Ausgaben der Krippe Hildahaus betrugen im ganzen 4543 M. und

zwar für den täglichen Haushalt 1691 M. für Heizung und Beleuchtung 523 M. ,

für Gehalt und Löhne 868 M, für Gerätſchaften 1377 M, für Verſchiedenes
84 M. An Verpflegsgeldern wurden 486 M. erhoben , ſo daß noch ein Betrag

von 4055 M. für dieſe Krippe im Jahr 1897 aufzubringen war . Hievon
wurden 640 M. durch Geſchenke und Beiträge gedeckt , daher der Frauenverein
aus eigenen Mitteln noch 3439 M. zuzuſchießen hatte .

Die erſte Einrichtung ( Inventar ) dieſer Krippe kam im Ganzen auf 1722 M.

zu ſtehen . Dabei iſt aber zu berückſichtigen , daß ein namhafter Teil des Mo⸗

biliars von der Stadtgemeinde beſchafft wurde , und daß recht viele Einrichtungs⸗

gegenſtände von Freunden und Gönnern der Anſtalt geſchenkt worden ſind . Aus

den Beſtänden der Krippe Luiſenhaus konnten auch manche Artikel , namentlich

Wäſche und Kleidungsſtücke der neuen Krippe überwieſen werden .

Die Verpflegskoſten kamen für das Kind für den Tag auf 72 Pf . ( wobei
die Koſten der erſtmaligen Einrichtung außer Rechnung gelaſſen ſind ) und nach

Abzug des Verpflegungsbeitrages von 10 Pf . auf 62 Pf . täglich .
Die Vorſtandsdamen ſowie die Aufſichtsdamen haben durch regelmäßigen

Beſuch der Krippen und durch perſönliche Mitwirkung in der Pflege der Kinderchen
eine große Thätigkeit entfaltet ; ſie überwachen auch den Vollzug der Hausordnung
und beſorgen die Kontrolle des Kinderbeſuches .

Beide Krippen wurden mit reichen Gaben von Geld , Kleidungsſtücken ,

Wäſche , Spielſachen , Viktualien und dergleichen , die neue Krippe im Hildahauſe ,
wie bereits bemerkt , auch mit manchen wertvollen Einrichtungsgegenſtänden bedacht .

Den Freunden und Wohlthäterinnen der Anſtalten ſprechen wir auch hier unſern

herzlichen Dank aus . Den Krippenkindern und ihren Müttern , ſowie dem

Perſonal der Krippe wurden freudige Chriſtbeſcherungen bereitet .

C. Anſtalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung iſt gebildet aus den Damen : Frau

General von Bülow , Excellenz , Vorſitzende , Freifräulein E. von Ad elsheim ,

Frau Major von Arnim , Freifrau von Babo , Frau Bürgermeiſter Krämer ,

Fräulein M. Zutt . Geſchäftsführer Kriegsrat a. D. Krumel .

Dieſe Anſtalt bezweckt , Mädchen und Frauen in allen Zweigen der Wartung ,

Pflege und Erziehung kleiner Kinder vom früheſten Alter an bis zur Zeit der

Schulpflichtigkeit zu unterweiſen und dieſelben zu befähigen , in eigenem Hauſe

oder in Ausübung des Berufes als Kinderpflegerinnen in Familien erfolgreich

zu wirken . Zur Ausbildung iſt ein Kurſus von 7 Monaten vorgeſehen . Der

Unterricht umfaßt die Ausbildung in der Kinderkrippe und im Kindergarten ,
ſowie theoretiſche und praktiſche Unterweiſung in der Pflege geſunder und kranker

2 *
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Kinder , nebſt methodiſchem Unterricht in allgemeinen Fächern und in hauswirt⸗
ſchaftlichen Verrichtungen .

Der erſte Kurſus wurde am 15 . Februar 1897 eröffnet , er war von

4 Schülerinnen beſucht . In der Prüfung am 13 . September 1897 wurden

alle 4 Schülerinnen als gut unterrichtet befunden , ſie erhielten Zeugniſſe des

Vorſtandes über ihre Befähigung als Kinderpflegerinnen und haben auch Ver⸗

wendung in lohnenden Stellungen gefunden .
Der zweite Kurſus , der am 1. Oktober 1897 begann , wurde von7 Schülerinnen

beſucht . Vorſteherin der Anſtalt iſt Fräulein A. Baumann , den theoretiſchen
Unterricht erteilt der praktiſche Arzt Dr . Hems . Es ſei noch erwähnt , daß auch
die am Schluß dieſes Kurſus am 24 . März 1898 erfolgte Prüfung recht be⸗

friedigende Ergebniſſe lieferte , und daß den meiſten Schülerinnen geeignete
Verwendung geſichert wurde . Herrn Dr . med . Hems , der auch die Funktion
des Anſtaltsarztes der Krippe Hildahaus ohne Vergütung beſorgt , wird der

beſte Dank hiermit ausgeſprochen .

D. Armenkinderpflege .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus den Damen : Freifrau von

Reck , Vorſitzende , Frau Priratier Bils , Frau Miniſterialrat von Bodman ,
Fräulein A. Hallwachs und Frau Oberrechnungsrat Kieſer . Beirat Herr
Privatier Leers , ferner Herr Amtmann Arnold und Herr Privatier Huber
als Vertreter des Armenrates .

Die Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Armenkinder , welche in Privat⸗
familien (nicht in Anſtalten ) untergebracht ſind oder deren Mütter vom Armenrate

Zuſchüſſe zur Verpflegung ihrer Kinder erhalten , wurde auch im Jahr 1897 in

gewohnter Weiſe ausgeübt . Es waren 36 Aufſichtsdamen thätig , die regelmäßig
bei den Kindern und Pflegeeltern Beſuche machten .

In 12 Sitzungen wurden die Ergebniſſe der Beſuche beſprochen und die

Erfahrungen ausgetauſcht . Wo etwa Mißſtände wahrgenommen wurden , ſuchte
man im Benehmen mit der ſtädtiſchen Armenbehörde Abhilfe zu ſchaffen . Im

allgemeinen waren die Ergebniſſe recht befriedigend . Die Schulzeugniſſe wieſen

aus , daß dieſe Kinder , ſoweit ſie bereits die Schule beſuchen , in der Mehrzahl

zu den beſſern Schülern gehörten . Der gemeinſamen Aufſicht der Vereinsdamen

und der Bezirks⸗Armenpfleger waren 184 Kinder unterſtellt ; auf Jahresſchluß
verblieben 178 Kinder . An Gaben zur Aufmunterung von PFflegeeltern und

Müttern , die ſich die Erziehung der Kinder mit Eifer und Erfolg angelegen ſein
ließen , wurden 480 M. verwendet . Auf Weihnachten wurden ſämtliche Kinder

wieder mit der üblichen Gabe von 1 M. 50 Pf . , wozu der Armenrat je 1 M.

und der Frauenverein je 50 Pf . beitrug , durch Vermittlung der Aufſichtsdamen
bedacht . Auch für das Jahr 1897 iſt zu berichten , daß die perſönliche Teil⸗

nahme der Frauen , die durch Rat und That zu wirken bemüht ſind , auf dieſem
für die heranwachſende Jugend bedeutungsvollen Arbeitsfelde nicht ohne Segen
geblieben iſt .

Die Beaufſichtigung der von Privatperſonen gegen Entgelt in Pflege
gegebenen Kinder , der Pflege - oder Haltekinder , wurde im Jahr 1897

vollſtändig durchgeführt . Eine bezirkspolizeiliche Vorſchrift , unterm 7. Juli 1897

erlaſſen , hat nunmehr die vem Frauenverein längſt erſtrebten Beſtimmungen zur
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erfolgreichen Durchführung der Beaufſichtigung dieſer Kinder gebracht . Hiernach
iſt der Ortspolizeibehörde die Befugnis erteilt , das Pflegeverhältnis zu unterſagen ,
wenn die Unzuverläſſigkeit des Verpflegers in Bezug auf das Aufziehen von

Kindern erwieſen iſt , ferner wird den Pflegern ſolcher Kinder zur Pflicht gemacht ,
den mit der Aufſicht über die Pflegekinder betrauten Perſonen jederzeit den

Zutritt zur Wohnung des Pflegekindes zu gewähren , jede erforderte Auskunft

zu erteilen und das Kind vorzuzeigen . Die Aufſichtsdamen des Frauenvereins
erhalten von der Ortspolizeibehörde einen Ausweis über den ihnen erteilten

Auftrag . Vom Großh . Bezirksamt wurden im ganzen 193 ſolcher Pflege⸗
kinder namhaft gemacht , von denen indeſſen im Laufe des Jahres wieder 88 ab —

gingen ( 17 durch Tod und 71 aus ſonſtiger Veranlaſſung ) , ſodaß noch 105

Kinder verblieben . Die Aufſicht über dieſelben wurde durch 20 Damen mittels

monatlicher Beſuche ausgeübt . In den Berichten der Aufſichtsdamen konnten die

Pflegeverhältniſſe im ganzen als befriedigend bezeichnet werden und nur in einigen
Fällen wurde über Mangel an Reinlichkeit und allzu dürftige Verhältniſſe der

Pfleger geklagt . Mit Hilfe dieſer nun geordneten Einrichtung dürfte etwaigen

Gefahren für Leben und Geſundheit der Pflegekinder thunlichſt vorgebeugt werden .

Abteilung III .

Krankenpflege .

In der Zuſammenſetzung des Abteilungsvorſtandes ſind im Jahre 1897

nachſtehende Veränderungen eingetreten :
Einen ſchmerzlichen Verluſt hat die Abteilung zu beklagen ; zu Beginn des

Jahres ſtarb die Ehrenpräſidentin der Abteilung , Frau Hofſtallmeiſter Sachs ,
welche eine lange Reihe von Jahren dem Vorſtand als Mitglied , zuletzt als

Präſidentin angehörte .
Der Vorſtand wird der Entſchlafenen , welche in erfolgreicher , opferwilliger

Hingebung in der Abteilung gewirkt hat , ein treues Andenken bewahren .
Herr Aſſeſſor Jacobi , welcher die Perſonalien der Schülerinnen und

Schweſtern bearbeitete , mußte infolge Verſetzung die übernommenen Geſchäfte
niederlegen .

Frau von Chrismar trat neu in den Vorſtand ein . Der Abteilungs⸗
vorſtand ſetzt ſich im übrigen aus den Damen : Frau Senatspräſident von

Stöſſer als Präſidentin , Fräulein Magda von Beck , Frau Miniſterialrat

Föhrenbach , Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Fräulein Auguſte von

Seldeneck zuſammen . Der ſeitherige Geſchäftsführer , Herr Oberſt z. D.

Stiefbold , ſowie die ſeither als Beiräte funktionierenden Herren Medizinalrat
Dr . Brunner , Oberrechnungsrat Roth , Rechnungsrat Rothenacker , Hofrat
Dr . von Seyfried und Medizinalrat Ziegler verblieben auch im vergangenen

Jahr in Dienſt .

Herr Prälat Doll hat auch in dem Berichtsjahr die Erbauungsſtunden
für die evangeliſchen Schülerinnen und Schweſtern in Karlsruhe übernommen ,
während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Kaplan Laier überwieſen waren .

In nahezu ſämtlichen größeren Stationen haben in entgegenkommendſter
Weiſe die Herren Geiſtlichen ſich der beſonderen geiſtlichen Fürſorge für die
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Schweſtern angenommen ; der Vorſtand ſpricht Allen , welche in dieſer Weiſe

zum Beſten der Schweſtern mitgewirkt haben , ſeinen wärmſten Dank aus .

Zu der Zahl der mit Vereinsſchweſtern verſehenen Pflegeſtationen ſind
3 neue hinzugekommen : das Clementinen⸗Mädchen⸗Hoſpital in Frankfurt a. M. ,
die Privatpflegeſtation in Neufreiſtett und das Sanatorium Annaberg von Herrn
Dr . Teufel in Baden⸗Baden . In einzelnen Stationen wurde die Zahl der

Schweſtern vermehrt , ſo in der chirurgiſchen und Ohrenklinik in Heidelberg ,
im Städtiſchen Krankenhaus in Pforzheim und in der Privatpflegeſtation in

Neuenheim .
Zwei Stationen und zwar die Privatpflegeſtationen in Dill⸗Weißenſtein und⸗

Sandhauſen ſind wegen verſchiedener Vorkommniſſe eingegangen .
Einen Ueberblick über die von Vereinsſchweſtern beſetzten Krankenanſtalten

und Stationen und die daſelbſt thätigen Pflegekräfte giebt die nachfolgende
Tabelle nach dem Stande vom 31 . Dezember 1897 .

Verzeichnis 2563 33
0 3 23 2S [ SA

3 Ort EE5 2 2 2 S
6 und

8 58 ] S 7 J 85
Stationen 3 95

1JStädtiſches Spital . . Eppingen — 24 — 2

2Clementinen⸗Mädchen⸗
Hoſpitall . . Frankfurt a. M. 1 3 — 4

3Univerſitäts⸗Augenklinik Freiburg i . B. 1 44 — 5

4 „ Frauenklinik „ 11 104 — 11

Akadem . Krankenhaus : Heidelberg
5 a. Augenklinit „ — 41 — 4

6 b. Chirurgiſche Klinik „ 2251 — 27

7C . Mediziniſche Klinik „ 11 221 — 23

8 d. Ohrenklinik „ — 24 — 2

9 JLuiſenheilanſtalt . „ 11 104 — 11

10 Poliklinik 2 — 2

11JGarniſonslazaret . . Karlsruhe — 31 — 9

12 [ Ludwig Wilhelm⸗
Krankenheiunu 5„ 41 531 — 57

13Pfründnerhauns „ —— 11 — 1

14J Städt . Krankenhaus „ 1 15 5

15 „ * Lahr 1 5 6

16 „ „ . Ludwigs hafen a . Rh. 1 91 — 10

17Allgem . Krankenhaus Mannheim 111814 — 19

18 [ Israelitiſches Pfründner⸗
und Krankenhaus . „ 1 2 — 3

19 JBezirksſpitall Mosbach — 24 — 2

20 ]J Städt . Krankenhaus . Pforzheim 1 91 — 10

21 JStädtiſches Spital Sinsheim —— 2 — 2

Uebertrag 17 203 5 225
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22 [ Städtiſches Spital . Wertheim — 2 — 2

nund 23 [ Wöchnerinnenaſyl . . Baden⸗Baden — 114 — 1

24 „ . . [ Ludwigshafen a . Rh . “ — 2 — 2

talten 25Pflegeſtatiob . Baden⸗Baden — 51 — 5

gende 26 „ Doſſenheim — 11 — 1

27 „ 1 . AAn T Eppingen — 11 — 1

—— 28 „ 88 Friedrichsfeld — 11 — 1

1 29 „ üß 3 Heddesheim — 11 — 1

30 „ unille Lod u Heidelberg — 6 — 6

31 „ me sg Hockenheim — 2 — 2

2 32 „ nd u Huchenfeld — 11 — 1

38 „ Oſtſtadt . Karlsruhe 1 41 — 5

— 34 Südſtadt 1 2180 1 e 1

35 „ AnR Kehl — 2 — 2
2 36 Kirchheim — 44 1

37 „ 46 Ladenburg — 14 — 1
4 38 Lahr 1 8 ber- 3
5 39 „ EbRi 18 Leimen — 114 — 1

11 40 „ . . . Mannheim 8

41 „ Neckargemünd — 114 — 1
4 42 „ Neckarhauſen — 11 — 1

27 43 „ Neuenheim — 2 — 2
23 44 . . . ][ Neufteiſtett — * 1

— 45 „ Pforzheim — 414 — 4
14 46 f * 3 — Rohrbach

7 47 . . . . Sinsheim —
3 48 K — Waldhof 1 1

Privatklinik des
57 49 [ Herrn Medizinalrat Dr .

1 Baumgärtner Baden⸗Baden — 11 — 1

K 50 , Dr . Frey u. Gilbert — r 2

51 ißs „ — 11 — 1
10 52 „ Dr . Engelhard . Jena — 11 — 1
19 53 „ Dr . Gutſch Karlsruhe 1 24 — 3

3
19 268 5 292

2

10 Während der Sommermonate waren 3 Schweſtern in Badenweiler ,

2 4 Schweſtern in dem Kinderſoolbad zu Dürrheim und 1 Schweſter im Landes⸗

525 bad zu Baden⸗Baden ſtationirt .
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Zahlreiche Pflegekräfte erforderte die Typhusepidemie , welche während
der Sommermonate in Pforzheim in heftiger Weiſe aufgetreten war . Während
des höchſten Krankenſtandes waren außer den am Orte in dem Krankenhaus und
der Privatpflegeſtation ſtändig thätigen 13 Schweſtern des Vereins weitere
12 Vereinsſchweſtern und 6 Landkrankenpflegerinnen beſchäftigt . Die gegebene
Hilfe war von dem Vorſtand nur dadurch ermöglicht worden , daß derſelbe andere
ihm obliegende Aufgaben zurückſtellte , daß er ſämtliche für die Privatpflege in
Karlsruhe beſtimmte Pflegerinnen des Mutterhauſes für die Typhuspflege in
Pforzheim heranzog . Dadurch konnte den aus der Stadt Karlsruhe an die
Abteilung geſtellten Anſuchen um Ueberlaſſung von Privatpflegerinnen nicht immer
entſprochen werden .

Zu ganz beſonderem Danke fühlt ſich der Vorſtand der Abteilung den
Vereinen und den Gemeinden gegenüber verpflichtet , welche bereitwilligſt auf
Anſuchen die bei ihnen thätigen Krankenſchweſtern und Landkrankenpflegerinnen
zur Aushilfe zur Verfügung geſtellt haben .

Von den in Pforzheim in der Typhuspflege geweſenen Pflegerinnen , von
welchen die letzte Schweſter im Monat Dezember in das Mutterhaus zurückkehrte ,
erkrankten ſelbſt 2 Schweſtern und 1 Landkrankenpflegerin am Tpphus . Sämtlichen
in der Typhuspflege thätig geweſenen Pflegerinnen wurde allſeitig für ihre hin⸗
gebende aufopfernde Thätigkeit Anerkennung und Lob gezollt .

Im Laufe des Jahres ſind 2 Oberinnen und 28 Schweſtern ausgetreten ,
8 Schweſtern wurden entlaſſen und 4 Schweſtern penſioniert . Eine junge , zu
den beſten Hoffnungen berechtigende Schweſter im ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Karlsruhe ſtarb an Typhus , welchen ſie ſich bei der Pflege von Typhuskranken
zugezogen hatte ; der Vorſtand und die Mitſchweſtern werden der Verſtorbenen,
welche ſich durch Gewiſſenhaftigkeit , Sorgſamkeit und Hingebung in ihrem Berufe
ausgezeichnet hatte , ein treues Andenken bewahren .

Unterrichtskurſe wurden im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim in K arlsruhe
(2) , in dem akademiſchen Krankenhaus in Heidelberg (2) , in dem allgemeinen
Krankenhaus in Mannheim ( 1) und in dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Pforz⸗
heim ( 1) abgehalten . Die chirurgiſche und mediziniſche Klinik in Freiburg , ſowie
das ſtädtiſche Krankenhaus in Karlsruhe und Ludwigshafen a. Rh. übernahmen
in bereitwilligſter Weiſe die praktiſche Ausbildung der im Ludwig Wilhelm⸗
Krankenheim theoretiſch ausgebildeten und geprüften Schülerinnen .

Allen Verwaltungen und Anſtaltsärzten , welche uns in dem Beſtreben zur
Heranziehung von theoretiſch und praktiſch ausgebildeten , tüchtigen Pflegerinnen
werkthätig unterſtützten , ſchulden wir den wärmſten Dank .

Im Ganzen betrug die Zahl der während des Berichtsjahres in den oben
angeführten Anſtalten ausgebildeten Schülerinnen , abzüglich jener , welche vor
Schluß des Jahres aus irgend einem Grunde entlaſſen worden ſind , 46 ( darunter
3 Schülerinnen aus gebildeten Kreiſen ) .

Im Monat Januar und Februar fanden im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim
an Damen aus gebildeten Ständen Vorträge über Krankenpflege mit
praktiſchen Demonſtrationen durch Herrn Hofrat Dr . Benckiſer ſtatt .

An den Vorträgen beteiligten ſich 43 Damen .

Die üblichen Oberinnen - Konferenzen , welchen jeweils Ihre Königl .
Hoheit die Groß herzogin anzuwohnen geruhte , wurden im April und November
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rend abgehalten und beſchäftigten ſich in der Hauptſache mit der Beſprechung einzelner
end Vorkommniſſe während des Jahres und daran ſich knüpfender Belehrung , Er⸗

und läuterung einzelner Beſtimmungen des Schweſternſtatuts und mit den Berichten

tere über die dienſtliche , moraliſche und charakterliche Führung der Schweſtern .
bene Mit der Frühjahrs⸗Konferenz war ein Schweſternfeſt für ſolche ältere

dere Schweſtern verbunden , welche längere Zeit nicht im Mutterhauſe geweſen waren ,

in um dieſelben wieder in nähere Beziehung mit dem Vorſtande zu bringen und das

Gefühl der Zuſammengehörigkeit mehr zu ſtärken .

15 Bei dieſem Feſte hatte Ihre Königl . Hoheit die Gnade , nachſtehenden
Schweſtern für längere treugeleiſtete Dienſte die Dienſtauszeichnungen
zu verleihen :

1 1. für zwanzigjährige Dienſtzeit an :

—
die Oberin Eva Wallenwein , Schweſter Joſefa Hiller ;

2. für fünfzehnjährige Dienſtzeit :

von Schweſter Julie Pouet , Eliſabeth Boſchert , Karoline Ebner ;

rte , 3. für zehnjährige Dienſtzeit :

hen die Oberin Katharina Schießer , Schweſter Katharina Gerlach , Karoline

hin⸗ Jungel , Frieda Kaiſer .

Im Anſchluß an die Oberinnen - Konferenz im November wurde durch Ihre
ten , Königl . Hoheit die Großherzogin in feierlicher Weiſe an 36 neu aufge⸗

zu nommene Schweſtern das Dienſtzeichen ( Broſche mit dem roten Kreuz )
in übergeben . Zur Teilnahme an dieſer Feier waren auch die Schweſtern und

ken
Landkrankenpflegerinnen , welche in der Typhuspflege in Pforzheim thätig ge⸗

85 weſen waren , berufen worden ; ſie empfingen hierbei aus der Hand Ihrer Königl .
ufe Hoheit der Großherzogin zur Erinnerung und als Anerkennung für ihre treu

geleiſteten Dienſte je einen religiöſen Gedenkſpruch .
he Das Chriſtfeſt iſt in würdiger Weiſe begangen worden ; Ihre Königl .

E Hoheit die Großherzogin geruhten den Verſammelten aus der Ferne durch

7 ein Telegramm Höchſtihren gnädigen Gruß zu entbieten .

* In uneigennützigſter Weiſe haben der Badbeſitzer Herr Meier in Freiers⸗

m⸗ bach, ſowie die Hotelbeſitzer Herr Sommer und Frau Joner in Badenweiler

erholungsbedürftigen Schweſtern während ihres Kurgebrauchs Vergünſtigungen

ur gewährt .

ien Je zwei Schweſtern fanden im Landesbad zu Baden - Baden und im Sool⸗

bad Dürrheim auf Koſten der Abteilung und eine Schweſter in der Lungenheil⸗
en anſtalt von Herrn Dr . Hettinger in Nordrach im Schwarzwald durch die Ver⸗

' or ſicherungsanſtalt Baden Aufnahme zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit ; eine19 2 — 0 „ * * * 7 —
ter Schweſter wurde auf Koſten der Abteilung und des Frauenvereins in Mannheim

zur Kur nach Karlsbad geſandt . Einer Schweſter war es durch das freundliche
im Entgegenkommen der Frau von Breitenbach vergönnt , auf dem Gute der ge⸗
nit nannten Dame , Luiſenberg in der Schweiz , ihren Erholungsurlaub zuzubringen .

Bezüglich der Thätigkeit und der Heilerfolge in der Augenabteilung
ſowie in der gynäkologiſchen Klinik des Krankenheims verweiſen wir auf

gl. die näheren Angaben in den ärztlichen Berichten des Herrn Geh . Hofrats Maier seu . 2u
er und des Herrn Hofrats Dr . Benckiſer .
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Die Zahl der Pflegetage , welche von den im Ludwig Wilhelm —
Krankenheim ſtationirten Schweſtern geleiſtet wurden , beziffern ſich wie folgt :

1896 1897 1897
im Krankenheim ( ſog . Hauspflege ) auf 16 687 17 297 610 mehr ,
im Wöchnerinnenaſyl aufff . 1466 2292 826 mehr ,
in der Privatpflege auTſfkf . 3761 3 722 39 weniger .

Die Abnahme der Pflegetage in der Privatpflege iſt lediglich dem Umſtande
zuzuſchreiben , daß während geraumer Zeit alle irgendwie abkömmlichen Schweſtern
behufs Pflege der Typhuskranken nach Pforzheim abgegeben wurden .

Von den Verpflegungstagen im Krankenheim für 1897 kommen auf die

gynäkologiſche Abteilung 7096 , auf die Augenabteilung 10 201 , auf das

Wöchnerinnenaſyl 2292 , auf Erwachſene ( ohne Wöchnerinnen ) 13 223 , auf Kinder

( ohne die im Aſyl neugeborenen ) 4074 , auf Wöchnerinnen 2292 .
Die Zahl der verpflegten Perſonen beträgt : in der gynäkologiſchen

Abteilung 388 , in der Augenabteilung 545 , im Wöchnerinnenaſyl ( ohne die neu⸗

geborenen Kinder ) 221 .

Die Einnahme aus der Fflegethätigkeit betrug im Jahre 1897 93 166 M.
06 Pf . gegen 88 805 M. 86 Pf . des Vorjahres , alſo mehr 4360 M. 20 Pf .
Zu dieſer Mehreinnahme kommt eine ſolche an Geſchenken von 6122 M. 21 Pf .
Dieſen Mehreinnahmen ſtehen aber erhebliche durch die Zunahme des Pflege⸗
perſonals bedingte Mehrausgaben gegenüber , ſodaß auch das Jahr 1897 nur
mit Hilfe eines Zuſchuſſes im Betrage von 13 723 M. 80 Pf . , welchen Ihre
Königl . Hoheit , die Hohe Protektorin , zu ſpenden die Gnade hatte , ohne Defftzit
abgeſchloſſen werden konnte .

Das Vermögen des Penſionsfonds der Schweſtern iſt im Berichts⸗
jahre durch Admaſſierung der Kapitalzinſen von 102 238 M. 06 Pf . auf
102 546 M. 33 Pf . , alſo um 308 M. 87 Pf . , gewachſen ; dabei mußte aber zur
Ermöglichung der dem Penſionsfond obliegenden Leiſtungen ein Zuſchuß von
1364 M. 24 Pf . aus der Abteilungskaſſe gewährt werden . An Ruhegehalten
und Unterſtützungen wurden verausgabt 9927 M. 15 Pf . und zwar an 4 Oberinnen
und 24 Schweſtern .

Die Verhandlungen über die Geſtaltung des Friedrichsbaues ſind
im Laufe des Berichtjahres zum Abſchluß gelangt und die Pläne für den
Bau fertig geſtellt . Leider mußte in Folge unzureichender Mittel die urſprüng⸗
liche Abſicht , durch Errichtung einer innern und einer chirurgiſchen Abteilung
den Schweſtern im Mutterhauſe eine beſſere Ausbildung zu geben , aufgegeben
werden ; dagegen wird durch die Vergrößerung des Mutterhauſes die Möglichkeit
gegeben , künftig eine größere Anzahl von Schülerinnen und Schweſtern unter⸗

zubringen und einzelnen durch Alter und Invalidität fürſorgebedürftig gewordenen
Schweſtern ein Heim zu gewähren .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog hat die Gnade gehabt , der

Abteilung III hinter dem Ludwig Wilhelm - Krankenheim einen geräumigen
Platz für den Neubau zu ſchenken . Im Frühjahr 1898 ſoll mit dem Bau
einer Klinik für Frauenkrankheiten begonnen werden , da ſich die ſeither zu
dieſem Zweck im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim beſtimmten Räumlichkeiten als

unzureichend erwieſen haben und auch das mehr und mehr beſuchte Wöchner⸗
innen⸗Aſyl weiterer Räume bedarf .

öSGSSKen!
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Durch den beabſichtigten Neubau wird aber auch eine Erweiterung der

Wirtſchaftsräumlichkeiten notwendig ; dieſelben ſollen in einem Neubau , der

etwa 50000 Mark beanſpruchen wird , zu liegen kommen .

Der Stand der Geldmittel , einſchließlich einer Gabe Ihrer Königl . Hoheit

der Großherzogin für den Erweiterungsbau im Ludwig Wilhelm - ⸗Kranken⸗

heim im Betrage von 10 000 Mark , betrug am Schluſſe des Jahres 1897 —

180338 M. 90 Pf . , eine Summe , welche zu dem in Ausſicht genommenen

Bau nicht ausreicht ; der Vorſtand der Abteilung III ſieht ſich daher genötigt ,

um den Bau dem Bedürfnis entſprechend ausführen zu können , ein verzins⸗

liches Anlehen aufzunehmen .

In dem Kinderſoolbad ( Améliebad ) Dürrheim haben im Jahre

1897 185 Kinder ( 1896 175 ) , davon 9 zu wiederholter Kur , Aufnahme

gefunden . Die Eröffnung des Bades erfolgte am 15 . Mai , der Schluß am

10 . Oktober . Die Kurzeit betrug durchſchnittlich für ein Kind 28 Tage , die

Geſamtzahl der Verpflegungstage 5191 ( 1896 5299 ) .

An Bädern wurden abgegeben 2878 ( 1896 2848 ) . Von den Kindern

waren 73 Knaben und 112 Mädchen ; weitaus die meiſten Kinder ſtammten

aus Karlsruhe und dem Oberland — von Karlsruhe landaufwärts — 58 Kinder

waren aus Karlsruhe . Unter ſämtlichen Kindern waren nur 14 , für welche

die Eltern die ganzen Kurkoſten zahlten .
Der Heilerfolg war bei 35 Kindern ſehr gut , bei 69 gut , gebeſſert

— 81 . Die Zahl der in Dürrheim thätigen Schweſtern betrug wie

isher 4.

Der laufende Aufwand für das Kinderſoolbad betrug 14749 M. 48 Pf .

( gegen 18 942 M. 42 Pf . des Vorjahres ) . Darunter ſind Nachläſſe an Kur⸗

koſten 1749 M. , auf Gebäude und Grundſtücke 1023 M. 50 Pf . , Haus⸗

haltungskoſten 9866 M. 18 Pf . ( gegen 10228 M. des Vorjahres ) , Kurkoſten

702 M. ( gegen 1111 M. des Vorjahres ) , Erſatz der Gehalte und Kleider⸗

gelder der in dem Kinderſoolbad verwendeten Schweſtern an die Abteilungs⸗

kaſſe 364 M. 59 Pf .

Dieſen Ausgaben ſtehen laufende Einnahmen gegenüber im Betrage von

18335 M. 88 Pf . , wovon 1581 M. 16 Pf . Kapitalzinſen ( darunter nur

54 M. 18 Pf . für den Betrieb ) , 13329 M. 91 Pf . Erſatz an Pflege⸗ und

Kurkoſten , ſowie 1524 M. 31 Pf . freiwillige Zuwendungen . Ein Vermächtnis

Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Eliſabeth zu Fürſtenberg mit

1500 M. wurde dem Baufond zugewieſen .

Der Baufond beträgt am Schluſſe des Jahres 1897 50744 M. 76 Pf .

Das geſamte Reinvermögen des Kinderſoolbades beläuft ſich auf 76 240 M.

04 Pf . ( gegen 72 676 M. 66 Pf . am Ende des Vorjahres ) .

Die Landkrankenpflege macht erfreuliche Fortſchritte ; ſie dringt immer

mehr in die Landgemeinden ein und wird hier als große Wohlthat empfunden ,

die man nicht mehr vermiſſen möchte . Im Berichtsjahre wurden umfaſſende Er⸗

hebungen gemacht über die eingeführte Krankenpflege und ihre Organiſation , über

die Leiſtungen und das Verhalten der Pflegerinnen . Es waren 82 Pflegeſtationen

vorhanden , welche im Jahre 1896 43 560 Leiſtungen vollführten , ſo daß auf

eine Pflegerin 527 kommen . Nach den Berichten ſind die Pflegerinnen ihrer

Aufgabe gewachfen und üben treu und gewiſſenhaft ihren Dienſt aus .



Im Jahr 1897 wurde ein Ausbildungskurs im Ludwig Wilhelm⸗Kranken⸗
heim in Karlsruhe abgehalten , an welchem 8 Schülerinnen teilnahmen ; dieſelben
waren aus den Gemeinden Birkendorf , Dallau , Gondelsheim , Haßmersheim ,
Langenſtein , Niederweiler , Spöck und Uehlingen . Von dieſen Schülerinnen
wurden nach beſtandener Prüfung in den theoretiſchen Fächern 4 dem ſtädtiſchen
Krankenhaus in Karlsruhe , 2 dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Pforzheim und je
eine dem allgemeinen Krankenhaus in Mannheim und dem ſtädtiſchen Kranken⸗
haus in Ludwigshafen a. Rh. zugewieſen .

Am Geburtstag der hohen Protektorin des Badiſchen Frauenvereins wurde
an 20 Landkrankenpflegerinnen das Dienſtzeichen verliehen .

Zum erſten Male wurden , wie bereits oben bemerkt , Landkrankenpflegerinnen
zu Dienſtleiſtungen bei einer Epidemie aufgerufen . Als in Pforzheim die Typhus⸗
epidemie ihren Höhepunkt erreichte und es an Fflegekräften fehlte , fanden ſich
die Frauenvereine zu Blankenloch , Friedrichsthal , Haßmersheim und Söllingen ,
ſowie die Gemeinden Helmsheim und Sulzbach bereit , für die Pflege in Pforz⸗
heim ihre Landkrankenpflegerinnen zur Verfügung zu ſtellen .

Leider iſt eine Pflegerin das Opfer ihres Berufes geworden ; die Land⸗
krankenpflegerin Anna Maria Tafel von Oeſchelbronn erlag dem Typhus ,
welchen ſie ſich bei Ausübung ihres Berufs in der Pflege zugezogen hatte .
Dieſe Pflichttreue bis in den Tod wurde von Allerhöchſter Stelle geehrt , indem
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin eine Kranzſpende am Grabe der
Entſchlafenen niederlegen ließ .

Im Jahre 1897 ſind 10 Pflegerinnen zugegangen und 3 ausgetreten , ſo
daß der heutige Beſtand 89 beträgt . Im Berichtsjahre iſt dem Inſtitut der
Landkrankenpflegerinnen eine große Wohlthat zuteil geworden , indem Seine
Königl . Hoheit der Großherzog die Gnade hatte , von den Höchſtdemſelben
zum 9. September 1896 für wohlthätige Zwecke gewidmeten Spenden dem
Badiſchen Frauenverein die Summe von 25000 M. zur Erleichterung der
Einführung der Landkrankenpflege in den kleineren Gemeinden
der badiſchen Heimat zur Verfügung zu ſtellen . Nach dem Statut ſollen die
Zinſen je nach Bedarf zu Beiträgen zur Beſtreitung der Koſten der Ausbildung
von Landkrankenpflegerinnen , zur Errichtung und Erhaltung von Pflegeſtationen
mit Benützung ſolcher Pflegerinnen verwendet werden . Dabei ſollen beſonders
Zweigvereine des Badiſchen Frauenvereins , die ſich mit der Durchführung eines
ſolchen Unternehmens befaſſen , berückſichtigt werden ; wo kein Zweigverein beſteht
oder ſolcher ſich der Aufgabe nicht annehmen kann oder will , kann ausnahmsweiſe
auch der Gemeinde nach Lage der Umſtände ein Beitrag zugewendet werden .

Der Fond , welcher ſ. Z. aus dem Erlös beim Verkauf der von Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin gefertigten Handarbeiten zur Unter⸗
ſtützung von Landkrankenpflegerinnen geſtiftet wurde , betrug am
Schluße des Berichtsjahres 3391 M. 17 Pf .
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Abteilung IV

für Armenpflege und Wohlthätigkeit .

Den Geſamtverſtand der Abteilung bildeten am Jahresſchluß Frau Ge⸗

heimerat Ullmann , Präſidentin , und folgende weitere Damen : Freifrau von

Adelsheim , Frau Geh . Oberregierungsrat Becherer , Rechnungsrat Cron ,
Prälat Doll , Geheimerat Haas , Stadtrat Höpfner , Fräulein Eliſabeth

Jolly , Frau Geheimerat Kilian , Oberbürgermeiſter Lauter , Geheimerat
Nicolai , Geh . Oberregierungsrat von Preen , Geheimerat von Regenauer

Excellenz und Senatspräſident Wielandt ; ferner der Geſchäftsführer Geheime
Regierungsrat Raſina und die Beiräte der Unterabteilungen , und zwar die

Herren : Amtmann Arnold , Private Aug . Clever , Geh . Oberregierungsrat
Heil , Profeſſer Imgraben , Prirate Guſtav Jockerſt , Hoflieferant Max

Maiſch , Sberkirchenrat Oehler , Oberſtiftungsrat Stark , Kaufmann Louis
Vier und Oberkirchenrat Zäringer .

Die Abteilung zählt nunmehr 14 Unterabteilungen . Wie ſchon im Bericht

für 1896 erwähnt wurde , begann im Anfang des Jahres 1897 die Arbeiterinnen⸗

fürſorge und die Volksküche Hildahaus ihre Thätigkeit . Dazu kam noch die

Gründung eines Geſchäftsgehilfinnenheimes .

Ueber alle dieſe 14 Unterabteilungen folgen hier im Anſchluſſe die Berichte

für 1897 .

Ueber die Abteilungsrechnung und über die mit ihr vereinigten Rechnungen

der Unterabteilungen Sofienfrauenverein , Mädchenfürſorge , Arbeiterinnenfürſorge ,

Kochſchule und Volksküchen iſt in Beilage 1 dieſes Berichtes noch beſondere Dar⸗

ſtellung gegeben . Dieſe Rechnungen ſchließen mit 118 243 M. 52 Pf . in Ein⸗

nahme und Ausgabe ohne Kaſſenvorrat und ohne Deficit ab . Die Abteilungs⸗

kaſſe und die Volksküche im Hildahaus hatten allerdings ein Deficit , welches aber

durch Ueberſchüſſe der andern Abteilungen völlig ausgeglichen wurde .

Die verzinslichen Aktivkapitalien betragen 94812 M. 35 . Pf . Dieſelben

gehören der Abteilung mit 79909 M. 72 Pf , Arbeiterinnenheim 2007 M. 50 Pf . ,

den Volksküchen 1760 M. 02 Pf . und 3847 M. 43 Pf . , der Mädchenfürſorge

4778 M. 71 Pf . , der Sofienſtiftung 2513 M. 97 Pf .

Durch die Umwandlung der 4 % Staatsanleihen verliert die Abteilung von

45500 M. Kapital jährlich ½ / Zins S 227 M. 50 . Pf .

A. Sofienfrauenverein .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus Frau Geheimerat Dr . Ull⸗

mann als Vorſteherin , Frau Geh . Oberregierungsrat Becherer als Stell⸗

vertreterin , ſowie den weiteren Frauen : Finanzrat Becker , Miniſterialrat Braun ,

Private Compter , Rechnungsrat Cron , Fabrikant Hammer , Geh . Hofrat

Dr . Neßler , Stadtrat Schüſſele , Geheimerat Spohn , Fabrikant Weill

und Oberſt Weizel ; als Beirat war thätig Herr Amtmann Arnold , welcher

zugleich die Armenbehörde zu vertreten in der Lage war .

Die beſondere Aufgabe des Sofienfrauenvereins bildet nach der im

Jahre 1879 getroffenen Vereinbarung mit dem Eliſabethenverein die Fürſorge

für ſolche Arme hieſiger Stadt , deren Unterſtützungsbedürftigkeit aus andern
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Gründen , als infolge von Krankheit herbeigeführt iſt , während für die letzteren
der Eliſabethenverein die Unterſtützung beſorgt .

An Unterſtützungen wurden im Jahre 1897 gewährt : 219 Liter Milch zu
347 M. 09 Pf „ 198 Pfund Fleiſch zu 125 M. 16 Pf . , 2004 Laib Brot zu
669 M. 48 Pfg . , 879 Zentner Kohlen = 799 M. und in Baar 135 M. 03 Pf .
Dazu kamen noch die Gaben aus der Sofienſtiftung an zwei bedürftige Familien
mit zuſammen 100 M. , ferner die Abgabe von 1455 Portionen Eſſen der

Volksküchen S 202 M. 50 Pf . und für Unterbringung von Kindern in der

Kleinkinderſchule mit 165 M. 90 Pf .
In das Soolbad Dürrheim ſind 53 Kinder ( davon 1 Kind zu 8 Wochen )

untergebracht worden . Der Aufwand für 1507½ Pflegetage , 459 ganze und

568 halbe Soolbäder und die Reiſekoſten betrug 2322 M. 90 Pf . Davon

übernahm die Eiſenbahnbetriebs - Krankenkaſſe 62 M. 85 Pf. , der Eliſabethen⸗
verein 580 M. und der Sofienfrauenverein 1680 M. 05 Pf . Der Verein

erhielt als Beiträge von Erſatzpflichtigen weitere 135 M. 62 Pf . und von der

Stadt 400 M. , ſo daß ihm ein Reſtaufwand von 1144 M. 43 Pf . verblieb .

Mit beſonderem Danke fügen wir an , daß die Stadt Karlsruhe an 45 Kinder

Soolbäder mit Milchgabe in dem Armenpfründerhauſe dahier verabreichen ließ .

Die Geſamtausgabe des Sofienfrauenvereins beziffert ſich auf 4249 M. 76 Pf .
( 1896 4277 M. 35 Pf . )

In der Sitzung im Monat Mai hat der Verein das Feſt der 405- jährigen
Zugehörigkeit ſeines älteſten Mitgliedes , der Frau Ida Weill , geb. Henle , in

erhebender Weiſe begangen ; die ſo Gefeierte bethätigte ihre längſt bewährte Opfer⸗
willigkeit für die Vereinsſache durch eine Spende von 1000 M.

B. Eliſabethenverein .

Vorſteherin iſt Frau Geheimerat Kilian , Stellvertreterin Frau Geheime⸗
rat Haas . Die weiteren Komiteedamen ſind die Frauen Geheimerat Batt⸗

lehner , Oberingenieur Klein , Oberbürgermeiſter Lauter , Stadtrat Meeß ,
Hofbuchhändler Müller , Geh . Hofrat Dr . Neßler , Rentner Stapfer , Archiv⸗
direktor Geheimerat von Weech und die Fräulein von Beck , Böhm , Knauff ,
Löhlein , Märklin , Mattil , Metzger , Orff und v. Seldeneck .

Beirat iſt Herr Oberkirchenrat Oehler und Vertreter des Armenrates

Herr Hoflieferant Max Maiſch .
Der Eliſabethenverein übt die Fürſorge für arme Kranke und Wöchnerinnen .
1. Im Dienſte des Eliſabethenvereins ſtehen 6 Schweſtern des badiſchen

Frauenvereins : 3 Schweſtern im Weſten der Stadt , im Ludwig Wilhelm⸗
Krankenheim , 3 im Oſten , im Armenpfründnerhaus ( Zähringerſtraße 4) . Eine

weitere , von der Stadt bezahlte Schweſter beſorgt die Geſchäfte des Armen —

pfründnerhauſes und leitet die daſelbſt ſtationirten 3ZSchweſtern . Arme werden

unentgeltlich gepflegt , weniger Bemittelte können ſich die Pflege durch Bezahlung
eines jährlichen Abonnements von 6 M. ſichern . Die Schweſtern ſind ſehr ſtark
in Anſpruch genommen ; es ſind 262 Nachtwachen und 12440 größere Einzel⸗
leiſtungen verzeichnet .

In der Oſtſtation iſt eine Art Kinderſpital eingerichtet , auch ſind tägliche
Verbandſtunden von 2 —5 Uhr feſtgeſett . 1897 wurden im Krankenzimmer
30 erwachſene Perſonen , im Kinderzimmer 81 Kinder perpflegt ; in den täglichen

Ver

Wö

Kin

212

141

der

zeſ
Die

Kre

gen

gab
63²

und

gen



en

zu
zu

Pf.
ien

der

der

en )
ind

on

en⸗

ein

der

eb.

der

eß .

jen
in

er⸗

ne⸗

tt⸗

iw⸗
ff

en.

jen
m⸗

ine

en⸗

en

ing
ark

jel⸗

che
ier

en

31

Verbandſtunden wurde an 70 Perſonen mit 380 Verbänden Hilfe geleiſtet . Für

Wöchnerinnen wird nicht nur Pflege , ſondern auch , ſoweit thunlich , Fürſorge für

Kinder , Haushaltung und dergl . geübt .
Der Eliſabethenverein hatte für die Pflegerinnen einen Aufwand von

2121 M. , und zwar Gehalte 1780 M. , Hausbedürfniſſe 200 M. , Weihnachten

141 M. —Hierzu erhielt der Verein einen Beitrag Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin von 290 M. und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prin⸗

zeſſin Wilhelm 300 M. ; 206 Abonnenten trugen 1108 M. zuſammen .

Die Koſt und Wohnung haben die Pflegerinnen unentgeltlich im Ludwig⸗Wilhelm⸗

Krankenheim und im Armenpfründnerhauſe .
2. Den Wöchnerinnen wurden 128 Speiſekörbe und 48 Pfund Fleiſch

gewährt , außerdem Pflege durch die beſtellten Pflegerinnen , Kleidungsſtücke , Koſt⸗

gaben u. dergl . zugewendet . Der Aufwand betrug 452 M. 43 Pf . ( 1896

633 M. 32 Pf. ) .
3. An arme Kranke wurden 1245 Gaben an Geld , Wein , Fleiſch , Suppen

und Kohlen ausgeteilt , und außerdem 2645 Portionen aus der Volksküche an⸗

gewieſen . Aufwand für Gaben 2044 M. 03 Pf. , für Volksküche 482 M. 15 Pf .

4. Zur Verpflegung von 53 Kindern im Kinderſoolbad Dürrheim trug der

Eliſabethenverein , wie bereits oben bemerkt , 580 M. bei ( im Vorjahre 500 M. ) .

Der Eliſabethenverein erhält von etwa 203 Perſonen regelmäßig Jahres⸗

beiträge , im Berichtsjahr im Betrage von 947 M. 90 Pf . ( Vorjahr 991 M. ) .

Die Gefammtausgaben betrugen 5688 M. 21 Pf . , die Einnahmen 7848 M. 83 Pf .

Der Kaſſenvorrat von 2160 M. 62 Pf . und ein Kapital von 200 M. bilden

den Grundſtock der Abteilung .

Der Nähverein für arme Kranke .

Die Leitung der Geſchäfte beſorgten die Damen : Frau Oberrechnungsrat

Bauer , Fräulein Hecht , Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Fräulein Mattil ,

Fräulein Vogel und Frau Geh . Hofrat Wiener .

Der Nähverein hat wie bisher ſeinem Zweck , Armen und Kranken durch

Beſchaffung von Leib - und Bettwäſche Hilfe und Unterſtützung zu gewähren , in

reichem Maße gedient . Zweimal im Monat vereinigten ſich 12 —15 Damen

zu fleißiger Näharbeit . Der Saal im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim mußte

wegen auderweitiger Inanſpruchnahme verlaſſen werden , dafür fand der Nähverein

Aufnahme in den allerdings etwas beſcheideneren Räumen des neugegründeten

Arbeiterinnenheims , Leopoldſtraße 29 .

Gefertigt wurden : Betttücher , Deckbett⸗ und Kiſſenbezüge für große und

Kinderbetten , Frauenhemden und Beinkleider , Nachtjacken , Unterröcke für große

und kleine Mädchen , Mädchen - und Kinderhemden , Schürzenkleidchen , Blouſen ,

Jäckchen und verſchiedene Wäſche für Neugeborene , im Ganzen 230 große und

kleine Gegenſtände .
Ihre Königl . Hoheit die Groß herzogin hatte die Gnade , dem Nähverein

mehrere Stücke Baumwollflanell zuzuweiſen , und andere Freunde unterſtützten

das Liebeswerk mit reichen Spenden an nützlichen Stoffen . Die Einnahme an

Geld , Ertrag der an den Nähtagen aufgeſtellten Sammelbüchſe , belaufen ſich

einſchließlich des vorhandenen Kaſſenreſtes auf 122 M. 72 Pf . , die Ausgaben

auf 41 M. 60 Pf . Es bleibt alſo wieder ein Kaſſenreſt von 81 M. 12 Pf .



C. Mädchenfürſorge .

Der Vorſtand iſt zuſammengeſetzt aus den Frauen Prälat D. Doll ,
Vorſteherin , Geheimerat Haas , Stellvertreterin , Oberbürgermeiſter Lauter ,
Geh . Oberregierungsrath von Preen , Rentner Stapfer , Geheimerat Ull⸗

mann , Rentner Weill , Fräulein Roth und dem Beirate Profeſſor Im⸗
graben .

An Stelle der ausgeſchiedenen Aufſichtsdamen Frau Baurat Möglich
und Frau Geheimerat von Reck , denen wir auch hier für ihre erſprießliche
Dienſte herzlich Dank ſagen , traten Fräulein M. von Beck , Frau Kaufmann
Kölitz und Frau Geheime Hofrat Wiener ein . Das neue Jahr führte der
Fürſorge des Vereins 97 Mädchen zu , ſo daß ihre Zahl ſeit Gründung des
Vereins ſich auf 1063 beläuft .

Die Thätigkeit des Vereins bezog ſich weſentlich auch in dieſem Jahre auf
Ausbildung und Unterbringung der neu aufgenommenen Mädchen . Die in ihrem
Familienverbande Verbleibenden beſuchten teils die ſtädtiſche Nähſchule ( Sofien⸗
ſchule ) und zwar 17 , teils die von einer Wohlthäterin des Vereins unterhaltene
Nähſchule ( 20 Mädchen ) , mehrere auch die Hildanähſchule . Die anderen wurden
bei Kleidermacherinnen und in Geſchäften untergebracht , einige traten auch gleich
als Dienſtboten in Stellen . Dabei hat ſich die Verbringung der Mädchen auch
nach auswärts als ſehr empfehlenswert erwieſen , und wir begrüßen es dankbar ,
wenn von Mitgliedern der Frauenvereine vom Lande uns die Hand geboten
wird zur Vermittlung geeigneter Dienſtbotenſtellen für unſere Schützlinge .

Die Arbeit des Vereins im Berichtsjahr iſt als eine erfolgreiche zu bezeichnen .
Nur in einem Falle mußte auf Zwangserziehung und Verbringung in eine Anſtalt
Antrag geſtellt werden . Beſonders erfreulich iſt das Gedeihen der zwei Fürſorge⸗
heime . Im Fürſorgeheim des Luiſenhauſes hier ſind unter der Leitung von
Fräulein Roth wieder ſechs Mädchen im Kochen , Nähen , Bügeln , Waſchen und
Putzen und den ſonſtigen Haushaltungsgeſchäften ausgebildet worden . Auch
blieb die Verbindung mit den früher im Fürſorgeheim herangebildeten Mädchen,
die ſchon als Dienſtboten in Stellung ſind , aufrecht erhalten . Fräulein Roth
verſammelt ſie, ſoweit möglich , jeweils am Sonntage um ſich zur Unterhaltung
und Belehrung und vermittelte ihnen nach Bedürfnis neue Stellen .

Auch das Fürſorgeheim in Scheibenhardt nimmt einen ſchönen
Fortgang . Die Anmeldungen ſind jetzt ſo zahlreich , daß , obwohl 10 Zöglinge
aufgenommen werden können , immer eine Wartezeit verbleibt . Auf 1. April trat
Fräulein Nuzinger als Lehrerin ein und hat die Mädchen im Nähen und Bügeln ,
Kochen und Waſchen und in allen Haushaltungsgeſchäften ( auch Gartenarbeiten )
ſo gefördert , daß ſie leicht Stellen finden und darin befriedigen konnten . Der
Religionsunterricht und die Seelſorge der Mädchen iſt in freundlichſter Weiſe
von den benachbarten Pfarrämtern , zu Bulach für die Katholiken und zu Rüppurr
für die Evangeliſchen , übernommen worden .

Vom Komitee für Ferienkolonien wurde uns wieder geſtattet , 8 Mädchen
gegen mäßige Vergütung auf 4 Wochen in die Sommerfriſche mitſchicken zu
dürfen . Auch hat der Sofienfrauenverein einige ins Soolbad in Dürrheim
aufgenommen .

Mit Geſchenken wurde der Verein bedacht von Frau L. H. in Bern mit
200 M. und einer ungenannten Wohlthäterin mit 500 M, dieſe namentlich zur
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Ausſtattung des Fürſorgeheims in Scheibenhardt . An Weihnachtsgaben gingen

außer reichlichen Spenden an Kleiderſtoffen und dergleichen in Geld 522 M. ein,
ſodaß über 150 Fürſorgemädchen eine Beſcherung bereitet werden konnte .

Der Geſamtaufwand der Unterabteilung belief ſich auf 3769 M. 82 Pf . ,
nämlich für das Fürſorgeheim hier 2819 M. 32 Pf . , für das in Scheibenhardt ,
wo das Aſyl uns dankenswerte Beihilfe gewährt , 707 M. 99 Pf . , Sonſtiges
242 M. 51 Pf . Dieſer Aufwand wurde gedeckt durch Verdienſt des Fürſorge⸗

heims Luiſenhaus mit 785 M. , durch Geſchenke 1222 M. , durch Kapitalzins
171 M. 41 Pf . , durch ſonſtige Einnahmen 67 M. 05 Pf . und durch Zuſchuß der

Abteilungskaſſe mit 1514 M. 36 Pf .

D. Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt .

Dem Komitee dieſer Unterabteilung gehören an : Die Damen Frau Gräfin
von Rhena , Frau Geheimerat Haas Gorſitzende ) , Frau Geheimerat von

Regenauer Excellenz ( Stellvertreterin der Vorſitzenden ) , Frau Poſtdirektor

Becker , Frau Geheime Oberregierungsrat Becherer , Frau Geheimerat Oſtner

und Frau Geheime Kommerzienrat Schneider , ferner die beiden Herren

Geiſtlichen , der evangeliſche Pfarrer Nüßle in Rüppurr und der katholiſche

Pfarrer Bläß in Bulach , welche zugleich den Zöglingen ihrer Konfeſſion regel⸗

mäßigen wöchentlichen Religionsunterricht in der Anſtalt erteilen , und der Beirat ,

welchem die Führung der laufenden Geſchäfte obliegt . An Stelle des bisherigen
Beirates des Herrn Oberſtiftungsrats Kraus , der ſich um die Anſtalt große

Verdienſte erworben und ſich leider durch Geſchäftsüberhäufung zum Rücktritt

genötigt ſah , iſt am 6. Mai Herr Oberſtiftungsrat Dr . Stark getreten . An⸗

ſtaltsarzt iſt Herr Dr . Joſef Appert in Karlsruhe .

Die Anſtalt hat ſich die Aufgabe geſtellt , junge , aus der Volksſchule ent⸗

laſſene Mädchen , die zufolge Urteils in eine Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalt

gebracht werden ſollen , oder deren Unterbringung zur Zwangserziehung durch

gerichtliches Erkenntnis für erforderlich erklärt worden iſt , ferner ſolche Mädchen ,
denen nach Verbüßung einer Freiheitsſtrafe die Erlangung einer paſſenden Be⸗

ſchäftigung erſchwert iſt , aufzunehmen , um ſie zu unterrichten und zu Fleiß und

geordnetem ſittlichen und religiöſen Leben anzuhalten . Mädchen , die bereits in

höherem Maße ſittlich verwahrloſt ſind , und ſolche entlaſſene weibliche Straf⸗

gefangene , die ſich nicht mehr in jugendlichem Alter befinden , bleiben , um den

Erziehungszweck der Anſtalt nicht zu gefährden , von der Aufnahme ausgeſchloſſen .

Zur Erreichung des Zieles der Anſtalt erhalten die Zöglinge Unterricht in

Religion und Sittenlehre , getrennt nach Konfeſſionen , ſowie in den wichtigſten
Elementarfächern der Volksſchule und in den für weibliche Fortbildungsſchulen

vorgeſchriebenen Fächern . Außerdem aber werden die Mädchen in den Haus⸗

haltungsarbeiten , wie Stricken , Nähen , Flicken , Spinnen , Waſchen , Bügeln , Kochen ,

Brotbacken , ferner in Garten⸗ und Feldarbeiten und in der Pflege der landwirt⸗

ſchaftlichen Haustiere ( Hühner , Enten , Gänſe , Schweine , Ziegen ) ausgebildet .
Das Aufſichtsperſonal beſteht — nach einigen in der erſten Hälfte

des Jahres 1897 vorgekommenen Aenderungen — aus der Hausmutter , vier

Gehilfinnen , darunter eine geprüfte Handarbeits⸗und eine geprüfte Haushaltungs⸗
Lehrerin , und einer hauptſächlich auch als Hilfskraft für landwirtſchaftliche
Arbeiten dienenden Magd . Außerdem iſt für das in einem abgeſchloſſenen Teile
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des Anſtaltgebäudes untergebrachte Fürſorgeheim ! , welches unter der Oberleitung
des Komitees der „ Mädchenfürſorge “ ſteht ( ſiehe den vorhergehenden Abſchnitt
über die Mädchenfürſorge ) , jedoch in wirtſchaftlicher Beziehung mit der Haupt⸗
anſtalt zuſammenhängt , eine beſondere Gehilfin — geprüfte Haushaltungslehrerin —

beſtellt , welche unter der Aufſicht der Hausmutter die Leitung der Nebenanſtalt
beſorgt .

Die Hausmutter , Frau Bertha Hahn , hat auch im verfloſſenen Jahre
den vielſeitigen Anforderungen ihrer verantwortungsvollen Stellung in vollem
Maße entſprochen .

Die Zahl der Zöglinge der Hauptanſtalt betrug im Anfange des Jahres
1897 an Zwangszöglingen 38 , an Strafentlaſſenen und ſonſtigen freiwilligen
Zöglingen 2, im Ganzen 40 ; neu aufgenommen wurden 14 , wieder aufgenommen
4 Zwangszöglinge , entlaſſen 19 Zwangs⸗ und 2 freiwillige Zöglinge ; von den
erſteren blieb nach beendigter Zwangserziehung ein Zögling noch freiwillig in der
Anſtalt . Es blieben ſomit am Schluſſe des Jahres 36 Zwangs⸗ und ein frei⸗
williger Zögling , der Konfeſſion nach 22 evangeliſche und 15 katholiſche .

Als Grund für die Unterbringung zur Zwangserziehung kam bei den neu
eingetretenen Zöglingen in 3 Fällen Diebſtahl , in 2 Fällen Bettel , in 5 Fällen
Arbeitsſcheue und Neigung zu unſtetem Leben , in 2 Fällen Lügenhaftigkeit , in
6 Fällen Hang zu unſittlichem Umgang oder Verdacht ſolchen Umgangs und in
10 Fällen Gefährdung des ſittlichen Wohls durch die Eltern und ſonſtigen An⸗
gehörigen in Betracht . Bei den meiſten der Zöglinge trafen mehrere dieſer
Gründe zuſammen .

Fleiß und Betragen ſowie Fortſchritte in der innerlichen Beſſerung und in
den Arbeitsleiſtungen waren bei der Mehrzahl der Zöglinge befriedigend ; doch
waren immerhin manche da, welche den Beſſerungsverfuchen einen hartnäckigen
Widerſtand entgegenſetzten und einen großen Mangel an Zucht , Ordnung und
Arbeitſamkeit offenbarten . Von 5 Zöglingen wurden Fluchtverſuche unternommen ,
darunter von einem zwei Mal ; die Flüchtlinge wurden jedoch jeweils wieder
eingefangen und in die Anſtalt zurückverbracht .

Von den 21 abgegangenen Zöglingen wurden 15 als Dienſtboten unter⸗
gebracht, 5 davon für vorwiegend landwirtſchaftliche und 10 für vorwiegend
häusliche Arbeiten . 3 Zöglinge wurden zu ihren Eltern entlaſſen , 2 mußten
wegen Krankheit aus der Anſtalt entfernt werden und einer wurde wegen fort⸗
geſetzter Fluchtverſuche und vorgerückter Verwahrloſung in die Anſtalt zu Sickingen
verbracht .

Ueber 22 Zöglinge , welche ſich im Laufe des Jahres 1897 auf auswärtigen
Dienſtſtellen befanden , liegen nähere Mitteilungen vor . Nach dieſen kann das
Erziehungsergebnis bei 14 Zöglingen oder 64 Proz . — als befriedigend zum Teil
ſogar als ſehr gut , bei 4 Zöglingen — 18 Proz . — als zweifelhaft bezeichnet
werden , während weitere 4 —18 Proz . — ſich ganz unbefriedigend verhalten haben .
Zieht man in Betracht , in welchem Zuſtande der Verwahrloſung ſich die meiſten
Mädchen bei der Aufnahme in die Anſtalt befinden , ſo darf der nach obigem
erzielte Erfolg gewiß als ein recht erfreulicher betrachtet werden .

Auf Zöglinge der Hauptanſtalt kamen 13 532 , auf das Fürſorgeheim 2544
Verpflegungstage . Der Jahresaufwand für beide Anſtalten belief
ſich auf 19 108 M. dem eine Einnahme von 20920 M. gegenüberſteht , wonach
ſich ein Einnahmeüberſchuß von 1812 M. 21 Pf . am Jahresende ergeben hat .

jed
Au

An
7

Unk

hat

ſin

Ih

des

Fe

Wo



ung
nitt

upt⸗
1 —

talt

ihre
lem

res

gen
men

den

der

rei⸗

neu

llen

in

in

An⸗

eſer

in

' och
gen
und

ten ,
der

ter⸗

end

ten

ort⸗

gen

gen
das

Leil

net

en .

ten

ſem

44

lief
ach

35

Von dem ordentlichen Jahresaufwand von 19 108 M. 28 Pf . kommt auf

jeden Verpflegungstag 1 M. 19 Pf . gegen 1 M. 28 Pf . im Vorjahre . Der tägliche

Aufwand für Nahrungsmittel berechnet ſich (unter Berückſichtigung der auf das

Anſtaltsperſonal und die Koſtgeberei entfallenden Verpflegungstage ) auf 40,6 Pf .

und der tägliche Aufwand für Bekleidung auf 8,1 Pf . für jeden Zögling .

Das Vermögen der Anſtalt betrug am Jahresſchluſſe 29863 M. und

hat gegen das Vorjahr um 2605 M. 20 Pf . zugenommen . An Schenkungen

ſind dem Aſyl im Laufe des vergangenen Jahres 619 M. 40 Pf . zugefloſſen .

Der Anſtalt wurde auch im Jahre 1897 wiederholt die Ehre des Beſuches
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin zu teil . Insbeſondere geruhten

Allerhöchſtdieſelbe der am 1. November 1897 unter Teilnahme von Vertretern

des Komitees für das Aſyl und das Fürſorgeheim in der Anſtalt abgehaltenen

Feier der Konfirmation zweier Zöglinge anzuwohnen .

Ein eingehenderer Bericht iſt in den Blättern des Vereins veröffentlicht

worden und in Sonderabdrücken zur Verbreitung gelangt .

E. Heim für Geſchäftsgehilfinnen .

Das Komitee beſteht aus den Damen Fräulein Eliſabeth Jolly , Vor⸗

ſitzende , Frau Geh . Hofrat Claus , Frau Staatsminiſter Jolly , Excellenz ,

Frau Geheimerat Nicolai , Frau Rentner Stapfer , Frau Kaufmann Fr .

Blos , Frau Bertha Winter und Frau Kaufmann Wilhelm Maier ſowie

den Beiräten Geh. Oberregierungsrat Heil und Kaufmann Louis Vier .

Das Heim wurde gegründet , um Mädchen und Frauen , die in der Stadt

Karlsruhe als Ladnerinnen , Bureaugehilfinnen oder in ähnlicher Stellung thätig

ſind , häufig aber des Anſchluſſes an eine Familie entbehren , eine Stätte der

Erholung und geiſtigen Anregung zu bieten , die ſie nach der ermüdenden Tages⸗

arbeit aufſuchen können und in der namentlich die Alleinſtehenden den Schutz und

Halt des Familienlebens finden ſollen . Vornehmlich um die Erreichung dieſes

Zweckes zu ſichern , iſt gleichzeitig darauf Bedacht genommen worden , einer An⸗

zahl von Geſchäftsgehilfinnen auch Wohnung und Beköſtigung , und anderen , die

nicht im Heime wohnen , Mittags⸗ und Abendkoſt daſelbſt gewähren zu können .

Nachdem eine Freundin der Sache in hochherziger Weiſe die zur Miete ge⸗

eigneter Räume erforderliche Summe für ein Jahr zur Verfügung geſtellt und

ein im Mai 1897 erlaſſener Aufruf zu einmaligen und jährlichen Beiträgen für

das Unternehmen ein ermutigendes Ergebnis gehabt hatte , konnte in dem Hauſe

Nr . 30 der Sofienſtraße das zweite Stockwerk und der Manſardenſtock auf

1. September 1897 gemietet und mit zweckentſprechender Einrichtung ausgeſtattet

werden . Außer einem Zimmer für die Hausmutter und den nötigen Haus⸗

haltungsräumen ſind 3 Wohnräume ( Speiſezimmer , Schreib⸗ und Leſezimmer

und Arbeits⸗ und Spielzimmer ) und 6 Schlafzimmer mit 8 Betten vorhanden .

Als Hausmutter iſt Fräulein Katharina Senfft aus Kreuznach gewonnen , die

mit Hilfe eines Dienſtmädchens die Haushaltung leitet . Eröffnet wurde das

Heim am Sonntag den 3. Oktober mit einer kleinen Feier bei Anweſenheit von

45 Geſchäftsgehilfinnen . Im Ottober haben ſich an7 Abenden 59, im November

an 10 Abenden 36 und im Dezember an 5 Abenden 36 Mädchen in den Räumen

desſelben zu ungezwungener Geſelligkeit eingefunden ; bis zum Jahresſchluſſe

waren 5 Mieterinnen eingezogen .
3 *
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Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin , Höchſtderen Anregung und

huldvollſter Unterſtützung auch dieſe neue Schöpfung des Frauenvereins ihre
Entſtehung verdankt , hatte am 2. November die Gnade , das Heim und deſſen
Einrichtungen zu beſichtigen und Höchſtihre Befriedigung über die gemachten
Wahrnehmungen auszuſprechen .

Für die Zukunft hat das Komitee auch die Veranſtaltung von Vorträgen
und die Einrichtung einer Stellenvermittlung im Heim in Ausſicht genommen .
An wohlthätigen Spenden ſind dem Heim bis jetzt 5292 M. 10 Pf . zugefloſſen ;
Jahresbeiträge wurden in der Höhe von 8393 M. zugeſichert . Die Jahresmiete
für die Räume beträgt 1485 M. Der Wert der Einrichtung berechnet ſich auf
3093 M. 31 Pf . Ein Guthaben bei der Sparkaſſe beträgt 1900 M. , der

Kaſſenvorrat 13 M. 03 Pf . Der laufende Aufwand im Jahre 1897 betrug
654 M. 70 Pf .

F. Arbeiterinnenfürſorge .

Das in unſerem letzten Jahresbericht erwähnte Hervortreten der Erkenntnis ,
daß die Frauenvereine die Arbeiterinnenfürſorge zu einem Teil ihrer Aufgaben
machen ſollten , hat zur Bildung eines Komitees für die Erörterung dieſer Frage
und zur Gründung einer Unterabteilung geführt , die ſich alsbald zu einem

praktiſchen Vorgehen mit der Schaffung eines Arbeiterinnenheims entſchloß .
Der Vorſtand dieſer Unterabteilung iſt unterm 11 . Februar 1897 gebildet

und von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin unterm 3. März 1897

genehmigt worden .

Ihre Kaiſerl . Hoheit Frau Prinzeſſin Wilhelm , Höchſtwelche dieſer
neuen Vereinsaufgabe von vornherein das regſte Intereſſe entgegenbrachte , hatte
die Gnade , der Bitte um Uebernahme des Ehrenvorſitzes im Komitee und des

Protektorates über das Arbeiterinnenheim zu entſprechen .
Der Vorſtand beſteht im übrigen aus Frau Oberbürgermeiſter Lauter ,

Vorſteherin , Frau Oberlandesgerichtsrat Kupfer , Stellvertreterin , und den

Frauen Stephanie von Chrismar , Freifrau Th . von Bodman , Fabrikant
Hammer , Konſul Leichtlin , Otto Müller - Wolf und Fräulein Maria

Willet , ſowie aus dem Beirat Herrn Oberkirchenrat Zäringer .
Unterm 20 . September 1897 wurde ein Aufruf zu Beiträgen für Gründung

eines „ Arbeiterinnenheims “ erlaſſen ; die Beiträge floſſen reichlich und ergaben
3 258 M. 20 Pf .

Unterm 17 . Oktober 1897 wurde das Arbeiterinnenheim zunächſt in ge⸗
mieteten Räumen ( Leopoldſtraße 29 ) mit einer einfachen aber würdigen Feier
eröffnet , unter Anweſenheit Ihrer Kaiſerl . Hoheit der Frau Prinzeſſin Wilhelm .

Das nötige Mobiliar des Heims konnte aus den reichlich gefloſſenen Bei⸗

trägen beſtritten werden und zum Wandſchmuck der Räume haben Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin ſinnige Bild - und Spruch⸗Tafeln zu ſchenken die Gnade

gehabt , wozu noch weitere Gaben von einigen Mitgliedern des Komitees kamen .

Die Leiterin des Heims iſt Fräulein Roller .

Der Beſuch des Heims iſt in Betracht der Neuheit des Unternehmens ein

ganz befriedigender ; es haben ſich im Ganzen etwa 70 Mädchen abwechſelnd im

Heim eingefunden . Der Durchſchnittsbeſuch an den einzelnen Abenden bewegt
ſich zwiſchen 24 und 30 ; es hat ſich bereits ein, wenn auch noch kleiner , feſter
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Kern von Beſucherinnen gebildet . Geöffnet iſt das Heim Werktags von 6 bis

9 Uhr abends , am Sonntag aber von 4 Uhr nachmittags ab ; nur Samstags

bleibt es künftig auf Grund gemachter Erfahrung geſchloſſen .
Die Beſchäftigung der Beſucherinnen wechſelt zweckmäßig zwiſchen zwang⸗

loſer Unterhaltung , Geſang , Geſellſchaftsſpiel , Lektüre und Handarbeit zu eigenem

Gebrauch . Durch Geſchenke iſt ein Anfang zu einer Bibliothek gemacht . Ins⸗
beſondere verdankt das Heim den Beſitz einer Reihe ſehr inſtruktiver Bilderwerke

der Durchlauchtigen Protektorin .
Stoffe zur Verarbeitung für den eigenen Gebrauch der Beſucherinnen werden

ihnen vom Heim ſelbſt gegen Entgelt zur Verfügung geſtellt . Sie ſtammen teils

aus Geſchenken Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , teils aus Anſchaffungen

aus eigenen Mitteln . Der Erlös ermöglicht immer wieder die Beſchaffung

weiterer Stoffe , ohne die Kaſſe zu belaſten .

Endlich iſt die Einrichtung getroffen , daß die Beſucherinnen ebenfalls gegen

billiges Entgelt ein einfaches Abendbrot erhalten können .

Der ſinnigſte Abend im Arbeiterinnenheim war die Chriſtbeſcherung am

27 . Dezember .
Mehrfach iſt bereits der Wunſch laut geworden , daß das Heim auch Logier⸗

räume bieten möchte . Der Erwägung dieſes Gedankens wird man ſich auf die

Dauer nicht entziehen können .

G. Sonntagsverein .

Der Vorſtand des Vereins beſteht aus den Damen Frau Geh . Ober⸗

regierungsrat von Preen , Fräulein Brauer und Fräulein Kühlenthal

und dem Beirat Herrn Profeſſor Imgraben . Als Hilfsdamen wirken mit :

Fräulein von Beck , B. Brauer , Poppen , Schneider und Winter .

Ausgeſchieden iſt Fräulein Ziegenheim , der wir auch hier für ihre freundliche

Mitarbeit herzlich Dank ſagen .
Die Thätigkeit des Vereins wurde in gewohnter Weiſe fortgeſetzt , um den

Mädchen , die ihre Sonntagnachmittage nicht in einem geordneten Familien⸗

verbande verbringen können oder eine edlere Unterhaltung ſuchen , in geiſtig

anregender Weiſe Erholung zu bieten . Die Teilnahme iſt , wohl infolge ander⸗

weitiger Vereinigungen mit ähnlichem Zwecke , zurückgegangen . Die Sommer⸗

pauſe wurde deshalb etwas früher begonnen ; dann aber im Spätjahr mit

friſchem Eifer die Arbeit aufgenommen .
In alter Weiſe wurde das Geburtsfeſt der hohen Protektorin des Vereins

mit Bücherverteilung und Aufführung und das Weihnachtsfeſt mit Beſcherung

feierlich begangen .

H. Die Flickſſchule .

Vorſteherin : Frau Lauter , Stellvertreterin Fräulein Roth . Engeres

Komitee : die Fräulein Eiſenlohr , Engler , Forſchner , Mattil und

Schellenberg . Ferner 26 helfende Damen . Die Flickſchule hat im Winter

1897/98 an 88 Abenden jeweils 60 —80 junge Mädchen in der Flickarbeit

unterrichtet und geübt und in dieſer Zeit über 5000 verſchiedene Weißzeug⸗ und

Kleidungsſtücke wieder brauchhar gemacht . Auch wurde in der bisherigen Weiſe
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durch Vorleſen , Erzählen und Geſang Anregung und Belehrung geboten und das

Weihnachtsfeſt mit ſämtlichen 300 Schülerinnen fröhlich und feſtlich gefeiert .
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin bekundete die gnädigſte Teil⸗

nahme am Gedeihen der Schule durch mehrmaligen Allerhöchſten Beſuch und

reiche Geſchenke . Auch Ihrer Großherzogl . Hoheit der Frau Fürſtin zur
Lippe hat die Flickſchule für eine reiche und huldvolle Spende zu danken ,
ebenſo vielen gütigen Gebern und Freunden .

Die Einnahmen betrugen (einſchließlich des Kaſſenreſtes mit 205 M. 77 Pf . )
962 M. 77 Pf . Die Ausgaben für Arbeitsſtoff , für Lokal und die Weihnachts⸗
beſcherung beliefen ſich auf 730 M. 70 Pf ; es bleibt zum Wiederbeginn im

Herbſt ein Kaſſenreſt von 232 M. 07 Pf .

I. Flickverein .

Vorſteherin : Frau Geh . Oberregierungsrat Becherer , Frau Geheimerat
Oſtner , Stellvertreterin , die Damen Geheimerat Ullmann , Miniſterialrat
Braun , Geheimerat Haas , Geheimerat Hebting , Oberlandesgerichtsrat
Kern , Geh . Hofrat Schenk , Ida Weill und Hausmutter Schmidt .

Der Flickverein war im Winter 1897/98 infolge des Neubaues des Hauſes
für die Kleinkinderbewahranſtalt , in deren Räumen die Flickabende ſeit Jahren
abgehalten werden , in ſeiner Thätigkeit etwas gehemmt , indem nur ein Saal

zur Benützung eingeräumt werden konnte . Infolgedeſſen mußte die Zahl der

aufzunehmenden Frauen gegen früher etwas beſchränkt und mußten auch dieſe
in zwei Abteilungen geteilt werden , von welchen jede alle vierzehn Tage einen

Abend mit Flickarbeit beſchäftigt wurde . Die Zahl der Teilnehmerinnen betrug
112 . Die Ausgabe für Flickſtoffe war dieſes Jahr entſprechend der geringeren
Zahl der Teilnehmerinnen gegenüber der Vorjahre erheblich geringer , ſie betrug
493 M. 94 Pf . Auch in dieſem Jahr ſind dem Verein von Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin ſowohl , als von den vielen Freunden und Gönnern

ſo reichliche Gaben an Geld , Kleidungsſtücken und Flickſtoffen zugefloſſen , daß
es wieder möglich war , den Flickfrauen eine Weihnachtsbeſcherung zu bereiten .

Im nächſten Winter werden dem Verein , wie zu hoffen iſt , die früheren Räume

wieder in vollem Umfang zur Verfügung ſtehen und wird derſelbe dann in der

Lage ſein , ſeine Thätigkeit wieder auf eine größere Zahl von Teilnehmerinnen
auszudehnen . Für den Wiederbeginn der Arbeit ſteht ein Kaſſenvorrat von

214 M. 12 Pf . zur Verfügung .

K. Beſchäftigungsverein .

Den Vorſtand des Beſchäftigungsvereins bilden : Frau Stadtrat Höpfner ,
Vorſitzende , Freifrau von Adelsheim , die Frauen Oberrechnungsrat Bauer ,
Stadtrat Engelhardt , Senatspräſident von Stöſſer , Freifräulein von

Adelsheim und Frau Hausmutter Schmidt .
Die Geſchäfte mit dem Militär⸗Bekleidungsamt beſorgt Herr Hoflieferant

Max Maiſch .
Die Aufgabe des Vereins , bedürftigen Frauen Gelegenheit zu Verdienſt in

Näharbeiten zu verſchaffen , konnte auch im verfloſſenen Arbeitsjahre uneingeſchränkt
fortgeführt werden .
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Durch freundliches Entgegenkommen vonſeiten des Vorſtandes der Mu⸗

ſeumsgeſellſchaft wurde zu dem Weihnachtsverkaufe ein ſehr ſchönes und paſſendes

Lokal nebſt der benötigten Heizung und Beleuchtung unentgeltlich überlaſſen .

Zum Verkauf wurden für 1498 M. 45 Pf . Waren aufgelegt und bis

auf einen geringen Reſt abgeſetzt . Dabei wurden insbeſondere handgeſtrickte
Strümpfe rege begehrt , viel mehr , als wir im Vorrat hatten .

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade , eine beträcht⸗
liche Anzahl verfertigter Gegenſtände an die durch Brandunglück heimgeſuchte

Gemeinde Unterwangen durch uns abſenden zu laſſen ; ebenſo durften wir einer

Anzahl armer Kinder zu Weihnachten viele Bekleidungsgegenſtände übergeben .

Aus allen Kreiſen wurde uns Intereſſe entgegengebracht , ſo daß wir dankerfüllt

mit friſchem Mute in das neue Vereinsjahr eintreten können .

An Arbeitslöhnen wurden 609 M. 96 Pf . verausgabt , worunter 102 M.

70 Pf . an 22 Frauen als weitere Belohnung für gute Leiſtungen . Geſchenke

an Stoffen empfing der Verein von mehreren Geſchäftsleuten .

Für das Bekleidungsamt des 14 . Armeekorps wurden die Näharbeiten ge⸗

leiſtet für 4750 Tuchhoſen , 4528 Drillichhoſen , 12 874 Unterhoſen , 430 Hemden ,

2493 Drillichjacken , 132 Drillichröcke und 41 Küchenanzüge , zuſammen 25 248

Stück für 9245 M. 94 Pf . ( 1896 ν 25 263 Stück für 8871 M. 11 Pf . )

Es handelt ſich hier um Arbeit mit der Nähmaſchine . Das Bekleidungsamt

liefert die zugeſchnittenen Stoffe , der Preis für das Nähen einer Tuchhoſe betrug

74 und 74 ½ Pf . ; einer Drillichhoſe 2“ Pf . ; einer Unterhoſe 25 und 29 Pf . ;

eines Hemdes 25 Pf . ; einer Drillichjacke 38 Pf ; eines Drillichrockes 110 Pf .

und eines Küchenanzuges 87 Pf . An den Arbeiten für das Militär beteiligten

ſich im Januar 32 Frauen mit 938 M. 38 Pf . Verdienſt ; im Juli 24 Frauen

mit 1183 M. 30 Pf . und im Dezember 28 Frauen mit 1481 M. 24 Pf . Der

höchſte Verdienſt wurde im Dezember erreicht mit 1481 M. 24 Pf . , der geringſte

war derjenige im Auguſt mit 259 M. 12 Pf .

L. Die Kochſchule .

Den Vorſtand der Kechſchule bilden die Frau Senatspräſident Wielandt ,

Vorſteherin , Frau Geheimerat Hebting , Stellvertreterin , die Frauen Geheimerat

Haas , Kunſtſchloſſer Hammer , Baurat Kerler , Oberbürgermeiſter Lauter ,

Geheimerat Nicolai , Kommerzienrat Schneider , Geheimerat Ullmann

und Fräulein Roth , ſowie der Beirat Geh . Regierungsrat Raſina

Als Leiterin iſt Fräulein Eliſe Ernſt thätig . Für Unterricht über Nah⸗

rungsmittel und deren Behandlung , über Kochen und die Vorgänge bei denſelben ,

ſowie über hauswirtſchaftliches Rechnen haben wir der Unterſtützung des Herrn

Hauptlehrers Moraß dankend zu erwähnen .

Die Aufgabe der Schule iſt dahin beſtimmt , jungen Mädchen von mindeſtens

15 Jahren gründliche Unterweiſung in einfacher Kochkunſt zu geben und Wander⸗

kochlehrerinnen heranzubilden .
Die Tageskurſe umfaſſen die Arbeit von morgens 8 bis abends 4 Uhr ,

und zwar außer dem eigentlichen Kochen und Behandlung der Nahrungsmittel ,

Beſorgung der Feuerung , Abgabe von Speiſen ( Servieren ) , Inſtandhaltung der

Geräte , Küche und Zimmer . Jährlich werden 5 Tageskurſe von je 73 Tagen

abgehalten und in jeden Kurs bis zu 16 Schülerinnen aufgenommen . Von den



40

Schülerinnen können 9 im Hauſe wohnen . Penſionärinnen zahlen täglich 1 M.
40 Pf . , Stadtſchülerinnen 60 Pf . Im Jahre 1897 beſuchten 68 Mädchen die

Schule und zwar 10 zwei und 1 drei Kurſe . Es waren 30 Mädchen aus der
Stadt Karlsruhe , 30 aus dem Großherzogtum Baden , 7 aus anderen deutſchen
Staaten ( Württemberg 3, Elſaß⸗Lothringen 1, Oldenburg 1 und Thüringen 2)
und 1 aus der Schweiz .

Für 2 Schülerinnen hat Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin das

Schulgeld übernommen ; für 10 Schülerinnen gewährte die Stadt Karlsruhe
Beiträge .

Die Abendkurſe für Arbeiterinnen nehmen in der Kochſchule die

Zeit von 6 bis 9 Uhr in Anſpruch . Es wird ein Eſſen bereitet , welches den

Schülerinnen verabreicht wird . In jedem Abendkurſe werden 12 Schülerinnen
für 10 Wochen mit wöchentlich 2 Kochabenden aufgenommen . Je nach den An⸗

meldungen gehen 2 oder 3 Kurſe nebeneinander her , ſodaß ein Kurs den Montag
und Donnerstag , der andere den Dienstag und Freitag , der dritte den Mittwoch
und Samstag benützt . Jede Teilnehmerin ſoll für das Abendeſſen 10 Pf . in ein

aufgeſtelltes Gefäß legen . Im Jahre 1897 wurden 9 Kurſe abgehalten mit
173 Kochabenden und 107 Schülerinnen ; 83 waren Arbeiterinnen in hieſigen
Fabriken und 24 Nähſchülerinnen . Der Aufwand für 173 Kochabende berechnet
ſich auf 646 M. 22 Pf . ; die Schülerinnen trugen 151 M. 95 Pf. , der Staat
250 M. und die Stadt 200 M. bei .

Ein Kochabend kommt auf 3 M. 73 Pf . , eine Schülerin auf 6 M. 94 Pf .
Die Heranbildung der Wanderkochlehrerinnenerfolgt durch Teilnahme

an 3 Tages⸗ und Abendkurſen . Zur Ausbildung werden Mädchen angenommen ,
welche bereits eine Haushaltungsſchule beſucht oder die Prüfung als Handarbeits⸗
lehrerin beſtanden oder wenigſtens in Haushalt und Küche praktiſch gearbeitet
haben . Im 3. Unterrichtskurs hat die aufgenommene als Hilfslehrerin thätig zu
ſein und iſt von jeder Bezahlung frei . In neueſter Zeit iſt den Wanderkoch⸗
lehrerinnen empfohlen , auch einen Kurs im Haushaltungslehrerinnenſeminar und
die ſtaatlichen Unterrichtskurſe über Obſtbehandlung und Verwertung zu beſuchen .

Im Jahre 1897 haben 5 Wanderkochlehrerinnen die Ausbildung vollendet ;
zu den Koſten hat der Staat 520 M. beigetragen .

Um das Gekochte zu verwerten , iſt ein Mittagstiſch für weibliche Gäſte
6 . Zt . 20 , täglich 60 Pf . ) eröffnet ; auch werden Speiſen nach auswärts abge —
geben ( täglich 60 Pf . für Mittageſſen ) .

Die erzielten Einnahmen decken im weſentlichen die Koſten : 1897 Einnahmen
14 498 M. 27 Pf . , die Ausgaben 14 464 M. 03 Pf .

Die Naturalvorräte der Kochſchule berechnen ſich auf 192 M. , die Inventar⸗
werte auf 3389 M. 94 Pf .

M. Die Volksküchen .

Der Verein betreibt 3 Volksküchen .
1. Volksküche Luiſenhaus Gahnhofſtraße 56 ) : Vorſteherin Frau

Geheimerat Regenauer Excellenz , Mitglieder : die Frauen Finanzrat Becker ,
Fabrikant Hammer , Privatier Robert Huber und Fräulein Georgine Müller .
Beirat Herr Private Auguſt Clever .
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2. Volksküche Ritterſtraße : Vorſteherin Frau Rechnungsrat Cron ,

Mitglieder : die Frauen Freifrau Major von Adelsheim , Fabrikant Adolf

Schmieder , Sberingenieur Steinam und Geheime Legationsrat Zittel .
Beirat bis 1. Dezember 1897 Herr Hofjuwelier L. Paar und von da an

Herr Privatier Guſtav Jockerſt . Herrn Paar iſt der Verein zu ſehr großem

Danke verpflichtet .

3. Volksküche Hildahaus ( Scheffelſtraße 37 ) : Vorſteherin Frau

Geheimerat Nicolai , Mitglieder : die Frauen Miniſter Ellſtätter , Excellenz,
Oberingenieur Hoffmann , Stadtrat Schüſſele und Oberſtlieutenant von

Stabel . Beirat Herr Hoflieferant Max Maiſch .

Die Aufſichtsdamen ( 10 Damen für je 3 Tage im Monat ) und die Hilfs⸗

damen (je 3 für jeden Tag ) haben ihre Thätigkeit in befriedigender Weiſe vollzogen .

Freundliche Beihilfe für die Herren Beiräte leiſtet zeitweiſe Herr Privatier Joſef

Anton Binder . Im Jahr 1897 wurde die dritte Volksküche in dem Hildahaus

(Scheffelſtraße 37 ) eröffnet ; daſelbſt ſtehen getrennte Räume für die männlichen

und für die weiblichen Gäſte zur Verfügung .

Die Küchen im Luiſen⸗ und Hildahauſe geben Mittag⸗ , Abendeſſen und für

den ganzen Tag Kaffee , die Küche in der Ritlerſtraße giebt nur Mittageſſen .

In allen drei Küchen werden gleiche Portionen gegeben . Das volle Mittag⸗

eſſen beſteht der Regel nach aus ½ Liter Suppe , ½ Liter Gemüſe und Fleiſch

( 130 —160 Gramm roh , 6 —7 Stück vom Kilogramm Fleiſch , 90 —110 Gramm

gekocht) .

Zu Mittag werden gegeben : Suppe , Gemüſe und Fleiſch zu 30 Pf . , Suppe

und Fleiſch zu 25 Pf . , Suppe zu 10 Pf .

Das Abendeſſen von verſchiedener Zuſammenſetzung koſtet 25 Pf . , eine große

Taſſe Kaffee mit Milch und Zucker 7 Pf .

Die Volksküchen verkauften Portionen :

an Selbſtzahler
und ſonſtige Private

für Arme für

Kaffee Mittag⸗ und Abendeſſen . V

1896 — 175 273 13 719 51 830 . 39

1897 83 939 249 342 13 918 79 618 . 60 .

Die täglich verkauften Portionen berechnen ſich wie folgt :

2 8
in den drei

Luiſenhaus Ritterſtraße Hildahaus Küchen

Mittags . . 265 173 172 610
Abends . 84 — 28 112

Kaffeie . 205 — 24 229

tägliche Portionen 7

zuſammen
554 173 22⁴4 951

1896 346 171 — 517

1897 mehr 208 2 22⁴4 434

Die Vermehrung rührt von der Eröffnung der Küche im Hildahauſe und

der Kaffeeabgabe her .



Die drei Volksküchen haben im Jahr 1897 ergeben :
Luiſenhaus

Witeſſerzte Hildahaus zuſammen
A. N N

Einnahmen . 45 128 . 13 18 987 . 86 21 937 . 06 86 053 . 05

Ausgaben 44 408 . 76 17 374 . 55 22 655 . 43 84 438 . 74

Mehreinnahme . 719 . 37 338 — 1614 . 31

Mehrausgabe — — 718 . 37 —

150 M. und der Zins 140 M. 75 Pf . angelegt .

Die Mehrausgaben an der Volksküche Hildahaus rühren von der Neuheit
der Einrichtung und von Zuſtänden im Hildahaus her .

Von dem Ueberſchuß von 1614 M. 31 Pf .
1076 M. 21 Pf . für die Volksküchen verzinslich mgrtegt worden .

Für den Fond zur Verſorgung der Köchinnen wurden wieder

iſt damit auf 3847 M. 43 Pf . angewachſen .
Der Gebäudewert des Saalbaues der Volksküche Ritterſtraße berechnet ſich

auf 700 M. und für alle 3 Küchen zuſammen die Naturalvorräte auf 1106 M. 5 Pf .
und die Inventarien auf 4053 M. 38 Pf .

— den —— der Küchen im Jahre 1897 gibt die folgende Auskunft .

ſind im Februar 1898

Das Kapital von 3556 M. 68 Pf .

Betrieb im Jahre 1897 1896

Preiss Volksküche Volksküche B Volksküche C. DiedreiVolksküchen
Verkauft [der [ (CLuiſenhaus ) [ Gitterſtraße ) [ [ ( Hildahaus ) zuſammen Portio⸗ Betra

Por⸗ 9

10 tionenſ Portio⸗ Betrag Portio⸗ Betrag [Portio⸗ Betrag [Portio⸗ Betrag ＋
ern en e den & N

Koſtgängerſ 30 [ 73668 221004051192153576048508 1455240
ittags

25 493 12325l 3939] 98475 733, 18325 / 210247/56473051508404169305
mittags [ 10 13588 135880,9656 695601170 1117. — 1 *

25 28687 717175 — — E10207 2551ʃ75 N
abends 10 45 EEi 1500J 5005

8415 24488 610195
Kaffee 775032 5252244 — — — 8907 62349 88939 5875 73 — —

Brotf 3 — 334035 47801 —59661l — 440997 1259 34

⁰
8590 1125 224 6720 284 8520

Armenrat [25 7 175 327 81ʃ7 — — 6640 156570 ] 6749 145160
i0 s21 32100 66 660 1661] 16610 ** FErR

Eliſa⸗ 12 EA 6 ( — — 0
bethen⸗ 25 1093] 27325 208 52 —[ 150 3750 2645 482. 15 3504 61505

verein [ 10 [ 1127 112700 67 670 — — „
Sofien⸗ 30 2⁵ 750 128 3840 ＋

frauen⸗ 25⁵ 12⁵ 3125 — 510 1275 1455 202,50 ] 1686
verein 10 1054 10540 23 230 49 490

Mädchen⸗ [80 [ 1428 42840
—

— — — ◻ 317808 4084 .
fürſorge [ 25 1750 43750 — — — — ＋ esee ee ee

Verkauft — 202193 41906146631301776591 81876 1994655 34719979618 60

82*5
830 50

30 6069 182070 3580 1074 —IJ 3500 / 1050 — —4 — —5Verwerdet] 28 — — — — — 02040 510 17289
4601 70 668 0. 90im Betrieb

KLEKAe r

1897 [ — 208262 437268466710/188399189516 2165355864488 8422050
1896 — 1132441359280666219187292 — — — : — — — 198660 54657 . 29

E

◻
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Thätigkeit der Zweigvereine .

Während des Laufes des Jahres 1897 ſind dem Verein wieder wie im

verfloſſenen Jahre 13 neue Zweigvereine beigetreten , womit die Zahl derſelben

am Jahresſchluſſe genau auf 250 angewachſen iſt . Die neu aufgenommenen

ſind die von Albbruck - Alb , Dietlingen , Grunern , Heiligkreuz⸗

ſteinach , Ibach , Königsbach , Litzelſtetten , Neunſtetten , Nieder⸗
winden , Prechthal , Vöhrenbach und Zuzenhauſen .

In zweien der älteren Vereine ( Oſterburken , Schwabhauſen ) ruhte die

Thätigkeit wegen örtlicher Verhältniſſe vorübergehend , in einem dritten ( Sand⸗
hauſen ) iſt eine z. Z. noch nicht gehobene Spaltung eingetreten .

Ueber die Thätigkeit der einzelnen Zweigvereine kann bei der großen Zahl

der Vereine in Nachſtehendem nur in aller Kürze berichtet werden . Dieſe An⸗

deutungen im Zuſammenhalt mit den ſtatiſtiſchen Angaben , die ſämtlich mit

thunlichſter Sorgfalt geprüft und richtig geſtellt ſind , geben hinlänglich genügende

und verläſſige Auskunft über die Verhältniſſe und die Thätigkeit der Vereine .

Ausführlichere Mitteilungen über einzelne derſelben oder über bemerkenswerte
Vorgänge bringt jeweils das Vereinsblatt .

Eine zuſammenfaſſende Ueberſicht wird am Schluſſe der folgenden

Einzeldarſtellungen beigefügt . Bei den letzteren wird der Kürze wegen das Ein⸗

treten des betreffenden Vereines für die Beaufſichtigung des Handarbeitsunter⸗

richtes in der Elementarſchule durch das Zeichen & angedeutet werden .

1. Achern . Frau Dr . Schneider ; 9 weitere Frauen . Herr Oberamt⸗

mann Eckhard und 2 weitere Herren . Zum großen Bedauern des Vereins

ſchied die ſeitherige Präſidentin Frau Apotheker Schaaff infolge Wegzugs aus

ihrem Amte , in dem ſie 25 Jahre im Segen gewirkt . 78 Flickkurs , Aufwand

durch Vorſtandsfrauen gedeckt. Stellenvermittelung . Eigene vielbeſuchte Klein⸗

kinderſchule , Chriſtbeſcherung , Aufwand 74 M. 96 Pf . Armenpflege ſiehe Tabelle .

Erlös aus Neujahrskarten 37 M. aus abgehaltenen Vorträgen 70 M. Kapital⸗

abzahlung 100 M.

2. Achkarren ( Amt Breiſach ) h. Frau Paul Fichter ; 5 weitere Frauen .

Herr Pfarrverweſer Heizmann und ein weiterer Herr . Der Baufond zur Er⸗

richtung einer Kleinkinderſchule und Krankenpflegeſtation iſt auf 2952 M. ange⸗

wachſen , die Veranſtaltung von 2 Kinderfeſtſpielen wurde beifällig aufgenommen ;

der Erlös diente zur Ergänzung und Vermehrung der örtlichen Volksbibliothek .

3. Adelsheim . Frau Oberamtmann Aſal ; 6 weitere Frauen . Herr Ober⸗

amtmann Dr . N ſal . & Aufmunterungsprämien an die beſten Schülerinnen . Auf

Antrag des Vereins wurde ſeitens der Gemeindebehörde den Volksſchülerinnen

geſtattet , ſchon vom 4. Schuljahre ab am Handarbeitsunterricht teilzunehmen .

Abhaltung von 2 Bügelkurſen mit 17 Teilnehmerinnen . Aufwand für An⸗

ſchaffung eines Bügelofens mit Einrichtung 93 M. 59 Pf . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule . Beaufſichtigung der in Kreisarmenpflege ſtehenden Kinder .

Armenpflege ſiehe Tabelle . Die Gemeinde leiſtet künftig zur Förderung der

Vereinszwecke einen jährlichen Zuſchuß von 60 M. an die Vereinskaſſe .

Beilage 4.
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4. Aglaſterhauſen ( umt Mosbach ) . Frau Pfarrer Ebert ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Ebert und 2 weitere Herren . Infolge Wegzugs verlor

der Verein in Frau Apotheker Cathriner ein langjähriges , eifriges Mitglied . 78
Beſte Erfolge bei der Beaufſichtigung des Handarbeitsunterrichts für Lehrende
und Lernende . Ueberwachung der Pflege armer Kinder . Armenpflege ſiehe
Tabelle . Verabreichung von 65 Mittageſſen an Kranke auf Vereinskoſten . Zu
Weihnachten erhielten 8 Arme je 3 M. , ein Idiotenkind 6 M. Beihilfe von

15 M. 19 Pf . zur Kleidung von Konfirmanden . Der Vereinskaſſe wurde der

Erlös eines Kirchenkonzertes mit 35 M. 50 Pf . überwieſen .

5. Albbruck⸗Alb ( Amt Waldshut ) . Frau Anna Steinlin ; 7 weitere

Frauen . Herr Fabrikdirektor Steinlin . Der neu gegründete Verein widmete

ſich vorerſt der Beaufſichtigung des Handarbeitsunterrichts * und der Armen⸗

pflege , ſiehe Tabelle . Die Veranſtaltung eines Flick - , Näh⸗ und Spinnkurſes
wurde vorbereitet .

6. Allmannsdorf ( Amt Konſtanz ) . Frau Staatsminiſter von Scholz , Ex⸗

cellenz ; 5 weitere Frauen . Herr Bürgermeiſter Okle und 2 weitere Herren . &
Flickkurs , Aufwand 35 M. Beteiligung an der Beaufſichtigung des Haushaltungs⸗
unterrichts in Egg . Die örtliche Kleinkinderſchule wurde vom Verein übernommen ;
die Gemeindeverwaltung ſtellt Schullokal , Requiſiten und giebt einen Beitrag
von 120 M. jqährlich . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin unterſtützt die

Schule mit einem jährlichen Geſchenk von 100 M. Eigene vielbeſchäftigte Kranken⸗

pflegeſtation , ſiehe Tabelle , Armenpflege , Darreichung von Lebensmitteln und

Wäſchegegenſtänden , Aufwand durch ein Geſchenk Ihrer Königl . Hoheit und frei⸗

willige Beiträge gedeckt. Chriſtbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule , Weih⸗
nachtsſpiel . Ihre Königl . Hoheit hatte die Gnade , den Vereinsvorſtand auch

dieſes Jahr auf der Mainau zu empfangen .

7. Altenheim ( Amt Offenburg ) . Frau Marie Wurth ; 4 weitere Frauen .
Infolge Wegzugs verlor der Verein ſeinen ſeitherigen verdienten Beirat , Herrn

Pfarrer Ludwig . Neuwahl ſteht bevor . Nähſchule während der Wintermonate ,
Aufwand 48 M. , Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule der Gemeinde . Der

Vorſtand derſelben und jener des Frauenvereins bilden den Verwaltungsrat der

Anſtalt . Mitaufſicht über die Verpflegung der Armenkinder . Krankenpflege wird

durch 2 von der Gemeinde beſoldete Landkrankenpflegerinnen geübt . Armenpflege
mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung .

8. Appenweier ( Amt Offenburg ) . Frau Helene Krämer ; 5 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Frey und 1 weiterer Herr . Unterhaltung einer Klein⸗

kinderſchule und Krankenpflegeſtation , deren Aufwand aus Stiftungsmitteln be⸗

ſtritten wird . Armenpflege , ſiehe Tabelle . Vorrat von Verbandmitteln . Chriſt⸗

beſcherung , Aufwand 50 M.

9. Auenheim ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Hilspach ; 6 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Hils pach. & Eigene , ſtarkbeſuchte Kleinkinderſchule . Armenpflege .

Chriſt⸗ und Oſterbeſcherung , Aufpvand 87 M. Abtragung einer Schuld von

250 M.

10 . Auggen ( Amt Müllheim ) . Frau Adolf Krafft ; 6 weitere Frauen .
Herr Pfarrverwalter Bodemer und 1 weiterer Herr . & Flickkurs für Frauen
und Mädchen , Aufwand 20 M. Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Ver⸗

—
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mehrung des Vorrats an Krankengeräten . Armenpflege , Darreichung von 450

Portionen Eſſen . Chriſtbeſcherung für 200 Schulkinder . ( Aufwand 117 M. ,

wovon 103 M. freiwillig geſpendet . )
11 . Baden . Frau Marie Heiligenthal - Rößler ; Herr Oberbürger⸗

meiſter Gönner , 3 weitere Herren , ferner die Vorſteherinnen und Geſchäftsführer

der Abteilungen . Einnahme 15795 M. 82 Pf . , worunter ein Geſchenk Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin von 500 M. und für das Wöchnerinnenaſyl
500 M. Ausgabe 15698 M. 82 Pf . Abteilung J. Ludwig - Wilhelm —

Pflegehaus , unter einem beſonderen Kuratorium ſtehend , Vorſitzender : Großh .

Amtsvorſtand , Herr Geh . Regierungsrat Haape . Einnahme 38 066 M. 35 Pf . ,

darunter aus Penſionsgeldern 28 649 M. 25 Pf . , der Haushaltungsſchule 4930 M. ,

Geſchenken 1350 M. Ausgaben 37 384 M. 38 Pf . Abteilung II . Frauen⸗

arbeitsſchule , Handarbeitsſchule für unbemittelte Mädchen .

Vereinsladen . Frau Sophie Diß ; 9 weitere Frauen . Herr Stadtrat

Joſeph Kah und 1 weiterer Herr . Die Abteilung verlor infolge Wegzugs ſeine

ſeitherige verdiente Vorſteherin Frau Eliſabeth von Pleſſen und durch den

Tod das lange thätige und verdiente Vorſtandsmitglied Frau Oberbürgermeiſter

Gönner . Auch in dieſem Jahre erfreute ſich die Anſtalt des Beſuches der

Allerhöchſten Herrſchaften , Ihrer Königl . Hoheiten der Großherzogin , der

Erbgroßherzogin ſowie Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Amelie zu

Fürſtenberg . Die Abteilung zerfällt in 3 Unterabteilungen , für deren jede

beſondere Rechnung geführt wird . Frauenvereinsſchule für unbemittelte

Mädchen mit 32 Schülerinnen vollſtändig beſetzt ; an 10 Mädchen wurden im

zweiten Lehrjahr 153 M. 15 Pf . Arbeitslohn bezahlt . Im Juli mußten wegen

großer Beſtellungen Ueberſtunden gemacht werden , an welchen 18 Schülerinnen

gegen Vergütung teilnahmen . Verarbeitet wurden 1484,56 Meter Zeug mit

2666 M. 09 Pf . Verkaufswert . Aufwand 3635 M. 58 Pf . Einnahme

1090 M. 50 Pf . , worunter 100 M. Geſchenk aus einem Puppenbazar und

322 M. Weihnachtsgaben . Die Räumlichkeiten und das Heizmaterial ſtellte

die Stadtgemeinde unentgeltlich . Der Kleidermachkurs für unbemittelte Mädchen

war von 15 Schülerinnen beſucht , Aufwand 126 M. 46 Pf . Der Flickkurs für

arme Frauen fand ſehr ſtarke Beteiligung , Aufwand 460 M. 90 Pf . Frauen⸗

arbeitsſchule mit 39 Schülerinnen . Einnahme 1051 M. 50 Pf . , Ausgabe

1536 M. 95 Pf . Putzmachkurs , 7 Schülerinnen , Aufwand 36 M. 80 Pf .

Handarbeitsausſtellung , durch Beſuch Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroß⸗

herzogin ausgezeichnet . Frauenvereinsladen , Betrieb ſehr befriedigend .
Einnahme 3517 M. 38 Pf . , Ausgabe 1355 M. 86 Pf , darunter für ver⸗

ſchämte Arme 508 M. 26 Pf . Abteilung III . Aufſicht über die ſtädt .

Kleinkinderſchulen . Geſchäftsführung in den ſtädt . Suppen⸗

anſtalten . Kochkurſe . Frau Stadtrat Devant ; 9 weitere Frauen .

Herr Stadtrat J . G. Devant . Im Frühjahr wurde vom Stadtrate in dem

Schulgebäude in Badenſcheuern eine ſtädt . Kleinkinderbewahranſtalt mit Suppen⸗

küche für den Stadtteil Badenſcheuern errichtet . Die ſeitherige Anſtalt in Baden

zählte 90, jene in Badenſcheuern 100 Kinder . Einnahme aus Schulgeld

313 M. 90 Pf . für Baden und 610 M. 45 Pf . für Badenſcheuern . Chriſt⸗

beſcherung für die Kinderlehrerinnen und Bedienſteten , Aufwand 683 M. 41 Pf . ,

wozu reichliche Spenden floſſen . In den Suppenanſtalten wurden verabreicht :

a. in Baden 27 666 ½ Portionen Suppe mit Fleiſch , darunter 19 204 Portionen
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und 4688 Laib Brot zu 4 Pfund an Stadtarme ; b. in Badenſcheuern
15 668 Portionen , worunter 3 141 Portionen und 972 Laib Brot an Stadt⸗

arme . Außerdem erhielten täglich die Kinder der Kleinkinderbewahranſtalt Suppe

mit Fleiſch , ſowie während der rauhen Jahreszeit bedürftige Schüler der Volks⸗

ſchule . Abhaltung von 4 Kochkurſen mit je 2 Schülerinnen , Abgabe von

Mittagskoſt an 11 Lehrerinnen . Abteilung IV . Aufſicht über die

Pflege der ſtädt . Armenkinder . Mädchen - Fürſorge . Freifrau von

Lüttwitz ; 9 weitere Frauen . Herr General von Parſeval und 1 weiterer

Herr . Zugänge von Schützlingen der Mädchenfürſorge fanden nicht ſtatt . Aus⸗

bildung eines Mädchens im Kleidermachkurs , Flickkurs und ſonſtige mannigfaltige
Fürſorge für Schützlinge . Chriſtbeſcherung für 52 Mädchen . Aufwand
242 M. 92 Pf . Abteilung V. Heimſtätte für alleinſtehende
Mädchen und Frauen ( Marthahaus ) . Anſtalt zur Heranbildung
von weiblichen Dienſtboten . Frau General von Klüber ; 9 weitere

Frauen . Freiherr E. A. von Goeler und 1 weiterer Herr . Unter der Leitung
der neuen Hausmutter Frau Pfarrer Gräbener hat ſich der Betrieb des

Marthahauſes in erfreulicher Weiſe gehoben ; beherbergt wurden 3 085 Gäſte

gegen 2 141 des Vorjahres . Stellenvermittelung , Vermittelungsgebühren 189 M.

77 Pf . Einnahme 2249 M. 56 Pf . , Ausgabe 2131 M. 89 Pf . Abtei⸗

lung VI . Wöchnerinnen - Aſyl . Frau Marie Heiligenthal - Rößler ;
5 weitere Frauen . Herr Franz Wingler , Rentner . Die Anſtalt wurde von

mehr als doppelt ſo viel Frauen benützt wie im vergangenen Jahr , 61 Frauen
und 60 Kinder . Auch finanziell wirkte der geſteigerte Beſuch günſtig . Die Koſten
ſtellten ſich für Frau und Kind auf 4 M. 27 Pf . täglich bei 652 Verpflegungs⸗
tagen . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin , Höchſtwelche der Anſtalt
Höchſtihre Fürſorge fortgeſetzt zuwendet , hatte die Gnade , Hauszins und Gehalt
der Pflegeſchweſtern zu übernehmen . Chriſtbeſcherung .

12 . Badenweiler ( Amt Müllheim ) . Frau Pfarrer Fingado ; 6 weitere

Frauen . Der Verein hat den Tod ſeines langjährigen Beirates Herrn Bürger⸗
meiſter Krautinger zu beklagen ; ein Nachfolger iſt bis jetzt noch nicht ernannt

worden . 3E Die abgehenden Induſtrieſchülerinnen erhielten Wolle , Stramintücher ,
Baumwolle und Hemdentuch . Eigene Kleinkinderſchule , Chriſt⸗ und Oſter⸗
beſcherung , ſowie Feier des hundertſten Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. ,
zum Geburtsfeſte Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda erhielten die

Kinder die üblichen Bretzeln . Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchner⸗
innen , Darreichung von 246 Liter Milch , 102 Laib Brot , 7½ Pfund Kaffee ,
58 Pfund Fleiſch und ſonſtigen Lebensmitteln , ſiehe Tabelle . Keine arme

Familie blieb am Weihnachtstage ohne reiche Gaben . Die Muſter von Verband⸗

mitteln werden der Erneuerung unterworfen . Frau Hedwig Haas Witwe 7

hat der Kleinkinderſchule ein Legat von 500 M. vermacht , das aber erſt im

nächſten Jahr zur Auszahlung gelangen wird .

13 . Bahlingen ( Amt Emmendingen ) . Frau Hauptlehrer Marie Meier ;
8 weitere Frauen . Herr Hauptlehrer Meier und 1 weiterer Herr . Im Zu⸗
ſammenwirken mit Kreis und Gemeinde wird Krankenpflege mit einer Land⸗

krankenpflegerin geübt . Armenpflege , Darreichung von Speiſen durch Vorſtands⸗

frauen . Chriſtbeſcherung für 39 Kinder der Kleinkinderſchule , welche mit Hemdchen
und Strümpfen beſchenkt wurden . ( Aufwand 21,90 M. )
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14 . Bammenthal⸗Reilsheim ( Amt Heidelberg ) . Frau Eliſabeth Hefft⸗

Ehrhardt ; 11 weitere Frauen . Herr Pfarrer C. Roth . & Flick⸗ und Spinn⸗

kurs mit 12 —15 Teilnehmerinnen , Aufwand 20 M. Eigene vielbeſuchte Klein⸗

kinderſchule , geſonderte Verrechnung , Vermögen 20723,52 M. Infolge Er⸗

krankung der Lehrerin war die Schule vorübergehend geſchloſſen ; Beaufſichtigung
der armen Pflegekinder . Eigene Krankenpflegeſtation mit einer Landkranken⸗

pflegerin , große Inanſpruchnahme bei unentgeltlicher Pflege , Aufwand aus Ver⸗

einsmitteln 297 M. Zuſchuß der Gemeinde 75 M. Neuanſchaffung von Kranken⸗

geräten , Verbandzeug ꝛc. Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen .

Chriſtbeſcherung , Sammlung 86 M. Herzliche Feier des Geburtstages Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin in zahlreicher Verſammlung ; in einer

Generalverſammlung hielt der Beirat einen Vortrag über die Geſchichte der

Frauenbewegung .
15 . Bauſchlott ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Schmidt ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Schmidt ; 2 weitere Herren . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule , Uebernahme des Schulgeldes für 4 arme Kinder und ſonſtige
Beihilfe , Aufwand 28,50 M. Anſchaffung von Krankengeräten . Armenpflege ,
Aufwand 122 M. , ferner Darreichung von 106 Eſſenportionen an 10 bedürftige
Kranke durch Vereinsmitglieder . Allwöchentliche Zuſammenkünfte junger Mädchen

zu belehrendem und unterhaltendem Verkehr .
16 . Bernau ( Amt St . Blaſien ) . Frau Spitz ; 6 weitere Frauen . Herr

Bezirksrat Kaver Spiegelhalter . Eigene , vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation ,
ſiehe Tabelle . Im Krankenzimmer des Vereins wurden 70 , in ihren Wohnungen
322 Kranke verpflegt . Zwei arme Kinder wurden auf öffentliche Koſten im

Krankenzimmer aufgenommen und verpflegt .
17 . Binzen ( Amt Lörrach ) . Frau Andres Wwe. ; 5 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Gerhard . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Eigene
Krankenpflegeſtation mit einer Landkrankenpflegerin . Armenpflege , vergl . Tabelle .

Für Kriegszwecke ſind 164 M. vorbehalten . Chriſtbeſcherung .
18 . Birkendorf eAmt Bonndorf ) . Frau Anna Keßler ; 4 weitere Frauen .

Herr Hauptlehrer Weishaupt . & Flickkurs , Aufwand 10 M. Mitaufſicht
über die armen Pflegekinder . Armenpflege , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung ,
Aufwand 102 M. 25 Pf .

19 . Blankenloch ( Amt Karlsruhe ) . Frau Bürgermeiſter Luiſe Seitz ; 5

weitere Frauen . Herr Pfarrer Hecht . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule
und Beaufſichtigung der armen Pflegekinder . Unterhaltung einer vielbeſchäftigten
Krankenpflegeſtation durch eine Landkrankenpflegerin , die monatlich 15 M. Gehalt
erhält ; von 2247 Einzelbeſuchen entfallen 437 auf die Nachtzeit , ſiehe Tabelle .

Verabreichung von Verbandmitteln , die aber eingeſtellt werden mußte , weil ſie
den Verein zu ſehr belaſtete , Aufwand 78 M. Die Volksbibliothek des Frauen⸗
vereins wird eifrig benützt , Beiſteuer 5 M. Chriſtbeſcherung in der Sonntagsſchule .

20 . Bodersweier ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Rupp ; 6 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Rup p. & Eigene , vielbeſuchte Kleinkinderſchule , Armenpflege , ſiehe
Tabelle . Chriſtbeſcherung . Die finanzielle Lage hat ſich erfreulich gehoben .
Aus einer Stiftung konnten einige Unterſtützungen verabreicht werden .

21 . Böhringen ( Amt Konſtanz ) . Frau de Wuille ; 2 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Flum und 2 weitere Herren . Ein ſehr rühriges Vorſtandsmit⸗
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glied , Frau Antonia Wagner , iſt infolge Wegzugs leider ausgeſchieden . & Eigene
Krankenpflegeſtation mit großer Inanſpruchnahme , ſiehe Tabelle , Vorrat an

Krankengeräten . Allmähliche Anſammlung eines kleinen Kapitals für Kriegszwecke .

22 . Bonndorf . Frau Bezirks⸗Domänen⸗Inſpektor F. Frohmüller ;
11 weitere Frauen . Herr Oberamtmann Meyer . Flickkurs mit 10 Teil⸗

nehmerinnen . Die Veranſtaltung eines Spinnkurſes iſt in Ausſicht genommen .

Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſt⸗ und Oſterbeſcherungen für 62 Kinder ,
ſowie die Arbeitslehrerin und Kinderſchweſter , Aufwand 215 M. 82 Pf. , durch

Sammlung gedeckt. Einführung geordneter Krankenpflege durch Beſtellung einer

Landkrankenpflegerin iſt eingeleitet . Große Inanſpruchnahme der vorhandenen
Krankengeräte . Armenpflege , ſiehe Tabelle . Darreichung von Geld und Naturalien

an Arme und Kranke , außerdem große Privatwohlthätigkeit . Verabreichung von

Erſtlingswäſche , welche durch Vorſtandsmitglieder gefertigt wurde . Ihre Königl .
Hoheit die Groß herzogin hatte die Gnade , anläßlich der Brandkataſtrophe vom

5 . 6 . September im Dorfe Unterwangen dem Verein eine große Sendung neuer ,
warmer Unterkleider zur Verteilung an die bedürftigen Brandbeſchädigten , ſowie
zwei Wöchnerinnen Erſtlingswäſche und Wein zukommen zu laſſen .

28 . Boxberg⸗Wölchingen . Frau Pfannmüller ; 6 weitere Frauen .
Herr Pfarrer W. Walther und 2 weitere Herren . Von den 44 Mitgliedern
entfallen 30 auf Boxberg , die übrigen auf die benachbarten Ortſchaften . Die

Auswärtigen nehmen an den regelmäßigen Monatsſitzungen , die zugleich geſellige
Vereinigungen ſind , Teil . & Der Fond für den Bau einer Kleinkinderſchule iſt
auf 2021 M. angewachſen . Arme Kranke wurden mit 25 M. 85 Pf . unterſtützt .
Armenpflege , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung , Aufwand durch Sammlung gedeckt.
Das Geburtstagsfeſt Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde unter

zahlreicher Beteiligung gefeiert .

24 . Breiſach . Frau Mathilde Sartori ; 3 weitere Frauen . Herr Medi⸗

zinalrat Herrmann und 1 weiterer Herr . Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule ,
für die getrennte Rechnung geführt wird . ( Aufwand 446 M. 29 Pf. ) . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle .

25 . Bretten . Frau Oberamtmann Killinger ; 17 weitere Frauen .
Herr Dr . P. Menton , Stadtpfarrer . Der Verein hatte den Verluſt ſeiner lang⸗
jährigen Präſidentin Frau Dekan Flad infolge Ablebens zu beklagen . Anſehnliche
Vermehrung der Mitgliederzahl . & Flickkurs mit durchſchnittlich 35 Teilnehmer⸗
innen . Ein verkrüppeltes Mädchen wurde einer Handarbeitslehrerin zur Unter⸗

weiſung übergeben . Aufwand 20 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule ,
Weihnachts⸗ und Oſterbeſcherung . Mitaufſicht über die Pflege armer Kinder ,
Darreichung von Unterſtützungen und Verbandmitteln an Kranke . Armenpflege
ſiehe Tabelle . Verabfolgung von 2302 Eſſenportionen ( gegen 1920 des Vor⸗

jahrs ) , 242 Liter Milch und 6 Flaſchen Wein an Kinder und ſchwächliche Frauen ;
zur Anſchaffung eines künſtlichen Fußes für ein armes Mädchen wurden 20 M.

beigetragen . Belohnung einer Dienſtmagd für langjährige treue Dienſtleiſtung .
Sonntagsverein für junge Mädchen .

26 . Britzingen ( Amt Müllheim ) . Frau Pfarrer Weißheimer ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Weißheimer . Eigene Kleinkinderſchule . Chriſt⸗ und

Oſterbeſcherungen .
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27 . Brötzingen ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Krieger ; 7 weitere

Frauen . Herr Poſtverwalter Sch weizer . & Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule . Armenpflege , Verabreichung von 201 Portionen Krankenkoſt . Die

Frauen des Vorſtandes ſind eifrig bemüht um die Hebung und Erweiterung der

Vereinsthätigkeit .

28 . Broggingen ( Amt Emmendingen ) . Frau Pfarrer Rees ; 3 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Rees . & Flickabende mit 3 Teilnehmerinnen . Mit⸗

wirkung bei der Kleinkinderſchule , Zuſchuß 100 M. Armenpflege wird durch
Vereinsmitglieder geübt , Darreichung von Speiſen und Getränken an Wöchner⸗
innen und Kranke .

29 . Brombach ( Amt Lörrach ) . Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; 7 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Hagiſt und 2 weitere Herren . Eigene vielbe⸗

ſchäftigte Krankenpflegeſtation . Vermehrung des Vorrates an Krankengeräten ,
Aufwand 103 M. Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen . Eigene
vielbenützte Badanſtalt ; verabreicht wurden 1785 Bäder , darunter 90 Freibäder ;
Einnahme 508 M. 57 Pf . , Ausgabe 428 M. 13 Pf . Feier des Geburtsfeſtes
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin mit gemeinſamem Abendeſſen .

30 . Bruchſal . Frau Stadtdirektor Montfort Wwe. ; 7 weitere Frauen .
Herr Oberbürgermeiſter Dr . Gautier . Eigene , gut beſuchte Frauenarbeitsſchule
mit Staats⸗ und ſtädtiſchem Zuſchuß . & Beaufſichtigung des Haushaltungs⸗
unterrichts an der Fortbildungsſchule . Flickabende mit 80 Teilnehmerinnen ,
Frauen und Mädchen . Unterſtützung von 18 Wöchnerinnen , Aufwand 768 M. ,
Vorrat an Leib⸗ und Bettwäſche . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung
für die Waiſenkinder und die Kleinen der Kinderſchule , Sammlung 909 M.

Entſendung eines kranken Kindes ins Soolbaad Dürrheim auf Vereinskoſten .
Beihilfe zur Kleidung von Erſtkommunikanten . Zuwendung aus der ſtädtiſchen
Sparkaſſe 200 M. Enthebung von Neujahrsbeſuchen 268 M. 50 Pf . und aus

wiſſenſchaftlichen Vorträgen 375 M.

31 . Buchen . Frau Poſthalter Emele ; 5 weitere Frauen . Herr Ober⸗

amtmann Wendt und 1 weiterer Herr . & Eigene , vielbeſuchte Kleinkinder⸗

ſchule . Chriſtbeſcherung , an Oſtern und St . Nikolaus kleine Feiern . Die Unter⸗

haltung einer Privat⸗Pflegeſtation wird ermöglicht durch die Beſtreitung des

Aufwandes aus Mitteln des Spitalfonds ; gepflegt wurden durch 1 barmherzige
Schweſter in 44 Tages⸗ , 105 Nachtpflegen , mit 726 Beſuchen und 1952 Dienſt⸗
leiſtungen .

32 . Bühl . Frau Sophie Häfelin ; 8 weitere Frauen . Herr Bürgermeiſter
Fraaß . & Abhaltung von 2 Nähkurſen für erwachſene Mädchen . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle . Darreichung von Koſt an 1 Kranke und 1 Wöchnerin
durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung für 61 Perſonen , Aufwand 178 M.

Verarbeitung geſchenkter Stoffe durch junge Mitglieder für arme Wöchnerinnen .
Unterbringung eines verwahrloſten Knaben in einer Erziehungsanſtalt mit Hilfe
der Stadt und freiwilliger Spenden der Vorſtandsmitglieder .

33 . Diedelsheim ( Amt Bretten ) . Frau Gemeinderat Riſy ; 8 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Gwinner und 1 weiterer Herr . Auf Ein⸗

ladung beteiligten ſich auch angeſehene Frauen der Nachbarvereine Bretten und

Dürrenbüchig an der Beaufſichtigung des Handarbeitsunterrichts mit dem beſten

4
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Erfolg . Arme und Kranke wurden mit Geld , Kleidungsſtücken , Naturalien zum

größten Teil von Vereinsmitgliedern ausgiebig unterſtützt . Chriſtbeſcherung .

Zu Oſtern erhielten 6 Mädchen das Büchlein „ Der Weg zum häuslichen Glück . “

34 . Dietlingen ( Amt Pforzheim ) . Frau Kaufmann St . Volle ; 5 weitere

Frauen . Herr Pfarrer A. Kölſch und 9 weitere Herren . Der ſeit dem

Jahre 1882 beſtehende Krankenunterſtützungsverein wurde in dieſem Jahre auf

ſein Anſuchen als Zweigverein in den Landesverband aufgenommen . Derſelbe

hat ſich die Armen⸗ und Kraukenpflege zur Aufgabe gemacht . Die Pforzheimer

Typhusepidemie wirkte auch hierher , von den 600 Arbeitern und Arbeiterinnen ,
die von hier täglich nach Pforzheim ins Geſchäft gehen , erkrankten 17 . Die

vom Verein beſtellte Landkrankenpflegerin war ſehr überanſtrengt . Der Vorrat

an Krankengeräten erwies ſich als Wohlthat . Armenpflege in Verbindung mit

der Ortsarmenbehörde und dem Kirchengemeinderat , Darreichung von 100 Eſſen⸗

portionen , ſiehe Tabelle .
35 . Dill⸗Weißenſtein Amt Pforzheim ) . Frau Ida Specht ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Specht und 3 weitere Herren . Eigene , vielbeſchäftigte

Krankenpflegeſtation , ſiehe Tabelle .

36 . Dinglingen ( Amt Lahr ) . Frau Reiter Wwe. ; 6 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Mayer . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule und dem Waiſen⸗

haus , Chriſtbeſcherung . Aufſicht über die Pflege armer Kinder . Krankenpflege
in Verbindung mit der von der evangeliſchen Kirchengemeinde eingerichteten

Gemeinde⸗Krankenpflege , Beſchaffung eines Teils des Mobiliars für die Wohnung
der Diakoniſſen , Aufwand 101 M. 33 Pf . Armenpflege mit beſonderer Rück⸗

ſicht auf Wöchnerinnen , ſiehe Tabelle . Beihilfe zur Kleidung von Konfirmanden .

37 . Döggingen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Bader ; 6weitere Frauen .
Herr Haſenfratz und 1 weiterer Herr . Ueberwachung der armen Pflege⸗
kinder . Armenpflege ſiehe Tabelle .

38 . Donaueſchingen . Ihre Durchlaucht Fürſtin Irma zu Fürſten⸗
berg ; 7 weitere Frauen . Herr Medizinalrat Dr . Hauſer . Kleiner Rückgang
in der Mitgliederzahl durch Wegzug und Tod mancher geſchätzter langjähriger
Mitglieder . Unter den letztern beklagt der Verein in erſter Linie den ſchmerzlichen
Heimgang Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Eliſe zu Fürſtenberg , deren

ganzes Leben den Werken der Barmherzigkeit und Nächſtenliebe gewidmet war ,

ihr Andenken bleibt ein in Dankbarkeit geſegnetes . Mit der am 19 . Januar

berufenen Generalverſammlung war eine ebenſo warme wie tiefempfundene Ab⸗

ſchiedsfeier für die aus dem Verein und der Stadt ſcheidende Fürſtin Karl

Egon Witwe verbunden . Mit herzlichem Danke wurde der Eintritt der neuen

Fürſtin als Präſidentin begrüßt . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
hatte die Gnade , anläßlich Höchſtihrer Anweſenheit bei der feierlichen Beiſetzung
Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Eliſe die Vertretung des Vereins im fürſtlichen
Schloß zu empfangen . & Flickkurs mit 14 Teilnehmerinnen , Kochkurs mit

13 Schülerinnen , Aufwand 30 M. Beaufſichtigung von 41 Pflegekindern in

der Stadt und den Nachbargemeinden . Wochenpflege durch 2 eigens ausgebildete
und angeſtellte Pflegerinnen , fraglos eine der beliebteſten und wohlthätigſten Ein⸗

richtungen , erfreut ſich zunehmender Inanſpruchnahme , die Ausbildung einer

dritten Pflegerin iſt beſchloſſen . Armenpflege , Darreichung von 125 Portionen
Krankenkoſt , Fleiſch , Wein , Milch . Die vom deutſchen Hilfsverein vom Roten
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Kreuz überlaſſene Lazaretbarake wurde zurückgegeben , weil ſie dem örtlichen

Klima nicht dauernd Widerſtand zu leiſten vermochte . Es wird für den Kriegs⸗

fall die Erſtellung einer mit Gypsdielen verſchalten Bretterbaracke auf dem vor⸗

handenen Cementſockel in Ausſicht genommen . Das Ameliebad in Dürrheim
war wieder der Gegenſtand der beſonderen Fürſorge und erfreute ſich reicher

Zuwendungen der Fürſtinpräſidentin . Hinſichtlich der Einzelleiſtungen vergl.
Tabelle .

39 . Dürreubüchig ( Amt Bretten ) . Frau Ratſchreiber Großmüller ;

2 weitere Frauen . Herr Hauptlehrer Sambel . Flickabend mit 8 Teil⸗

nehmerinnen . Bügelkurs mit 12 Schülerinnen . Chriſtbeſcherung und Weihnachts⸗

feſtſpiel . Eine Konfirmandin erhielt ein Geſangbuch . Für andere gemeinnützige

Zwecke wurden 18 M. aufgewendet .
40 . Dürrheim ( Amt Villingen ) . Frau Greif Witwe ; 5 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Sprich . Flickkurs mit zahlreicher Beteiligung , Aufwand 20 M.

Eigene Krankenpflegeſtation , geringer Krankenſtand . Die Krankenpflegerin erhält

200 M. Gehalt , wovon der Verein 30 M. trägt . Krankengeräte . Armenpflege

ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für 18 arme Kinder .

41 . Durlach . Frau Oekonomierat Koch ; 8 weitere Frauen . Herr

Stadtpfarrer Specht und 2 weitere Herren . Infolge leidender Geſundheit

ſah ſich die langjährige verdiente Präſidentin genötigt , ihr Amt auf Jahresſchluß

niederzulegen . Eigene Frauenarbeitsſchule . & Kochkurs mit 14 Schülerinnen ,

wovon 11 von auswärts kamen , mit dieſem Kurs war ein Schülerinnenkurs der

Volksſchule ( Konfirmandinnen ) verbunden , der an 2 Nachmittagen in der Woche

gehalten wurde , Aufwand 374 M. Eigene ſtark beſuchte Kleinkinderſchule . Be⸗

aufſichtigung ſolcher armen Pflegekinder , die nicht bei ihrer Mutter untergebracht

ſind , im allgemeinen zufriedenſtellend . Armenpflege , Darreichung von Koſt an

Kranke und Geneſende . Vorrat an Leib - und Bettzeug , Aufwand 59 M. Chriſt⸗

beſcherung für die Kleinkinderſchule und die Pflegekinder , Ausgabe 45 M. Der

Geburtstag Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde feſtlich begangen .
42 . Eberbach . Frau M. Knecht⸗Frey Wwe. ; 9 weitere Frauen . Herr

Alt⸗Bürgermeiſter Knecht und 4 weitere Herren . Die Mitgliederzahl des mit

dem Frauenverein verbundenen Krankenvereins iſt von 529 auf 565 geſtiegen .

& Ueberwachung des Haushaltungsunterrichts in der Fortbildungsſchule mit

beſtem Erfolg . Feier des 25jährigen Dienſtjubiläums der Arbeitslehrerin Frl .
Backfiſch . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung mit Weihnachts⸗

feſtſpiel , Aufwand durch Sammlung gedeckt. Beaufſichtigung von 33 land⸗ und

kreisarmen Pflegekindern . Krankenpflegeſtation , erheblicher Zuwachs in der Zahl
der Kranken , vorübergehend war Aushilfe durch eine dritte Schweſter nötig .

Darreichung von 784 Suppen von Vereinsmitgliedern . Armenpflege ſiehe Tabelle .

43 . Eckartsweier ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Ihrig ; 6 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Ihrig . Erfreulicher Zuwachs in der Mitgliederzahl . &E Ein⸗

richtung einer eigenen Kleinkinderſchule , die raſch die Zuneigung der Gemeinde
erwarb , es floſſen reiche Spenden an Naturalien für die Kinderſchweſter , eine

Sammlung trug 80 M. ein . Der Geſamtverein bewilligte 200 M. zur Ein⸗

richtung . Beaufſichtigung zweier Pflegekinder . Krankengeräte . Armenpflege in Ver⸗

bindung mit der Armenbehörde ſiehe Tabelle . Darreichung von Naturalien durch

Vereinsmitglieder . Muſter für Verbandmittel wurden beſtellt . Chriſt⸗ und Oſter⸗

beſcherung für die Kleinen der Kinderſchule .
4 *
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44 . Eggenſtein ( Amt Karlsruhe ) . Frau Pfarrer Emma Obländer ;
7 weitere Frauen . Herr Pfarrer W. Obländer . Die fleißige Nachſchau
in der Induſtrieſchule erwies ſich als nötig und der Handhabung der Disciplin
bei den älteren Mädchen ſehr förderlich . Die Abhaltung eines Flickkurſes iſt in

Ausſicht genommen . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung ,
Aufwand 89 M. durch Hausſammlung gedeckt. Beaufſichtigung von 18 Pflege⸗
kindern , eines davon ſoll wegen Unbotmäßigkeit anderweit untergebracht werden ,
ſonſt gute Wahrnehmungen . Eigene Krankenpflegeſtation mit ſteigender Inanſpruch⸗
nahme . Vermehrung des Vorrats an Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle .

45 . Eichſtetten ( Amt Emmendingen ) . Frau Pfarrer Iſſel ; 9 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Iſſel . & Anſchaffung von Arbeitsmaterial für die

Induſtrieſchule , Aufwand 95 M. Kochkurs in Vorbereitung . Mitwirkung bei

der Kleinkinderſchule . Vermehrung des Vorrates an Krankengeräten . Armen⸗

pflege in Verbindung mit der Ortsarmenbehörde ſiehe Tabelle . Darreichung
von 342 Eſſenportionen durch Vorſtandsfrauen unentgeltlich . Chriſtbeſcherung
für die Kleinen der Kinderſchule , Sammlung , Ertrag 109 M. , Aufwand 95 M .

46 . Eiſingen ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Strauß ; 5 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Strauß und 1 weiterer Herr . & Arbeitsabende für junge Mädchen ,
Verabreichung von Arbeitsmaterial an Arme unentgeltlich . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule durch Beteiligung an Feſtlichkeiten ( Weihnachtsfeier , Jubelfeſt
für die Kinderſchweſter ꝛc. ). Vorrat an Krankengeräten gern und fleißig benützt .
Armenpflege , Darreichung von Koſt und Wein durch Vorſtandsmitglieder .

47 . Ellmendingen ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Mayer ; 7 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Mayer . Starke Vermehrung der Mitgliederzahl . Viel⸗

beſchäftigte Landkrankenpflegerin , deren Thätigkeit ſich auch auf die benachbarte
Filiale Dietenhauſen erſtreckt . Vermehrung des Vorrates an Krankengeräten .
Darreichung von Koſt an Arme . Fürſorge für einen kränklichen , alleinſtehenden ,
verſchwenderiſchen Mann durch Verpfründung .

48 . Emmendingen . Frau Medizinalrat von Langsdorff ; 9 weitere

Frauen . Herr Stadtpfarrer Körber . Der Verein hat den Verluſt ſeines lang⸗
jährigen Beirates , Herrn Bürgermeiſters Schneider , durch den Tod zu beklagen .
Große Zunahme in der Mitgliederzahl . Eigene Frauenarbeitsſchule mit 3 Kurſen
von je vierteljähriger Dauer . Aufwand 939 M. 75 Pf . , Zuſchuß aus der

Vereinskaſſe 106 M. 25 Pf . , Beiſteuer der Stadtgemeinde 200 M. Hand⸗
arbeits ausſtellung mit gutem Erfolg . Flickkurs mit 20 —30 Mädchen , meiſt
Dienſtboten und Fabrikarbeiterinnen . Mitwirkung bei der Privatſtrickſchule für
kleine Kinder und der Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung , zu der reiche Gaben

floſſen . Armenpflege , Darreichung von Lebensmitteln , Kleidern und Geldſpenden .
Erlös aus Neujahrskarten 69 M. 80 Pf . Kapitalvermehrung 560 M. vergl .
Tabelle .

49 . Endingen ( Amt Emmendingen ) . Frau Apotheker Pfefferle ; 6weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Meyer . Zuſchneide⸗ , Flick⸗ und Bügelkurs ,
Aufwand 159 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , deren Aufwand mit

700 M. aus Fondsmitteln beſtritten wird . Verpflegung von 10 armen Kranken

4 Vereinskoſten , Verabreichung von 400 Eſſenportionen . Armenpflege ſiehe
abelle .
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50 . Engen . Frau Oberamtmann Seldner ; 5 weitere Frauen . Herr
Oberamtmann Seldner und 2 weitere Herren . & Flickkurs mit überaus

zahlreicher Beteiligung . Eigene Kleinkinderſchule ; Dank der reichlich gefloſſenen
Spenden konnten die Kleinen mit einer Chriſtbeſcherung erfreut werden . Auf⸗
wand 77 M. Krankenpflege wird gegen einen Beitrag des Vereins von 120 M.

durch eine barmh . Schweſter des Spitals bei den Vereinsmitgliedern unentgeltlich
geübt . Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen . Darreichung
von Mittagkoſt ſiehe Tabelle . Beihilfe zur Kleidung von Erſtkommunikanten
30 M. Den Vorſtandsmitgliedern wurde mit den Vorſtänden der Nachbarvereine
von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin die Ehre eines Empfangs auf

Schloß Mainau zuteil .

51 . Eppingen . Frau Rentnerin P. Gebhard ; 12 weitere Frauen . Herr

P . Bentel . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Schulgeldbefreiung
armer Eltern , Zuſchuß 50 M. Beaufſichtigung 7 kreisarmer Kinder . Die

Krankenpflege wird durch beſondere konfeſſionelle Krankenvereine geübt ; der Verein

ſteuerte 30 M. bei und beteiligte ſich an der Mitaufſicht im ſtädtiſchen Spitale .

Armenpflege ſiehe Tabelle . Darreichung von 30 Flaſchen Wein und 400 Eſſen⸗
portionen durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung , Aufwand 33 M. Beiſteuer

von 57 M. zur Kleidung von Konfirmanden . Zur Unterſtützung der Hagel⸗
beſchädigten erhielt der Verein reiche Spenden von Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin .
52 . Ettenheim . Frau Kaufmann G. J . Schneider ; 8 weitere Frauen .

Herr Franz Blank . & Eigene ſtark beſuchte Kleinkinderſchule . Armenpflege
ſiehe Tabelle . Darreichung von 931 Eſſenportionen und Wein .

53 . Ettlingen , Frauenverein . Frau Frieda Roos ; 5weitere Frauen .
Herr Stadtpfarrer Albert . & Eigene Kleinkinderſchule und vielbeſchäftigte
Krankenpflegeſtation , ſiehe Tabelle . Für Schweſternhaus und Kinderſchule wurde

ein Neubau mit einem Koſtenaufwand von 40 000 M. erſtellt . Kapitalſchuld
27 000 M. Zur Erhöhung der Einnahmen Veranſtaltung von Theaterſpielen .
Vorrat an Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle . Beſitzt die Muſter zu
Verbandmitteln . Chriſtbeſcherung .

54 . Ettlingen , Frauenhilfsverein . Frau Oberamtmann Lamey ; 10 weitere

Frauen . Herr Oberamtmann Lamey . Abhaltung von 2 Kochkurſen mit

3 Abendkurſen für Fabrikarbeiterinnen . Eigene Krankenpflegeſtation , an die

infolge einer Typhusepidemie erhöhte Anforderungen geſtellt wurden , ſo daß die

ſtädtiſchen Krankenſchweſtern vorübergehend in Anſpruch genommen werden

mußten . Ausgedehnte Armenpflege , Geldſpenden , Darreichung von 536 Eſſen⸗

portionen meiſt durch Vereinsmitglieder , Abgabe von 316 Liter Milch , 40 Eiern ,
66 Flaſchen Wein , 8 Flaſchen Medizinalwein . Beiſteuer von 97 M. zur Chriſt⸗

beſcherung , durch freiwillige Beiträge gedeckt ; reiche Zuwendungen .

55 . Eubigheim ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Frau Pfarrer E. Willareth ;
7 weitere Frauen . Herr Pfarrer Willareth . & Armenpflege ſiehe Tabelle .

Die Erteilung des Fortbildungsunterrichts in weiblichen Handarbeiten wurde

nicht weiter fortgeſetzt .
56 . Feldberg ( Amt Müllheim ) . Frau Altbürgermeiſter Hollenweger ;

8 weitere Frauen . Herr Pfarrer Hauß . Einen ſchweren Verluſt hat der Verein

dadurch erlitten , daß die Mitbegründerin desſelben und Präſidentin Frau Kauf⸗
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mann Sütterlin aus dem Leben geſchieden iſt . & Flickabend mit 12 Teil⸗

nehmerinnen , Aufwand 15 M. Eigene Kleinkinderſchule . Krankenpflege , hoher
Krankenſtand , meiſt Lungenentzündungen . Siehe Tabelle . Die Landkranken⸗

pflegerin waltete ihres Amtes mit großer Hingabe . Krankengeräte leiſteten
treffliche Dienſte . Darreichung von 300 Eſſenportionen an Arme und Kranke

durch Vereinsmitglieder . Chriſt⸗ und Oſterbeſcherung . Aus dem Ertrag der vor⸗

jährigen Lotterie konnte eine Kapitalanlage von 250 M. gemacht werden .

57 . Feuerbach ( Amt Müllheim ) . Frau Pfarrer Becker ; 8 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Becker . Mitaufſicht über die Pflege armer Kinder . Armenpflege
in Verbindung mit der Armenbehörde . Chriſtbeſcherung , Aufwand 70 M .

58 . Flehingen ( Amt Bretten ) . Frau Pfarrer Rößler ; 5weitere Frauen .
Herr Pfarrer Rößler und 1 weiterer Herr . 7 & Verabreichung von Strickwolle

an arme Kinder , Aufwand 9 M. Mitwirkung bei den Erziehungsanſtalten in

Flehingen und Sickingen . Vermittelung von Arbeitsgelegenheit . Krankenpflege
wird durch eine Landkrankenpflegerin geübt , dieſe meldet jeweis dem Verein die

unterſtützungsbedürftigen Kranken an . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
hatte die Gnade , dem Verein eine Beihilfe von 40 M. zu gewähren . Die Be⸗

ſchaffung von Krankengeräten iſt eingeleitet .
59 . Freiburg , Frauenbund . Freifrau von Böcklin ; 12 weitere Frauen .

Herr Landgerichtsrat a. D . von Oertzen . Eigene Handarbeits - ( Näh⸗) Schule ,
Aufwand 570 M, hauptſächlich von Fürſorgemädchen beſucht ; die Schülerinnen⸗
zahl iſt infolge der Eröffnung der ſtädtiſchen Frauenarbeitsſchule zurückgegangen .
Handarbeitsausſtellung . Flickkurſe während des ganzen Jahres mit ſchwankendem
Beſuch , 20 bis 50 Mädchen , meiſt Arbeiterinnen . Einrichtung eines Mädchen⸗

hortes in den vom Arbeiterbildungsverein zur Verfügung geſtellten Räumen .
Die Anſtalt war vom 4. Januar bis 17 . März und vom 4. November ab

geöffnet und nahm bis 100 Kinder auf . Abhaltung von Vorträgen über Ge⸗

ſundheitslehre mit 200 Teilnehmerinnen . Armenpflege ſiehe Tabelle . Mädchen⸗

fürſorge , Neuaufnahme von 70 ſchulentlaſſenen Mädchen , Beſtand 127 . Auf⸗
ſichtsdamen 37 . Chriſtbeſcherungen für 170 Fürſorgemädchen und 84 Kinder

des Mädchenhortes , Aufwand 387 M. 30 Pf . Magdalenenſache : von 17

Mädchen ſind 7 in Anſtalten untergebracht , 6 zu den Eltern zurückgekehrt , 3 in

Dienſtſtellen und 1 iſt als unverbeſſerlich anzuſehen . Aufwand für 8 Mädchen
669 M. 66 Pf . Die Hilfe des Komitees für Fabrikarbeiterinnen - Fürſorge , das

ſich aus Vertreterinnen des Frauen - Bundes und des Luiſenfrauenvereins zu —

ſammenſetzt , wurde ungeachtet erlaſſener Aufforderung nicht in Anſpruch genommen .

60 . Freiburg . Luiſenfrauenverein . Frau Sautier ; 13 weitere

Frauen . Herr Geheimer Ober - Regierungsrat Pr . Reinhard und 1 weiterer

Herr . Vermehrung der Mitgliederzahl von 915 auf 1020 . 36 Die Präſidentin
des Vereins iſt Mitglied der Arbeitsſchulkommiſſion . Auszeichnung von 15

Schülerinnen durch den Verein . Kochſchule für Dienſtboten , Lokal ſtellt die

ſtädtiſche Verwaltung unentgeltlich , Abhaltung von 4 je dreimonatlichen Kurſen
mit zuſammen 29 Schülerinnen . Abgabe von Speiſen gegen Vergütung . Speiſe⸗

ſaal für weibliche Abonnenten . Verabreicht wurden 8813 Portionen . Abhaltung
von koſtenfreien Kochkurſen für Fabrikarbeiterinnen ( Abendkurſe ) mit 32 Teil⸗

nehmerinnen , Aufwand 8151 M. 80 Pf . Flickkurſe von 188 Frauen beſucht ,
Zudrang ſo groß , daß nicht alle Anmeldungen berückſichtigt werden konnten .
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Aufwand 688 M. 53 Pf . Beaufſichtigung von 353 armen Fflegekindern durch
47 Aufſichtsdamen . Prämiierung von 30 Pflegemüttern . Armenpflege ſiehe
Tabelle . Entſendung von 3 Kindern ins Soolbad Dürrheim , Aufwand

219 M. 30 Pf . Ausbildungskurs für freiwillige Pflegerinnen aus gebildeten
Kreiſen . Bereitſtellung von 5600 M. für den Kriegsfall . Auszeichnung von

23 Dienſtboten für treue langjährige Pflichterfüllung . Fabrikarbeiterinnen⸗

Fürſorge .
61 . Freiſtett⸗Neufreiſtett ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Schuls ; 8 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Schulz und 1 weiterer Herr . Vermehrung der Mitglieder
von 150 auf 304 . & Einweihung der neuerbauten Kleinkinderſchule , die von

80 Kindern beſucht wird . Beſcherung nützlicher Gaben an ſämtliche Kinder zu

Weihnachten . Eröffnung einer Krankenpflegeſtation mit einer Vereinskranken⸗

ſchweſter , die ſich ſehr gut einlebte und ſich großer Beliebtheit erfreut . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle .

62 . Frickingen ( Amt Ueberlingen ) . Frau Karoline Lattner ; 7 weitere

Frauen . Herr Hauptlehrer Harder . & Haushaltungsunterricht . Beaufſichtigung
der armen Pflegekinder . Berufung einer Krankenpflegerin , für welche die Ein⸗

richtung der Wohnung beſchafft wurde . Die Mitgliederzahl iſt neuerdings durch

die Neubildung eines beſonderen Krankenvereins bis auf 60 zurückgegangen .

63 . Friedrichsfeld ( Amt Schwetzingen ) . Frau Katharine Dehouſt ;
4 weitere Frauen . Herr Matthäus Dehouſt ; 6 weitere Herren . & Eigene

Kleinkinderſchule , für die von der Gemeinde ein Neubau erſtellt wurde , in dem

zugleich die Krankenſchweſter Wohnung erhielt . Veranſtaltung einer Verloſung ,

zu der Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin wertvolle Gaben ſpendete ,
Erlös 892 M. Der evang . Kirchengeſangverein überwies den Ertrag eines

Feſtſpieles mit 35 M. der Vereinskaſſe . Chriſtbeſcherung . Krankenpflegeſtation

ſiehe Tabelle .

64 . Friedrichsthal ( Amt Karlsruhe ) . Frau Forſtmeiſter von Merhart ,
an Stelle der durch den Tod abgerufenen Gründerin und verdienſtvollen Leiterin

des Vereins , der Frau Pfarrer Roth ; 2 weitere Frauen . Herr Pfarrer Roth .

& Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung , wozu reiche Spenden
an Geld und Naturalien floſſen . Eigene Krankenpflegeſtation mit einer Land⸗

krankenpflegerin . Uebernahme der Pflegegebühren für Vereinsmitglieder bis zu

20 M. Vermehrung der Krankengeräte . Armenpflege ſiehe Tabelle . Verabreichung
von Medizinalwein an arme Kranke .

65 . Geiſingen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Fanny Eggler ; 6 weitere

Frauen . Herr Hall . & Armenpflege , Darreichung von 301 Eſſenportionen

durch Vereinsmitglieder . Beiſteuer von 28 M. zur Kleidung von Konfirmanden .

66 . Gemmingen ( Amt Eppingen ) . Frau Hauptlehrer Zwickel ; 8weitere

Frauen . Die Gemeinde war von einem ſchweren Hagelſchlag heimgeſucht , die

Not war groß . Die Sammlung der Mitgliederbeiträge des Vereins mußten

4 Monate lang ausgeſetzt werden . Den erhöhten Anforderungen konnte er Dank

der Munificenz Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin genügen . & Eigene

Krankenpflegeſtation , mehrere Todesfälle , hingebende Thätigkeit der Kranken⸗

pflegerin . Abwartung von 8 Wöchnerinnen . Armenpflege . Darreichung von 282

Portionen Suppe mit Fleiſch , wovon 174 durch Vorſtandsmitglieder . Chriſt⸗

beſcherung für die Kleinkinderſchule und für 42 Arme , ermöglicht durch reiche
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Spenden Ihrer Excellenzen der Freifrau von Marſchall und des Herrn Oberſt⸗
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen . Hinſichtlich der Einzelleiſtungen vergl .
Tabelle .

67 . Gengenbach . Frau Medizinalrat Dr . Tritſchler ; 8 weitere Frauen .
Herr Bürgermeiſter IJſenmann und 1 weiterer Herr . Flickkurs mit 28

Teilnehmerinnen , Abhaltung von 2 Kochkurſen mit 13 und 12 Schülerinnen .
Einnahmen 1141 M. 93 Pf . , Ausgaben 961 M. 63 Pf. , reiche Zuwendungen
und 100 M. Kreisbeitrag . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung .
Armenpflege ſiehe Tabelle . Sammlung zu gunſten armer Handarbeitsſchülerinnen
ergab 138 M.

68 . Gerlachsheim ( Amt Tauberbiſchofsheimp ) . Freifrau von Buol ;
6 weitere Frauen . Herr Vorſtand Zamponi und 1 weiterer Herr . Abnahme
der Mitgliederzahl und Zurückgang der Einnahmen . Mitwirkung bei der Klein⸗

kinderſchule , Zuſchuß von 25 M. zur Chriſtbeſcherung . Armenpflege ſiehe Tabelle .

Beihilfe von 10 M. zur Kleidung von Erſtkommunikanten .

69 . Gernsbach . Frau M. Katz ; 7 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer
Menton . & Beaufſichtigung der Haushaltungsſchule mit oblig . Unterricht für
Fortbildungsſchülerinnen . Anſchaffung von Lehrmitteln 62 M. 15 Pf . Hebung
der Erwerbsfähigkeit 43 armer oder kränklicher Perſonen durch Beſchäftigung
im Nähen und Stricken gegen Entgelt durch Verkauf derſelben im Vereinsladen ;
Aufwand 3584 M. Erlös aus verkaufter Wäſche 3049 M. 30 Pf. , 468 Paar
Socken und Strümpfen 482 M. 80 Pf . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation
ſiehe Tabelle . Armenpflege , Darreichung von Wäſche , 1333 Litern Milch , ſowie
Hemden und Strümpfen an 28 Konfirmanden . Für Unterlaſſung von Neujahrs⸗
beſuchen ſind dem Verein 70 M. 25 Pf . und durch Abnahme von Trauerkarten

14 M. zugewendet worden .

70 . Gersbach ( Amt Schopfheim ) . Frau Pfarrer Hagen ; 6 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Hagen . Starke Zunahme in der Mitgliederzahl . & Auszeichnung
zweier Induſtrieſchülerinnen mit Kochbüchern . Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule , Aufwand 63 M. 90 Pf . , Chriſtbeſcherung . Armenpflege unter beſonderer
Berückſichtigung von Wöchnerinnen , Darreichung von 184 Eſſenportionen . Die

Errichtung eines Krankenhauſes wird angeſtrebt .

71 . Gondelsheim ( Amt Bretten ) . Frau Pfarrer Philipp ; 7 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Philipp und 2 weitere Herren . Die Mitgliederzahl iſt
von 72 auf 108 geſtiegen . & Auszeichnung der beſten Handarbeitsſchülerinnen
mit Arbeitsmaterial . Aus der Gemeindekaſſe erhalten alle abgehenden Schülerinnen
Baumwolle zu Strümpfen . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Beauf⸗
ſichtigung der armen Pflegekinder . Die im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim in

Karlsruhe ausgebildete Landkrankenpflegerin iſt ſeit April thätig mit gutem

Erfolg . Für Vereinsmitglieder zahlt die Vereinskaſſe die Pflegegebühren .
Renumeration 5 M. Darreichung von Speiſen und Getränken an arme Kranke

und von Vereinsmitgliedern 800 Eſſenportionen unentgeltlich . Chriſtbeſcherung
unter Mitwirkung des Jungfrauenvereins . Wöchentliche Zuſammenkunft von

40 —50 jungen Mädchen im Pfarrhaus zur Strickarbeit und geſelligen Unter⸗

haltung . Dem Vereine ſind 250 M. Geſchenke zugefloſſen . Die Einrichtung
von Krankenzimmern wird angeſtrebt . Die Volksbibliothek des Vereins wurde
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auch dieſes Jahr benutzt . Armen Familien wurde ſeitens der Bereinsmitglieder
Kleidungsſtücke und Nahrungsmittel auf Weihnachten beſchert .

72 . Grafenhauſen ( Amt Bonndorf ) . Frau Bürgermeiſter Fritz ; 4 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Fritz . Die Mitgliederzahl iſt auf die Hälfte des

vorjährigen Standes zurückgegangen . * Mitaufſicht über arme Pflegekinder .
Der Verein läßt eine Landkrankenpflegerin ausbilden ; mit der Einführung
der Landkrankenpflege wird dann hoffentlich der Verein ſich auch in ſeiner Mit⸗

gliederzahl wieder anſehnlich heben .

73 . Grenzach ( Amt Lörrach ) . Frau Schmiedel - Richter ; 4 weitere

Frauen . Herr Vikar A. H. Engert . Für die von der Gemeinde unterhaltene
Kleinkinderſchule wurde ein Beitrag zur Chriſtbeſcherung geleiſtet . Armenpflege
mit beſonderer Rückſicht auf Kranke , Darreichung von Geldſpenden und Nahrungs⸗
mitteln . Da die am Orte befindliche Krankenpflegerin durch häufige Erkrankung
und Familienverhältniſſe halber an der Ausübung ihres Berufes verhindert war ,

iſt die Ausbildung einer anderweiten Pflegerin eingeleitet .
74 . Grötzingen ( Amt Durlach ) . Frau Wilhelmine Jordan Wwe ;

11 weitere Frauen . Herr Pfarrer Cammerer . & Kochkurs mit 12 Teil⸗

nehmerinnen , Aufwand 278 M. 6 Ff . ; verſuchsweiſe Einführung des haus⸗

wirtſchaftlichen Unterrichts an der Fortbildungsſchule mit 9 Schülerinnen . An⸗

ſchaffung von Kochgeſchirr . Die Inanſpruchnahme der Hilfe der aufgeſtellten
Landkrankenpflegerinnen bewegt ſich noch in beſcheidenen Grenzen . Armenpflege
ſiehe Tabelle . Benutzung der Vereins⸗Volksbibliothek .

75 . Grunern ( Amt Staufen ) . Frau Hauptlehrer Frieda Schell ;
7 weitere Frauen . Herr Pfarrer Murat und 1 weiterer Herr . Der neuge⸗

gründete Verein hat ſich die Förderung des Handarbeitsunterrichts , Einrichtung
von Flickkurſen , Armenkinderpflege , Armen - und Krankenpflege , Fürſorge im

Kriegsfall zur Aufgabe gemacht . Abhaltung eines Flickkurſes mit 22 Teil⸗

nehmerinnen und eines Spinnkurſes mit 6 Schülerinnen . Die Thätigkeit hat

erſt gegen Jahresſchluß begonnen .
76 . Gutach ( Amt Wolfach ) . Frau Kaufmann Reichardt ; 3 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Nuzinger . Armenpflege vorwiegend freiwillig durch
Vereinsmitglieder geübt . Die Ausbildung einer Landkrankenpflegerin erſcheint
ſehr notwendig und wird angeſtrebt . Der Verein hat durch den Tod der Frau
Maria Aberle Wwe . den Verluſt eines verdienten und eifrigen Mitgliedes erlitten .

77 . Haagen ( Amt Lörrach ) . Frau Lehrer Währer ; 5 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Junker . Krankenpflege im Zuſammenwirken mit dem örtlichen

Krankenverein , Beiſteuer von 200 M. und Ueberlaſſung von Krankengeräten an

denſelben . Armenpflege . Zur Chriſtbeſcherung der Sonntagsſchule wurden 10 M.

geſpendet . Beihilfe zur Kleidung von Konfirmanden .
78 . Hagsfeld ( Amt Karlsruhe ) . Frau Pfarrer Weymann ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Weymann . & Näh⸗ und Flickkurs mit lebhafter Teil⸗

nahme , Aufwand 25 M. Eigene , vielbeſuchte Kleinkinderſchule ; aus Raummangel
mußten leider mehrere Kinder abgewieſen werden . Krankenpflegeſtation mit großer
Inanſpruchnahme . Dieſelbe iſt mit dem erforderlichen Vorrat an Krankengeräten
ausgeſtattet . Die Gemeinde ſtellt der Pflegerin freie Wohnung . Armenpflege
durch Vereinsmitglieder geübt , Darreichung von Eſſen , Wein . Der Verein er⸗

freut ſich großer Anerkennung in der Bürgerſchaft und der Förderung ſeitens der

Gemeindevertretung .
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79 . Haltingen ( Amt Lörrach ) . Frau Pfarrer Brian ; 9 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Brian . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung .

80 . Haſel ( Amt Schopfheim ) . Frau Hauptlehrer Umhauer ; 9 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Ludwig . & Der Bau einer Kleinkinderſchule wird an⸗

geſtrebt . Die Krankenpflege wird durch eine von der Gemeinde beſtellte Land⸗

krankenpflegerin geübt . Chriſtbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule ; das

Geburtsfeſt Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde mit einem Feſtkaffee
und Vortrag unter großer Beteiligung gefeiert .

81 . Haßmersheim ( Amt Mosbach ) . Frau K. Zimmermann ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Spies . Rückgang in der Mitgliederzahl infolge eines

am Orte ins Leben getretenen Krankenvereins , der in enger Fühlung zum Frauen⸗
verein ſteht . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule durch Sammlung von Monats⸗

beiträgen . Ausbildung und Verwendung einer Landkrankenpflegerin mit reichlicher
Beſchäftigung . Während 3 Wochen wurde ſie aushilfsweiſe in Pforzheim bei der

Typhusepidemie verwendet . Armenpflege , Chriſtbeſcherung .

82 . Hauingen ( Amt Lörrach ) . Frau Müller Wwe. ; 3 weitere Frauen .
Herr Leopold Röſch und ein weiterer Herr . Unterhaltung einer eigenen Klein⸗

kinderſchule ſiehe Tabelle .

83 . Hauſen i . W. ( Amt Schopfheim ) . Frau Pfarrer Werner ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Werner . & Flickkurs mit 15 Teilnehmerinnen , Auf⸗
wand 21 M. Für die Kleinkinderſchule wurden 88 M. 85 Pf . aufgewendet ,
worunter 32 M. feſter Jahresbeitrag , 18 M. 40 Pf . zur Ergänzung des Inventars ,
25 M. zur Chriſtbeſcherung . Krankenpflege wird durch eine Landkrankenpflegerin

geübt , der Verein beſtritt in 2 Fällen die Pflegegebühren für Arme mit 18 M.

Für Vereinsmitglieder übernimmt der Verein in Krankheitsfällen oder im Wochen⸗
bett die Hälfte der Pflegekoſten . Vermehrung des Vorrates an Krankengeräten .
Armenpflege ſiehe Tabelle .

84 . Heidelberg . Frau Geheime Regierungsrat Pfiſter ; 2 weitere Frauen .
Herr Dr . W. Blum und 2 weitere Herren , ſowie die vorſitzenden Frauen und

Beiräte der 6 Abteilungen . Mehrfache Aenderungen in den Vorſtänden der Ab⸗

teilungen II und IV . Dem Vorſtand wurde im November gelegentlich der An⸗

weſenheit J . K. H. der Großherzogin zum Beſuch des zugunſten der

Luiſenheilanſtalt abgehaltenen Bazars die Ehre zuteil , von Höchſtderſelben
empfangen zu werden . In der Arbeiterinnen - Fürſorge ſind die verſuchsweiſe
eingeführten Sprechſtunden mangels Zuſpruchs wieder aufgegeben worden , dagegen
wurde ein Flick⸗ und Nähabend für Arbeiterinnen eingeführt mit anfänglich 4,

jetzt bis gegen 30 Teilnehmerinnen . — Einnahmen aus akademiſchen Vorträgen
mehrerer Herren Dozenten der Univerſität 1004 M. — Erlös aus Beileidskarten

74 M. —Frl . Roſa Hanno vermachte dem Verein 1000 M. und der verſtorbene
Herr Stadtrat Mohr 2000 M. Dieſe beiden Vermächtniſſe ſind in der Tabelle

noch nicht aufgeführt , weil um die Jahreswende noch nicht alle Formalitäten
erfüllt waren . Ferner ſchenkte Herr Dr . W. Blum 2000 M. Die Mitglieder⸗
zahl des Geſamtvereins hat ſich um 106 vermehrt und beträgt jetzt 896 . Ein⸗

nahmen 6804 M. , Ausgaben 6594 M. , Vermögen 21009 M. — Abteilung J1,

Frauenarbeitsſchule : Frau Hofrat Th . Holtzmann ; 5 weitere Frauen .
Herr Altoberbürgermeiſter Bilabel . Zunahme der Schülerinnenzahl , Einrichtung
einer kunſtgewerblichen Klaſſe , gute Erfolge . Ausſtellung der Schülerinnenarbeiten .
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Einnahme 5565 M. 87 Pf. , Ausgabe 5524 M. 39 Pf . Abteilung II ,

Nähverein , Flickſchule : Frau Geheime Hofrat Gg. Meyer ; 3 weitere

Frauen . Herr Stadtrat Ellmer . An 31 Mittwoch⸗Nachmittagen wurden von

den Damen der Abteilung gefertigt 196 Stück an Bettwäſche , 64 an Leibwäſche

und 220 an Kinderwäſche , von denen 412 Stück an Arme verteilt werden konnten .

Einnahme 568 M. 77 Pf . , Ausgabe 510 M. 57 Pf . Flickſchule von

58 Schülerinnen beſucht , Chriſtbeſcherung . Abteilung III , Krankenpflege
und Frauenheim : Frau Stadtrat Bohrmann ; 5 weitere Frauen . Herr

Stadtpfarrer Schwarz und 1 weiterer Herr . Sehr günſtige Ergebniſſe bei

beiden Unternehmungen ; über die Leiſtungen der erſteren ſiehe Tabelle ; von den

75 verpflegten Kranken und Wöchnerinnen leiſteten 64 Zahlung für erhaltene

Pflege ; 11 wurden unentgeltlich verpflegt . Koſt bekamen 241 Perſonen an

2 220 Tagen , Wein 254 Perſonen mit 361 Flaſchen , Milch 17 Perſonen mit

527 Litern . J . K. H. die Großherzogin hatte die Gnade , die Schweſtern

der Pflegeſtation zu empfangen . Die wiederkehrenden geſelligen Vereinigungen

der im Bezirk und Umgebung ſtationirten Krankenſchweſtern hat ſich trefflich be⸗

währt . Das Frauenheim erweiſt ſich immer mehr als eine ſegensreiche Einrich⸗
tung , eine Erweiterung derſelben wäre ſehr wünſchenswert . Gemeinſame Feier
des Weihnachtsfeſtes ; der Einnahme von 15011 M. 62 Pf . ſteht eine Ausgabe

in gleicher Höhe gegenüber . Abteilung IV, Armenpflege : Fräulein Koop⸗

mann ; 3 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Schück und 1 weiterer Herr .
Darreichung von Brot , Fleiſch und Milch an 287 Perſonen , 13042 Eſſen⸗

portionen aus der Suppenanſtalt unentgeltlich ; die letztere verabreichte weiter

gegen Bezahlung ( 10 Pf . ) etwa 12500 Portionen Suppe . Der Betrieb einer

Wärmeſtube wurde wegen Raummangel eingeſtellt . Kaffeeſchank : 21 850 Taſſen

zu 5 Pf . , nebſtdem vielfach auf Verlangen warme Milch . Beſchäftigung von

durchſchnittlich wöchentlich 35 Frauen und Mädchen mit Strickarbeit , Anfertigung
von 320 Paar Strümpfen mit einem Erlös von 231 M. Einnahme 7375 M.

22 Pf . , Ausgabe 4221 M. 38 Pf . Abteilung V, Herberge , Dienſt⸗

vermittelung und Schule für weibliche Dienſtboten : Frau Dr .

Lobſtein ; 7 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Schmitthenner und 1

weiterer Herr . Die Herberge war von 571 Perſonen an 1893 Tagen und

3613 Nächten beſucht . Dienſtvermittelung : eingeſchrieben 460 Dienſtboten ,

untergebracht 379 ; von 404 Dienſtherrſchaften konnten 395 mit Dienſtmädchen
verſorgt werden ; 3 Haushälterinnen , 74 Herrſchaftsköchinnen , 67 bürgerliche

Köchinnen , 41 Zimmermädchen , 20 Kindermädchen , 174 Haus⸗ und Küchen⸗

mädchen . Dienſtbotenſchule mit 6 Zöglingen . Chriſtfeſt , wozu reiche Spenden

floſſen . Einnahme 4582 M. 43 Pf . , Ausgabe 4112 M. 55 Pf . Abteilung VI ,

Beaufſichtigung der Pflegekinder : Frau Holſten ; 4 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Dr . Walz und 3 weitere Herren . Mit Hilfe des Armen⸗

rates konnten 11 ſchwächliche Kinder ins Soolbad nach Rappenau verbracht

werden . Chriſtbeſcherung , wozu reiche Spenden floſſen . Als Vertretung Großh .

Bezirksamts trat an die Stelle des bewährten Beirates , Herrn Amtmann Dr .

Arnſperger , im Auguſt Herr Amtmann Jacobi . Beaufſichtigt wurden 380

Kinder , wovon durch Zu⸗ und Abgang auf Jahresſchluß noch 243 Kinder in

Aufſicht verblieben . Einnahme 1411 M. 98 Pf . , Ausgabe 1128 M. 98 Pf .

Mädchenfürſorge ( Unterabteilung ) : Frau Schulze und 1 weitere Dame

unter Mitwirkung der Frauen der Abteilung VI . Ausbildung der Schützlinge
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in verſchiedenen Vereinsanſtalten , Dienſtvermittelung . Einnahme 1301 M. 54 Pf . ,
Ausgabe 678 M. 34 Pf .

85 . Heidelsheim ( Amt Bruchſal ) . Frau Pfarrer Leichtlen ; 5 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Leichtlen . & Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation .
Armenpflege , Darreichung von 60 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder . Zur
Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule wurden 10 M. beigeſteuert , zu der für
Arme 29 M. 11 Pf . verwendet .

86 . Heiligenberg ( Amt Pfullendorf ) . Ihre Durchlaucht Frau Irma

Fürſtin zu Fürſtenberg ; 4 weitere Frauen . Der F. F. Hofkaplan Mſgr .
Martin . & Nähkurs , Aufwand 25 M. Bügelkurs , Aufwand 20 M. Die

Veranſtaltung eines Flickkurſes begegnet Schwierigkeiten . Privatkrankenpflege⸗
ſtation , unterhalten aus einem vom Beirat geſtifteten Fond und von dieſem ſpeziell
unter Mitwirkung des Vereins verwaltet ; niederer Krankenſtand . Armenpflege ,
Darreichung von 114 Eſſenportionen und 4 Flaſchen Wein . Durch die Munificenz
der Fürſtinpräſidentin wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet , ferner erhielten
2 Dienſtboten von Höchſtderſelben für 15jährige treue Dienſte Anerkennungsgaben .

87 . Heiligkreuzſteinach ( Amt Heidelberg ) . Frau Pfarrer F. Zipſe ;
8 weitere Frauen . Herr Pfarrer Zipſe . Der neugegründete Verein umfaßt die

Orte Heiligkreuzſteinach , Altneudorf , Eiterbach , Lampenhain , Hilſenhain , Bärsbach ,
Vorder⸗ und Hinterheubach und bezweckt die Einführung geordneter Krankenpflege
durch Berufung einer Krankenſchweſter , Förderung des Handarbeitsunterrichts ,
Beaufſichtigung der armen Pflegekinder und Armenfürſorge . Der urſprünglich
128 Mitglieder zählende Verein iſt auf 167 angewachſen . & Eigene Kranken⸗

pflegeſtation mit großer Inanſpruchnahme . Ausſtattung der Wohnung der

Schweſter . Anſchaffung von Krankengeräten und Verbandſtoffen ( Aufwand hiefür
87 M. 25 Pf . ) Armenpflege vorerſt beſchränkt , ſiehe Tabelle .

88 . Heinsheim ( Amt Mosbach ) . Freifrau E. von Racknitz ; 2 weitere

Frauen . Herr Hans Freiherr von Racknitz . & Mitwirkung bei der Privat⸗
kleinkinderſchule . Armenpflege im Zuſammenwirken mit der Ortsarmenbehörde .

89 . Helmlingen ( Amt Kehl ) . Frau Bürgermeiſter Kautz ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau und 1 weiterer Herr . Mit⸗

wirkung bei der Kleinkinderſchule , Uebernahme des Schulgeldes für Arme , Chriſt⸗
beſcherung , Aufwand 68 M. Armenpflege ſiehe Tabelle .

90 . Hemsbach ( Amt Weinheim ) . Frau Pfarrer Ledderhoſe ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Ledderhoſe . & Arbeitsabende , Herſtellung von Hand⸗
arbeiten zu wohlthätigen Zwecken . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , für
welche eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet wurde ( Aufwand 60 M. ) und Mittel zur
Errichtung eines Gebäudes angeſammelt werden . Krankenpflege in Verbindung
mit dem durch den Verein gegründeten und geleiteten Krankenverein . Armenpflege ,
Darreichung von Koſt durch Vereinsmitglieder . Bezüglich der übrigen Leiſtungen
vergl . Tabelle .

91 . Herbolzheim ( Amt Emmendingen ) . Frau Kuenzer Wwe: ; 13 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Thummel und 2 weitere Herren . Eigene ſehr gut

beſuchte Frauenarbeitsſchule , Freiplätze für 4 arme Mädchen . Handarbeits⸗
ausſtellung . Kleinkinderſchule , Krankenpflegeſtation vergl . Tabelle . Arme Kranke
und Wöchnerinnen erhielten Koſt und Geldunterſtützung durch Vereinsmitglieder .
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Chriſtbeſcherung und Theateraufführung zu gunſten des Vereins . Ein geborener

Herbolzheimer , Herr Hamm in St . Paul in Amerika , ſpendet alljährlich für die

Kinderſchule 100 M. und Bretzeln für die Kinder der Volksſchule und der

Kinderſchule .

92 . Herriſchried ( Amt Säckingen ) . Frau Amalie Hoſp ; 3 weitere Frauen .

Herr Pfarrer J . Kaiſer . Eigene Krankenpflegeſtation ſiehe Tabelle .

93 . Hertingen ( Amt Lörrach ) . Frau Altbürgermeiſter Meyer ; 5weitere

Frauen . Herr Pfarrer Reichwein . Eigene Krankenpflegeſtation , Armenpflege

ſiehe Tabelle .

94 . Höchenſchwand ( Amt St . Blaſien ) . Frau Eliſe Böhler ; 2weitere

Frauen . Die Herren Bürgermeiſter Dietſche und Pfarrer Leiber . & Fort⸗

ſetzung des Handarbeitsunterrichts in der Volksſchule auch während des Sommers

auf Vereinskoſten , Aufwand 25 M. Armenpflege . Anſchaffung von Medikamenten

für die Landkrankenpflegerin im Heppenſchwand , Aufwand 21 M. 50 Pf . Chriſt⸗

beſcherung für die Schulkinder , Aufwand 43 M. 80 Pf .

95 . Hoffenheim ( Amt Sinsheim ) . Frau Pfarrer Renz ; 3 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Renz . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Vorrat an

Krankengeräten . Darreichung von 800 Eſſenportionen an Arme durch die Vereins⸗

mitglieder . Chriſtbeſcherung .
96 . Hornberg . Frau Bürgermeiſter Vogel ; 9 weitere Frauen . Herr

prakt . Arzt Jäckle und 1 weiterer Herr . & Flickkurs für Frauen und Mädchen ,

Aufwand 71 M. 39 Pf . Beaufſichtigung von 10 armen Fflegekindern , die alle

in guten Händen untergebracht ſind . Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation
mit einer Landkrankenpflegerin , die ſich gut bewährt . Armenpflege , Darreichung
von 818 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung ,

wozu Sammlung veranſtaltet wurde . Beiſteuer zur Kleidung von Konfirmanden
59 M. Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin durch
eine Mitgliederverſammlung mit Vortrag .

97 . Hubertshofen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Adelheid Röſch ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Hamm und 2 weitere Herren . & Beaufſichtigung der

Pflege eines armen Kindes mit befriedigendem Befund . Die Krankenpflege
wird durch eine Landkrankenpflegerin geübt . Armenpflege ſiehe Tabelle .

98 . Huchenfeld ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Krauß ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Krauß . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule ,

Ueberwachung der armen Pflegekinder . Eigene Krankenpflegeſtation mit außer⸗
ordentlicher Inanſpruchnahme , ſiehe Tabelle . Es wurden 1122 Verbände

angelegt . Zahlreiche Kindererkrankungen , Maſernepidemie . Allgemeine An⸗

erkennung der Leiſtungen der Krankenſchweſter und des Segens der Einrichtung

geordneter Krankenpflege . Chriſtbeſcherung . Weihnachtsfeſtſpiel mit Gaben⸗

verloſung , Ertrag 117 M. 36 Pf .

99 . Hüfingen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Karoline Grieninger ;
2 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Rauber und 1 weiterer Herr . Beauf⸗

ſichtigung von 2 armen Pflegekindern . Armenpflege ſiehe Tabelle .

100 . Ibach ( Amt St . Blaſien ) . Frau Maria Kaiſer ; 3weitere Frauen .

Herr Hauptlehrer Wilh . Zähringer und 4 weitere Herren . Der neu gegründete
Verein hat als Hauptziel die Einrichtung einer Krankenpflegeſtation mit barm⸗



herzigen Schweſtern ins Auge gefaßt . & Spinnkurs mit 7 Schülerinnen im

Alter von 13 bis 16 Jahren ; Schluß fällt ins nächſte Jahr , vorausſichtlicher
Aufwand 10 M. Veranſtaltung belehrender Vorträge . Dem Vorſtande wurde

die Ehre zuteil , von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin am 22 . Auguſt
im Schwarzwaldhauſe in St . Blaſien zum Zweck einer Unterredung über die

Beſtrebungen des Vereins empfangen zu werden .

101 . Immendingen ( Amt Engen ) . Frau Fabrikdirektor Germers⸗

hauſen ; 5 weitere Frauen . Rückgang in der Mitgliederzahl . Auszeichnung
der fleißigſten Handarbeitsſchülerinnen . Verabreichung von 1232 Eſſenportionen
an bedürftige ſchulpflichtige Kinder aus geſammelten Mitteln während der

Wintermonate , Aufwand 109 M. 50 Pf . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſt⸗

beſcherung , Aufwand 48 M. Beihilfe zur Kleidung von 7 Erſtkommunikanten 14 M.

102 . Ittlingen ( Amt Eppingen ) . Frau Pfarrer Reinhard ; 5 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Reinhard . & Die Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule
wurde in den Bereich der Vereinsaufgaben gezogen . Aufſicht über 5 arme

Pflegekinder , befriedigendes Ergebnis . Vermehrung des Vorrates an Kranken⸗

geräten . Armenpflege durch Privatwohlthätigkeit geübt . Unterſtützung armer

Kranken mit Eſſen und Wein .

108 . Käferthal ( Stadtteil von Mannheim ) . Fräulein K. Krampf ;
8 weitere Frauen . Herr Pfarrer Mößinger . & Mitwirkung bei der Klein⸗

kinderſchule , Beaufſichtigung der armen Pflegekinder . Vielbeſchäftigte Kranken⸗

pflegeſtation , Anſchaffung von Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle .

104 . Kandern ( Amt Lörrach ) . Frau Kramer - Kammüller ; 7 weitere

Frauen . Unterſtützung der Privathandarbeitsſchule mit Arbeitsmaterial für
arme Schülerinnen . Unterſtützung der Kleinkinderſchule . Eigene Krankenpflege⸗
ſtation , Armenpflege ſiehe Tabelle .

105 . Kehl ( Stadt und Dorf ) . Frau Trick ; 17 weitere Frauen . Herr
Oberamtmann Teubner . Eigene Kleinkinderſchule , ſiehe Tabelle . Beauf⸗
ſichtigung von 30 Armenpflegekindern . Die Krankenpflege wird von einem

beſonderen Verein und durch 2 Vereinsſchweſtern geübt . Armenpflege ſiehe
Tabelle . Verabreichung von 25 Centner Steinkohlen für 29 M. 20 Pf . Von

Vereinsmitgliedern wurden 400 Eſſenportionen abgegeben . Für Kriegszwecke
iſt ein Kapital von 506 M. 47 Pf . angelegt . Chriſtbeſcherung für die Kinder⸗

ſchule und Hausarme , Aufwand 106 M. 38 Pf . Beiſteuer zur Kleidung von

20 Konfirmanden 79 M. 50 Pf . Eine Verloſung ergab eine Einnahme von

367 M. 20 Pf .

106 . Kenzingen . Frau Medizinalrat Schwörer ; 7 weitere Frauen . Herr
Bürgermeiſter Kaiſer und 3 weitere Herren . & Aufſicht in der Kreis⸗Haus⸗
haltungsſchule . Eigene ſtark beſuchte Kleinkinderſchule , für welche die Stadtge⸗
meinde die Wohnungsmiete beſtreitet . Chriſtbeſcherung für die Kleinen , Aufwand
durch Kollekte gedeckt. Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen ,
Darreichung von Koſt⸗ und Geldſpenden . Beiſteuer zur Kleidung von Erſt⸗
kommunikanten .

107 . Kippenheim ( Amt Ettenheim ) . Frau Poſtverwalter Guth ; 6 weitere

Frauen . Der katholiſche und evangeliſche Geiſtliche und 1 Rechner . Verſchiedene
Aenderungen im Vorſtande infolge Krankheit , Wegzug oder Tod einzelner Mit⸗ S
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glieder , unter den Verſtorbenen beklagt der Verein insbeſondere den Verluſt ſeiner

ſeitherigen Vorſteherin Frau Pfarrer Franze . Eigene , ſtark beſuchte Kleinkinder⸗

ſchule , an deren Gebäude Verbeſſerungen und Reparaturen ausgeführt wurden .
Beaufſichtigung von 14 armen Pflegekindern . Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen , Darreichung von Speiſen

durch Vereinsmitglieder . Die Gemeinde förderte die Vereinsbeſtrebungen durch
einen Zuſchuß von 100 M.

108 . Kirchheim ( Amt Heidelberg ) . Frau Pfarrer M. Schmidt ; 12 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Schmidt . Eigene gut beſuchte Frauenarbeitsſchule . &

Abendflickkurs mit 25 —30 Teilnehmerinnen . Eigene Kleinkinderſchule erfreut

ſich eines regen Beſuches . Mitaufſicht über die armen Pflegekinder . Eigene

Krankenpflegeſtation , die Krankenſchweſter hat ſich bei Auftreten von Scharlach⸗
fieber und Diphtheritis unter den Kindern trefflich bewährt . Vermehrung des

Vorrates an Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle . Eine Sammlung

von Beiträgen wurde zu Gunſten der Brandbeſchädigten der Gemeinde Mönch⸗
weiler veranſtaltet . Weihnachtsbazar erfreute ſich der Unterſtützung Ihrer Königl .

Hoheit der Großherzogin , Einnahme 354 M. Chriſt - und Oſterbeſcherung

für die Kleinen der Kinderſchule , ebenſo wurde den armen Pflegekindern , den

Schülerinnen des Flickkurſes und der Frauenarbeitsſchule eine feſtliche Weih⸗

nachtsbeſcherung zuteil . Erkleckliche Zunahme des Vermögens ( von 978 auf
1615 M. ) durch Einlage in die Sparkaſſe .

109 . Königsbach ( Amt Durlach ) . Frau Baronin von St . André ;

12 weitere Frauen . Herr Pfarrer Böhringer und 1 weiterer Herr . Der

neugegründete Verein hat ſich die Pflege des Handarbeitsunterrichts , Mitwirkung
bei der Kleinkinderſchule , Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Kranke und

Wöchnerinnen zur Aufgabe gemacht , ſiehe Tabelle . Außer den Gaben an Geld

wurden auch ſolche an Wein und Suppen ſowohl aus der Vereinskaſſe als von

Mitgliedern des Vereinsvorſtandes reichlich geſpendet . Für die Kleinkinderſchule
wurden verſchiedene Anſchaffungen gemacht , Aufwand 49 M.

110 . Kollnan ( AmtWaldkirch ) . Frau Direktor Jeanmaire ; 10 weitere

Frauen . Herr Buchhalter Poppen . Hauptaufgabe Wöchnerinnenpflege . Pflege
und Verköſtigung von 20 Wöchnerinnen , Aufwand 363 M. 70 Pf . Die Pflegerin

hat ſich gut bewährt . Armenpflege als neue Aufgabe übernommen , Darreichung
von Suppen und Fleiſch .

111 . Konſtanz . Frau Landgerichtsrat Stein ; 18 weitere Frauen . Herr

Landgerichtsrat Singer und 1 weiterer Herr . Eigene Frauenarbeitsſchule mit

99 Schülerinnen , Aufwand 3539 M, wovon 950 Ml durch Beiträge des Staats ,
der Gemeinde und aus Stiftungsmitteln und 2223 M. durch das Schulgeld

gedeckt ſind . 2 Kochkurſe für Fabrikarbeiterinnen mit je 10 Schülerinnen , Auf⸗

wand 91 M. 29 Pf . Flickkurs für Mädchen mit 30 Teilnehmerinnen . Flick⸗

verein , an dem in 2 Abteilungen abwechſelnd 90 Frauen ſich beteiligten , Auf⸗
wand 311 M. 76 Pf . Beaufſichtigung von 37 armen Pflegekindern mit

günſtigen Wahrnehmungen . Die Wöchnerinnenpflege hat gegen das Vorjahr

um das Doppelte zugenommen , 44 Wöchnerinnen wurden je 9 Tage durch

2 Pflegerinnen gewartet , Aufwand 800 M. 68 Pf . , wovon die Gemeindekaſſe

400 M. übernahm , außerdem hat der Verein für Milch , Wein , Suppen 327 M. 87 Pf .

verausgabt . Die Einrichtung eines Wöchnerinnenaſyls iſt in Ausſicht genommen ,
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freundliches Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörde mit finanzieller Unter⸗

ſtützung und ſonſtiger Förderung . Schenkung der Frau von Chrismar Wwe .
in Karlsruhe hiefür von 5000 M. Armenpflege ſiehe Tabelle . Entſendung
von 2 Kindern ins Soolbad Dürrheim , Aufwand 78 M. 86 Pf . Die Verab⸗

reichung von Kinderfrühſtück erfolgte mit 19 450 Portionen an 280 Knaben und
276 Mädchen vom 18 . Januar bis 1. März , Koſtenaufwand 1194 M, durch
freiwillige Beiträge gedeckt. Sonntagsverein von 28 Dienſtmädchen beſucht .
Mädchenfürſorge , 6 Mädchen wurden in guten Dienſtſtellen untergebracht mit

befriedigendem Erfolg . Aufſicht über das Mädchenheim , das ſich zahlreichen
Zuſpruchs erfreut , gute Ergebniſſe . Auszeichnung von 18 Dienſtboten mit
Kreuzen und Diplomen . Im übrigen vergl . Tabelle . Ihre Königl . Hoheit
die Großherzogin hat gleich wie in früheren Jahren die Gnade gehabt , dem
Verein durch verſchiedene Zuwendungen , insbeſondere auch zu Gunſten des zu
gründenden Wöchnerinnenheims Höchſtihre gnädigſte Unterſtützung und durch huld⸗
volle Empfänge der Vorſtandsmitglieder auf der Mainau fördernde Anregung
zuteil werden zu laſſen .

112 . Krautheim . Frau Apotheker Eichhorn ; 2 weitere Frauen . Herr
Stadtpfarrer Herbold . & Vier Kranke wurden während 4 —5 Monaten mit
Geld und Koſt unterſtützt . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für
22 arme Kinder und 20 Erwachſene , Darreichung von Kleidungsſtücken , Geld
und Nahrungsmitteln , Aufwand 100 M.

113 . Krozingen ( Amt Staufen ) . Frau Marie Hauſer ; 6 weitere Frauen .
Herr Bürgermeiſter Steinle und 2 weitere Herren . Der neu gegründete Verein

verfolgt folgende Aufgaben : die Förderung des Handarbeitsunterrichts , Einrich⸗
tung von Flickkurſen , Beaufſichtigung der Pflege armer Kinder , Mitwirkung bei
der im Entſtehen begriffenen Kleinkinderſchule , Armenpflege , Verabreichung
ſtärkender Nahrung an arme Kranke . Die Thätigkeit hat eben begonnen .

114 . Ladenburg . Frau Dr . Wilk ; 8 weitere Frauen . Herr Profeſſor
Metzger und 1 weiterer Herr . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſt⸗
beſcherung , eine Sammlung hiefür ergab 134 M. 65 Pf . Armenpflege , Dar⸗

reichung von 118 Pfund Fleiſch , 60 Flaſchen Wein , 160 Liter Milch , 144 Eiern ,
5 Flaſchen Medizinalwein , 8 Portionen Eſſen und 18 M. Geld an 36 Kranke ,
ferner 98 Portionen Eſſen durch Vereinsmitglieder ſowie 24 Stück Kindszeug
an 14 Wöchnerinnen . Für Kriegszwecke ſind 300 M. vorbehalten .

115 . Lahr . Frau Kommerzienrat A. Stöſſer ; 15 weitere Frauen . Herr
Stadtrat Hönig und 1 weiterer Herr . Der Verein verlor ſeinen langjährigen
und verdienten Beirat , Herrn Stadtpfarrer Wachs , den ſich Raſtatt zum Stadt⸗

pfarrer erwählt hat , ferner infolge Wegzugs ein eifriges Mitglied , Frau Ober⸗
amtmann Weingärtner . Leitung der ſtädtiſchen Frauenarbeitsſchule . 8 Mit⸗

aufſicht über die ſtädtiſchen Armenpflegekinder und ſittlich verwahrloſten Kinder .

Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation ſiehe Tabelle . Aufwand , infolge ſteter Zu⸗
nahme der Zahl der unentgeltlich verpflegten armen Kranken , erheblich größer
als früher . Anfertigung von Wäſcheſtücken für Kranke , Wöchnerinnen und

Neugeborene durch Vereinsmitglieder . Der ſeit 1844 beſtehende örtliche Wöch⸗
nerinnenverein hat ſich als ſelbſtändige Abteilung der Leitung des Frauenvereins
unterſtellt . Armenpflege ſiehe Tabelle . Nach Dürrheim wurden 6 Kinder zur
Soolbadkur geſandt , Erfolg gut . Verbindung mit dem neugegründeten Männer⸗
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hilfsverein wird angeſtrebt . Für Kriegszwecke ſind 1000 M. verfügbar . Chriſt⸗

beſcherung für 110 Familien . Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königl . Hoheit
der Großherzogin mit Verteilung von Auszeichnungen an Dienſtboten auch

ſeitens des Verein8 . Dem Verein iſt von Herrn Robert Vieſer daſelbſt ein

Legat von 1000 M. zugefallen .
116 . Langenſteinbach ( Amt Durlach ) . Frau Emma Maurer , 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Kappler . Abhaltung eines Kochkurſes , Morgen⸗
kurs mit 11 Mädchen und Abendkurs mit 8 Fabrikarbeiterinnen , Aufwand von
229 M. durch Einnahmen gedeckt, ſo daß der Verein durch dieſes Unternehmen
finanziell nicht belaſtet wurde . Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , Ver⸗

abreichung von 400 Portionen Krankenkoſt . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung
für die Kleinkinderſchule . Für ältere und jüngere Mädchen beſteht je ein Jung⸗
frauenverein . Im übrigen vergl . Tabelle .

117 . Lauda ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Frau Privatier Vierneiſel ;
5 weitere Frauen . Herr Privatier Vierneiſel und 1 weiterer Herr . Leider

ſchied ein ſehr eifriges Mitglied , Frau Oberſtlieutenant Lichtenauer infolge Wegzugs
aus . Eigene Frauenarbeitsſchule . Vielbeſuchte Kleinkinderſchule und Kranken⸗

pflegeſtation , die erhebliche Aufwendungen verurſachten , vergl . Tabelle . Armen⸗

pflege durch große Privatwohlthätigkeit entlaſtet . Durch belehrenden Vortrag
über die Vereinsbeſtrebungen und deſſen ſeitherige Leiſtungen durch den Sekretär

des Vereins , Herrn Stadtpfarrer Halbig , iſt die Mitgliederzahl von 50 auf 182

geſtiegen .

118 . Legelshurſt ( ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Gebhard ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Gebhard . R Anſchaffung von Arbeitsmaterial für
arme Schülerinnen . Flickkurs mit 8 Teilnehmerinnen , Aufwand 8 M. Mit⸗

wirkung bei der Kleinkinderſchule , Uebernahme des Schulgeldes für Arme 9 M.

36 Pf . , Anſchaffung von Spielzeug 9 M. 35 Pf . Aufſicht auf die Verpflegung
von Armenkindern . An 3 arme Kranke wurden 42 Portionen Eſſen und an

4 Dürftige 15 Liter Wein verabreicht , Aufwand 40 M. 20 Pf . Vermehrung
und Ergänzung des Vorrates an Krankengeräten ( Eisbeutel und Luftkiſſen ) 7 M.

95 Pf
119 . Leimen ( Amt Heidelbergh)ÿ. Frau Baronin von Schönſtadt ;

5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Buch . Beiſteuer zur Gemeinde⸗Kleinkinder⸗

ſchule 72 M. Chriſtbeſcherung , Aufwand 108 M. durch Sammlung gedeckt.
Gute Wahrnehmungen bei der Ueberwachung der armen Pflegekinder . Eigene
vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Armenpflege ſiehe Tabelle . Entſendung
eines armen kranken Knaben ins Soolbad Dürrheim , Aufwand 40 M. ; für An⸗

ſchaffung eines künſtlichen Fußes für eine Kranke wurden 20 M. verausgabt .

120 . Lenzkirch⸗Unterlenzkirch ( Amt Neuſtadt ) . Frau Dr . Honegger ;
7 weitere Frauen . Herr Ad . Tritſcheller . Durch das Hinſcheiden der Frau

Kommerzienrat Thereſia Faller Wwe. , geb . Spiegelhalder , erlitt der Verein einen

ſchmerzlichen Verluſt , als Mitgründerin und treue Pflegerin des Vereins hinterließ
ſie demſelben das hochherzige Vermächtnis von 1000 M. & Eigene vielbeſuchte
Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung . Armenpflege ſiehe Tabelle . Beiſteuer von

12 M. zur Kleidung einer Erſtkommunikantin . Vom Leſeverein zur Eintracht
erhielt der Verein wieder einen Anteil an dem Ertrag der Neujahrsglückwunſch⸗
Enthebungen .
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121 . Leopoldshafen ( Amt Karlsruhe ) . Frau Pfarrverwalter Anna Bu⸗

jard ; 6 weitere Frauen . Herr Pfarrverwalter Bujard . & Mitwirkung bei

der Kleinkinderſchule , Beiſteuer zur Chriſtbeſcherung . Eine Hauptaufgabe bildet

die Beaufſichtigung der ziemlich großen Zahl Pflegekinder . Die Einführung ge⸗
ordneter Krankenpflege durch Ausbildung und Anſtellung einer Landkrankenpflegerin
wird angeſtrebt . Armenpflege , Darreichung von 80 kräftigenden Suppen an

Kranke und Wöchnerinnen .
122 . Leutesheim ( Amt Kehl ) . Frau Dekan Hauß ; 6weitere Frauen .

Herr Dekan Hauß . & Unterſtützung der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung auf
Vereinskoſten , Aufwand 35 M. Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Kranke ,
Darreichung von 150 Eſſenportionen durch die Vorſteherin . Geordnete Kranken⸗

pflege durch Berufung einer Krankenſchweſter wird angeſtrebt .
123 . Lichtenan ( Amt Kehl ) . Herr Pfarrer Dr . Bittl ; 2 weitere Herren

und 6 Frauen . 26E Mitwirkung bei der in Gemeindeverwaltung übergegangenen
Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung . Beaufſichtigung von 5 armen Fflegekindern .
Die Einführung geordneter Krankenpflege wird angeſtrebt . Armenpflege ſiehe
Tabelle . Darreichung von Eſſen durch Vereinsmitglieder . Beiſteuer von 12 M.

zur Kleidung von Konfirmanden . Dienſtvermittelung für mehrere junge Mädchen .

124 . Linx mit Hohbühn ( Amt Kehl) . Frau Pfarrer Ernſt ; 8 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Ernſt . & Ausſtellung der von Schülerinnen gefertigten
Handarbeiten . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , deren Segen in der Gemeinde

ſehr geſchätzt wird . Anſchaffung einiger Krankengeräte und Verbandſtoffe . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle . Verabreichung von Koſt an Kranke und Geneſende . Chriſt⸗
und Oſterbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule .

125 . Litzelſtetten Amt Konſtanz ) . Frau Gutsinſpektor Ries ; 4 weitere

Frauen . Herr Hauptlehrer Scheppe und 1 weiterer Herr . Der neugegründete
Verein hat ſich die Ausbildung der weiblichen Jugend und die Einführung ge⸗
ordneter Krankenpflege zur Aufgabe gemacht . Bügelkurs mit 11 Teilnehmerinnen ,
Aufwand 31 M. Eigene Krankenpflegeſtation mit einer Landkrankenpflegerin
ſiehe Tabelle . Vorrat an Verbandzeug und Krankengeräten .

126 . Lörrach⸗Neuſtetten . Frau Medizinalrat Ritter ; eine Schriftführerin .
Herr Oberamtsrichter Nüß le und ein Kaſſier , ſowie die Vorſtände der einzelnen

Abteilungen . Verſchiedene Aenderungen in der Vereinsleitung . In dieſem Jahre
ſtand der Verein zum erſten Mal unter weiblichem Vorſitz . In außerordentlicher
Generalverſammlung wurde beſchloſſen : Verkauf des Kleinkinderſchulgebäudes um

30 000 M. an die Stadtgemeinde , Erſtellung eines Neubaues auf dem von Herrn
Vortiſch⸗Blankenhorn geſchenkten Bauplatz , worin auch Frauenarbeitsſchule , Koch⸗
ſchule u. A. untergebracht werden ſoll , Koſtenüberſchlag 50000 M. Aus den

größeren Vereinsveranſtaltungen ſind hervorzuheben : die Feier des Geburtstages
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , ſowie das 25jährige Amtsjubiläum der

Komiteedamen Frau Bürgermeiſter Grether und Frau Stadtrat Schuppach , welche
von Ihrer Königl . Hoheit mit Höchſtihrem Bildnis beſchenkt wurden . Ab⸗

teilung 1, Kleinkinderſchule , Nähſchule für erwachſene Mädchen , Frauenarbeits⸗
ſchule : Frau Schultz ; 5 weitere Frauen . Herr Kreisſchulrat Fehrle und

1 weiterer Herr . Eigene Kleinkinderſchule , die wegen Maſernepidemie einen

Monat geſchloſſen war . Chriſtbeſcherung , wozu reiche Geſchenke und 300 M.

Geldſpenden floſſen . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade ,
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die Weihnachtsfreude durch Ueberſendung eines Transparentes zu erhöhen . Flick⸗
ſchule von 35 erwachſenen Mädchen beſucht . Frauenarbeitsſchule , Maſchinen⸗
nähen , Kleidermachen , Sticken und 2 Kurſe für Bügeln zuſammen 80 Schüler⸗
innen . Staatszuſchuß 400 M. , Kreis⸗ und Gemeindebeitrag je 200 M. Ab⸗
teilung II , Kochſchule , Bügelkurs , Volksküche : Frau Schuppach ; 3weitere
Frauen . Herr Geheime Reg . ⸗Rat Gaddum und 3 weitere Herren . In der
Kochſchule wurden 4 je 6wöchige Kurſe gehalten mit 31 Schülerinnen , worunter
27 Fabrikarbeiterinnen , an den damit verbundenen Bügelkurſen nahmen ſämt⸗
liche Schülerinnen Teil . Einnahmen 535 M. 50 Pf . Staatsbeitrag 400 M.
Ausgaben 519 M. 82 Pf. , davon entfallen auf die Bügelkurſe 61 M. 42 Pf .
Volksküche , Betriebszunahme , Verabreichung von 38 432 Eſſenportionen , und

zwar 37773 zu 25 Pf . und 659 zu 30 Pf . Einnahmen 12 180 M. 62 Pf .
Ausgaben 10 731 M. 09 Pf . ; namhafte Zuſchüſſe ſeitens einiger Fabrikfirmen
und der Stadtgemeinde , ſowie milde Spenden . Abteilung III , Mädchenfürſorge ,
weibliches Dienſtbotenweſen , Schutzfürſorge für entlaſſene weibliche Straf⸗
gefangene : Frau Grether - Vortiſch ; 4 weitere Frauen . Herr Oberamtsrichter
Nüßle . Eröffnung eines Mächenheims mit 70 Teilnehmerinnen in den von
der Fabrik Köchlin⸗Baumgartner und Co . in hochherziger Weiſe überlaſſenen
Räumlichkeiten . Auszeichnung zweier Dienſtboten mit 10jähriger treuer Dienſt⸗
zeit. Vermittelung geeigneter Dienſtſtellen für weibliche Strafentlaſſene und Zög⸗
linge des Aſyls Scheibenhardt . Abteilung IV , Armen⸗ und Krankenpflege ,
Suppenverein und Flickabende für arme Frauen : Frau Müller ; 7 weitere
Frauen . Herr Hauptlehrer Tritſchler und 1 weiterer Herr . Es beſtehen mit
Neunſtetten 5 Armenbezirke , denen je eine Dame vorgeſetzt iſt . Verabreicht wurden
1725 Volksküchenmarken im Wert von 431 M. 25 Pf . , 223 Liter Wein zu
118 M. 17 Pf . , 889 Liter Milch zu 160 M. 58 Pf . , Fleiſch , Brot ꝛc. zu
35 M. 58 Pf . Suppenverein verabreichte an 56 Kranke und Wöchnerinnen
793 Portionen Eſſen , Aufwand 475 M. 80 Pf . Flickabende mit 49 Teil⸗

nehmerinnen , Verteilung von 539 Meter Stoff und 14 Pfund Wolle , Geldaufwand
240 M. 50 Pf . Abteilung V. Fürſorge und Hilfsbereitſchaft für
den Kriegsfall : Frau Heuſch ; 2 weitere Frauen . Herr Kaufmann W.
Meyer . Bereithaltung eines Muſterdepots . Verbindung mit dem örtlichen
Männerhilfsverein . Mehrfache Vorträge über Krankenpflege mit prakt . Uebungen .
Für die Einrichtung eines Hilfslazaretes und einer Erfriſchungsſtation im Kriegs⸗
fall ſind 1000 M. vorbehalten .

127 . Mahlberg ( Amt Ettenheim ) . Freifrau von Türckheim , Excellenz ;
5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Arnold und 2 weitere Herren . 2 — Beauf⸗
ſichtigung der Armenkinderpflege . Chriſtbeſcherung für Arme .

128 . Malterdingen Amt Emmendingen ) . Frau Pfarrer Ahles ; 5 weitere
Frauen . Herr Pfarrer Ahles . à&K Verteilung von Ergänzungsprämien an

Handarbeitsſchülerinnen . Flickabend mit ſchwacher Beteiligung , Aufwand
9 M. 38 Pf . Unterſtützung der Kleinkinderſchule , Aufwand für bauliche Zwecke
61 M. Chriſtbeſcherung . Unterhaltung einer Krankenpflegeſtation mit einer

Landkrankenpflegerin , die übrigens wenig in Anſpruch genommen wurde . Armen⸗

pflege , Darreichung von 253 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder , ſiehe Tabelle .

129 . Mannheim . Fräulein E. Gärtner ; 2 weitere Frauen . Herr Major
Seubert ſowie die Vorſteherinnen und Beiräte der 6 Abteilungen . Die Mit⸗

5 *
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gliederzahl iſt von 1199 auf 1279 geſtiegen . Einnahme des Geſamtvereins
18 517 M. , Ausgabe 18 474 M. , Vermögen 11074 M. Abteilung 1.

Arbeitsſaal : Frau Geh . Oberregierungsrat Frech ; 11 weitere Frauen .
Herr Landgerichtsrat Könige . Thätigkeit wie bisher . Arbeitsnachmittage .
Im Kriegsfall hat dieſe Abteilung die geſamte freiwillige Hilfsthätigkeit des

Vereins in ſich zu vereinigen . Zuſammenwirken mit dem Männerhilfsverein .
Mobilmachungsplan beſteht . Einnahme 2 079 M. , Ausgabe 1942 M. , Ver⸗

mögen 9876 M. Abteilung II . Frauenarbeitsſchule . Frau Oberſt
von Renz Wwe . ; 9 weitere Frauen . Herr Major Seubert . Die Schülerinnen⸗

zahl hat ſich von 180 auf 205 gehoben . Staatszuſchuß 600 M. Die Aus⸗

ſtellung der Arbeiten fand allgemeinen Beifall . Penſionsfond der Anſtaltslehrerinnen
4 500 M. Einnahme 10 989 M. , Ausgabe 10 785 M. Vermögen 57 482 M. ,
dem 50 600 M. Schulden gegenüberſtehen . Abteilung III . Krankenpflege .
Fräulein Anna Mohr ; 1 weitere Frau . Herr Stadtpfarrer Ahles und 1

weiterer Herr . Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , deren Thätigkeit all⸗

gemeiner Anerkennung ſich erfreut , ſiehe Tabelle . Einnahme 11751 M. , Ausgabe
11 561 M. Vermögen 38 232 M. Chriſtbeſcherung für die Krankenſchweſtern
und das Dienſtperſonal der Volksküche . Abteilung IV . Armenpflege .
Fräulein Gärtner ; 12 weitere Frauen . Die Herren Stadtpfarrer Ahles
und Bauer . Verſtärkung des Vorſtandes infolge erhöhter Anforderungen ,
bedingt durch ſtarke Zunahme der Bevölkerung . Beſchränkung der Unterſtützungen
nur auf arme Kranke . Entſendung von 18 fkrofulöſen Kindern ins Soolbad

Siloah bei Rappenau ; 13 unbemittelte Mädchen erhielten unentgeltlich Unterricht
im Handnähen und Bügeln . Einnahme 12 717 M. , Ausgabe 12 560 M. ,
Vermögen 34617 M. Abteilung V. Unterrichtsweſen . Frau Luiſe
Hoff Wwe. ; 6 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Hitzig . Die ſeitherige
Vorſitzende , Frau Stadtpfarrer Hitzig , war leider infolge leidender Geſundheit
genötigt , ihr Amt niederzulegen . * Ueberwachung des Haushaltungsunterrichts
an den ſtädtiſchen Volksſchulen . Abteilung VI . Volksküche . Frau Fabrikant
Liſe Lenel ; 8 weitere Frauen . Herr Privatier Ph . Bender und 1 weiterer

Herr . Bezug der von der Stadt neuerſtellten , ſehr zweckentſprechenden Räume ,
nach Frauen und Männern getrennte Speiſeſäle , kleine Geſellſchaftszimmer . Der

Beſuch der Volksküche iſt in ungeahnter Weiſe geſtiegen . Erſtellung einer weiteren

Küche in Ausſicht genommen . Abgabe von Tageskaffee . Herſtellung von Armen⸗

und Krankenkoſt für Rechnung der Armenkommiſſion . Verabreicht wurden 3 520

Suppen zu 10 Pf . , 69 874 kleine Portionen Suppe , Gemüſe und Fleiſch zu
20 Pf . , 3˙635 Portionen Gemüſe und Fleiſch zu 25 Pf . und 28 922 große
Portionen zu 30 Pf . Brotportionen 10 697 . Kaffee 120 —140 Taſſen täglich ;
an die Armenkommiſſion wurden von Juni bis Ende Dezember 157 640 Armen⸗

ſuppen und 3 427 Portionen Krankenſuppen abgegeben . Zur Beſtreitung außer⸗
gewöhnlicher Ausgaben wurde eine beſondere Kaſſe angelegt , Beſtand 3 479 M.

07 Pf . Zur Eröffnung der Volksküche fand eine einfache Feier ſtatt , bei welcher
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin höchſtihre beſondere Teilnahme zu
bekunden die Gnade hatte und auch der Landesverein durch eine Abordnung ver⸗

treten war . Einnahme 39 442 M. , Ausgabe 32 673 M. , Vermögen 13 191 M. ,
Schulden 1 925 M.

130 . Markdorf ( Amt Ueberlingen ) . Frau Dr . Blum ; 7 weitere Frauen .
Herr Bürgermeiſter Beck und 2 weitere Herren . Flickkurs und Bügelkurs , die Ar
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ſich großer Beliebtheit und Anerkennung erfreuen , Aufwand 76 M. Mitwirkung

bei der Kleinkinderſchule , für die von der Gemeinde ein Neubau erſtellt wurde ,

der im Oktober bezogen werden konnte . Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier

für dieſe Anſtalt . Zur Ausſtattung der Kleinkinderſchule und des Bügelkurſes

ſind aus der Vereinskaſſe erhebliche Beiträge aufgewendet worden , daher rührt

auch die Abnahme des Kapitalbermögens von 550 auf 56 M. und die Zunahme
des Werts des Inventars von 90 auf 715 M.

131 . Mauer ( Amt Heidelberg ) . Freifräulein Luja von Göler; 6 weitere

Frauen . Infolge Wegzugs verlor der Verein ſeine ſeitherige verdiente Präſi⸗
dentin und den Beirat Frau und Herr Pfarrer Schaab . && Eigene , vielbeſuchte

Kleinkinderſchule , der eine Chriſtbeſcherung bereitet wurde ; ſiehe Tabelle .

132 . Maulburg ( Amt Schopfheim ) . Frau Grether Wwe. ; 5weitere

Frauen . Herr Dekan Fiſcher . Kochkurs von 19 Mädchen , meiſt Fabrik⸗

arbeiterinnen , beſucht , Aufwand 462 M. 40 Pf . , durch Einnahme gedeckt.
Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung in derſelben . Eigene

vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Die Pflegerin mußte ſich einer Operation

unterziehen und war ein Vierteljahr arbeitsunfähig . Ergänzung und Vermehrung
der Krankengeräte . Armenpflege ſiehe Tabelle .

133 . Meckesheim ( Amt Heidelberg ) . Frau Altbürgermeiſter Stoll ;

2 weitere Frauen . Herr Pfarrer Rihm . & Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule . Ueberwachung von 4 armen Pflegekindern , Erfolg gut . Armenpflege
in Verbindung mit der Armenbehörde . Zum Chriſtfeſt erhielten 8 arme gebrech⸗

liche Leute Geldſpenden und die Kleinkinderſchule einen Beitrag zur Beſcherung

von 10 M.

134 . Meersburg . Frau Hofapotheker Glogger ; 6 weitere Frauen .

Herr Rektor Härter . & Flickkurs , Aufwand 12 M. Kochkurs für Fabrik⸗

arbeiterinnen , 37 M. Mitwirkung bei der neuerſtellten Kleinkinderſchule . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle . Der Verein beſitzt die Muſter zu Verbandmitteln . Beihilfe

zur Kleidung von 11 Erſtkommunikanten . Belohnung von 3 Dienſtboten .

135 . Menzenſchwand ( Amt St . Blaſien ) . Frau Bürgermeiſter A. May er
an Stelle der weggezogenen ſeitherigen Präſidentin Frau N. Schlageter ; 5 weitere

Frauen . Herr Hauptlehrer R. Schäfer . & Ueberwachung des Handſpinnens .

Zur Einführung geordneter Krankenpflege werden Mittel angeſammelt . Veran⸗

ſtaltung einer Lotterie , wozu Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin reiche

Gaben ſpendete . Erlös 237 M. 80 Pf . Es konnten 500 M. bei der Spar⸗

kaſſe angelegt werden . Armenpflege . Chriſtbeſcherung , ärmere Mädchen der

Arbeitsſchule erhielten Nähmaterial und Kleiderſtoffe . VerſchiedenenVereins⸗
mitgliedern wurde die Ehre zuteil, von Ihrer Königl . Hoheit empfangenzu werden.

136 . Menzingen ( Amt Bretten ) . Frau Pfarrer Müller ; 5 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Müller . & Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule . Be⸗

aufſichtigung armer Pflegekinder . Krankenpflegeſtation mit einer Landkranken⸗

pflegerin . Armenpflege ſiehe Tabelle . Darreichung von 1600 Eſſenportionen .

Chriſtbeſcherung . Jungfrauenverein .

137 . Meßkirch . Frau Forſtmeiſter Oſtner ; 9 weitere Frauen . Herr

Kaufmann Lauchert . & Flickſchule mit 24 Teilnehmerinnen , Aufwand 32 M.

Anregung und Veranlaſſung zur Errichtung von Flickkurſen in 6 Landorten ,



70

einige weitere ſtehen in Ausſicht . Kochkurs mit Bügeln mit 8 bezw. 7 Mädchen ,
Aufwand 186 M. 27 Pf . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Pflege armer
Kranken und Wöchnerinnen , Aufwand 166 M. Einführung des Kranken⸗ und
Wochenkorbes , aus dem arme Kranke und Wöchnerinnen mit Wäſche verſehen
werden . Darreichung von 200 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder . Beiſteuer
zur Kleidung von 7 Erſtkommunikanten 42 M. Chriſtbeſcherung für 19 Kinder ,
Aufwand 66 M. 47 Pf .

138 . Mingolsheim ( Amt Bruchſal ) . Frau Kath . Greubühler ; 12 weitere
Frauen . Herr Pfarrer Münch und 1 weiterer Herr . Eigene Frauenarbeits⸗
ſchule , die Schülerinnenzahl iſt von 123 auf 100 zurückgegangen , insbeſondere
war der Beſuch in den Sommermonaten ſchwach ; verminderte Einnahme , der
Staatsbeitrag von 300 M. kommt der Anſtalt ſehr zu ſtatten ; von auswärts
kamen 8 Schülerinnen . Herſtellung einer großen Zahl Handarbeiten . 36 Eigene
Kleinkinderſchule mit lebhaftem Beſuch . Krankenpflegeſtation vergl . Tabelle .
Chriſtbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule .

139 . Mosbach . Frau Emilie Schönlein ; 9 weitere Frauen . Herr
Oberſteuerinſpektor von Delaiti und 1 weiterer Herr . Eigene gut beſuchte
Frauenarbeitsſchule . 36 Einrichtung eines Flickkurſes mit gutem Beſuch , Auf⸗
wand 60 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Beaufſichtigung von 27
armen Pflegekindern mit gutem Erfolg . Ausgedehnte Armenpflege . Chriſtbe⸗
ſcherung . Belohnung 3treuer Dienſtboten für 6—11 jährige Dienſte , vergleiche
Tabelle .

140 . Mudan ( Amt Buchen ) . Frau Oberpoſtdirektionsſekretär Schäfer
Wwe. ; 3 weitere Frauen . Herr Pfarrer Bechtold ; 3 weitere Herren . &ᷓ Un⸗
bemittelten Handarbeitsſchülerinnen wurde Arbeitsmaterial beſchafft . Kochkurs mit
19 Teilnehmerinnen , Aufwand 389 M. 2 Pf . , Kreisbeitrag von 101 M. 2 Pf .
Unterſtützung der Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung , Aufwand durch Wohlthätig⸗
keitskonzert , das 79 M. 65 Pf . eintrug , gedeckt. Armenpflege , Darreichung von
Koſt an arme Kranke durch Vereinsmitglieder .

141 . Mühlburg ( Stadtteil von Karlsruhe ) . Frau Stadtpfarrer Helbing :
12 weitere Frauen . & Flickſtunden für Fabrikmädchen und Frauen , Aufwand
116 M. 30 Pf . Mitaufſicht an der ſtädtiſchen Frauenarbeitsſchule , die ihren
Lehrplan durch Aufnahme des Kleidermachens erweiterte . Durch Beihilfe des
Herrn Baron von Seldeneck war es möglich , 3 kranke Kinder ins Soolbad
Dürrheim und 1 nach der Lungenheilſtätte in Nordrach zur Kur zu ſchicken.
Chriſtbeſcherung für Kleinkinderſchule , Flickverein und Jungfrauenverein . Unter⸗
haltung der eigenen Volksbibliothek . Im übrigen vergl . Tabelle .

142 . Mühlhofen ( Amt Ueberlingen ) . Fran Pauline Aicham ; 5 weitere
Frauen . Herr Gemeinderat Mögging . Die früher unter Zuhilfenahme der in
Oberuhldingen wohnenden Landkrankenpflegerin geübte Krankenpflege wurde ein⸗
geſtellt , dagegen 7 Kranke durch Gewährung von 40 M. Geldgaben und Dar⸗
reichung von Wein unterſtützt .

143 . Müllheim . Frau Friederitre Blankenhorn ; 8 weitere Frauen .
Herr Oberamtmann Schellenberg und 2 weitere Herren . Infolge Verſetzung
verlor der Verein ſeinen ſeitherigen verdienten Beirat Herrn Oberamtmann Frei⸗
herr von Krafft⸗Ebing . Rückgang in der Mitgliederzahl . Unterſtützung des
Arbeitsunterrichts an der Fortbildungsſchule , Aufwand 29 M. 80 Pf . Eine
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im Spätjahr veranſtaltete Ausſtellung von Induſtrieſchularbeiten des ganzen

Amtsbezirks wurde durch den Beſuch J . K. H. der Erbgroßherzogin beehrt .

Beaufſichtigung und Unterſtützung des von der Stadtgemeinde in der Fort⸗

bildungsſchule eingerichteten Haushaltungs⸗ und Kochunterrichts durch einen

Beitrag des Vereins . Erwerbsgelegenheit durch Stricken . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule , welche aus ſtädtiſchen und Stiftungsmitteln unterhalten wird ,

Chriſtbeſcherung . Aufſicht über die armen Pflegekinder . Armenpflege ſiehe
Tabelle . Für Kriegszwecke ſind 1000 M. vorbehalten .

144 . Murg ( Amt Säckingen ) . Fräulein Marie Gertiſer ; 2 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Hilbert . Armenpflege ſiehe Tabelle .

145 . Neckarbiſchofsheim . Frau Gräfin von Helmſtatt - Strachwitz ;
2 weitere Frauen . Herr Pfarrer Hofert und 1 weiterer Herr . & Flickkurs ,

Aufwand 29 M. 93 Pf . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . 7 Kranke

erhielten an 488 Tagen Verpflegung . Armenpflege ſiehe Tabelle . Beteiligung
an der Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule . Beiſteuer zur Kleidung von

Konfirmanden . Arbeitsmittage unter fleißiger Beteiligung von Mitgliedern zur

Anfertigung von allerlei Weißzeug und Kleidungsſtücken für Bedürftige .

146 . Neckargemünd . Frau Anna Leonhard Wwe. ; 6 weitere Frauen .

Herr Stadtpfarrer Ru b. Flickkurs mit 15 Teilnehmerinnen , darunter 2 Frauen ,

die Ortsſchulbehörde ſtellte in dankenswerter Weiſe das Lokal , die Induſtrie⸗

lehrerin leitete den Unterricht , ſehr guter Erfolg , Aufwand 21 M. 66 Pf . Mit⸗

wirkung bei der Kleinkinderſchule , der eine Chriſtbeſcherung bereitet wurde . Be⸗

aufſichtigung von 6 armen Pflegekindern des Kreiſes . Armenpflege , Unterſtützung

durch Geldgaben , Gewährung von Koſttagen , Verabreichung von Brennholz , ſiehe
Tabelle . Fürſorge für 3 ſchulentlaſſene Mädchen .

147 . Neuenheim ( Stadtteil von Heidelberg ) . Frau Dr . Schifferdecker ;
7 weitere Frauen . Herr Pfarrer Schneider . Die Zahl der Vereinsmitglieder

iſt von 300 auf 350 geſtiegen Erwerbsgelegenheit für arme Frauen durch
Stricken gegen Entgelt . Beaufſichtigung von 20 Pflegekindern in Gemeinſchaft
mit dem Heidelberger Frauenverein Abteilung IV , gute Wahrnehmungen . Eigene

Krankenpflegeſtation , Beſtellung einer zweiten Krankenſchweſter . Krankenpflege
in enger Verbindung mit Armenpflege . Regelmäßige Beſuche der Vereinsmitglieder
bei den Verpflegten . Verabreicht wurden an 42 Kranke und Arme 83 ½ Pfund

Fleiſch , 27 Flaſchen Wein , 254 Liter Milch , 1 490 Eier , 428 Pfund Brot ,
134 Zentner Kohlen ; außerdem wurde an 380 Tagen von 22 Damen an 21

Kranke bezw . Wöchnerinnen unentgeltlich Mittagskoſt geſpendet , 10 Wöchnerinnen

erhielten ferner Eier und Kinderwäſche . Dankenswertes Entgegenkommen der

ſtädtiſchen Behörde , 200 M. Jahresbeitrag . 50 armen Familien wurden zu

Weihnachten Geldſpenden , Kleider , Schuhwerk , Wäſche , Spielwaaren durch Ver⸗

einsmitglieder ins Haus gebracht .

148 . Neulußheim ( Amt Schwetzingen ) . Frau Pfarrer Trautwein ;

4 weitere Frauen . Herr Pfarrer Trautwein . & Eigene vielbeſuchte Klein⸗

kinderſchule , Aufwand 702 M. 58 Pf. , davon 179 M. 27 Pf . für bauliche
Zwecke . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , Aufwand 446 M. 8 Pf . , für Ver⸗

mehrung der Krankengerätſchaften 63 M. Armenpflege , Darreichung von Kranken⸗

koſt und ſonſtigen Erquickungen durch Vereinsmitglieder . Weihnachts⸗ und Oſter⸗

beſcherung in der Kleinkinderſchule . Gabenverloſung . Abtragung einer Schuld
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von 200 M. Anſchaffungen für die Krankenſchweſter 67 M. Der Geburtstag
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde mit einem Feſtkaffee begangen .

149 . Neunkirchen⸗Schwarzach ( Amt Eberbach ) . Frau Pfarrer Sprick —
mann ; 6 weitere Frauen . Herr Pfarrer Sprickmann . & Mitwirkung bei
der Kleinkinderſchule , Aufwand 22 M. Beaufſichtigung der armen Pflegekinder .
Armenpflege ſiehe Tabelle . Sammlung für Armenien 95 M. Chriſtbeſcherung
mit Kollekte für die Kleinkinderſchule .

150 . Neunſtetten ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Frau Magdalene Rudolph ;
5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Steinhauſer . Der neugegründete Verein
hat ſich die Hebung der Sittlichkeit der weiblichen Jugend , Armen - und Kranken⸗

pflege ſowie die Ausbildung und Anſtellung einer Landkrankenpflegerin zur Auf⸗
gabe gemacht . 36 Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für die Schulkinder .

151 . Neuſtadt ( a. d. Schwarzwald ) . Frau Fabrikant Winterhalder ;
11 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Rinkenburger und 1 weiterer Herr .
à & Cigene Kleinkinderſchule . Oſter⸗ und Chriſtbeſcherung , Kinderfeſtſpiel , Erlös
169 M. Aufſicht über arme Pflegekinder , wobei manchem wahrgenommenen
Mißſtand begegnet und manchem Bedürfnis abgeholfen werden konnte . Belohnung
treuer Dienſtboten mit 10jähriger Dienſtzeit .

152 . Niederwinden ( Amt Waldkirch ) . Frau Bürgermeiſter Nopper ;
9 weitere Frauen . Herr Bürgermeiſter Nopper und 1 weiterer Herr . Der
neugegründete Verein hat ſich die Einführung einer geordneten Krankenpflege ,
die Unterſtützung Armer , Kranker zur Aufgabe gemacht . &

153 . Nußbach ( Amt Oberkirch ) . Fräulein Karoline Armbruſter ;
6 weitere Frauen . Herr Pfarrer Wieſſe . Eigene Kleinkinderſchule und Kranken⸗
pflegeſtation . Armenpflege ſiehe Tabelle .

154 . Nußbaum ( Amt Bretten ) . Fräulein Marie Ludwig ; 6 weitere
Frauen . Herr Pfarrer Ludwig . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Ihre
Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade , der Kinderſchweſter zu
ihrem 25 jährigen Dienſtjubiläum ein religiöſes Bild durch den Frauenverein
überreichen zu laſſen . Armenpflege ſiehe Tabelle .

155 . Nußloch ( Amt Heidelberg ) . Freifrau von Bettendorf ; 3 weitere
Frauen . Herr Hauptlehrer Hurſt und 1 weiterer Herr . & Flickkurs mit 30
Teilnehmerinnen , Aufwand 40 M.

156 . Oberkirch . Fräulein Marie Hof ; 11 weitere Frauen . Herr Stadt⸗
pfarrer Seelinger und 3 weitere Herren . Infolge Verſetzung verlor der
Verein ſeinen ſeitherigen Beirat Herrn Oberamtmann Schellenberg . Ein⸗
richtung eines Flickkurſes , der ſich aber nicht der erwünſchten Beteiligung ſeitens
der weiblichen Jugend erfreute , Aufwand 26 M. Eigene Kleinkinderſchule , Auf⸗
führung von Kinderfeſtſpielen , die großen Anklang fanden und der Vereinskaſſe
namhafte Beiträge zuführten . Chriſt⸗ und Oſterbeſcherungen , wozu reichlich
freiwillige Gaben floſſen . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , zeitwrilige Berufung
einer dritten Schweſter . Armenpflege ſiehe Tabelle . Die ſeither üblichen Unter⸗
ſtützungen an Inſaſſen des Armenhauſes werden infolge Einrichtung eines eigenen
Haushaltes daſelbſt unterbleiben .

157 . Oberuhldingen ( Amt Ueberlingen ) . Frau Auguſte Heilig ; 8 weitere
Frauen . Herr Bürgermeiſter Schneider . Näh⸗ und Flickkurs , Aufwand
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von der Gemeinde beſtritten . Beaufſichtigung des Haushaltungsunterrichts in

der Fortbildungsſchule . Beaufſichtigung von 15 armen Fflegekindern . Eigene
Krankenpflegeſtation . Armenpflege ſiehe Tabelle . Beſitzt die Muſter von

Verbandmitteln .

158 . Oberweiler ( Amt Müllheim ) . Frau Oberförſter Keller ; 4 weitere

Frauen . Herr Dr . Fränkel . Erſtellung und Bezug eines eigenen Kinderſchul⸗

gebäudes , Aufwand 6000 M. Die Gemeinde ſchenkte den Bauplatz ; reiche

Zuwendungen ſeitens der Badenweiler Kurgäſte . Weitere Vereinsaufgaben ſind
in Ausſicht genommen .

159 . Oberwinden ( Amt Waldkirch ) . Frau Bürgermeiſter Weiß ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Merkert . Der Verein hat ſeine Thätigkeit im

Jahr 1897 darauf beſchränkt , Mittel anzuſammeln , um damit eine Kranken⸗

pflegeſtation zu gründen , die auf 1. Oktober 1898 ins Leben treten ſoll .

160 . Oefingen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Pfarrer Ritzhaupt ;
5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Ritzhaupt . & Als neue Aufgabe wurde

die Beaufſichtigung armer Pflegekinder übernommen . Armenpflege ſiehe Tabelle .

161 . Oehningen ( Amt Konſtanz ) . Frau Lieutnant Hammer ; 4weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Diener . Die Mitgliederzahl iſt von 16 auf
90 geſtiegen . Die Einführung einer geordneten Kranken⸗ - und Wöchnerinnenpflege

fand viel Anklang und dürfen von ſolcher gute Erfolge erwartet werden . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle .

162 . Oeſtringen ( Amt Bruchſal ) . Frau Hedwig Rothermel ; 9 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Butz und 3 weitere Herren . Eigene vielbeſuchte Hand⸗

arbeitsſchule , Aufwand wird unmittelbar durch die Schülerinnen beſtritten .

Nähkurs . Eigene Kleinkinderſchule mit großer Kinderzahl . Chriſtbeſcherung ,

Ausflug , Theatervorſtellung . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Armenpflege

ſiehe Tabelle . Verminderung der Kapitalſchuld des Vereinshauſes um 400 M.

163 . Oetlingen ( Amt Lörrach ) . Frau Pfarrer Riemer ; 5ö weitere Frauen .

Herr Pfarrer Riemer . Anſehnlicher Vorrat von Krankengeräten , die ſehr

begehrt ſind , Ergänzung und Vermehrung desſelben . Der 70 . Geburtstag der

Kleinkinderſchulſchweſter wurde gefeiert und die Jubilarin beſchenkt . Armenpflege

ſiehe Tabelle . Für Kriegszwecke ſind 50 M. vorbehalten . Chriſtbeſcherung in

der Kleinkinderſchule , Aufwand 10 M.

164 . Offenburg . Frau Oberſt Olga von Wedelſtädt ; 9 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Hermann . Eigene Frauenarbeitsſchule . Aus⸗

ſtellung fand allgemeine Anerkennung . Ueberwachung des obligatoriſchen Haus⸗

haltungsunterrichts in der Fortbildungsſchule mit beſtem Erfolg . Flickkurſe ,

Nähen von Hemden , Bettzeug , Kinderwäſche für arme Wöchnerinnen , Aufwand
118 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Uebernahme des Schulgeldes
für Arme . Beaufſichtigung von 56 Pflegekindern , die bis auf wenige Ausnahmen

gut verſorgt , Abbeſtellung von Mißſtänden . Chriſtbeſcherung . Eigene Wochenbett⸗

pflegerin , vielbeſchäftigt , große Anerkennung . Beiſteuer der Stadtgemeinde von

400 M. Aufhebung der ſtädtiſchen Volksküche wegen mangelnder Beteiligung .

Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für 163 Knaben und 166 Mädchen ,

Aufwand 793 M. Beiſteuer zur Kleidung von 8 Konfirmandinnen . Dienſtboten⸗

prämiirung für 10⸗jährige treue Dienſtleiſtung . Dem Verein ſind namhafte

Zuwendungen aus dem Erlös von Bilderausſtellungen gemacht worden .
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165 . Oftersheim ( Amt Schwetzingen ) . Frau Marie Seitz ; 5 weitere Frauen
Herr Vikar Leininger . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung .

166 . Orſchweier ( Amt Ettenheim ) . Freifrau M. von Böcklin ; 6 weitere

Frauen . Freiherr R. von Böcklin und 2 weitere Herren . & Eigene Klein⸗

kinderſchule . Beaufſichtigung der armen Pflegekinder . Eigene Krankenpflege⸗
ſtation , ſiehe Tabelle . Darreichung von 750 Eſſenportionen an Arme und Kranke

durch Vorſtandsmitglieder . Chriſtbeſcherung .

167 . Ortenberg ( Amt Offenburg ) . Fräulein Bader ; 9 weitere Frauen .
Herr Bürgermeiſter Stigler . & Flick⸗ und Kochkurs , Aufwand 131 M. Ueber⸗

wachung des Haushaltungsunterrichts der Fortbildungsſchülerinnen von Orten⸗

berg , Zell⸗Weierbach , Elgersweier und Feſſenbach . Die von der Gemeinde in

Pflege gegebenen Kinder werden , wenn es Not thut , mit Kleidungsſtücken
verſorgt . Armenpflege , Verabreichung von Koſt an kranke und altersſchwache
Perſonen , arme Wöchnerinnen erhalten regelmäßig Verköſtigung durch Vorſtands⸗
mitglieder und Kleidungsſtücke ; 2 ſtrofulöſe Kinder wurden auf Vereinskoſten
ins Soolbad Dürrheim geſchickt . Der Geburtstag Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin vereinigte die Vereinsmitglieder und Offenburger Gäſte zu einem

würdigen Feſte . Chriſtbeſcherung mit Krippenſpiel .

168 . Oſterburken ( Amt Adelsheim ) . Fräulein Ida Hofmann ; 4weitere

Vorſtandsmitglieder . Herr Pfarrverwalter Kerber und 4 weitere Herren . Oert⸗

licher Verhältniſſe wegen ruhte die Thätigkeit im Berichtsjahre vorübergehend ,
ſollte aber wieder aufgenommen werden .

169 . Ottersweier ( Amt Bühl ) . Frau Bürgermeiſter Metzger ; 6 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Metzger und 2 weitere Herren . & Eigene ſtark
beſuchte Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung . Ausgedehnte Krankenpflege , ſiehe

Tabelle .

170 . Pforzheim . Frauenverein . Frau B. Waag ; 10 weitere Frauen .

Herr Stadtpfarrer Klein . Durch eine Typhusepidemie von bedeutendem Umfang
waren an die Leiſtungsfähigkeit des Vereins erhöhte Anforderungen geſtellt . Ihre
Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade , Höchſtihre Teilnahme und

Unterſtützung der heimgeſuchten Gemeinde zuteil werden zu laſſen . Die Schweſtern
der Privatpflegeſtation haben die arbeitsvolle Zeit rüſtig und geſund überſtanden ,
hinſichtlich der Einzelleiſtungen vergl . Tabelle . An die mit dem Armenverein

gemeinſam geleitete Kleinkinderſchule ſowie an das Arbeitsnachweisbureau wurde

ein Zuſchuß von zuſammen 190 M. geleiſtet . Armenpflege im Zuſammenwirken
mit der Ortsarmenbehörde , Darreichung von Lebensmitteln , Kleidungsſtücken ,
Steinkohlen , Gewährung unentgeltlicher Krankenpflege , ſiehe Tabelle . Für Kriegs⸗
thätigkeit ſind 2000 M. vorbehalten . Zuſammenwirken mit dem örtlichen Männer⸗

hilfsverein . Chriſtbeſcherung , Beihilfe zur Kleidung von Konfirmanden , Aufwand
566 M. 96 Pf . , wozu 466 M. freiwillige Gaben geſpendet wurden . Ein Kranken⸗

pflegekurs für Damen in Vorbereitung .

171 . Pforzheim . Armenverein . Frau KommerzienratGülich ; 7 weitere

Frauen . Herr Dekan Gehres . Leitung der Kleinkinderſchule in Verbindung
mit dem Frauenverein . Zuſchuß von 150 M. Ausgedehnte Armenpflege , ſiehe
Tabelle . Unterſtützungen in Geld 811 M. , Kohlen 169 M. Chriſtbeſcherung ,
Aufwand 870 M. Beiſteuer zur Kleidung von 79 Konfirmanden 132 M.
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172 . Pfullendorf . Frau Apotheker Huber ; 8 weitere Frauen . Herr

Apotheker Huber und 1 weiterer Herr . & Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule . Chriſtbeſcherung .
173 . Philippsburg ( Amt Bruchſal ) . Frau Margarethe Woll ; 4 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Karl Reiß . &K Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule , Chriſtbeſcherung . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Krankengeräte .
Armenpflege ſiehe Tabelle .

174 . Plankſtadt ( Amt Schwetzingen ) . Fräulein A. Kern und Frau Emilie

Dörr Witwe ; 4 weitere Frauen . Herr Pfarrer Kern . Ein Bericht über die

Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre iſt nicht vorgelegt worden . Oertliche
Verhältniſſe veranlaßten denſelben auf Jahresende ſeinen Austritt aus dem Ver⸗

bande des Vereins anzumelden .
175 . Prechthal ( Amt Waldkirch ) . Frau Emilie Burger ; 6 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Burger und 1 weiterer Herr . Der neugegründete
Verein übt Armen⸗ und Krankenpflege ſowie Förderung der weiblichen Hand⸗
arbeiten an der Induſtrieſchule .

176 . Radolfzell . Frau Anna Streicher Witwe ; 8 weitere Frauen .
Mſgr . Werber , päbſtlicher Geheimkämmerer und Dekan . Der Verein hat

den Verluſt ſeiner ſeitherigen , in Vorſtehendem genannten Präſidentin durch den

Tod zu beklagen . Eigene Kleinkinderſchule , Krankenpflegeſtation , Vorrat an

Krankengeräten , Armenpflege ſiehe Tabelle . Für Kriegszwecke ſind 100 M.

verfügbar . Chriſtbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule . Fortgeſetzte Unter⸗

haltung des Paramentenvereins unter Leitung der Schweſtern .
177 . Rappenau ( Amt Sinsheim ) . Frau Apotheker Schild Wwe ; 7 weitere

Frauen . Herr Vikar Koch und 1 weiterer Herr . Starke Zunahme der Mit⸗

gliederzahl . 36 Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule . Armenpflege . Darreichung
von 180 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder . Chriſt⸗ und Oſterbeſcherung

für die Kleinen der Kinderſchule . Beihilfe zur Kleidung von 2 Konfirmanden .
178 . Raſtatt . Frau Oberamtsrichter Farenſchon ; 11 weitere Frauen .

Herr Stadtrat Klumpp und 1 weiterer Herr . Im Vorſtand fand infolge

Wegzugs einiger Mitglieder wiederholter Wechſel ſtatt , auch hat der ſeitherige

Beirat , Herr Bürgermeiſter Stigler , leider ſein Amt niedergelegt . & Vor⸗

bereitung eines Flickkurſes , deſſen Beginn ins nächſte Jahr fällt . Mitaufſicht
des Haushaltungsunterrichts an der Fortbildungsſchule . Aufſicht auf ſtädtiſche

Pflegekinder eingeſtellt , weil dieſe in eine Anſtalt untergebracht wurden . Unter⸗

haltung einer vielbeſchäftigten Krankenpflegeſtation mit einer ſtädtiſchen Beihilfe
von 927 M. 33 Pf . Armenpflege ſiehe Tabelle . Verabreichung von Weißzeug
an Kranke und Wöchnerinnen . Entſendung eines kranken Knaben ins Soolbad ,

wozu Kaiſerl . Oberpoſtdirektion einen Zuſchuß von 40 M. leiſtete . Für die

Hagelbeſchädigten im Amtsbezirk Eppingen wurden 25 M. geſpendet . Veran⸗

ſtaltung eines Wohlthätigkeitsbazars mit einer Reineinnahme von 1806 M.

Chriſtbeſcherung armer Schulkinder , 49 Pfründner . Verabreichung von 98 Klei⸗

dungsſtücken , die von Vereinsmitgliedern an regelmäßigen Arbeitsnachmittagen

gefertigt wurden .

179 . Reichenbach ( Amt Ettlingen ) . Frau C. Becker ; 1 weitere Frau .

Herr Pfarrer J . Staiger . Die Pflege der Aufgabe des Vereins , der Unter⸗

haltung einer eigenen Kleinkinderſchule und einer Krankenpflegeſtation wurde in

gewohnter Weiſe fortgeſetzt , ſiehe Tabelle .
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180 . Reihen ( Amt Sinsheim ) . Frau Bürgermeiſter Brenneiſen ;
6 weitere Frauen . Herr Jakob Hege . Eigene Kleinkinderſchule , die infolge

Erkrankung der Kinderſchweſter und Auftretens von Kinderkrankheiten zeitweilig

geſchloſen werden mußte . Die Chriſtbeſcherung mußte deshalb auch auf den

26 . Januar verſchoben werden . Armenpflege vergl . Tabelle .

181 . Renchen ( Amt Achern ) . Frau Sofie Schrempp Wwe. ; 7 weitere

Frauen . Herr Stadtpfarrer Leo . 26 Vom 4. Dezember 1896 bis 9. März
1897 wurden 2 Kochkurſe abgehalten , an denen ſich 13 bezw. 21 Schülerinnen

beteiligten , Einnahme 531 M. 53 Pf . , Ausgabe 693 M. 53 Pf . Der Kreis⸗

ausſchuß Baden leiſtete einen Zuſchuß von 162 M. Mitwirkung bei der Klein⸗
kinderſchule und der Beaufſichtigung armer Pflegekinder . Eigene Krankenpflege⸗
ſtation mit ſtarker Inanſpruchnahme . Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf

Wöchnerinnen ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung , Aufwand 25 M. 13 Pf . Beihilfe

zur Kleidung von Erſtkommunikanten 35 M. 76 Pf . Aufführung eines Kinder⸗

theaters , Erlös 20 M.

182 . Rheinbiſchofsheim . Frau L. Koffler⸗Wagnerz ; 18 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Pfeiffer und 1 weiterer Herr . 8 Die austretenden Handarbeits⸗

ſchülerinnen erhielten Teſtamente , Aufwand 5 M. 40 Pf . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung für 89 Kinder , Aufwand 109 M. , wovon

87 M. durch Sammlung aufgebracht wurden . Einrichtung einer Krankenpflege⸗

ſtation , wozu die Gemeinde 700 M. beiſteuerte ; für Einrichtung 450 M. ver⸗

ausgabt , Geſchenke an Ausſtattungsſtücken im Wert von 200 M. , Vorrat an

Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle . Darreichung von 400 Eſſenportionen

durch Vereinsmitglieder an arme Kranke .

183 . Riegel ( Amt Emmendingen ) . Frau Marie Meyer ; 4 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Meyer . Eigene Krankenpflegeſtation , Vorrat an Kranken⸗

geräten , ſiehe Tabelle . An der Unterhaltung der erſteren ſind auch 9 alleinſtehende
Männer mit Beiträgen ( 45 M. 50 Pf . ) beteiligt .

184 . Rintheim ( Amt Karlsruhe ) . Frau Luiſe Hagendorn ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Weymann in Hagsfeld und 1 Rechner . & Einrichtung
eines Näh⸗ und Flickkurſes hat ſich trefflich bewährt , Aufwand 25 M. Eigene ,

gut beſuchte Kleinkinderſchule . Die Hauptthätigkeit erſtreckt ſich auf die Kranken⸗

pflege , eigene Pflegeſtation , ſiehe Tabelle . Die Armenpflege wird durch Privat⸗

wohlthätigkeit geübt . Chriſtbeſcherung .
185 . Säckingen . Frau Kommerzienrat Otto Bally ; 7 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter G. Wanner und 1 weiterer Herr . & Anſchaffung des

Arbeitsmaterials für ärmere Schülerinnen zum Arbeitsunterricht . Ausgedehnte

Armenpflege . Unterſtützungen in Geld , Lebensmitteln und Wein . Beiſteuer von

112 M. 58 Pf . zur Kleidung von ſchulentlaſſenen Waiſenkindern .

186 . Salem⸗Stephansfeld ( Amt Ueberlingen ) . Durch die Verſetzung des

Herrn Forſtmeiſters Helmle infolge ſeiner Beförderung hat der Verein ſeine

bisherige Vorſitzende und ſeinen Beirat , die gleichzeitig die Gründer des Vereins

waren , verloren . An ihre Stelle treten Frau Lydtin ; 2 weitere Frauen . Herr

Fritz Holder . & Koch⸗ und Flickkurs . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbe⸗

ſcherung , Beihilfe zur Kleidung von Erſtkommunikanten .
187 . St . Blaſien . Frau Fabrikant Krafft - Mayer ; 4 weitere Frauen .

Herr Oberamtmann Dr . Schmid . Kochkurs mit 12 Teilnehmerinnen aus dem

VDWK.
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Amtsbezirk St. Blaſien bezw . dem Kreis Waldshut , Schluß fällt in das nächſte

Berichtsjahr . Der Induſtrielehrerin wurde eine Belohnung von 12 M. gewährt

und zur Beſchaffung von Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen 5 M. 25 Pf .

aufgewendet . Abhaltung einer Spinnprobe von Spinnerinnen aus dem Amts⸗

bezirke . Armenpflege , Darreichung von Milch und Fleiſch , Ausgabe 51 M. 28 Pf .

Chriſtbeſcherung . Beiſteuer von 36 M. 80 Pf . zur Kleidung von Erſtkommuni⸗
kanten . Der Erholungsaufenthalt der höchſten Herrſchaften am Orte war wieder

für den Verein und jene des ganzen Amtsbezirkes eine Quelle reichen Segens .

188 . St . Georgen (Amt Villingen) . Frau Bürgermeiſter Wintermantel ;

8 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Mayer und 1 weiterer Herr . Unter⸗

ſtützung der Kleinkinderſchule . Krankenpflege in Gemeinſchaft mit dem Kranken⸗

verein , der mit dem Frauenvereine in organiſcher Verbindung ſteht , eigene Kranken⸗

pflegeſtation mit 1 Diakoniſſin ſeit Anfang Mai , ſiehe Tabelle . Armenpflege

vergl . Tabelle . Chriſtbeſcherung , auch für Handwerksburſchen , Sammlung

102 M. 10 Pf . Erlös aus Neujahrsbeſuchs⸗Enthebungskarten 18 M. 15 Pf .

189 . Sand ( Amt Kehl ) . Frau Pfarrer Karl ; 4 weitere Frauen . Herr

Pfarrer Karl . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule und der Armenkinder⸗

pflege , Chriſtbeſcherung . Armenpflege ſiehe Tabelle .

190 . Sandhauſen ( Amt Heidelberg ) . In dieſer Gemeinde beſtand bisher

ein ſehr rühriger Verein mit großer Mitgliederzahl ( über 400 ) . Infolge ört⸗

licher Vorkommniſſe iſt leider eine Spaltung in zwei Vereinigungen eingetreten ,

deren jede beanſprucht , als die Fortſetzung des beſtandenen Zweigvereins betrachtet

zu werden . Die gehoffte Wiedervereinigung hat ſich noch nicht erzielen laſſen,
ebenſowenig eine Verſtändigung über eine friedliche Scheidung in zwei neben⸗

einander beſtehende Zweigvereine mit getrennten Aufgaben . Indeſſen entwickeln

beide Vereinigungen , von denen die eine 155 , die andere 375 Mitglieder zählt ,

eine rührige Thätigkeit , die an ſich alle Anerkennung verdient . Eine Darſtellung

derſelben in der Tabelle mußte unter den obwaltenden Umſtänden vorerſt unter⸗

bleiben . Hoffentlich bringt die Zeit in Bälde eine Beruhigung der Gemüter und

die Herſtellung geordneter Verhältniſſe .

191 . Schefflenz Amt Mosbach ) . Frau Pfarrer Heinzerling ; 9 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Heinzerling und 5 weitere Herren . ᷓ& Mitwirkung

bei den Kleinkinderſchulen in Mittel⸗ und Unterſchefflenz . Ueberwachung von

4 armen Pflegekindern , die gut verſorgt ſind . Darreichung von Krankenkoſt

durch Vereinsmitglieder in geordneter Reihenfolge unentgeltlich . Sammlung für

Armenien 265 M. 19 Pf . Chriſtbeſcherung und Oſterfeier für die Kleinen der

Kinderſchulen der beiden obengenannten Orte .

192 . Schiltach ( Amt Wolfach ) . Frau Stadtpfarrer Böckh ; 11 weitere

Frauen . Herr Stadtpfarrer Böckh . Ueberwachung der Pflege armer Kinder ,

Anſchaffung von Wäſche und Bettzeug , Darreichung von Milch . Einführung

geordneter Krankenpflege durch Gründung eines Krankenvereins wird angeſtrebt .

Armenpflege , Koſtgabe durch Vereinsmitglieder , ſiehe Tabelle .

193 . Schliengen ( Amt Müllheim ) . Frau Dr . Roßwog ; 12 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Frey und 2 weitere Herren . Flickſchule mit

21 Schülerinnen geleitet durch eine angeſtellte Lehrerin mit Beihilfe von 28 Frauen

und Jungfrauen in wechſelnder Reihenfolge . Aufwand 50 M. , durch den Erlös

aus dem Verkauf von illuſtrierten Poſtkarten gedeckt. Unterhaltung einer Klein⸗
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kinderſchule , für welche ein Neubau durch eine nicht genannt ſein wollende Wohl⸗
thäterin erſtellt wurde . Chriſtbeſcherung . Aufſicht über 5 kreisarme Pflegekinder .
Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , ſiehe Tabelle . Krankengeräte und
Verbandmittel . Armenpflege in Verbindung mit der Ortsarmenbehörde , Dar⸗

reichung von Eſſen und Wein durch Private . Anlegung eines kleinen Betrags ,
der alljährlich durch weitere Anlegungen verſtärkt werden ſoll , für den Kriegsfall .

194 . Schluchſee ( Amt St . Blaſien ) . Frau Ganter⸗Sibler ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Meſchenmoſer und 3 weitere Herren . Einrichtung
einer Krankenpflegeſtation auf Anregung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
und mit Höchſtderen Unterſtützung . Beſchaffung der Ausſtattungsſtücke , vorerſt
leihweiſe , Veranſtaltung einer Lotterie , Erlös 220 M. , reiche Spenden an Lebens⸗

mitteln , Holz ꝛc. Vorrat an Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle .

195 . Schönan im Wieſenthal . Frau Kaufmann Faller ; 6 weitere

Frauen . Herr Oberamtmann Dr . Mays und 3 weitere Herren . & Verab⸗

reichung von Arbeitsmaterial an arme Induſtrieſchülerinnen . Unterſtützung der

Kleinkinderſchule , Zuſchuß 50 M. Chriſtbeſcherung . Ueberwachung von 2 armen
Pflegekindern mit gutem Ergebnis . Armenpflege ſiehe Tabelle . Erſtkommuni⸗
kantinnen wurden mit Kleidungsſtücken verſehen .

196 . Schollbrunn ( Amt Eberbach). Frau Pfarrer A. Mutſchler ; 3 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Mutſchler . & Die Gemeinde wurde durch Hagelſchlag ,
der einen großen Teil der Ernte vernichtete , heimgeſucht . Der Fortbeſtand des
Vereins war gefährdet , iſt nun aber wieder geſichert und ſein Beſtreben vor allem
auf die Errichtung einer Kleinkinderſchule gerichtet . Armenpflege , Darreichung
von Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung , Aufwand durch
freiwillige Gaben gedeckt.

197 . Schopfheim . Frau A. Kym⸗Krafft ; 9 weitere Frauen . Die
Herren Stadtpfarrer Faiſt und Oberamtmann Dr . Nieſer . Neben dem
Hauptkomitee beſtehen zwei im allgemeinen ſelbſtändige Abteilungen mit je einer

Vorſitzenden , 4 weiteren Frauen und einem Beirat ; aus Abordnungen von je
3 Damen der beiden Abteilungsvorſtände ſetzt ſich das Hauptkomitee zuſammen ,
an deſſen Spitze die Präſidentin ſteht . Dieſe Organiſation , die im Jahre 1896

eingeführt wurde , hat ſich bewährt . Als neue Aufgabe iſt die Dienſtboten⸗
belohnung aufgenommen worden . Die Mitgliederzahl iſt von 159 auf 206

geſtiegen , demgemäß ſind auch die Einnahmen gewachſen , die außerdem noch
erheblich durch Geſchenke gemehrt wurden . Abteilung J. Vorſitzende Frau
Kaufmann Kißling . Die ſeit einem Jahre eingeführte Wöchnerinnenpflege
hat ſich trefflich bewährt . Die Pflegerin war 287 Tage beſchäftigt bei 32 Frauen .
Die Pflege war unentgeltlich , ermöglicht durch die Freigebigkeit zweier Damen .
Die Pflegerin bezieht einen feſten Gehalt von 500 M. jährlich . Armenpflege in

engſter Fühlung mit der Armenbehörde , der die Präſidentin des Vereins als

ſtimmberechtigtes Mitglied angehört , ſiehe Tabelle . Darreichung von 271 Eſſen⸗
portionen und 2 543 Liter Milch . Einrichtung der Abgabe von Soolbädern im

ſtädtiſchen Krankenhaus mit Hilfe der Gemeindebehörde , Aufwand 28 M. 63 Pf .
Belohnung von 23 weiblichen und männlichen Dienſtboten für 5 bis 257jährige
Dienſtzeit , Aufwand 120 M. 30 Pf . und von 2 Hebammen mit einer Spar⸗
kaſſeneinlage von je 20 M. Abteilung II . Vorſitzende Frau Bürgermeiſter
Grether . Die Frauenarbeitsſchule erfreute ſich eines ſehr ſtarken Beſuchs .
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Arbeitsausſtellung . Einnahmeüberſchuß von 673 M. 42 Pf . dem Reſervefond

überwieſen , der nunmehr 1558 M. 36 Pf . aufweiſt . Dankenswerte Zuſchüſſe
der Großh . Oberſchulbehörde , des Kreisausſchuſſes und der Stadtgemeinde .

Flickſchule und Abendheim , von durchſchnittlich 25 Frauen und Mädchen beſucht .

Flicken , Anfertigung von einfachen Handarbeiten , belehrende Vorträge , Vorleſen
und geſellige Unterhaltung . Die Einrichtung erfreut ſich der Beliebtheit bei der

Fabrikbevölkerung , Aufwand 60 M. 38 Verteilung von Belohnungen an tüchtige
Induſtrieſchülerinnen ſeitens des Vereins . Ueberwachung des Haushaltungs⸗
unterrichts der Fortbildungsſchule . Mitwirkung in der Kleinkinderſchule , Chriſt⸗

beſcherung , Aufwand durch Sammlung gedeckt.

198 . Schriesheim ( Amt Mannheim ) . Frau Pfarrer Schaab ; 8 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Urban . & Beaufſichtigung und teilweiſe Unter⸗

haltung der Kleinkinderſchule mit Beſtreitung der Koſten der erforderlichen Aus⸗

beſſerungen und Erneuerung des Inventars und Veranſtaltung von Chriſt⸗ und

Oſterbeſcherung . Ueberwachung von 20 Pflegekindern , gute Wahrnehmungen .
Der Verein ſteht mit dem örtlichen Krankenverein in organiſcher Verbindung .

Armenpflege ſiehe Tabelle . Verteilung von Geldgeſchenken von je 2 M. an

Arme auf Weihnachten .

199 . Schwabhauſen ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Stelle der Vorſteherin

augenblicklich unbeſetzt ; 4 weitere Frauen . Herr Lehrer Gerhardt . Infolge

Wegzugs verlor der Verein leider ſeine verdiente Präſidentin Frau Pfarrer

Speyerer und ſeinen Beirat Herrn Pfarrer Speyerer . Infolgedeſſen ruhte die

Thätigkeit vorübergehend .
200 . Schwetzingen . Frau Clementine Baſſermann Wwe. ; 12 weitere

Frauen . Herr Stadtpfarrer W. Hammel und 1 weiterer Herr . 3 “ Mitwirkung
bei der ſtädtiſchen Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung für 205 Kinder . Gaben an

Kleidern und Strümpfen , mit deren Anfertigung armen Bedürftigen ein Verdienſt

zugewieſen wurde . Beaufſichtigung der Kreisarmenkinder . Armenpflege , Ver⸗

abreichung von Kohlen und Geldſpenden , ſiehe Tabelle .

201 . Sennfeld ( Amt Adelsheim ) . Frau Pfarrer Wentz ; 4 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Wentz und 1 weiterer Herr . Die ſeitherige Präſidentin Frau
Dekan Eberhardt hat infolge Wegzugs den Vorſitz niedergelegt . & Eigene Klein⸗

kinderſchule , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung .

202 . Singen ( Amt Konſtanz ) . Frau Kaufmann Fiſcher ; 7 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Buchegger und 1 weiterer Herr . Sommer⸗Handarbeits⸗

ſchule mit 74 Schülerinnen vom Verein ins Leben gerufen . Beſtreitung der

Koſten je hälftig durch den Verein und die Gemeinde . Koch - Flick⸗ und Spinn⸗

kurs , Aufwand 130 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung .

Beaufſichtigung von 6 verwahrloſten Kindern . Zur Einrichtung des Spitals

wurden 100 M beigeſteuert . Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöch⸗

nerinnen , ſiehe Tabelle . Beihilfe zur Kleidung von Erſtkommunikanten .

203 . Sinsheim . Frau Stadtpfarrer Schuhmann ; 10 weitere Frauen .

Herr Stadtpfarrer Schuhmann und 2weitere Herren . Mit vielſeitiger

Beihilfe ſeitens der Stadt , des Vorſchußvereins , von Privaten und durch Ver⸗

anſtaltung einer Verloſung , zu der Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
wertvolle Gaben ſpendete , wurden die Mittel gewonnen zur Erſtellung eines

Neubaues für die Kleinkinderſchule , der ſoweit gefördert wurde , daß er im Früh⸗
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jahr d. J . bezogen werden kann . Auch aus der Stiftung „Frauentroſt “ erhielt
der Verein einen Beitrag von 150 M. Die Schule ſteht unter beſonderer Ver⸗

rechnung . Regelmäßige Ueberwachung der armen Pflegekinder . Armenpflege ,
Darreichung von Geldſpenden , Fleiſch , Eſſen , Wein an Arme und Kranke , ſiehe
Tabelle . Chriſtbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule und die Pflegekinder ,
wozu reiche Gaben floſſen . Belohnung von 3 Dienſtboten mit 6 und mehr
Dienſtjahren .

204 . Söllingen ( Amt Durlach ) . Frau Bürgermeiſter Reiff ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Ullmann . Krankenpflegeſtation mit einer Landkranken⸗

pflegerin . Ergänzung des Vorrates an Krankengeräten .
205 . Staufen . Frau Medizinalrat Lederle ; 11 weitere Frauen . Herr

Oberamtmann Kretzdorn . Als beſonderes freudiges Ereignis iſt die Abhaltung
der Landesverſammlung des Badiſchen Frauenvereins in Staufen und aus deren

Anlaß der Beſuch Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin hervorzuheben .
Die Vereinsthätigkeit wurde dadurch friſch belebt und eine erhöhte Leiſtungs⸗
fähigkeit macht ſich bemerkbar . Manche neue Aufgabe wird im kommenden Jahr
in Angriff genommen . 28 Abgabe des Arbeitsmaterials an arme Induſtrie⸗
ſchülerinnen im Betrag von 14 M. 41 Pf . Mithilfe bei der Kleinkinderſchule .
Fühlung mit den armen Pflegekindern auch in den Landgemeinden . Armenpflege
mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen , ſiehe Tabelle . Freiwillige Kriegs⸗
thätigkeit . Anfertigung von Kinderwäſche in großer Zahl durch Vereinsmitglieder
für die Chriſtbeſcherung der Kinder . Krippenſpiel und zwei Luſtſpiele .

206 . Steinbach ( Amt Bühl ) . Frau Fleiſcher Wwe. ; 7 weitere Franen .
Herr Altbürgermeiſter Oſer und 1 weiterer Herr . Mitwirkung bei der Klein⸗

kinderſchule . Eigene Krankenpflegeſtation und Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſt⸗
beſcherung , Aufwand 47 M. 61 Pf. , Beihilfe zur Kleidung von Erſtkommunikanten
22 M. , beide Ausgaben durch Sammlung gedeckt.

207 . Steinen ( Amt Lörrach ) . Frau Dekan Ringer ; 7 weitere Frauen .
Herr Dekan Ringer . Abhaltung eines Kochkurſes mit 24 Mädchen , worunter
22 Fabrikarbeiterinnen . Einnahme 603 M. 84 Pf. , Ausgabe 439 M. 60 Pf . ,
Mehreinnahme 164 M. 24 Pf . , herbeigeführt durch Beiträge . Eigene vielbeſuchte
Kleinkinderſchule . Krankenpflegeſtation mit großer Inanſpruchnahme . Armen⸗

pflege vergl . Tabelle . Chriſt - und Oſterbeſcherung für die Kleinen der Kinderſchule .
208 . Steinsfurth ( Amt Sinsheim ) . Frau Gamer ; 9 weitere Frauen .

Herr Pfarrer Viſcher und 1 weiterer Herr . Eigene vielbeſuchte Kleinkinder⸗

ſchule . Infolge reichlichen Verdienſtes iſt eine Armenunterſtützung nicht nötig
geworden . Chriſtbeſcherung .

209 . Stockach . Frau Forſtgeometer Waſmer ; 8 weitere Frauen . Herr
Pfarrverweſer J . Meiſter . Der Verein hat den Verluſt ſeines langjährigen
verdienten Beirates , Herrn Geiſtlichen Rats Diez , welcher am 3. Januar 1897

im Alter von 90 Jahren verſchied , zu beklagen . Verabreichung des Arbeits⸗

materials an arme Induſtrieſchülerinnen , Remuneration für die Lehrerin , Auf⸗
wand 25 M. 83 Pf . Flickkurs mit 10 Teilnehmerinnen , meiſt Fabrikarbeiterinnen ,
Ausgabe 12 M. , Näharbeit 4 M. Beaufſichtigung von 9 armen Fflegekindern ,
gutes Ergebnis . Krankenpflege in Verbindung mit dem neugegründeten Kranken⸗
verein ſiehe Tabelle , Armenpflege , Darreichung von guter Koſt und Wein an 28

Wöchnerinnen und Kranke , während 14 Tagen , Aufwand 81 M. 50 Pf . Chriſt⸗
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beſcherung für 51 Knaben und Mädchen , 9 Fflegekinder , 12 Spitaliten und 30

arme alte Frauen , wozu reiche Spenden an Kleidungsſtücken , Leibwäſche , Geld

( 194 M. 85 Pf . ) floſſen . Beiſteuer zur Kleidung von Erſtkommunikanten 14 M.
60 Pf . Das Geburtsfeſt Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde

feierlich begangen . Höchſtdieſelbe hatte die Gnade , auch in dieſem Jahre die

Vorſtandsmitglieder auf der Mainau zu empfangen .
210 . Strümpfelbrunn ( Amt Eberbach ) . Frau Pfarrer Hoffmann .

Beirat Herr Pfarrer Hoffmann . Die Thätigkeit des Vereins beſchränkte ſich
auf die Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule . Nach Mitteilung des Vorſtandes
iſt die Neuorganiſierung des Vereins im Gange , die Zahl der Mitglieder in ſtarker
Vermehrung begriffen und als Hauptaufgabe die Errichtung einer Krankenpflege⸗
ſtation für Strümpfelbrunn und die 5 weiteren Orte des Kirchſpiels in Ausſicht
genommen .

211 . Stühlingen ( Amt Bonndorf ) . Frau Schöttgen ; 5 weitere Frauen .
Herr Stadtpfarrer Kuhnimhof . Eigene Kleinkinderſchule und Krankenpflege⸗
ſtation , ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für die Kleinen mit Krippenſpiel und

Luſtſpielen , Aufwand 80 M. , durch Sammlung gedeckt.
212 . Sulzburg ( Amt Müllheim ) . Vorſteherin fehlt z. Z. ; 5 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Barck . Der Verein verlor infolge dauernder Unpäßlichkeit
ſeine ſeitherige verdiente Präſidentin Frau Mina Kaiſer . Die Nachfolgerin im

Amt , Frau Dr . Beck, trat auf Jahresſchluß infolge Ortswechſels zurück .
Nähkurs mit ſehr günſtigem Erfolg , Aufwand 93 M. 90 Pf . , wovon durch Zu⸗
ſchuß des Geſamtvereins 63 M. 90 Pf . gedeckt wurden . Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule , Chriſt⸗ und Oſterbeſcherung . Sammlungen 832 M. Weihnachts⸗
geſchenk an die Kinderſchweſter , die leider öfter durch Krankheit heimgeſucht war .

Aufſicht über die Pflege armer Kinder mit guten Ergebniſſen . Krankenpflege
in Verbindung mit der Gemeindekrankenpflege und durch dieſe weſentlich unter⸗

ſtützt , Darreichung von Koſt und Wein , Aufwand 50 M. Armenpflege mit

beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen , ſiehe Tabelle .

213 . Sulzfeld ( Amt Eppingen ) . Frau Dekan Purpus ; 5 weitere Frauen .
Herr Dekan Purpus . Armenpflege ſiehe Tabelle . Ihre Königl . Hoheit die

Großherzogin hatte die Gnade, zur Unterſtützung der Hagelbeſchädigten
100 M. zu ſpenden , die zu beſagtem Zweck verwendet wurden ; in der Tabelle iſt
derſelben keine Erwähnung gethan .

214 . Sunthauſen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Franziska Binz ; 1 weitere

Frau . Herr Bürgermeiſter Schlenker . Armenpflege durch Vereinsmitglieder .

215 . Tauberbiſchofsheim . Frau Oberamtmann Lang ; 10 weitere Frauen .
Herr Oberamtmann Lang und 3 weitere Herren . Eigene gut beſuchte Frauen⸗
arbeitsſchule , 7 Unbemittelte hatten Freiplätze . Eine Ausſtellung fand große
Anerkennung . Staatszuſchuß 300 M. , Beihilfe des Hoſpitals 300 M. Ein⸗

nahme an Schulgeld 828 M. Lokal , Heizung und Beleuchtung wird von der

Sparkaſſe und der Stadtgemeinde unentgeltlich geſtellt . r Auszeichnung der

beſten Handarbeitsſchülerinnen ſeitens des Vereins . Kochkurs mit 12 Teil⸗

nehmerinnen , Beihilfe aus der Kreiskaſſe . Fürſorge für ein taubſtummes Mädchen .
Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule , Chriſt⸗ und Oſterbeſcherung , Aufwand durch
Sammlung gedeckt ; die Anſtalt war infolge Auftretens von Diphtherie vorüber⸗

gehend geſchloſſen . Beaufſichtigung von 19 armen Pflegekindern , Abſtellung von

0



Mißſtänden , Anſchaffung von Wäſcheſtücken und Bekleidungsgegenſtänden . Die

Einrichtung hat ſich gut bewährt . Eigene , infolge Diphtherie vielbeſchäftigte
Krankenpflegeſtation . Darreichung von 268 Eſſenportionen , 105 Flaſchen Wein ,
117 Litern Milch und 16 M. in Geld an arme Kranke ; von Nichtmitgliedern
wurden 67 Pflegegelder gezahlt , freiwillige Beiträge 145 M. Armenpflege in

engſter Fühlung mit der Ortsarmenbehörde und dem Arzte , beſondere Rückſicht⸗
nahme auf Wöchnerinnen , Verabreichung von Milch und Geldgaben . Einnahme

von 62 M. für Neujahrsglückwunſch⸗Enthebungen an 31 Arme verteilt . Gemeinſam

mit dem Männerhilfsverein und der Hoſpitalberwaltung hat der Frauenverein
ſich verpflichtet , im Kriegsfall die Verköſtigung für 155 Kranke des Reſerve⸗
lazarethes zu übernehmen ; die Abhaltung eines Samariterkurſes iſt für Beginn
des Jahres 1898 vorgeſehen . Beihilfe zur Kleidung von 21 Erſtkommunikanten .
Künftighin ſollen Dienſtboten mit mindeſtens 15 Dienſtjahren belohnt werden .

Das Geburtsfeſt Ihrer Königl . [ Hoheit der Großherzogin wurde unter

großer Beteiligung gefeiert .

216 . Teutſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) . Frau Pfarrer Gleis ; 10 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Gleis und 1 weiterer Herr . & Eigene viebeſchäftigte
Krankenpflegeſtation . Vorrat an Krankengeräten . Ausgedehnte Armenpflege , ſiehe
Tabelle . Verabreichung von Fleiſchportionen an Bedürftige .

217 . Thiengen ( Amt Waldshut ) . Frau Chriſtine Fritz Wwe. ; 5 weitere

Frauen . Herr Dr . med . Mayr . & Flickkurs , Aufwand 50 M. Unterſtützung
der Kleinkinderſchule mit 45 M. Armenpflege ſiehe Tabelle , dazu floſſen nam⸗

hafte Zuwendungen von Kleiderſtoffen , Hemdentuch ꝛc. Chriſtbeſcherung , wozu

reiche Spenden floſſen . Belohnung von 3 Dienſtboten .

218 . Todtmoos ( Amt St . Blaſien ) . Frau Maria Anna Trötſchler ;
5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Rintersknecht und 1 weiterer Herr . Spinn⸗

kurs , Aufwand 10 M. Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Armenpflege
ſiehe Tabelle .

219 . Todtnau ( Amt Schönau ) . Frau Marie Dietſche ; 3 weitere Frauen .
Herr Fabrikant A. Locherer und 3 weitere Herren . 36 Mitwirkung bei der

Kleinkinderſchule , Chriſtbeſcherung , Aufwand 10 M. , außerdem floſſen reiche

Spenden von Vereinsmitgliedern . Beaufſichtigung eines armen Pflegekindes .
Die Krankenpflege wird von einem ſelbſtändigen Krankenverein geübt , an den

der Frauenverein , deſſen Mitglieder auch Mitglieder des Krankenvereins ſind ,
jährlich 40 M. zahlt . 3 Ordensſchweſtern verpflegten 336 Kranke an 457 Tagen ,
315 Nächten und machten 2 230 Einzelbeſuche . Armenpflege ſiehe Tabelle . Zur
Kleidung von 9 Erſtkommunikanten wurden 58 M. 10 Pf . beigeſteuert .

220 . Triberg . Frau Apotheker Buiſſon ; 5 weitere Frauen . Herr Hof⸗
lieferant Aug . Schwer . Flickkurs , Kochkurs , Aufwand 310 M. Eigene
gut beſuchte Kleinkinderſchule . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Armenpflege ,
Darreichung von 403 Liter Milch , 494 Eiern , 22 Laib Brot , 80 Flaſchen Wein ,
Koſt , außerdem freiwillige Spenden von Vereinsmitgliedern . Eigene Volksküche ,
die täglich 25 —30 Perſonen zu 35 Pf . ſpeiſte , abgegeben wurden 5482 Eſſen⸗
portionen , Aufwand 100 M. Sammlung für die Hagelbeſchädigten in Eppingen
350 M. 35 Pf . Die Stadtgemeinde ſpendete zum Ausbau der Kleinkinder⸗

ſchule 1000 M.



Die

tigte
ein ,
dern

in

icht⸗
hme

ſam

rein

rve⸗

ginn
iten .

den .

inter

itere

tigte
ſiehe

itere

zung
iam⸗

vozu

ler ;
ſinn⸗

flege

men .

ider

eiche

ides .

den

ſind ,
agen ,

Zur

Hof⸗
igene
flege ,
Vein ,
üche ,
öſſen⸗
ingen
nder⸗

221 . Ueberlingen . Frau Geh . Reg . ⸗Rat Dr . Groos ; 8 weitere Frauen .

Herr Geh . Reg . ⸗Rat Dr . Groos . & Verteilung von Auszeichnungen an die
beſten Arbeitsſchülerinnen ſeitens des Vereins ; gemeinſamer Ausflug nach St .
Leonhard auf Vereinskoſten . Zuſchneidekurs mit recht gutem Beſuch . Flickkurs

mit 25 Teilnehmerinnen , Beiſteuer von Nähmaterial , die Lehrerin erhielt 20 M.

Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Oſterfeier , Nikolaus⸗ und Chriſtbeſcherung
mit Weihnachtsfeſtſpiel . Die Krankenpflege , mit beſonderer Rückſicht auf Wöchner⸗

innen , wird durch eine von der Stadtgemeinde beſoldete Pflegerin geübt , die der

Aufſicht des Frauenvereins unterſtellt iſt . Vorrat von Krankenwäſche . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle . Belohnung eines Dienſtboten mit 10jähriger Dienſtzeit .
Die Hauptverſammlung des Vereins war von 200 Perſonen beſucht , Vortrag des

Vorſtandes der Haushaltungsſchule Radolfzell , Herrn Häcker , über ausgewählte

Kapitel aus der Hauswirtſchaft . Einigen Mitgliedern des Vorſtandes wurde die

Ehre eines Empfangs durch die hohe Protektorin auf Schloß Mainau zuteil .

222 . Uehlingen ( Amt Bonndorf ) . Frau Dr . Spitznagel ; 7 weitere

Frauen . Herr Dr . Spitznagel , prakt . Arzt , und 1 weiterer Herr . K Beauf⸗
ſichtigung der Pflege von 4 armen Kindern des Kreiſes . Krankenpflege durch eine

vom Verein beſtellte Landkrankenpflegerin , die mit Fleiß und Eifer ihrem Berufe

obliegt . Die Einrichtung von Krankenzimmern ſteht bevor . Vermehrung des

Vorrates an Krankengeräten . Armenpflege , Darreichung von Suppen und Milch

an Arme und Kranke , außerdem freiwillige Unterſtützung durch Vereinsmitglieder .

33 Kindern und Erwachſenen wurden zu Weihnachten von Vereinsmitgliedern

gearbeitete Kleidungsſtücke beſchert . Feierliche Ueberreichung einer Auszeichnung
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin an die Induſtrielehrerin , wobei die

Schülerinnen von der Jubilarin mit Bretzeln beſchenkt wurden . Aufwand 50 M.

223 . Uiffingen ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Frau Pfarrer Lamerdin ;

4 weitere Frauen . Herr Pfarrer Lamerdin . Infolge Wegzugs verlor der

Verein ſeine ſeitherige Präſidentin Frau Pfarrer Appel und den Beirat Herrn

Pfarrer Appel . & Die Einführung geordneter Krankenpflege wird angeſtrebt .

224 . Villingen . Frau Bürgermeiſter Oſiander ; 8 weitere Frauen . Herr

Oberamtmann Behr und 1 weiterer Herr . Der Verein hat durch den Tod ein

hochverdientes Vorſtandsmitglied , Frau Marie Salzer Wwe , verloren , welche ſeit

Gründung dem Vereine als Mitglied und über 30 Jahre dem Vorſtande an⸗

gehörte . 3K Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule . Die Hauptthätigkeit erſtreckte

ſich auf die Krankenpflege . Die 6 Krankenſchweſtern reichten trotz angeſtrengter
Arbeit nicht aus , ſo daß zu Ende des Jahres eine 7. Schweſter angeſtellt werden

mußte . Ausbildung und Anſtellung einer Wochenbettpflegerin , bis jetzt nur

wenig beſchäftigt , Aufwand 203 M. Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung ,
300 Kinder wurden mit anſehnlichen Gaben bedacht , ermöglicht durch zahlreiche

freiwillige Beiträge , insbeſondere einer Zuwendung der Stadt von 150 M. Erlös

aus Neujahrwunſchenthebungskarten . Verbindung mit dem Männerhilfsverein .

Abtragung an der Kapitalſchuld des Schweſternhauſes 400 M.

225 . Vöhrenbach ( Amt Villingen ) . Frau Bürgermeiſter K. Ketterer ;

8 weitere Frauen . Herr Hauptlehrer E. Sattler . Der neugegründete Verein

widmet ſich der Krankenpflege , der Weiterbildung der weiblichen Jugend im

Flicken und Nähen , Armenpflege . Näh⸗ und Flickkurs mit 36 Schülerinnen ,
Aufwand 50 M. Eigene Krankenpflegeſtation mit 2 Ordensweſtern , von denen

6 *
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eine von der Stadt unterhalten wird , aber dem Verein zur Verfügung ſteht ,
und einer Landkrankenpflegerin ; ausgedehnte Inanſpruchnahme , ſiehe Tabelle .

Anſchaffung einer Badewanne . Armenpflege . Beihilfe zur Kleidung von Erſt⸗
kommunikanten , Aufwand 40 M. ; durch Sammlung unter den Vorſtandsfrauen
gedeckt. Zwei Weihnachtsunterhaltungen ergaben zur Unterſtützung armer

Kranken 150 M.

226 . Vogelbach ( Amt Müllheim ) . Frau Pfarrer Schmidt ; 6 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Schmidt . Aufſtellung von 4 Hausapotheken im

Orte ſelbſt und in den Kirchſpielsgemeinden Kaltenbach , Malsburg und Marzell .
Vermehrung des Vorrats an Krankengeräten . Armenunterſtützung durch Ver⸗

abreichung von Geld , Bettzeug , Kaffee , ſiehe Tabelle .

227 . Waibſtadt ( Amt Sinsheim ) . Frau Fabrikant Zweiſig ; 8 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Wittmann und 1 weiterer Herr . Weſentlicher
Rückgang der Mitgliederzahl , die übrigens überhaupt Schwankungen unterworfen
iſt . kK Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule . Die Ueberwachung der armen

Pflegekinder gab keinen Anlaß zu Ausſtellungen . Armenpflege , Darreichung von

300 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung für die Kleinen

der Kinderſchule , Aufwand durch Sammlung gedeckt. Veranſtaltung von Theater⸗
vorſtellungen mit gutem Erlös . Verminderung der Vereinsſchuld um 180 M.

228 . Waldhof ( Stadtteil von Mannheim ) . Frau Dr . Grünewald ;
8 weitere Frauen . Herr Pfarrer Mößinger in Käferthal und 1 weiterer Herr .
& Eigene vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation . Die Berufung einer zweiten
Pflegerin iſt in Vorbereitung . Armenpflege ſiehe Tabelle .

229 . Waldkirch . Frau Apotheker Finner ; 9 weitere Frauen . Herr
Stadtpfarrer Warth . & Belohnung tüchtiger Arbeitsſchülerinnen ſeitens des

Vereins . Abhaltung von 2 Flickkurſen mit je 20 —25 Teilnehmerinnen , Spinn⸗
kurs , an dem 4 Mädchen ſich beteiligten , Spinnräder und Material vom Verein

geſtellt , Aufwand 136 M. Eigene vielbeſuchte Kleinkinderſchule , täglich wurden

20 —25 arme Kinder beköſtigt , Chriſtbeſcherung mit Feſtſpiel , das beifällig auf⸗
genommen und wiederholt wurde . Aufſicht über die Armenkinderpflege . Kranken⸗

pflege wird durch den Krankenverein , einem Beſtandteil des Frauenvereins , in

ausgedehntem Maße durch 3 barmherzige Schweſtern geübt . Die Erſtellung
eines Schweſternheims auf dem von der Stadt geſchenkten Bauplatz iſt im Gange .
Das 25jährige Jubiläum der verdienten Induſtrielehrerin Frau Landenberg
wurde gefeiert und die Jubilarin beſchenkt . Armenpflege ſiehe Tabelle . Bei⸗

ſteuer zur Kleidung von Erſtkommunikanten .

280 . Waldshut . Frau Cl . von Hermann ; 7 weitere Frauen . Herr
Oberamtmann Wild . & Flickkurs für Mädchen und Frauen mit reger Be⸗

teiligung . Eigene Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung für die Kleinen , wozu
167 M. freiwillige Gaben floſſen . Armenpflege ſiehe Tabelle . Beihilfe zur
Kleidung von Erſtkommunikauten . Verbandmittelmuſter und Vorrat an Ver⸗

bandmitteln .

231 . Walldorf ( Amt Wiesloch ) . Frau Anna Maria Bär ; 7 weitere

Frauen . Herr Georg Adam Buhl und 3 weitere Herren . Eigene vielbeſuchte
Kleinkinderſchule , ſiehe Tabelle . Verminderung der Kapitalſchuld von 500 M.

um 250 M. rid
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232 . Walldürn . Frau Notar Dietrich ; 6 weitere Frauen . Herr Notar

Dietrich und 1 weiterer Herr . Der Verein beklagt den Verluſt zweier ver⸗

dienter Mitglieder Frau Babette Wieſe und Frau Thereſia Keim , welche im

November bezw . Dezember verſchieden . & Beaufſichtigung der Strohflechtſchule
ſowie der Kleinkinderſchule . Armenpflege ſiehe Tabelle . Verabreichung von

Speiſen und Wein durch Vereinsmitglieder .

233 . Wehr ( Amt Schopfheim ) . Frau A. Brugger Wwe. ; 8 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Erſche und Fabrikant Schenz . Dem Verein ſind
auch in dieſem Jahre wieder bedeutende Zuwendungen gemacht worden , darunter

500 M. von der Geſellſchaft für Buntweberei in Brennet⸗Wehr und 300 M.

von der Gemeinde , ſodaß wieder 1700 M. an der Schuld des Kinderhauſes
abgetragen und dieſe auf 6800 M. ermäßigt werden konnte . Die Thätigkeit des

Vereins in Gemeinſchaft mit der Garantiegeſellſchaft des Kinderhauſes umfaßte
die Unterhaltung einer Frauenarbeitsſchule , Sonntagsſchule für Fabrikarbeiterinnen ,
Kleinkinderſchule , Verpflegung von 7 Waiſenkindern , Kranken⸗ und Wöchnerinnen⸗
pflege durch 2 Krankenſchweſtern . 6 Ausſtellung der Handarbeiten der Frauen⸗
arbeitsſchule und Sonntagsſchule . Darreichung von Unterſtützungen an Arme

und Kranke durch Vereinsmitglieder . Krankengeräte . Oſter⸗ und Weihnachts⸗
beſcherung mit Krippenſpiel in der Kleinkinderſchule . Feierliche Begehung des

Geburtstages Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin in Verbindung mit

der Ausfolgung einer Allerhöchſten Ehrengabe an eine barmherzige Schweſter .

234 . Weil ( Amt Lörrach ) . Frau Pfarrer Ehrhardt ; 7 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Ehrhardt und 1 weiterer Herr . & Stellung einer Hilfslehrerin
beim Induſtrieunterricht , Aufwand 17 M. Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule .
Gratifikation an die Kinderſchweſter von 20 M. Beiſteuer zur Unterhaltung
einer Landkrankenpflegerin 20 M. und Uebernahme der Pflegegebühren für Arme

6 M. Vorrat an Krankengeräten . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung
für die Kleinkinderſchule , Sammlung ergab 117 M. Vereinsabend am Vor⸗

abend des kaiſerlichen Geburtstages .

235 . Weiler ( Amt Pforzheim ) . Frau Pfarrer Haag ; 6 weitere Frauen .
Herr Pfarrer Haag . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule , größere Baurepara⸗

turen , Aufwand von 122 M. durch außerordentliche Liebesgaben gedeckt. Armen⸗

pflege durch Privatwohlthätigkeit der Vereinsmitglieder in geregelter Verabreichung
von Koſt an arme Kranke geübt .

236 . Weingarten ( Amt Durlach ) . Frau Pfarrer Heſſelbacher ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Heſſelbacher und 1 weiterer Herr . Die Mitglieder⸗

zahl iſt von 123 auf 98 zurückgegangen . 3e Mitwirkung bei der Kleinkinder⸗

ſchule . Ueberwachung von 16 armen Fflegekindern , deren Verpflegung durchweg

gut befunden wurde . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherung für die

Kleinen der Kinderſchule .

237 . Weinheim . Frau Fabrikant Joh . Freudenberg ; 9 weitere Frauen .

Herr Fabrikant F. C. Freudenberg und 2 weitere Herren . Durch die Be⸗

rufung des Herrn Stadtpfarrers Zäringer in den Oberkirchenrat verlor der Verein

ſeine langjährige , verdiente Präſidentin Frau Oberkirchenrat Zäringer und zu⸗

gleich ſeinen bewährten Beirat und Rechner . Die Mitgliederzahl iſt von 515

auf 617 geſtiegen . 26 Auszeichnung der beſten Handarbeitsſchülerinnen . Ein⸗

richtung eines Flickkurſes mit 60 Teilnehmerinnen , die in 2 Abteilungen unter⸗
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wieſen wurden , Erfolg recht gut . Verſchaffung von Erwerbsgelegenheit durch

Stricken , Aufwand 52 M. Eigene viel beſuchte Kleinkinderſchule , Erſtellung eines

Neubaues für eine zweite Schule mit 2 Unterrichtsſälen , Aufwand 14 500 M. ,

wovon 10 000 M. durch Sammlung aufgebracht . Eine kleine Lotterie ergab

150 M. , aus Neujahrsglückwunſch⸗Enthebung 55 M. 50 Pf . Ueberwachung von

2 armen Fflegekindern . Vielbeſchäftigte Krankenpflegeſtation , ſiehe Tabelle .

Armenpflege , Darreichung von 392 Liter Milch , für 127 M. Fleiſch , für 192 M.

Kohlen ſowie Geldſpenden . Für Kriegszwecke ſind 594 M. vorbehalten . Chriſt⸗
beſcherung in der Kleinkinderſchule und im ſtädtiſchen Krankenhaus , Aufwand

372 M. An Zuwendungen ſind zu verzeichnen 1000 M. von Ihrer Excellenz

Frau von Berckheim Wwe . und 640 M. 46 Pf . vom früheren Volksküchenverein.
238 . Welſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) . Frau Pfarrer Braun ; 5weitere

Frauen . Herr Pfarrer Braun und 2weitere Herren . Eigene vielbeſchäftigte

Krankenpflegeſtation , die ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut . Armenpflege vergl.
Tabelle . Verabreichung von 639 Suppen , die in 2 Wirtshäuſern gekocht wurden .

Faſt alle Frauen des Ortes gehören dem Vereine an .

239 . Wenkheim ( Amt Tauberbiſchofsheim ) . Frau Pfarrer Neu ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Neu . & Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Mit⸗

aufſicht über die Verpflegung armer Kinder . Armenpflege ſiehe Tabelle . Chriſt⸗

beſcherung . Die Veranſtaltung einer Verloſung zu Gunſten der unter Mitwirkung
des Vereins von einem Konſortium unterhaltenen Kleinkinderſchule ergab 1307 M. ,

die zur Tilgung der Bauſchuld , zu Reparaturen und Neuanſchaffungen ver⸗

wendet wurden .

240 . Wertheim . Frau Stadtdirektor Flad ; 1 weiteres Vorſtands⸗

mitglied . Herr Dekan Ströbe und 2 weitere Herren . Cigene vielbeſuchte

Frauenarbeitsſchule . Krankenpflegeſtation , Armenpflege ſiehe Tabelle . Aus dem

Zinserträgnis der Hofrat Axmann ' ſchen Stiftung , deren Vermögen 6836 M.

76 Pf . beträgt , erhielt 1 Mädchen einen Verpflegungsbeitrag von 261 M. 50 Pf .

241 . Wiesloch . Frau Eliſe Steingötter ; 5 weitere Frauen . Herr

Oberamtmann Dr . Cron . 3 & Auszeichnung von Handarbeitsſchülerinnen ſeitens

des Vereins . Ueberwachung des Haushaltungsunterrichts in der Fortbildungs⸗

ſchule . Einrichtung eines Flickkurſes fand unerwartet günſtige Aufnahme ; es

nahmen 30 —40 Mädchen , meiſt Arbeiterinnen , am Kurſe teil . Mitaufſicht in

der Kinderſchule . Armenpflege ſiehe Tabelle . Darreichung von Koſt an 245 Tagen

an 12 Frauen durch Vereinsmitglieder . Anfertigung von Verbandmaterial für

die örtliche Sanitätskolonne . Chriſtbeſcherung für 58 Arme aus freiwilligen

Spenden , ſowie für die Gemeindekrankenſchweſtern , Aufwand 16 M. Beiſteuer

zur Kleidung von Konfirmanden .

242 . Wittenweier ( Amt Lahr ) . Frau Pfarrverweſer Kamm ; 5 weitere

Frauen . Herr Kamm . Der Verein verlor infolge Ablebens ſeinen ſeitherigen

Beirat Herrn Pfarrer Veſenbeckh und durch Wegzug ſeine Präſidentin Frau

Pfarrer Veſenbeckh . Eigene Kleinkinderſchule ; Chriſtbeſcherung für 42 Kinder ,
freiwillige Spenden hiezu 60 M. Anſchaffung von Geräten für die Anſtalt

11 M. Infolge Auftretens von Diphteritis war die Anſtalt vom 26 . Juli bis

25 . Oktober geſchloſſen .
243 . Wolfach . Frau Medizinalrat A. Herrmann ; 9 weitere Frauen .

Herr Oberamtmann Flad und 1 weiterer Herr . Der Verein verlor infolge

S2292
vl

w

de

02

2

2829—
b

222
di

EEEetet



urch

ines

M. ,
rgab

von

elle .

M .

riſt⸗
vand

llenz
rein .

itere

tigte
ergl .
rden .

itere

Mit⸗

hriſt⸗

kung
M. ,

ver⸗

inds⸗

uchte
dem

M .

Pf .

Herr
itens

ings⸗

7 E8

ht in

agen

für
ligen
ſteuer

eitere

rigen
Frau
inder ,
nſtalt
i bis

auen .

folge

87

Verſetzung ſeinen ſeitherigen verdienten Beirat , Herrn Oberamtmann Dr . Becker .

& Infolge Auftretens einer Maſernepidemie und Erkrankung der Lehrerin war

der Induſtrieunterricht zeitweilig geſchloſſen . Auf Einladung des Großh . Kreis⸗

ſchulrates beteiligten ſich die Vorſtandsfrauen an der Prüfung des Wiederholungs⸗
kurſes der Induſtrielehrerinnen des Amtsbezirks . Eigene Kleinkinderſchule .
Krankenpflegeſtation , große Inanſpruchnahme . Armenpflege , Verabreichung von

668 Eſſenportionen , darunter 206 Portionen von Vereinsmitgliedern an 26 arme

Kranke . Chriſtbeſcherung für 64 ältere Perſonen und 73 Kinder , Aufwand
115 M. 68 Pf . Der Induſtrielehrerin und der Krankenpflegerin wurden

Geſchenke zugewendet .

244 . Wollbach ( Amt Lörrach ) . Frau Pfarrer Himmelheberz ; 9 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Himmelheber . Ueberwachung der armen Pflegekinder .

Eigene Krankenpflegeſtation mit einer Landkrankenpflegerin . Krankengeräte .

Armenpflege in Verbindung mit der Armenbehörde , ſiehe Tabelle . Der Verein

beſitzt einen Vorrat von Verbandmitteln . Chriſtbeſcherung , Aufwand 79 M.

245 . Wolterdingen ( Amt Donaueſchingen ) . Frau Cäcilie Hauger ;

5 weitere Frauen . Herr Bürgermeiſter Hauger und 1 weiterer Herr . Beauf⸗

ſichtigung der armen Pflegekinder . Krankenpflege , Armenpflege ſiehe Tabelle .

246 . Wyhlen ( Amt Lörrach ) . Frau Ratſchreiber Probſt ; 5 weitere

Frauen . Herr Hauptlehrer M. Meyer . & Arbeitsmaterial , Aufwand 115 M.

56 Pf . Abhaltung von Bügelkurſen in Vorbereitung . Krankenpflege durch eine

Gemeindepflegerin . Krankengeräte und Weißzeug . Armenpflege , Darreichung
von 161 Eſſenportionen mit Wein an Kranke und Wöchnerinnen , letztere erhielten

außerdem Leibwäſche und Kindszeug . Chriſtbeſcherung für die Schulkinder ,

wozu die Sodafabrik 50 M. und die Gemeinde 30 M. ſpendete . Neujahrsgabe
der Sodafabrik 100 M.

247 . Zell a. H. ( Amt Offenburg ) . Frau Emilie Burger ; 7 weitere

Frauen . Herr Bürgermeiſter Vetter und 1 weiterer Herr . Eigene vielbeſchäftige

Krankenpflegeſtation . Armenpflege ſiehe Tabelle .

248 . Zell im Wieſenthal . Frau Pauline Rümmele ; 7 weitere Frauen .
Der Verein hat ſeinen ſeitherigen , langjährigen Beirat , Herrn Bürgermeiſter

Winter , durch den Tod verloren . & Verteilung von Aufmunterungsgaben an

Arbeitsſchülerinnen . Ueberwachung des Haushaltungsunterrichts an der Fort⸗

bildungsſchule . Mitwirkung bei der Kleinkinderſchule , Beaufſichtigung der armen

Pflegekinder . Armenpflege mit beſonderer Rückſicht auf Wöchnerinnen , Dar⸗

reichung von Milch , Brot , Fleiſch und Holz ; ferner von 137 Eſſenportionen

durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung , Aufwand 75 M. 86 Pf . Beiſteuer

von 64 M. 32 Pf . zur Kleidung von Erſtkommunikanten .

249 . Ziegelhauſen ( Amt Heidelberg ) . Frau Magdalene Stadler Wwe . ;

11 weitere Frauen . Herr Pfarrer Hagenmeyer und 3 weitere Herren . Eigene

Handarbeitsſchule für größere Mädchen . In der ſelbſtändigen Abteilung „ Näh⸗

kranz “ wurden 170 Handarbeiten angefertigt , welche hauptſächlich für einen

Weihnachtsbazar Verwendung gefunden haben . Einnahme 212 M. 14 Pf . ,

Ausgabe 212 M. 8 Pf . Eigene Kleinkinderſchule . Ueberwachung von 13 armen

Pflegekindern des Kreiſes Heidelberg . Ausgedehnte Krankenpflegeſtation unter

der ſelbſtändigen Abteilung „ Krankenkaſſe “ ſiehe Tabelle . Anſehnlicher Vorrat

an Krankengeräten . Die Chriſtbeſcherung für die Schulkinder mußte wegen
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Diphtherie⸗Epidemie auf kommendes Jahr verſchoben werden . Das Vereinsver⸗

mögen hat ſich auf 11672 M. 31 Pf . erhöht durch den Ertrag des Weihnachts⸗
bazars mit Lotterie , Ertrag 1718 M. 10 Pf . Die Abtragung der auf dem

Vereinsanweſen laſtenden zweiten Hypotheke von 2000 M. iſt für das laufende
Jahr vorbehalten .

250 . Zuzenhauſen ( Amt Sinsheim ) . Frau Henriette Braun ; 7 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Braun . Der neugegründete Verein betrachtet die För⸗
derung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts , Armen⸗

unterſtützung und Hilfeleiſtung bei außerordentlichen Notſtänden als ſeine Auf⸗
gaben . Die Errichtung einer Kleinkinderſchule und Einführung geordneter Kranken⸗

pflege durch Anſtellung einer Krankenſchweſter wird als nächſtes Ziel angeſtrebt .
Armenpflege , Darreichung von 89 Eſſenportionen und Geldſpenden ſiehe Tabelle .

Aus den vorſtehenden Darſtellungen ergiebt ſich auch für das Jahr 1897
wieder ein erfreuliches Bild einer weitverzweigten Liebesthätigkeit , die von tauſenden
von Frauen des Landes in rühmenswerter Opferwilligkeit und Freudigkeit geübt
wird . Die Frauen folgen darin willig dem anregenden Vorbilde der hohen
Protektorin und geben gern bei jedem Anlaſſe davon Zeugnis , wo ihnen die

Freude gewährt wird , ſich ihrer Königl . Hoheit zu nahen .
Etwas ſpärlicher waren im verfloſſenen Jahre dieſe Gelegenheiten geboten ,

da bei den Reiſen der höchſten Herrſchaften im letzten Sommer Anſtrengungen
vermieden werden mußten . Doch iſt die Zahl der Vereine , denen es vergönnt
war , durch eine Vertretung mit der hohen Protektorin in unmittelbaren Verkehr
zu treten , immerhin eine nicht unbeträchtliche . Außer jenen von Baden und Kon⸗

ſtanz , hatten auch die von Heidelberg und Donaueſchingen ſich dieſes Vorzugs zu
erfreuen , ferner wurde wieder den Vorſtänden der Vereine im Kreiſe Konſtanz
die Ehre eines Empfangs auf Schloß Mainau zu gemeinſamer Beratung zuteil ;
endlich gab der Aufenthalt der höchſten Herrſchaften in St . Blaſien den Vereinen

dieſer Stadt und Umgegend ( Bernau , Herriſchried , Höchenſchwand , Menzenſchwand ,
Schluchſee , Todtmoos und dem neu gegründeten Vereine von Ibach ) wieder den

Anlaß , vielfache Bethätigung der Huld der geliebten Landesmutter zu erfahren und
neue Anregungen für die Vereinsthätigkeit zu empfangen .

Auch Ihre Königl . Hoheit die Erbgroßherzogin Hilda erfreute ge⸗
legentlich die Vereine zu Baden und Müllheim durch perſönlichen Beſuch , an
letzterem Orte aus Anlaß einer Ausſtellung von Handarbeiten der Elementar⸗
ſchülerinnen des Bezirks .

Die Vereine zu Donaueſchingen und Heiligenberg hatten infolge des Wegzugs
der Fürſtin Karl Egon Witwe zu Fürſtenberg und des Eintritts der nun regierenden
Fürſtin Irma Gelegenheit , Beweiſe huldvoller Gewogenheit dieſer fürſtlichen
Damen zu empfangen und ihre dankbare Geſinnung dafür kund zu geben .

Ihrer dankbaren Ergebenheit haben auch im Berichtsjahre wieder eine Anzahl
der Zweigvereine durch patriotiſche Feſtlichkeiten Ausdruck gegeben , ſo durch die
Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin die Vereine

Bammenthal , Borberg , Brombach , Durlach , Haſel , Hornberg , Lahr , Lörrach ,
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Neulußheim , Ortenberg , Stockach , Tauberbiſchofsheim und Wehr , ferner durch

die Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda
der Verein Müllheim ; durch die Feier des 100jährigen Geburtstages Seiner

Majeſtät des großen Kaiſers Wilhelm I. der Verein Badenweiler und des

Geburtstags des regierenden Kaiſers der Verein Weil . Die Feſtverſammlungen
wurden ebenſowohl zur Erſtattung von Vorträgen und zur Erörterung von

Vereinsangelegenheiten , als zur gegenſeitigen Anregung in geſelliger Vereinigung

benützt .

Der Beſtand der Mitgliederzahl der Zweigvereine iſt von 33 878 auf 35 815

angeſtiegen ; zu dieſer Vermehrung um 1937 haben die 13 neu aufgenommenen
Vereine mit 1003 Mitgliedern beigetragen , die Mitgliederzahl der ſchon früher
beſtandenen Zweigvereine hat ſomit um 934 zugenommen . Die größten Zunahmen
weiſen auf die Vereine Lauda ( um 132 ) , Freiſtett ( um 110 ) , Freiburg Frauen⸗
bund ( um 109 ) , Freiburg Luiſen⸗Frauenverein ( um 105 ) , Weinheim ( um 102 ) ,

Heidelberg ( um 97 ) , Gersbach ( um 95) , Mannheim ( um 80 ) , Radolfzell ( um 75 ) ,

Oehningen ( um 74) , Ellmendingen ( um 69 ) , Neuenheim ( um 50 ) , Emmendingen
und Schopfheim (je um 47) , Bretten ( um 46) , Gondelsheim ( um 36 ) , Schluchſee

( um 35) , Leimen und Rappenau (je um 30) , und noch 26 weitere Vereine

mit einer Zunahme von wenigſtens 10 bis 29 . Auch in dieſem Jahre hat ſich

wieder bewährt , daß die Zunahme an Mitgliedern durchweg die Folge erhöhter

Thätigkeit und verſtändiger Leitung eines Vereines iſt . Dieſen Vereinen ſteht nur

eine kleine Zahl ſolcher mit einer nennenswerten Minderzahl gegenüber , im ganzen

14 mit einer Abnahme von mehr als 10 Mitgliedern , darunter Waibſtadt mit 50 ,

die nächſthöchſte Verluſtziffer beträgt 26 .

Wenn unter dieſen Umſtänden die Zunahme der Geſamtmitgliederzahl nicht
eine höhere Ziffer als 934 aufweiſt , ſo liegt der Grund darin , daß für die

Vereine Plankſtadt und Sandhauſen , die im Vorjahr noch zuſammen 598 Mit⸗

glieder hatten , bei der oben erläuterten Unklarheit ihrer Verhältniſſe eine

Mitgliederzahl in die Tabelle nicht aufgenommen werden konnte .

Die Zahl der Mitglieder der Stadt Karlsruhe mit 759 hinzugerechnet ,

ergiebt ſich eine Geſamtzahl der Mitglieder des Vereins von 36574 ,

ſomit 1937 mehr als im Vorjahre .

In der Organiſation der einzelnen Vereine ſind nur wenig Veränderungen

eingetreten ; in Lörrach hat eine neue Gliederung ſtattgefunden und iſt dabei die

ſeither beſtandene männliche Leitung nunmehr in die Hände einer Präſidentin

übergegangen .

Im Perſonal der Vereinsvorſtände ſind vielerlei bemerkenswerte

Vorgänge teils erfreulicher , teils betrübender Art eingetreten ; zu den erſteren

gehört eine Anzahl Jubiläen von Vorſtandsmitgliedern , zu den letzteren leider

ſehr zahlreiche Todesfälle , darunter die Vereinspräſidentinnen Flad ( Bretten ) ,
Sütterlin ( Feldberg ) , Roth ( Friedrichsthal ) , Franze ( Kippenheim ) , Faller ( Lenz⸗

kirch) , Streicher ( Radolfzell ) , Salzer ( Villingen ) , Wieſe ( Walldürn ) und der

Beiräte Bürgermeiſter Krautinger ( Badenweiler ) , Bürgermeiſter Schneider ( Emmen⸗

dingen ) , Geiſtl . Rat Diez ( Stockach, ) Pfarrer Veſenmeier ( Wittenweier ) , Winter

in Zell i. W. und Andere ; ihnen Allen bleibt wie vonſeiten der Zweigvereine ,

ſo auch vonſeiten des Geſamtvereins eine dankbare Erinnerung bewahrt .
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Der in unſerem letztjährigen Berichte gegebenen Anregung der Verbindung
von Vorträgen mit der Abhaltung von Mitgliederverſammlungen
oder bei Vereinsfeſtlichkeiten ſind manche Vereine , wie zum Teil bereits oben

angedeutet , nachgekommen , ſo die Vereine zu Appenweier , Bammenthal , Gersbach ,
Haſel , Lauda und andere . Gersbach und Lauda verdanken dieſem Vorgange
den ſo anſehnlichen Zuwachs an Mitgliedern .

Für die ſich aus mehreren benachbarten Orten zuſammenſetzenden Vereine ,
deren wir ja eine Anzahl beſitzen , hat ſich die Verbindung einer geſelligen Ver⸗

einigung mit der Abhaltung der Mitgliederverſammlungen als praktiſch erwieſen .
Desgleichen kann auch die Einladung von Nachbarvereinen zu beſonderen Vereins⸗

Feiern oder⸗Verſammlungen nur empfohlen werden ; haben kleine Vereine , wie
der von Diedelsheim , dies bereits mit Erfolg verſucht , ſo dürfte ſich ein ähnliches
Vorgehen , insbeſondere für die Vereine der Amtsſtädte empfehlen , wie dies beim
Verein zu Ueberlingen bereits zur Uebung geworden iſt .

Betrachten wir die Leiſtungen der Zweigvereine auf den einzelnen
Thätigkeitsgebieten , ſo giebt der Abſchluß der Tabelle hierüber den erfreu⸗
lichen Beweis einer fortgeſetzten Erweiterung derſelben .

Läßt auf dem Gebiete des Unterrichts in den weiblichen Hand —
arbeiten und in den Haushaltungsfächern die Tabelle einen kleinen

Rückgang in der Zahl der Vereine , welche eine eigene Handarbeitsſchule unter⸗

halten , wahrnehmen ( Eubigheim und Müllheim ) , ſo iſt doch ein weiteres Fort⸗
ſchreiten in mancherlei Richtungen nicht zu verkennen .

Zu erwähnen iſt hier die Erweiteruug der Heidelberger Frlauenarbeits⸗
ſchule durch die Hinzufügung einer kunſtgewerblichen Klaſſe .

Einzelkurſe wurden von vielen Vereinen in manchfacher Zuſammen⸗

ſtellung veranſtaltet , insbeſondere zur Unterweiſung im Nähen ( 14 ) , Kleider⸗

machen ( 1) , Zuſchneiden ( 1) , Bügeln ( 8) , Spinnen ( 6) , Paramentenſtickerei ( 1) ,
Flicken ( 58 ) . Nicht in genauen Zahlen anzugeben iſt aber die Förderung , welche
das Vorgehen der Vereine unter fortgeſetzter Anregung und Mithilfe der hohen

Protektorin auf die Ausbreitung teils der genannten , teils einiger anderer damit
in Beziehung ſtehender Arten von Unterweiſung in Frauenarbeiten in ſolchen
Gemeinden ausgeübt hat , in welchen Frauenvereine nicht beſtehen . Beſonders

zu erwähnen ſind hier die Flickkurſe , die in zahlreichen Gemeinden Eingang
gefunden haben , auch der Unterricht im Handſpinnen findet neuerdings in

den Dörfern wieder vielfach Aufnahme ; auch die Neubelebung der Silber —
und Goldſtickerei , namentlich in der Richtung auf die Erhaltung der Volks⸗

trachten und die Einführung der Spanflechterei auf dem Schwarzwald
verdankt dem Vorgehen Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin gelegentlich
des wiederkehrenden Aufenthaltes in St . Blaſien ihre lohnende Entwickelung und

findet in dem Handarbeitsunterricht in den Mädchenſchulen in den

betreffenden Gegenden eine weſentliche Unterſtützung .
Der Mitaufſicht in dieſem Unterrichtszweige haben ſich mit Ermächtigung

der Schulbehörden 164 Vereine angenommen und dabei vielfach durch Beſchaffung
des Arbeitsmaterials , Verleihung von Prämien , Gewährung der Mittel zur Aus⸗

dehnung des Unterrichts , Ermunterung der Lehrerinnen durch Weihnachts - und
andere Geſchenke , Veranſtaltung von Feſtlichkeiten ꝛc. ſich um die Hebung des
Unterrichts verdient gemacht . Daß hierdurch in Verbindung mit der Gewährung
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von Anerkennungsgaben Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , deren

Ueberreichung an die Schülerinnen im Allerhöchſten Auftrage die Vereine ſich

ſtets mit Freude unterziehen , die Ausbildung der Mädchen in den weiblichen

Handarbeiten eine weſentliche Förderung findet , wird von Vereinen und Schul⸗

behörden gleichmäßig beſtätigt .

Als eine ſehr erfreuliche Folge des Eintretens der Zweigvereine in dieſer

Richtung iſt der Vorgang im Amtsbezirk Tauberbiſchofsheim , daß auf Anregung

des Vereinsvorſtandes in ſämtlichen Gemeinden des Bezirks , in denen kein

Zweigverein beſteht , eine einzige ausgenommen , die Frauen der oben im Abſchnitte

über die „Thätigkeit des Vereins im ganzen “ erwähnten Prüfungs⸗Kommiſſionen
ſich entſchloſſen haben , dem Handarbeitsunterricht durch perſönliche Mitaufſicht
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden .

Kochkurſe wurden außer den Orten , wo ſich ſtändige Kochſchulen befinden ,

21 abgehalten , teilweiſe unter Gewährung von Beihilfen ſeitens der Kreiſe oder

aus Staatsmitteln ; vielfach ſind dieſelben mit beſonderer Beſtimmung für Mädchen

aus dem Arbeiterſtande eingerichtet worden .

Die Einführung des Haushaltungsunterrichts als obligatoriſchen

Lehrgegenſtandes in die Mädchen⸗Fortbildungsſchule findet in den kleineren

Städten mehr und mehr Eingang , die betreffenden Vereine unterziehen ſich gern

der Mitwirkung , zum Teil leiſten ſie auch Beiträge zu den Koſten ( Gernsbach ,

Müllheim ) . Die Verſuche der Einführung dieſes Unterrichts auch in die Fort⸗

bildungsſchulen der Landorte durch Verwendung einer Lehrerin für mehrere

Orte einerſeits und eines Unterrichtslokales für mehrere benachbarte Gemeinden

anderſeits wurden außer den Orten des Kreiſes Konſtanz , wo der Verſuch

ſchon früher eingeleitet wurde , auch auf die Aemter Offenburg und Baden aus⸗

gedehnt . Die Kurſe haben ſich auf das Jahr 1898 erſtreckt , es wird deßhalb im

künftigen Berichte darauf zurückzukommen ſein . Vorläufig kann indeſſen mitgeteilt

werden , daß die Verſuche ſich beſtens bewährt haben und ihre weitere Aus⸗

dehnung nur angelegentlich empfohlen werden kann

Die Kochſchule für Dienſtmädchen in Freiburg und die Dienſt⸗

botenſchulen in Badenund Heidelberg , wie auch die mit den letzteren ver⸗
bundenen Herbergen und Stellenvermittelungsbureaur haben in ſteigendem Maße
einen Gang erfreulicher Weiterentwickelung genommen .

Die Fürſorge für die kleinen Kinder hat , wie aus der Tabelle zu

entnehmen , wieder , wenn auch keine großen , Fortſchritte gemacht ; eigene Kinder⸗

bewahranſtalten beſitzen nun 66 Vereine , 92 beteiligen ſich bei der Beauf⸗

ſichtigung oder Leitung oder auch durch Geldbeiträge bei ſolchen Anſtalten , die

nicht ihnen ſelbſt , ſondern einem Conſortium oder einer Gemeinde angehören .

Die Zahl der Vereine , die in der einen oder andern Weiſe dafür thätig ſind ,

beläuft ſich ſonach auf 158 , rund 2 aller Zweigvereine . Mit eigenen Anſtalten

neu aufgeführt ſind die Vereine von Allmannsdorf , Eckartsweier , Freiſtett⸗Neu⸗

freiſtett und Schliengen ,die Anſtalt in Altenheim gehört der Gemeinde und

wurde deßhalb aus Spalte 11 der Tabelle in Spalte 15 übertragen .

Für die Erſtellung von Gebäuden für Kleinkinderſchulen ſind während
des Jahres 1897 namhafte Leiſtungen ausgeführt worden . Die Vereine zu

Freiſtett⸗Neufreiſtett , Oberweiler ( 6000 M. ) und Sinsheim ( etwa 10 000 M. )

haben Neubauten hergeſtellt unter Verwendung von allerlei Geſchenken und Bei⸗



trägen und zum Teil auch mit Hilfe von Kapitalaufnahmen ; Weinheim hat ein
zweites Schulgebäude für 14500 M. zur Ausführung gebracht . In Ettlingen
hat der Frauenverein ein gleichzeitig als Schweſternhaus dienendes Gebäude mit
einem Koſtenaufwand von 40 000 M. ( Kapitalſchuld 27 000 M. ) aufgeführt .
Mit einem größeren Bauvorhaben trägt ſich der Verein zu Lörrach ; derſelbe will
das alte ungenügende Kinderſchulgebäude verkaufen und auf einem geſchenkten
Platze ein neues , gleichzeitig mit Räumen für die Frauenarbeits⸗ und die Koch⸗
ſchule ausgeſtattetes Gebäude aufführen ; Anſchlag 50000 M. In Schliengen
iſt der nötige Neubau auf Koſten einer Wohlthäterin ausgeführt worden .

Außer dieſen Neuherſtellungen ſind von Vereinen vielfach Aufwendungen
gemacht worden für allerlei Ausbeſſerungen , für die innere Ausſtattung von
Schulen , die ihnen nicht ſelbſt angehören ( Markdorf , Schriesheim , Wenkheim ) .
Anderſeits haben auch Gemeinden die Ausführung baulicher Herſtellung an
Kinderſchulgebäuden von Vereinen durch Leiſtung von Beiträgen unterſtützt ( Sins⸗
heim, Triberg ) .

Anſammlung von Mitteln zur künftigen Herſtellung von Kinderſchulgebäuden
findet noch an verſchiedenen Orten ſtatt .

In der Führung der Mitaufſicht über die Verpflegung der Armenkinder
ſind etliche Schwankungen eingetreten , da einige Vereine , welche noch im Vorjahre
ſich mit dieſer Aufgabe beſchäftigten , derſelben keine Erwähnung mehr thun ,
während andere dieſelben neu aufgegriffen haben . Die Zahl der Vereine , die
ſich damit befaſſen , iſt dabei auf 90 ( gegen 87 im Vorjahre ) angeſtiegen .

Große Rührigkeit gab ſich wieder kund in der Einführung oder Förderung
einer geordneten Krankenpflege . Schon die Zuſammenſtellung am Fuß
der Tabelle erweiſt die Zunahme in allen Spalten derſelben .

Neu eingeführt wurde ſolche von den Vereinen in Freiſtett , Litzelſtetten ,
Aheinbiſchofsheim ( unter namhafter Beihilfe der Gemeinde ) und Schluchſee ; die
neu aufgenommenen Zweigvereine von Heiligkreuzſteinach und Vöhrenbach brachten
die Einrichtung als eine bei ihnen bereits beſtehende mit . Von vielen andern
Vereinen wird die Einführung angeſtrebt und ſind die Vorbereitungen teilweiſe
bereits in die Hand genommen worden ; ſo berichten die Vereine von Bonndorf ,
Flehingen , Grafenhauſen , Ibach , Leopoldshafen , Leutesheim , Lichtenau , Ober⸗
winden , Strümpfelbrunn , Ueffingen und Zuzenhauſen .

Die Vereine zu Neuenheim und Villingen haben ihre Pflegeſtation ver⸗
ſtärkt , bei andern , wie Oberkirch , war dies vorübergehend der Fall .

In manchen Gemeinden wird die Unterhaltung einer Pflegeſtation durch
Zuſammenwirken von Verein und Gemeinde ermöglicht , ſo in Buchen , Dinglingen ,
Engen , Eppingen , Haagen , Sulzburg , Todtnau , Vöhrenbach und Weil .

Die Wohlthat des Beſtehens ſolcher Pflegeſtationen hat ſich im verfloſſenen
Jahre wieder bei Epidemien oder ſonſtigen zahlreich aufgetretenen Erkrankungen
erwieſen , ſo in Pforzheim und Dietlingen ( Typhus ) , Feldberg ( Lungenent⸗
zündungen ) , Huchenfeld ( Maſern ) , Kirchheim ( Scharlach und Diphtherie ) und
Tauberbiſchofsheim ( Diphtherie ) .

Die Haltung von Krankengeräten und Verbandſachen von der
einfachſten bis zur reichlicheren Ausſtattung wird von 109 Vereinen gemeldet;
eine große Zahl derſelben berichtet von Vermehrung und Neuanſchaffungen , der
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Verein Vogelbach hat in jedem der vier zum Verein gehörigen Orte eine Haus⸗

apotheke aufgeſtellt . Die Vereine zu Leimen und Bretten erleichterten die An⸗

ſchaffung künſtlicher Glieder für Operierte durch Beiträge .

Die Einrichtung eines kleinen Krankenhauſes wird angeſtrebt von den

Vereinen zu Gersbach und Gondelsheim , mit ſeinen eingerichteten Kranken⸗

zimmern hat der Verein zu Bernau gute Erfahrungen gemacht , der Verein zu

Uehlingen will ſich in gleicher Weiſe helfen . Der Verein zu Singen hat zur

inneren Einrichtung des Gemeindekrankenhauſes einen Beitrag geleiſtet .

Die Badanſtalt des Frauenvereins zu Brombach hat im verfloſſenen
Jahre bei zahlreichem Beſuch mit einem Betriebsüberſchuß abgeſchloſſen .

Einer Verbeſſerung der Wochenpflege für bedürftige Frauen durch Auf⸗

ſtellung beſonders ausgebildeter Wochenpflegerinnen haben ſich außer dem Frauen⸗
verein zu Donaueſchingen mit Beihilfe des Kreiſes auch der Verein zu Villingen ,

durch ſonſtige Pflegekräfte die Vereine zu Kollnau , Konſtanz , Offenburg und

Schopfheim angenommen . Das Wöchnerinnenaſyl in Baden hat weſent⸗

liche Fortſchritte im Gedeihen gemacht , in Konſtanz war die Errichtung eines

ſolchen in Vorbereitung .

Vorträge über allgemeine Geſundheitspflege veranſtaltete der

Frauenbund zu Freiburg , ſolche über Krankenpflege der Verein Lörrach ,
einen förmlichen Ausbildungskurs für Damen aus gebildeten Ständen der

Luiſen⸗Frauenverein daſelbſt ; die Abhaltung ähnlicher Kurſe waren für das

laufende Jahr von andern Vereinen in Ausſicht genommen ( Heidelberg ,

Pforzheim ) .

Die Armenfürſorge bildete auch im Berichtsjahre das weitaus am

meiſten gepflegte Thätigkeitsgebiet der Zweigvereine ; 182 derſelben berichten von

geleiſteten Unterſtützungen , während eine Anzahl anderer meldet , daß die Armen⸗

fürſorge zwar zu den Aufgaben des Vereins gehöre , aber Unterſtützungen aus

verſchiedenen Gründen nicht verabreicht worden ſeien . Die Zahl der unterſtützten
Armen und die Größe der verabreichten Gaben hat etwas zugenommen , erſtere

um 210 Perſonen , letztere um 1255 M.

Zur Vornahme von Sammlungen wegen allgemeiner Notſtände ergab

ſich glücklicherweiſe kein Anlaß ; die wenigen abgehaltenen Sammlungen hatten

die Fürſorge für Brand⸗ oder Waſſerbeſchädigte zum Anlaß , an zwei Orten hat

man für die notleidenden Armenier geſammelt .

Eigene Volksküchen beſaßen im Vorjahr die Vereine Heidelberg , Lörrach
und Oberkirch , zu denſelben ſind im Jahr 1897 ſolche in Immendingen ( während
des Winters für arme Schulkinder ) und in Triberg ( für auswärtige Fabrik⸗

arbeiter ) hinzugekommen . Die im letztjährigen Berichte mit einer Abgabe von

60000 Portionen aufgeführte Volksküche zu Mannheim iſt nicht eigentliche

Vereinsanſtalt , ſondern eine aus Stiftungsmitteln unterhaltene Gemeindeanſtalt ,
deren Leitung dem Frauenverein übertragen iſt . Die Stadt hat für die Anſtalt

prächtige neue Räume erſtellen laſſen ; ſeitdem hat der Betrieb derſelben außer⸗
ordentlich zugenommen ; die Zahl der gegen Bezahlung abgegebenen Portionen

iſt auf 105 951 angeſtiegen , wozu noch 157 640 Portionen Armen⸗ und 3427

Portionen Krankenſuppen kommen , die auf Anordnung der ſtädtiſchen Armen⸗

Kommiſſion abgegeben wurden .
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Im Gegenſatz hiezu iſt die ſtädtiſche Volksküche in Offenburg , die gleichfalls
vom dortigen Verein geleitet wurde , wegen dauernden Einbußen der Stadt bei

geringem Beſuch eingegangen .

In den Volksküchen zu Mannheim und Heidelberg iſt wie in Karlsruhe
auch die Verabreichung von Kaffee eingeführt worden .

Der Verein zu Konſtanz hat auch im letzten Jahre wieder an Schulkinder
während der ſtrengen Winterszeit Frühſtück verabreichen laſſen und zwar
19 456 Portionen an 280 Knaben und 276 Mädchen mit einem Koſtenaufwand
von 1196 M.

Ueber die Leiſtungen der Vereine im Intereſſe der Kriegsvorbereitungen
iſt im ganzen genommen das im letzten Bericht Erwähnte zu wiederholen .

Die für einen Kriegsfall bereit gehaltenen Geldbeträge ſind auf 27 655 M.

( um 4309 M. ) geſtiegen , manches angefertigt , auch vielfach dereinſtige Hilfe
und beſtimmte Leiſtungen in Ausſicht geſtellt worden , aber zur ernſtlichen Auf⸗

ſtellung von Mobilmachungsplänen iſt man nur erſt in wenigen Orten , wie

Heidelberg , Mannheim durchgedrungen .
Die Herabminderung der Zahlenangaben in der Spalte 37 der Tabelle ſind

lediglich Folgen der Berichtigung früherer Verwechslung vom „ Männerhilfsverein “
und „ Sanitätskolonne .

Von ſonſtigen Leiſtungen der Zweigvereine ſind außer den üblichen Veran⸗

ſtaltungen von Weihnachtsbeſcherungen ,von Schulfeſten und anderen

Feierlichkeiten aus Anlaß beſonderer Auszeichnungen u. dergl . , ferner außer
der Kleidung von Erſtkommunikanten oder Konfirmanden , der Belohnung treuer

Dienſtboten , bezüglich deren aller eine wenn auch nicht erhebliche Zunahme ſtatt⸗
gefunden hat , iſt vorzugsweiſe in der Fürſorge für heranwachſende Mädchen und

für Arbeiterinnen manches Bemerkenswerte geſchehen . Neben der Erhaltung der

Sonntagsvereine , Jungfrauenvereine , Mädchenzuſammenkünfte zur Belehrung und

Unterhaltung und ähnlichen Unternehmungen hat die Mädchenfürſorge bei

den Vereinen Baden , Freiburg ( Frauenbund ) , Heidelberg und Konſtanz eine ſorg⸗
ſame Pflege gefunden ; für Fabrikarbeiterinnen iſt aber weiter , abgeſehen
von den bereits oben erwähnten Kurſen zu ihrer beſſeren Ausbildung in den

Fächern des Haushaltungsweſens in einer größeren Zahl von Vereinen ein

weiterer ſehr anerkennenswerter Schritt gethan worden durch die Gründung eines

Mädchenheims durch den Frauenverein Lörrach , eines Abendheims für
Arbeiterinnen durch den Verein Schopfheim und von Flick⸗ und Nähabenden
für ſolche durch den Verein Heidelberg .

In ähnlicher Weiſe hat ſich der Verein zu Flehingen durch ſeine Mitwirkung
an der Beſſerungsanſtalt für Mädchen im benachbarten Sickingen und für Knaben

in Flehingen ſelbſt und der Verein Bühl durch Unterbringung eines verwahrloſten
Knaben in eine Beſſerungsanſtalt verdient gemacht , während der Verein zu
Lörrach ſich des Schutzes der Strafentlaſſenen und der Frauenbund zu
Freiburg der Magdalenenſache fortdauernd angenommen haben .

Die Nähvereine , Arbeitsnachmittage , Nähkranz und wie ſie alle

heißen, zur Anfertigung von Wäſche und Kleidungsſtücken für Arme , Kranke ,
Wöchnerinnen , Weihnachtsgaben u. dergl . haben bei einer Reihe an Vereinen
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teils als bleibende Einrichtung ( Heidelberg , Lahr , Mannheim , Neckarbiſchofsheim ,

Raſtatt , Ziegelhauſen ) , teils zu beſonderen Zwecken ( Bonndorf , Bühl , Hemsbach ,

Staufen , Uehlingen ) eine dankenswerte Pflege gefunden .

Ueber die Rechnungsergebniſſe und die Vermögensverhältniſſe
der Zweigvereine giebt die Tabelle ( Beilage 4) genaue Auskunft . Es iſt

ſtelbſtverſtändlich hier ausgeſchloſſen , auf Einzelheiten einzugehen , ſoweit nötig iſt

dies in der Darſtellung der Verhältniſſe der einzelnen Vereine geſchehen . Im

Allgemeinen kommt hier nur zu bemerken , daß ſich in der Höhe der Einnahmen

( 436476 M. ) und der Ausgaben ( 394131 M. ) , welche gegen das Vorjahr

eine Steigerung um 36036 M. bezw. 29 992 M. aufweiſen , die Erhöhung der

Leiſtungen der Vereine darthut . Der Stand des Vermögens aller Zweigvereine

hat den Betrag von 1221758 M. erreicht und überſteigt den des Vorjahres um

57287 M. Dieſem Aktivvermögen ſtehen Schulden im Betrag von 238 695 M.

( 7256 M. mehr als im Vorjahre ) gegenüber , ſo daß das Reinvermögen

aller Zweigvereine ſich auf 983063 M. berechnet .

Zur Vermehrung der Schulden haben verſchiedene Bauausführungen bei⸗

getragen , ſo hat der Frauenverein Ettlingen eine Bauſchuld von 27000 M. der

zu Oberweiler von 2500 M. und andere Vereine kleinere Beträge übernehmen

müſſen ; wenn deſſenungeachtet der Geſamtbetrag der Schulden ſich nur um

7256 M. vermehrt hat , ſo beſtätigt dies die erfreuliche Thatſache , daß der

Schuldentilgung wenigſtens von einer größeren Zahl von Vereinen die wünſchens⸗

werte Aufmerkſamkeit zugewendet worden iſt .

Die Beſchaffung der nötigen Mittel außer den Mitgliederbeiträgen , deren

Ertrag ſich im ganzen auf 100 393 M. berechnet , und außer Beiträgen aus

Staats⸗ , Kreis⸗ und Gemeindemitteln hat wieder ſeitens der einzelnen Vereine
zu ſehr verſchiedenen Unternehmungen Anlaß gegeben , Veranſtaltung von Bazaren ,

Lotterien , Vorträgen , Konzerten , Weihnachts⸗ ( Krippen⸗ ) Spielen , Theater⸗

aufführungen , denen ſich die Gunſt in zunehmendem Maaße zuzuwenden ſcheint,
ſodann Sammlungen zu beſonderen Zwecken , insbeſondere für die Chriſt⸗

beſcherungen . Auch der Verkauf von Karten zur Enthebung von Blumenſpenden
bei Trauerfällen und von Neujahrsbeſuchen liefern fortgeſetzt bei einzelnen

Vereinen erkleckliche Beiträge .

Die in den vorſtehenden Nachweiſungen ? gegebene Ueberſicht über die

Leiſtungen des Vereins iſt wohl geeignet , bei allen denjenigen , die ihre Kräfte
demſelben während der Dauer des verfloſſenen Jahres zugewendet haben , das

Gefühl der Befriedigung über die Teilnahme an einem ausgedehnten Werk der

Nächſtenliebe und die Freudigkeit zur Fortſetzung derſelben zu erwecken und

zu erhalten .

Dazu darf aber wohl auch die befriedigende Wahrnehmung beitragen , daß

den gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins auch die öffentliche Anerkennung

nicht fehlt und das Vertrauen der öffentlichen Behörden ſich durch eine Menge

von Kundgebungen offenbart , ſo durch Uebertragung der Leitung von Gemeinde⸗

anſtalten für Kinderpflege , für Armen⸗ und Krankenfürſorge , für Ausbildung

junger Mädchen in weiblichen Handarbeiten und in den Haushaltungsfächern ,
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von Volksküchen , wie durch die Gewährung von Beiträgen aus öffentlichen
Mitteln zu Unternehmungen des Vereins ; als eine beſondere Beſtätigung dieſes
Vertrauens dürfen wir zum Schluſſe hier noch erwähnen , das der Stadtrat zu
Freiburg die Präſidentin des dortigen Luiſen⸗Frauenvereins als Mitglied in die
ſtädtiſche Arbeits⸗Schul⸗Kommiſſion berief und der Gemeinderat zu Schopfheim
die Präſidentin des dortigen Frauenvereins zum Mitglied des Armenrats ernannte .

Dieſes Vertrauen ſich zu erwerben und zu erhalten ſoll das Beſtreben in
unſeren Vereinen allerwärts ſein und bleiben und mögen ſolche auch in kleinen
Orten und bei den einfachſten Verhältniſſen ſich das gegenwärtig halten , was
ihnen Allen Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin in einem zur Veröffent⸗
lichung gebrachten Aufſatze

»lleber das Kleine auf dem Wohlthätigkeitsgebiete des

Badiſchen Frauenvereins “
ans Herz gelegt hat .

Karlsruhe , im Juni 1898 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Einnahmen Ausgaben

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Mietzinſen
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und Vermächtniſſe .

Erſatzleiſtungen
Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen :

a. Gemeinſ. Aufwand 8489 / 01 N.
b. Sonſtiges 21545 , 00

Für den Grundſtock .

Summa

1. Kaſſe des Zentral⸗

309 64

54511

1553 52

185010
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1745 —

2180 32
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953 5
12

78 92171
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Kaſſenreſt an künftige Rechnung.
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Zinſen aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke
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Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock
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337 08
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ö
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2379 40
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Vereinsblatt 2 350 M. 59 Pf)
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b. Sonſtiges . . 21973 „ 40 „

Für den Grundſtock . —

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten
Uneigentliche Ausgaben

Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung.

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an .Verſchiedene Ausgaben — —

Uneigentliche Ausgaben 2 50

Für den Grundſtock . 8 522 83

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 145407

2379 40Summa
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Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahme⸗Rückſtände 8

Zinſen aus Aktivkapitalien
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b. Sonſtiges

Für den Grundſtock .
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Rückſtände 305 62 20 48

Verwaltungskoſten ( darunter für das

Vereinsblatt 2350 M. 59 Pf) 14606 52 50 —

Verbandskoſten 134 95 — —

Uneigentliche Ausgaben :
a. Gemeinſ. Aufwand 8489 / . 019

b. Sonſtiges 21973 5 40
„

60 30 462 41 845 —

Für den Grundſtock . 1508 39 1588396

Kaſſenreſt an künftige Rechnung . 111731 BfideR

Summa 48 135 20 16 79944

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten 1610 40 — —

Uneigentliche Ausgaben 10 — — —

Für den Grundſtock . E 172115 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung. 6 36 — —

Summa 334791
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Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 400 — —
P

Verſchiedene Ausgaben — — — —
Vneigentliche Ausgaben 2 50 EurKinb

den Grundſtock . . . 522 83 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1454 07 — —

Summa 2 379 —



Einnahmen Aus gaben

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien der Abteilg .
Zinſen aus der v. 19 98Mietzinſen

W e
Geſchenke
Sonſtiges
Zuſchüſſe von Anſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Mietzins

Sche und PenftenstKoſtgeld
Sonſtiges

Summa

Mietzins
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges
Von der Abteilungskaſſe

4 . Kaſſe der Abteilung 1

1689
2807
1 546

840

19 950

209

199
1555

000

31950

A. Haupt⸗

S —

— D

S

S

7155

70 608 55

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Zinſen von Paſſivkapitalien
Unterhaltung der Gebäude

Abgang und Nachlaß
Stipendien aus der von LangenſeirſcerStiftung . 3

Sonſtiges
Zuſchüſſe an die Anſtalten
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenbeſtand .

Schule .

Für das Lokal

VV»D; JFJlibenkar

„ die Haushaltung
„ den Unterricht .

Abgang und Nachlaß
Sonſtiges
An die Abteilungskaſſe .

Summa

Lehrkurſe .

Für das Lokal

„ Ilventar
Koſtgeld an die Lüffenſchulden Unterricht
Abgang und RaclaßSonſtiges

805

9311

11211

840

3814

1106

1104

39 390

50

257417

67134

9973 81

1526 41

30796
67

9 128

1915
270315

6779 5¹

257417

EE

SIESE

F
70 608 55

4094

130

9 200

4142

108

2 973

20 649
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Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände .

Mietzinſen
Mitgliederbeiträge
Geſchenke

Sonſtiges
Zuſchüſſe von Anſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Mietzins

Fohughed
und Perſi

ionat

Koſtgeld
Sonſtiges

Summa

Mietzins
Lehrgelder .
Staatszuſchuß
Sonſtiges
Von der Abteilungskaſſe

Summa

Zinſen aus Aktivrapitalien der Abteilg .
Zinſen aus der v. tein 6 Ahle

4 . Kaſſe der Abteilung 1

A. Haupt⸗

1689 56 —

2807 — 4201 —

1546 90 —

840 — 14.

19950 — —.

209 48 — —

430 — —

72 78 — —

314 — —

104 — 1000 —

31950 — 486 807 75

67 13 86 492 008 75

B. Luiſen⸗

155 07 — 4
42 176344 —

26 381J U
1945353 — —

70 608 55 — 4 —

C. Arbeits —

15 209 70 390 —

5000 — Atoninl .

109 80 — —

329 70 — —

20 649 20 390 —

2

K.
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S0ll

Aus gaben frHat Reſt

„ . . R

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

ſtückſtände . . A2 NI

Verwaltungskoſten 805 — — —

Zinſen von Paſſivkapitalien 9311 95 — —

Unterhaltung der Gebäude 1121197 — —

Abgang und Nachlaß — — — —

Stipendien aus der von
Lungenſtenſoen

Stiftung . 840 — — —

Sonſtiges 3314 35 — —

Zuſchüſſe an die Anſtalten 110668 — —

Urneigentliche Ausgaben 1104 — — —

Für den Grundſtock . 39 39025 2575— 45⁵

Kaſſenbeſtand . 50 66 —

Summa 6713486 E 417 45

Schule .

Für das Lokal 9 973811 — —

* 77 Inventar 1 526 41

„ die Haushaltung 38582 67 — —

u den Unterricht . 9128 — — —

Abgang und Nachlaß 1915 — — —

Sonſtiges 2703 15 — —

An die Abteilungskaſſe. 6779 511 — —

Summa . 70 608 55 — —:

Lehrkurſe .

Für das Lokal 4094 98 —d —

K
Inventar 130 42 — —

„ Koſtgeld an die uifenſcule
9200 — — —

„ den Unterricht 4142 50 — —

„ Abgang und Nachlaß 106 %/ ( —- [
„ Sonſtiges 2978 30 — —

Summa 20 649 20 — —



Einnahmen Ausgaben

Mietzins
Schulgelder
Staatszuſchuß
Zuſchuß der Stadt KarlerubeSonſtiges
Von 5 Abteilungskaſſe

D.

301710 —

22 339 50

500 250 50
600 —

85 —

26

Summa 27 049 86 286 5 %

E . Stellenvermittelungs⸗

81976 ( —

—
Gebühren
Sonſtiges
Von der Abteilungskaſſe

Summa

Mietzins
Schulgeld .
Koſtgeld

Ver ſchiedenes hierunter
Zuſchuß ausCiatzmiln

7 920

208 7²

＋I088 48

F . Haushaltungs⸗

256 74 3

197 33

2428 93

Summa . 10803 —

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Alktivkapitalien
Geſchenke 8

Für den Grundſtock

G. Unterſtützungs⸗

108 85

Summa 589 97

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ „ e ienr
„ Abgang und Nachlaß
„ Sonſtiges

Bureau .

Für das Lokal

„ das Inventar .
1 Gehalte 3

„ Verſchiedenes

Seminar .

Für das Lokal

„ das Inventar
„ den Unterricht .
„ Materialien

„ Abgang und NachlaßSonſtiges
An die Abteilungskaſſe . 635

A

ο
Oοο

—D E

J

S 0Summa

fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa 589 97



Gebühren
Sonſtiges
Von der Abteilungskaſſe

SOoll

Einnahmen
—

Hat Reſt

„ „

D. Frauen⸗

Mietzins 301710 4

Schulgelder 22 339 50 286 50

Staatszuſchuß 500 — —

Zuſchuß der Stadt arleruhe
600 — — 4 —

Sonſtiges 85 — — —

Von der Abteilungskaſſe 50826 —

Summa . 27049 86 28650

E . Stellenvermittelungs⸗

81979761 — — —

268 7

Summa 108848 —
—

F. Haushaltungs⸗

Summa 4 10803 — 9

G. Unterſtützungs⸗

Mietzins 256 74 — —

Schulgeld 7920 ( — — —

Koſtgeld 197 333 — —L

Verſchiedenes , hierunter Zuſcuß
aus

Staatsmitteln . 2428 98 —

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 108 85 — —

320 — — —
Zinſen aus 7 43Geſchenke
Für den Grundſtock

161 12 Kci „ —

Summa . . 589 97 8400
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Ausgaben

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar
34 Unterricht

„ Abgang und Nachlaß
„ Sonſtiges 3

Summa

Bureau .

Für das Lokal

„ das Inventar
n Gehalte
„ Verſchiedenes

Summa

S ' eminar .

Für das Lokal

„ das Inventar
„ den Unterricht .
„ Materialien

„ Abgang und Wachlaß
Sonſtiges

An die Abteilungskaſſe .
Summa

fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock .

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

613715 — —
2392 15 — —

15 204 88 — —

1549 — — —

1766 78 — —

27049 866 — —ꝛ6

221 0˙ νν

860 ( — —

6865 — — —

16

f
94 79 — —

1512 50 —

4847 21 — —

184 — —- V
829 38 — —

755 66 — —

10803 — — —

120 — — ( —
400 — — —

E —

69 97 — —



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock .

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände 5

Zinſen aus WviupitallenGeſchenke
Penſionsbeiträge :

a. der Damen
b. der Haushaltungs⸗

Mietzins
Verköſtigung
Verſchiedenes von den Damen 5

Sonſtiges
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke :

a . der Abteilungskaſſe
b. der Prämienkaſſe

Sonſtiges

UneigentlicheEinnahme
Für den Grundſtock .

E KRhipeinzefiün
42

182 1950

Aus gaben

19 184 . 41 %/ .

Schülerinnen 5 772 . 50 „

95 — 1950

I . Kaſſe des Heims

54 86 —ꝗ—

315 0 120 %

12617 — —

24 956

1001

1434

1194

787

1100

30 970 86

5. Kaſſe der Abteilung II

A. Abteilungs⸗
474 68

300474

557 91

70 —

10 —ð

1112 87

2700 20

904040

Victoria - Stiftung .

Für Anſchaffung von Arbeitsmaterial .

„ den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

des Friedrichſtifts .

Rückſtände
Verwaltungskoſten

Zins aus FaßfintrvigltenFür das Lokal

1· 11 Inventar
„ die Haushaltung

Abgang und Nachlaß

Verſchiedenes
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

( für Kinderpflege ) .

Kaſſe .

Verwaltungskoſten
Für die Armenkinderpflege
Verſchiedene Ausgaben
Zuſchuß an Krippe 1

Zuſchuß an
AirdersflegermmnenSrſirn

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

0

050

2084 355
3416 95
1299 20

1003 22

141 81

467 59

11

9040 40



S0ll

Einnahmen —
Hat Reſt

(. N . N.

H. Kronprinzeſſin

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 12 — —— —

Zinſen aus Aktivkapitalien 78 — — —

eerutcftöck „e — — 1950 —

Summa 90 — 1950 —

I. Kaſſe des Heims

Kaſſenreſt aus voriger * 54 86 — —

ſtückſtände . . 33 315 50 1200 —

Zinſen aus Aktivkapitalien 883 126 17 — —

Geſchene — — — —

Penſionsbeiträge :
a. der Damen . . 19 184 . 41 %/
b. der Haushaltungs⸗

Schülerinnen . 5772 . 50 „ [ 24956 91

r 1001 30 —

Verkoſtigung
1434 70 — —

Verſchiedenes von den Damen . 1194 13 —
—

Sonſtiges 787 29 — ——
Für den Grundſtock R 1100 — 3616 36

Summa . 30 970 86 4816 36

5. Kaſſe der Abteilung II

A. Abteilungs⸗
Kaſſenreſt aus voriger ig 474 68 — —

Zinſen aus Aktivkapitalien . 300474 — —

ebeiträge 367 91 — —

Geſchenke :
a. der Abteilungskaſſe 1300 — —

b. der Prämienkaſie 70 — — —

Sonſtiges FER 10 — — —

Uneigentlich e Einnahme 111287 400 —

eee 270020 70 640 40

Summa 9040 4071040 40



40

40

8 0ll

Ausgaben rrrttrrrr

Hat Reſt

„ „ 0

Victoria - Stiftung .

Für Anſchaffung von Arbeitsmaterial . 80 — — —

„ den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 10 — — —

Summa 90( — — — 14

des Friedrichſtifts .

Rückſtände 13004 —

Verwaltungskoſten 348 14 — —

Zins aus Paſſivkapitalien — —

Für das Lokal 8 695 06 — —

„ „ Juventar 610 355 — —e
„ die Haushaltung 18 13313 — —

Abgang und
Rachlaf

E 8

Verſchiedenes 601 06016 — —

Für den Grundſtock 5 12867 [ 3500 —

Kaſ enreſt an künftige Rechnung 1129 50 — —

Summa 30 970 86 3500 —8

( für Kinderpflege ) .

Kaſſe .

Verwaltungskoſten 8 20 — —

Für die Armenkinderpflege 566 50 — —

Verſchiedene Ausgaben. 7026 — —

Zuſchuß an Krippe 1 2084 87 —

„ 7 E 416 95 — —

Zuſchuß an Kinderpflegerinnen⸗Inſtitut 1299 20 —

Uneigentliche Ausgaben 3 1003 22 311 60

Für den Grundſtock . 111 811 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 467 59 — —

Summa 9040 40 31160



Einnahmen

8Geſchenke
Verſchiedene Einnahmen
Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe

Summa

Verpflegungsgelder
Geſchenke
Verſchiedene Einnahmen 8

Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe

Summa

Honorare der Schülerinnen
Geſchenke
Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe

Summa

B. Krippe

Aus gaben

8 90559

8¹

8416

C. Krippe II

10
95

4543

1726

1120

07

1299 20

4145 20

Kinderpflegerinnen⸗

3

( Luiſenhaus ) .

Heizung , Beleuchtung und

Für das Inventar
Gehalte und Löhne
Haushaltungskoſten
Verſchiedene Ausgaben .

( Hildahaus ) .

Heizung , Beleuchtung und WiinnFür das Inventar
Gehalte und Löhne
Haushaltungskoſten
Verſchiedene Ausgaben .

Inſtitut .

Heizung , Beleuchtung und

Für das Inventar

Gehalte und Löhne
Haushaltungskoſten
Verſchiedene Ausgaben .

183050102 80

1639 28
2541 27

254 10

5224 37

65
1376 98

861 93

1691 36

90 15

45⁴4 *

1114 0

471 55

2017 44

90 80

445 03

4145 20
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Honorare der Schülerinnen
Geſchenke .
Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe

Summa

84 . 07

8 0lIl

Einnahmen 883 — — — —

Hat 9

. 9 „ L ,

B. Krippe 1

Verpflegungsgelder 992 80 —

Geſchenke
198383 E.

Verſchiedene Einnahmen J 16287 — —

Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe 208487 —

Summa 5224 37 — —

C. Krippe II

Verpflegungsgelder 485 70 — 332

Geſchenke 559 26

Verſchiedene Einnahmen 8116 5 2

Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe 3416 95 — —

Summa 454307 — —

D. Kinderpflegerinnen —

1726 — —j —

1120 — — —

1299 20 —d

4145 20 — —

f



D

20l1
Aus gaben

rrr

Hat Reſt

6 4 . 8

( Luiſenhaus ) .

Heizung , Beleuchtung und 686 92 — —

Für das Inventar 10280 E

Gehalte und Löhne . 1639 28 — —

Haushaltungskoſten 2 54127 — —

Verſchiedene Ausgaben 254 10 —

Summa 5224 37 — —

( Hildahaus ) .

Heizung , Beleuchtung und Rüinn 522 665 — —

Für das Inventar 137698 — —

Gehalte und Löhne 861 98 — —i

Haushaltungskoſten 169136 — —

Verſchiedene Ausgaben 9015 — —

Summa 4543 67 —VH
—

Inſtitut .

Heizung, Beleuchtung und A 96 52 — —

Für das Inventar 1114 66 —

Gehalte 471 55 — —

Haushaltungstoſten 2017 44 —d

Verſchiedene Ausgaben 445 03 — 3

Summa [ 4145 20 — —i



Einnahmen

Kaſſenreſt aus
—Rückſtände

Kapitalzinſen

Söningen fin
8

Ludwig Wilhein⸗
0. uſtl Rlunkenheim

und Zuf chüſſe Sonſt
fürs Ludwig Wiheln⸗Pflegegelder Krankenheim
Sonſt

Von Penſionärinnen

egen von Anſtalten , Vereinen ꝛ0.
fürs Ludwig

Krankenheim
Sonſt

Vorſchüſſe
Ausgleichungspoſten
Heimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien .

Sonſtiges

Kaſſenreſt aus voriger 88Kapital⸗Zinſen
Beiträge der SchueftenGeſchenke
Lusgleichungspoſten
Für den Grundſtock

Summa

6 . Kaſſe der Abteilung III

A . Abteilungs⸗

03

35

50

53

10
05

74

87

93

1607

Ausgaben

188 443

B. Penſionsfond der

—61
3851
3910

1614

23

9 462

64

43

90

24

83

0⁴

102 546

10²5546

33

33

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Rückſtände
Kapitalzinſen
Auf Liegenſchaften

das Inventar
Für Reinigung , Heizung, Lichtu. Waſſer
Gehalte , Warte⸗im Ludwig Wilhelm⸗

gelder u. Klei⸗ Krankenheim
Rer⸗Averſen .[ Sonſt

Sonſtiges für
Löhne 5

Für Lebensmittel
„ Medikamente ꝛc.

Bureau⸗ , Korreſpondenz⸗ und Reiſekoſten
Erſatz , Abgang

im Ludwig Wilhelm⸗

und anderes
S

Vorſchüſſe 5

Ausgleichungspoſten
Angelegte Kapitalien
Abgetragene Kapitalien
Sonſtige Grundſtocksausgaben

Summa

Schweſtern .

Ruhegehalte und

Verſchiedenes

Ausgleichungspoſten
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

11

4743

2 039

2 967

12 668

18 564

28 670

2 639

1954

43 858

4047

2511

2774

2 213

57826

600

161

122

67

„„

461

158 000

ERE

188 443 158 461

SIEEEES
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Einnahmen

Vorſchüſſe

Kaſſenreſt aus vorig
ger IRückſtände

Kapitalzinſen
Mitgliederbeiträge fürs Ludwig Wilhelm⸗Schenkungen

3 — f

und Zuſchüſſ 43
fürs Ludwig Wilhelm⸗

Pflegegelder Krankenheim
Sonſt

Von Penſionärinnen
Vergütungen von Anſtalten , Vereinen ꝛc.

fürs Ludwig Wilhelm⸗
Sonſtiges Krankenheim .

Sonſt .

Ausgleichungspoſten
Heimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien .

Summa

6. Kaſſe der Abteilung III

A. Abteilungs —

165010

Kaſſenreſt aus voriger
Kapital⸗Zinſen
Beiträge der Schweſtern
Geſchenke 3

Ausgleichungspoſten .
Für den Grundſtock

B. Penſionsfond der

6164 — —

3851 43 — —
3910 90 —

K24 — —

8838 — —

1607 55
916605 — 1 =

378ν ]ü

9815 87 3 8

22 923 93 — —

48 638 03 595 15
15 788 35 167 —

880 50 —
—

27 977 53

1190 10 — —

549 65 — 62

56 946 68 1341 74
600 91 —

189 22 26020 26

3 54 5

188 443 202973170

Summa .

— —
259 462 04102

0

—8880

—322.L˙ö
2

FR
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S0lI

Ausgaben
rN

Hat Reſt

„ ½ 4M„, „ 8

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Rückſtände 1141

Kapitalzinſen 4743 54 — —

Auf Liegenſchaften 205·ff⏑9

—
das Inventar 8 2967 22 — —

Für Reinigung , Heizung, Lichtu. Waſſer 12 66853 — —

Gehalte , Warte⸗ im Ludwig Wilhelm⸗
gelder u. Klei⸗⸗ Krankenheim 18 564 68 — —

der⸗Averſen . Sonſt 28 670 09 8

Sonſtiges für ν
2639 66ͥ —

( —
Löhne 1954 42 —

—

Für Lebensmittel 43 858 37 — —

„ Medikamente ꝛc. 4047 80 — —

Bureau⸗ , Korreſpondenz⸗ und Reifekoſten 2511089 —: —

im Ludwig Wilhelm⸗

Wen Krankenheim . 2774 94 — —

Sunt⸗
2213 25 — —

Vorſchüſſe 57826 76 461 66

Ausgleichungspoſten 600 91 — —

Angelegte Kapitalien 161605 — —

Abgetragene Kapitalien . 122 22 8 0000 —

Sonſtige Grundſtocksausgaben 67 — — —

Summa . 188 443 20 158 46166

Schweſtern .

Ruhegehalte und 9 027 15 ( — —

Verſchiedenes 4115 — —

Ausgleichungspoſten 2383 — —

Für den Grundſtock 369 91 4 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung — ———

Summa 9462 04 — —



Einnahmen

Kaſſenreſt aus 5 0Kapitalzinſen 5

Für den CEGrundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger WechmifrgEinnahme⸗Rückſtände
Kapitalzinſen
Von Gebäuden

Von landwirtſchaftlichen Grundſtücken
18 für Verpflegung und

kurkoſten .
Geſchenke und Beiträge:

à. für den Betrieb . 2924 / 31 &N
b. für den Baufond 11

Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger iEinnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenke und Vermächtniſſe :

a. für den Friedrichsbau 517 .
b. für bauliche Erweiter⸗

ungen des Ludwig
Wilhelm⸗Krantenheims 12 326 „ .

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

C. Wilhelm⸗Auguſta⸗
28509 —

155 63 — —
— 41140

Ausgaben

440 7² 4110 58

D. Soolbadſtation
538

49

1 581

100

100

13 193

30243

200

600

19 387 58357 7

E. Bau⸗

180 143
225 180 147

Stiftung .

Für den Grundſtock
Sonſtige Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Dürrheim .

Rückſtände
Oeffentliche Abgaben

Abgang und Nachlaß
Für Gebäude

„ Grundſtücke
Gehalte ꝛc. des

Pflege
und uuffche⸗perſonals

Verpflegungskoſten
Soolbadkurkoſten
Reiſekoſten
Porto⸗ , Fracht⸗ und andere

eGebihren.
Sonſtiges

UneigentlicheAusgaben
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

fond .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenvorrat an künftige Rechnung.

Summa
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Einnahmen
Hat

Soll

Kaſſenreſt aus voriger

Kapitalz inſen .
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahme⸗Rückſtände 45

Kapitalzinſen .

Von Gebäuden

Von landwirtſchaftlichen Grundſtücken
Erſatz für

Verpflegung
und Soolbad⸗

kurkoſten .

Geſchenke und Beitre üäge:
a. für den Betrieb . 2924/ , 31N
b. für den Baufond 100ů „ — „

Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger eREinnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenke und Vermächtniſſe :

a. für den Friedrichsbau
b. für bauliche Erweiter⸗

ungen des Ludwig
Wilhelm⸗Krankenheims 12 326 / .

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

O —— M.

Summa

M.
—
R 0.

C. Wẽ ilhehn⸗Augziig
285 09 — —

155 668 — —
— — 4110 58

440 72 4110 58

D. Soolbadſtation

538 19 — —

49 50 3 —

131162 — —

100 . —— —. —

100 — — —

13 193 46 13645

8K . 1 — —

20050 — —

600%6 4ræ
— — 53 218 31

19 387 12 59357/76

E. Bau⸗

526 47 — —

536 72 — —

4695 23 — —

12843 — — —

101 80 410

1960 — 180 143 60

20 663 22 70180 147

IN

2202

222

232332222222
—



10

60

70

S90ll
Ausgaben

Hat Reſt

4 . „ 0

Stiftung .
Für den Grundſtock 2181 — —

Sonſtige Ausgaben 65 — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 353 91 — —

Summa 440 72 — —

Dürrheim .

Rückſtände — 4 — —

Oeffentliche Abgaben 66 68 —
—

Abgang und Nachlaß 1749 19 — ＋

Für Gebäude 1023 50 — —

„ 35 61 —

Gehalte ꝛc. des
Pflege

und
rffcht

8.
— — — — .

Verpflegungskoſten 9 866 18 — —

Soolbadkurkoſten 702 27 —

Reiſekoſten 848 29 — —

Porto⸗ , Fracht⸗ und andere
e

Gebihren
2787 — —

Sonſtiges 429 89 — —

Uneigentlichee Ausgaben
—9

— — —

Für den Grundſtock 508 66 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 528 98 — —

Summa 19 387 12 — —

fond .

Rückſtände — — — 2

Verwaltungskoſten 1436 62 — 4

Sonſtige Ausgaben . 3799 — —

Uneigentliche Ausgaben 105 90 —

Für den Grundſtock 18 89151 —

Kaſſenvorrat an künftige Rechnung . 191 20 —

Summa 20 663 22 —



Einnahmen
S0l¹

Hat Reſt

Einnahme⸗Rückſtände und Nſchüſſe
Zinſen aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke und Vermächtniſſe .
Uneigentliche Einnahmen
VBon deit Grundſtocfß
Ueberſchuß von der Unterabteilung

Kochſchule
Ueberſchuß von der zunerabtelkngVolksküchen A und

Zinſen aus der Sophienſtiftung .
Kapitalien der Sophienſtiftung .
Zuſchuß von der Abteilungskaſſe
Beitrag der Stadt zu Soolbadkuren

Sonſtige Einnahmen

„ , ,

7. Kaſſe der Abteilung IV

A. Abteilungs⸗

1350

80985

Ausgaben

11 296

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Zuſchuß an Eliſabethenverein
„ „ Sophienfrauenverein

Mädchenfürſorge
Arbeiterinnenfürſorge
Flickverein und Flickſchule

8 Beſchäftigungsverein
„ die Volksküche O

Beitrag fir ein Freibettchen im Dia⸗

Eichännſe
Beitrag für das Arbeitsnachweis⸗ und
Stellenvermittelungsbureau
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock

Frauenverein .

Unterſtützungen an Geld , Milch , —Fleiſch u. derghl .
Unterſtützungen für Kinderſoolbad 8

„ „ Schulzwecke
1 Kohlen

„ „ aus danVolksküchen
Sonſtige Ausgaben
Verwendung des Zinſes aus der So⸗

phienſtiftung 5

3

ELEKRFES

N

r



SoOoll

Einnahmen
Hat Reſt

1 . 6.

7. Kaſſe der Abteilung IV

A. Abteilungs⸗

Einnahme⸗Rückſtände und ſtändige Vor⸗

500 1350 —

Zinſen aus Aktivkapitalien 3055 2
Beiträge der Mitglieder 19567 — —

Geſchenke und Vermächtniſſe 287871

Uneigentliche Einnahmen —
——

Von dem Grundſtock 1038 4480 985 93

Ueberſchuß von der Unterabteilung
Kochſchule 34 24 — —

Ueberſchuß von der Unterabteilung
PVolksküchen A und B . 2332 68 —. : —

Summa 11296 0482 335 93

B. Sophien⸗

Zinſen aus der Sophienſtiftung . 10058 — —

Kapitalien der Sophienſtiftung . — — 25139

Zuſchuß von der Abteilungskaſſe 3358 56 — 12

Beitrag der Stadt zu Soolbadkuren . 400 —
2w

Sonſtige Einnahmen 39062 10 40

Summa 4249 76 2524 37

—
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Aus gaben
—

02—1

„ .

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Zuſchuß an Eliſabethenverein 1482 155 — —

„ „ Sophienfrauenverein 3358 56 % — —

„ „ Mädchenfürſorgge 151436 — —

„ „ Arbeiterinnenfürſornge 308 86 — —

„ „ Flickverein und Flickſchule 205 46 — —

n „ Beſchäftigungsverein 196 - æ — —

„ „ die Volksküche 71887 — —

Beitrag für ein Freibettchen im Dia⸗

koniſſenhauſe 8y0 — — —¾½

Beitrag für das Arbeitsnachweis⸗ und
Stellenvermittelungsbureuu 20 — — —

Sonſtige Ausgaben 9808 —

Uneigentliche Ausgaben —
—

— —

FKa 3869 25 —

Summa [ 11296 04 —d4 —

Frauenverein .

Unterſtützungen an Geld , Milch , Brod ,

Fleiſch u. dergl . 1276 76 — —

Unterſtützungen für Kinderſoolbad 1685 05 — —

„ „ Schulzwecke . 165 90 —:

. „ Kohlen 799 — — —

„ Speiſen aus den

Volksküchen 3 202 50 — —

Sonſtige Ausgaben — 2055 — —

Verwendung des Zinſes aus der So⸗

ä . . . . . . . . . . 100 — — —

Summa 4249 76 — ̃ꝓ —



Einnahmen

Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien

Heſchenk
e

Vergütung für Dienſtleiſtungen im
Luiſenhauſe

Zuſchuß aus der AbanlngstuſſeSonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Rückſtände
Schulgeld 18927ĩ7

Erlös aus Koſt u. dergl .
Geſchenke
Zuſchuß aus der AktelingsküfeErſatzleiſtungen

Uneigentliche Einnahmen

.

C. Mädchen⸗

Ausgaben

fürſorge .

Fürſorgeheim Luiſenhaus :

Verwaltung
Heizung , Beleuchtung, Reinigung
Verköſtigung für Oberin und Zöglinge
Unterſtützungen an e 2c

nbentar

Sonſtige Ausgaben

Fürſorgeheim Scheibenhardt :

Verwaltung
Unterſtützungen an Soclnoe .Iiibelitet

Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock

Summa

ſchule .

Rückſtände
Haushaltung
Gehalte und Belohnungen

Heizung, Beleuchtung und WemigungFür das Inventar
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Ueberſchuß an die Abteilungskaſfe

Summa

1
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Einnahmen

Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenke
Vergütung für Dienſtleiſtungen im

Luiſenhauſfſe
Zuſchuß aus der AlbilüngskaffeSonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

Rückſtände
Schulgeld 1897 2
Erlös aus Koſt u. dergl .
Geſchenke
Zuſchuß aus der AbteltmastifeErſatzleiſtungen
Uneigentliche Einnahmen

Summa

16. RN.

0 — —

KM
FaB

15141386 — 25

8 46 — —

2 50

8. 4773 71

382123 4823 71

D. Koch⸗

5 65195 — „

7650 58 — —

892 2

21074 —

14498 27 — —



——

S0IlI

Ausgaben
5R —

Hat Reſt

„ „

fürſorge .

Fürſorgeheim Luiſenhaus :

Verwaltung . 528898 —

Heizung, Beleuchtung, Reinigung 936 27 — —

Verköſtiguneg für Oberin und Zöglinge 1066 70 — —

Unterſtützung
genan ZöglingelKleibung

20 187 40 — —

Inventar RR 18 95 — —

Sonſtige Ausgaben . 242 51 — —

Fürſorgeheim Scheibenhardt :

Verwaltung 35 — — —

Unterſtützungen an Soclnge . 336 12 2 —

Inventar 10340 — —

Sonſtige Ausgaben 238 47 — —

Uneigentliche Ausgaben 50 — —

Für den Grundſtock 141 — —

Summa 3821 23 — —

ſchule .

Rückſtände . — — — —

Haushaltung 11884 53 —, —

Gehalte und Belohnungen 2 100324 — —

Heizung, Beleuchtung und 633 30 —: —

Für das Inventar 443 46 — —

Sonſtige Ausgaben . 288 76 — —

Uneigentliche Ausgabenn 210 74 —

Ueberſchuß an die Abteilungskaſfe 34 24 — —

Summa 14 498 27 — —

8 *



Einnahmen
S oll

Hat Reſt

Zinſen aus Aktivkapitalien
Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe
Geſchenke und Vermächtniſſe
Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock .

Summa

ſ0. R ſ . R

E . Arbeiterinnen⸗

7 50 —

308 86 —

20

24 31

2007

35593 57 2007 50

F . Volksküchen

Küche B

Hat

Küche C

Hat

O0ll

Hat Reſt

Rückſtände 5

Zinſen aus Wtrtanitalien

Geſchenke
Erlös aus Speiſen:

a. von Koſtgängern u.

R

b. vom Eliſabethen⸗

C. von der Mädchen⸗
fürſorge

d. vomSophienfrauen⸗

e. vom Betriebsper⸗
onäkk

f. für ſonſtige Zwecke
Sonſtige Einnahmen
Uneigentl . Einnahmen
Für den Grundſtock an⸗

Heleds
Zur Verſforgung der

Köchinnen — —

Zuſchuß v . d. Abt. ⸗Kafſe — —

AL. N

1858

10 — 20

718037

. &, I. N.

11864

Ausgaben

Summa 4512813 18987086 8677122655 43

Für ſorge .
Gehalte und — — —Lokalmiete

Heiziß .

Haushaltung 5

Für das Inventar

Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock .

A, B und C.

Rückſtände
Steuern auf Gebäude
Heizung, Beleuchtung ,

Reinigung
Verwaltungskoſten ,

Löhne u. dergl .
Verſorgung der öch⸗innen

Für das Inventar .
Anſchaffung von Nah⸗

rungsmitteln
Für Verköſtigung des

Betriebsperſonals
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Ueberſchuß an die Ab⸗

teilungskaſſe

e
οlI

Hat Reſt

3472²2

2253

3630

71¹2

1820

98

603

517

12

50 —

48

04

160270

50 —
53953

1355660

1071
26020

2 —

—

161331

A. N.

— 48

08

93

5117

98

70 — —

2563

268

.

45 128 13 18987 86022 65543



Einnahmen

Zuſchuß v. d. Abt⸗Kaſſe

Zinſen aus Aktivkapitalien
Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe
Geſchenke und Vermächtniſſe .
Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock .

Rückſtände
Zinſen aus Aktivapi

talien

Geſchenke .
Erlös aus Speiſen :

a. von Koſtgängern u.

Armenrat

b. vom Eliſabethen⸗

c. von der Mädchen⸗
fürſorge .

d. vomSophienfrauen⸗
verein .

e. vom

ſonal
f. für ſonſtige Zwecke

Betriebsper⸗

Sonſtige Einnahmen
Uneigentl . Einnahmen
Für den Grundſtock an⸗

gelegt
Zur Verſorgung der

Köchinnen

Summa

* R . .

E . Arbeiterinnen

3

308 86 — —

3258 20 —

24 31 —

— — 2007 50

Summa 3593 872007 50

F. Volks küchen
Küche A KücheB KücheC oll
Hat Hat Hat Hat Reſt

„ ee , e , w b , d
100066 18580 — — 118664 — —

177 — —IH — A＋fαννε
25 — 10 —f 20 —- E 55 — E —

405101417666 5119891407806805 — —

38595 5870 3750 48215 — —ç

865900 — —- — - - I 86590 — —

14415 4070 1765 ] 20250 — —

1419

1820070 1071 —4 169734 ] 458904 — —

7290 37800 — — 11070 — —d

8457 8457 5457 223710 — —

60103 — — 21860 819636 6 . —

500 — — — — - =I 500 . —683ʃ81

· — — » * — 838

＋ - = ＋＋71837 71837 — —

45 128 13 ( 1898786022 655 43086 771 424 537 24

HHRA728890

2

6680
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S90ll
Ausgaben Fr

Hat Reſt

f
„

Fürſorge .
Gehalte und Belohnungen 441824 . — —

e e ee 150ͥ — „ F — —

S3 29 80 — ( —

Hanshaltungggn 45 955 — —

Kie das Iuventterr 378 81 — —

Sonſtige Ausgaben 939 99 — —

Für den Grundſtockk 2007 500 —T: —

Summa 359387 — —

A, B und C.

Küche Küuche B Küche 0
＋

0 11¹

Hat Hat Hat Hat Reſt

e . e e de ,

E —
Steuern auf Gebäude [ — —[ — 48d — — —à 446

Heizung , Beleuchtung ,
Reinigung . ſ2253 . 370 52604 66667 3446088 — —

Verwaltungskoſten ,
Löhne u. dergl . . . 3630 . 39 160270l 2 26861 7501/700 — —

Verſorgung der Köch⸗

Fuür das Inventar .
Anſchaffung von Nah⸗

rungsmitteln . . 3472238l13 55660ʃ169721965251/17⸗ ( ( — —é

Für Verköſtigung des

Betriebsperſonals . 1820 . 70 1071 —169734 4589004 — —

Sonſtige Ausgaben . 98 90 2620 6788 19298 . — —

e e e

— 50 —I 50 — 15

26 53958 71214 196393 . ——ʃ
Q5

71¹

Uneigentliche Ausgaben 60303 2 — 2200/60 ] 825/63 . — —

Für den Grundſtock 517 734 — — — — 51773 —
—

Ueberſchuß an die Ab⸗

teilungskaſſe . . . 71937 161331 — — 233268 — —

Summa 45 128 13l18 987 8622 65543686 77142 — —



Einnahmen

G. Aſyl und Erziehungs⸗

89

667
Kaſſenreſt aus voriger
Einnahme⸗Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Aus Arbeiten , Waßcheneu. derg
Zuſchüſſe und Beiträge
Verpflegungskoſtenbeiträge
Verſchiedene Einnahmen
Vom Grundſtock :

a. Aktivkapitalien
b. Schenkungen und Stiftungen

Uneigentliche Einnahmen 5

497

7459

3570

9168

9⁴

1000

619

1920

Ausgaben

Haus Scheibenhardt .

Rückſtände
Garten⸗ und Ackerbau und Viehhaltung
Näherei⸗ und Wäcchereibetrieb
Verwaltung in Karlsruhe
Aufſichtsperſonal der Anſtalt . .

Belohnungen derZöglinge 3 weläfteebeiten

Nahrungsmittel
Kleidung und Schuhwerk der Zöglin
Heizung und Beleuchtung .
Hauseinrichtungsgegenſtände
Aerztliche Behandlung und Arzneimittel
Belohnungen ehemaliger Zöglinge
Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtock .
Uneigentliche Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa
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Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahme⸗Rückſtände 43

Zinſen aus Aktivkapitalien .
Aus landwirtſchaftl . Arbeiten , Waßcheri—

Zuſchüſſe und Beiträge
Verpflegungskoſtenbeiträge

Verſchiedene Einnahmen
Vom Grundſtock :

a. Aktivkapitalien . A
b. Schenkungen und Stiftungen

Uneigentliche Einnahmen

Summa

G. Aſyl und Erziehungs⸗

89 02 40

667 99 —i

497 48 — —

7459 15 — —

888

9168 60 128 80
94 06 2 40

1000 — 17646 60

619 40 1000 —

1920 58 65 —

25086 2818 842 80

2222»—62222



80

40

60

S0l

Aus gaben
Hat Reſt

„ . ee ,

Haus Scheibenhardt .

Rückſtände 163 —. 610

Garten⸗ und Ackerbau und
Vichhalcng

1797 24 — —

Naäherei⸗ und Wäſchereibetrieb 12418838 ——k1 —

Verwaltung in Karlsruhe 607˙ ⏑l . ＋

Aufſichtsperſonal der Anſtalt . 3 799 86 — —

Belohmmngen der Zöglinge 2 ſeleſtee
Arbeiten . 3 — — —

Aduun
mt 8490 42 — —

Kleidung und Schuhwerk der Zöglinge 1067 96 —

Heizung und Beleuchtung . 948 92

Haus einrichtungsgegenſtände 622 56 — —

Aerztliche Behandlung und Arzneimittel 2143 60 —

Belohnungen ehemaliger Zöglinge
19 — — —

Verſchiedene Ausgaben 428 29 *

Fuür den Grundſtock . 3 667 48 8282

Uneigentliche Ausgaben 1939 89 3477

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 267 683 —ö —

Summa 25 086 28 10087



Darſtel⸗ lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds⸗ - und Abteilungs⸗ kaſſen auf 1. Januar 1898 .

Abteilung I Abteilung III Abteilung IV

tions⸗ 5 Aſyl⸗
i⸗ A. 8 D. E. Abtei⸗

Landes⸗ und 85 Baufond lungskaſſe 3.
und Er⸗

Hilfs⸗ 1 benneſſn Abtei⸗ Penſions⸗ Wilhelm⸗Soolbad⸗ Uubwiß mit Ait r⸗
s

ziehungs⸗
3

d
b. Langen⸗Arbeits⸗Viktoria⸗ fond der Auguſta⸗ tation Wilhelm⸗

abteilungn . Küchen haus
fon

ſteiwſche lehrer⸗ Stiftung lungskaſſe Schweſtern Stiftung Dürrheim Kranken⸗ 15 Scheiben⸗
Stiftung innen heim hardt

A. J . b. , , b, l . N. E , u. , , b , vu. , u 8 u , .
Naturalvorräte — 787 — V — — — 1000 —- — — — — — — 05 77799 4421

Lebendes Inventar , — — — — 348

Dispoſi⸗
Central⸗

Liegenſchaften . . 86 000 412 881 . — — 193 900 . — — — — 500 663 131

Jubentan 14616 — 44 002. 16 — 63 871 ( 45 —f 306 — 9827 144 936

Vorräte anSchriftenſ 1367 — — —ñ— — — — 1367

Aktivkapitalien 42 921 45 73 926 — 26 020 . 26102 546 180 143 17 6⁴46 721 463

Einnahmerückſtände 2 144 — 5877 — — 0 3711444 — 45 4 1196 16 0890

Kaſſenvorräte . . 1117 07 50 97
10. 6705 98˙ 191 267 56⁴

Summa 85 166 52557 61507 8 46997 288 503 15 102 546 180 338

Schulden⸗ und Aus⸗

gabereſte . 16 799 257 417 3 158 46166 100]871 486 591

Reinvermögen auf

1. Januar 1898 68 366 52280 197 75 936ʃ5 130 041/ ( 49/102 54683 4 46449 76 240 04 180 338 — 67 30 363 . 82 1120 713

1. Januar 1897 65 978 040277 904 37176 231 128 37599102 2380064 373 8672 676 66168 658 8⁵ 59 27 758 621 088 684

Zunahme 2388 48 2 293 1665 30827 9068 3 568 38 11 680 65 08 2605 20 32 3255
Abnahme — — — 9 — 296—

ſomit Vermögenszunahme von 32 028

Karlsruhe , im April 1898 .



Darſtel⸗ luun

des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämtlicher dem B

Fonds - und Abteilungs — kaſſen

ä — —

2
Abtei⸗ Unter⸗ C. A .

Landeß⸗ (
0 — lungskaſſe ſtützungs⸗ Kron⸗ * lung

ſond
f Hilfs⸗ und fond für prinzeſſin Friedrichs II Abtei⸗

fond
po. Langen⸗Arbeits⸗Viktoria⸗ & ſtift 15

ſtein ſche lehrer⸗ Stiftung
ftif lungskaſſe

Stiftung innen

, N

Naturalvorräte “ — — - — — k — — 787 —- — — — — 558 — — — 1000 . —

Lebendes Inventarf [ — — - — — - — — : — — — B — — — - — — — — —

Liegenſchaften . . 36 000 —- — —[ — —112881 —( — — — — — — — 193 900 —

Inventa . . 1616 —- — — - — —4409216 —
—- — — 9158/02 474019 63 87145

Vorräte anSchriften 1 36710 — — ( — — — — — - — — — — — — — — —

Aktivkapitalien . 42 92171l8 5451532 96545 73 92675 8 400 — 1 950 — 3 616 36 70 64040 26 020. 26
Einnahmerückſtände 2 14413 — — - — — 5877500 — — ( — — 1200 —- 400 — 371144

Kaſſenvorräte . . 111731 636 145407 50/66 69/97 10 . — 1129/50 467 . 59

Summa 85166 258 55151134 41952537 61507 8 46997 1 960 — 15 661/88l76 24818 288 503( /15

Schulden⸗und Aus⸗

gabereſte . . 16 799444 — —][ — —257 41745 — — — — 3 500 —- 31160 158 461/66

Reinvermögen auf

1. Januar 1898 [68 3668118 55151134 41952280 19762 8 469 97 1 960 — 12 1618875 93658 130 04146
I . Januar 1897 [65 97879 8 54475 83 55904½277 904 59 8 108 85 1962 — 10 746 3776 23106 128 375098

Zunahme . 238802 676 86048 ] 2 29303 361/120 — — 1415/51 [ — — 166550

Abnahme . — — — — - — —- — —( ( — — — 3
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el - lun g
licher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

ungs⸗ kaſſen auf 1. Januar 1898 .

Abteilung III Abteilung IV

Abtei⸗
R RPE

0. D. FE. ¶ Abtei⸗ E

, ee . wite . Aulee - e . ( r . dent ,

fond der Auguſta⸗ ſtation Wilhelm⸗ bteilunan . Küchen haus

lungskaſſe Schweſtern Stiftung Dürrheim Kranken⸗ 75 8 5 Scheiben⸗
heim hardt

4. L ,

— II 1000f [ — — τe = E◻ i102 - ＋ 11060 777 442104

— 4 — - Æ - - œaR -
A - Æe 24860

— ◻＋Ies 900 . — — — —10 150 - — E — — 700 500— 668 131 —

4740 . 19 63 871455 — — — —3 20330 — —437449 4053 ] 38 9 82777 ] 144 93676
— — —

— —
— — — — — — — —

1
1386710

7064040 26 020 26 . 102 54633 4110058 53 218 31 ( 180 143 6090 281/ ( 114531½2417646600 721 46385
400. — 3711½4 — — — — 139 45 410 1410 40 6 —1196200 16 08922

46759 — — — E - 35301l 528 98 19120 — — — 26763 564718

76 24818

31160

288 503 15102 54033 4464 49 76 240 04 180 338 90

158 46166( — —

96 258 —10 39667 30 46469

— — — 100087

1557 30465

486 59102

75 93658 130 04¹½49 102 5460334 464 49 76 240 04180 83890
E

96 258 —10 396067 30 363,82 1120 71363

76 23106 128 37599102 238006 4 3738672 676 66 168 658019 92 29535 9 272 59 27 75862 1088 68477

— — —

— — 1665/50 308 27 90ſ63 ] 3 563 (38 1168071 3 962 65 112408 2 60520 82 82534

C . . . · 2964829448

Karlsruhe , im April 1898 .

ſomit Vermögenszunahme von 32 02886



10Beilage ?

Ludwig Wilhelm - Krankenheim zu Karlsruhe .

Aerztlicher Bericht

für das Jahr 1897 .

à . Gynäkologische Station .

Im Jahre 1897 wurden 388 Kranke verpflegt ; 7 davon bildeten

Die Zahl der Verpflegungstageden Bestand am 1. Januar 1897 .

betrug : 7096 .

Krankheitsformen :

I . Krankheiten der äusseren Genitalien :

Sereiennt vuldas· . .

II . Krankheiten der

Vulvo - vaginitis gonorrhoica . 1
Carcinoma vaginae
Bartholinitis 1

III . Krankheiten des

GSViAEatarrk3ä 41
Cervixriss * Q
Stenosis orificii exter J
Fdeibetritis 88
Carcinoma portionis et cervicis 14
Carcinoma corporis uteri . 7

Sarcoma corporis

IV . Krankheiten der

. . · . · . . ···

Salpingo - Oophoritis . . 11

V. Krankheiten

Peritonitis tuberculosa

Kraurosis vulvae

Vagina :

Prolapsus vaginae et uteri

Ruptura perinei

Uterus :

Polypus uteri benignus
Myoma uteri

Myoma et Grav iditas
Metritis . 8

Atrophia uteri

Lageanomalien

Parametritis et Perimetritis

Tuben und Ovarien :

Kystoma ovarii

Dermoid .

Carcinoma ovarii

des Peritoneum :

12

0

—

——

8

ν2

—

Hys
Kat

Cho

Care

Care

Gra

Eel :

HyI
Hae

Abe

ExS

Exc

Inci

ExS

Per

Ale

Em

Dis .

Am

Exc
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VI . Krankheiten der Brustdrüse

Mastitis . 1 ] Oarcinoma mafnmae 1

0 . VII . Krankheiten der Blase :

Insufficientia vesicae 3Blasenfremdkörper .1

EEECGGGGoGoPECGR

VIII . Sonstige Krankheiten :

Hysterie 1 lleus durch inoperabeles

Katarrhus WEii1 ckrenis. 1Beckensarcom .Av. 2 „ oti 2
Cholelithiasis . 1 Carcinoma recti . 8

Carcinoma ventriculi 1

cinoma hepatis Ailen 3

Carcinoma pancreatis 1Ren mobilis 4

let
IX . Gravidität und ihre Anomalien :

deten

Stage Graviditas23 Abortus incompletus 8

Eclampsie 1Placentarreste und Polyp 1

Hyperemesis 1Puerperale ExSsudate . 12

Haemorrhagia in grav iditate 1Graviditas extrauterina 8

Abort 5 Febris in puerperio . 2

1 Zahl der Operationen 260 , und zwar

a) Gynäkologische Operationen :

40 Exstirpation bei Kraurosis vulvae 1

12 Excision eines Carcinoms d. vulva R

Incision bei Bartholinitis „ „ 233 . . . . .

Exstirpation der Bartholinischen Driüsen . . . .

Perineoplastik und Kolporrhaphie 45

3
Alexandersche OperatiOff HOHRHfnnο . l ! . . . 1I

R·······⸗·
36 4

1
Discision E

1
Amputatio por tionis FEEECECCC

N
Excochleation bei Endometritis EERRREEEE

12 157 bei Abort FRRRRRERAE

45 7 D

Entfernung eines Uteruspolypen 2

Exsudat drainage 1

Anfrischung und Naht des orifcium urethrae 2

14 Dilatation der urethra . 1

1 Inplantation eines III . Urether in die Blase 1

3 Vaginale Ovariotomie . 1

8 aginale Entfernung eines My oms 1

Vaginale Totalexstir pation 17

1 Laparotomien . 58



a ) Myomotomie
b) Ovariotomie

c) Castration .

d) Salpingotomie
e) Graviditas extrauterina

f) Totalexstirpation per Laparotomiambeim Car cinoma
uteri .

g) Totalexstirpation per Laparotomiam bei Sarcoma
uteri . 8

h) Resectio pylori bei Carcinom Dr. Krumm)
i ) Laparotomie bei Peritonitis tuberculosa

K) Colostomie bei Ileus ( Tumor in pelvi moperliũteJ 7 „ Careinoma coli
Excision der mamilla . 3

Amputatio mammae

Nephrorrhaphie
Punction bei Ascites .

Incision bei Mastitis

b) Geburtshülfliche Operationen :

Wendung
Forceps .
Abortausräumung

Todesfälle :

14 Todesfälle , davon 8 an den Folgen der Operation .

b . Wöchnerinnenasyl .

——

—
—

—

——

—

Es wurden verpflegt 221 Frauen an 2292 Verpflegungstagen ,
217 wurden entbunden ; von den 218 Kindern ( einnal Zwillinge )
Wurden 5 totgeboren , 5 starben bald nach der Geburt . Verpflegungs -
tage der Neugeborenen 2198 . 13 grössere geburtshülfliche Operationen .
Kein ernster Fall von Wochenbettserkrankung, kein Todesfall einer
Mutter .

Dr . Benckiser .

1¹
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Beilage 3.

Bericht
der

Ibteilung für Augenkranke am Ludwig Wilhelm - Krankenheim

über das Jahr 1897 .

I . Allgemeine Uebersicht :

Im Jahre 1897 wurden 508 Augenkranke ( 245 M. , 263 W. “ )

in der Anstalt verpflegt , darunter auf Kosten der Kreis —

kassen Karlsruhe und Baden 155 . Summe der Verpflegstage

10201 . Operationen wurden 372 aulssgeführt und zwar u. A: :

Staaroperationen 54 , künstliche Pupillenbildungen 44 ,

Schieloperationen 54 . Chloroformnarcosen 105 .

II . Erkrankungen .

% % b⸗··ů ů·ů

Zugang während des Jahres 189 . — r : 481

Summe 508

Die Erkrankungen verteilen sich wie folgt :

h ccc 18

Wrünenorgane eb aiiänes

·· ů
c·//· . c .

rtt „
8

Aderhaut ( einschl . Glaucomʒjʒjjj⁊ ũ8137

Netebattt und Seiier 290
CECGCcWGGGGGGG0hGCCcCcCCcCcCcCccccCcCc( ccc ( c ( c ( c ( cccc

Augenmuskeln und Nervfeenn 30

Neubildungen des Augapfels 1

Verletzüngsens
27

Orbitalgebilde
1

7
Brechungsanomalien

508

) 32 Patienten fanden zu wiederholten Malen Aufnahme , sind daher unter

der Zahi der Verpflegten nur einmal gerechnet , ausserdem bleiben 5 Begleitpersonen

ausser Rechnung .
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III . Operationen .
An den Lidern :

Kanthoplastik

Blepharochalasis

Tarsoraphie 5

Trichiasisoperation — Machek
9 „ Flarer

Ectropiumoperation nach Kuhnt - Müller

Blepharoraphie . 5

Excision gutartiger 8 tlste
„ von Cancroiden

Lupusauskratzung .

An der Bindehaut :
Peritomie .

Pteryginmoporation dlach Arlt
Excision gutartiger Geschwülste

„ eines tuberculösen Tumors

einer Bindehaut - Lederhautnarbe

An der Hornhaut :
Punktion der vorderen Kammer .

Tätowirung

Staphylomabtragung
Wundnaht — —

Cauterisation wegen GrseheUnt
5 Keratoconus .

An der Regenbogenhaut :
Iridectomie wegen Glaucoma chronicum .

8 7 7 7 inflammatorium

8 5 7 acutum .

5 „ opbtische

„ antiphlogistische

8 „ iitis chronica

Synechia anterior .

8 5 7 Posterior
„ Präparatorische

Abtragung von Irisprolaps
Cauterisation .

ο

—

D ＋

EI

—

90

ο
—

0ο

0

F

02

—

—O

Rück

Vorla

Dern

Scler

Abtr

Extr :

Exci ,

Exst .

Enue

Exen
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—

—

An der Linse .

Extraction seniler Cataracte mit Tridectomie . 20

5 7 ohne 7
6

„ juveniler Cataract 1

„ nach Mooren 4

„ traumatischer Oareneb5 1

„ ecomplic . Cataracte

Discission mit nachfolgender Erirröllen wegen Uater. 2011 1

5 5 5 hochgrad . Myo opie

Discission der OEWei 20nularis 1

75 der in den Glaskörper luxirten Gr udmm. 1

Discissio Cataract . secund . nach Catar . senilis 9

85 5 5 8 traumat . 2

75 3 5 3 „ congenita 1

5 5 75 „ hochgrad . Myopie . 2

5 mit Iritomie 1

54

Schieloperationen .

Rücklagerung der Interni . 28

8 „ Externi . 10

Vorlagerung der Externi 13

„ Iiterni 3

54

Verschiedenes

Dermoidexcision 1

Sclerotomia post . bei Netubemtuhlbunt 1

Abtragung von prolab . Glaskörper . 1

Extraction eines Holzsplitters aus der Orbita 1

Excision eines schmerzhaften Bulbusstumpfes . 1

Exstirpation des Thränensacks 20

Enucleation wegen Trauma SS . . . . . . . . 2

5 entzündlicher Prozesse ( 2 Glaucoma absol . ) 7

Exenteration wegen Trauma —— 5

entzündlicher Prozesse 4
7* 7*

Summe 372

Emil Maier .







Beilage 4.

Verein

Hebung der Erwerbsfähigleit .
Hand⸗ Anderweiter Unt

richt

Welcher Art

Kinderpfleg
Haltung eigener

Anſtalten

Verſchaffung von
Erwerbs⸗

gelegenheit

er⸗ f˖

Alnſtalten,
Welcher ArtAufwandAufwand

Mitwirkung

ber

andern

Achern
Achkarren .
Adelsheim
Aglaſterhauſen
Albbruck⸗Alb .
Allmannsdorf
Altenheim
Appenweier
Auenheim
Auggen
Baden .

Badenweiler .3
Bahlingen
Bammenthal .
Bauſchlott .
Bernau
Binzen
Birkendorf
Blankenloch
Bodersweier
Böhringen
Bonndorf .
Boxberg
Breiſach
Bretten
Britzingen

7Brötzingen
Broggingen

—

—

—

Oο

σ

˙

Bruchſal
Buchen
Bühl
Diedelsheim .
Dietlingen5

Dill⸗Weißenſtein
Dinglingen
Döggingen

Dürrenbüchig
Dürrheim
Durlach
Eberbach
Eckartsweier
Eggenſtein
Eichſtetten

6Eiſingen
7Ellmendingen

Emmeundingen

Endingen .

Engen .
Eppingen .
Ettenhein

Brombach i. W. .

Donaneſchingen .

205

116
106
44
89

1¹8⁸
8²

10²
50

185
8

3353
138

. 129
36
90

221
48
42

173
16
50

190
92
64

204
73
30

194
247

106Ä

140
183
680

71 517²

742071

30/849

1

Flickkurs

Bügelkurſe

Flickkurs
Nähen u. Flicken

Flickkurs
Kleider⸗, Flick⸗, Putz⸗
mach- u- Kochkurſe

Flick⸗u. Spinnkurs

Flickkurs

Flickkurs

Flickabende

Flickabend

Nähkurſe

Flick- u. Kochkurs
Flicken , Bügeln

Flickkurs
Kochkurs

Arbeitsabende

35⁵940 F lickkurs
Zuſchneide⸗, Flick

und Bügelkurs
Flickkurs

Anmorkung : In den Spalten 11, 15, 16, 17, 27, 30, 31, 3

E

10

464 Nähen, Stricken

Ordensſchweſtern

Krankenpflege .
Zahl der

Pflegerinnen

8
2

flegte

Kranke

Armenpflege . Thätigkeit für
Kriegsgefahr .

Hat der Verein g

von
Verband

mitteln

Anderweite
Thätigleit .

Nechnungs w

Unter den Ein
nahmen ſind:

eſen .

Akti v Vermögen

N
S&

Stellen vermittlg

35 1145/130
48 8

112ʃ1200
1112ʃ507

20 8

2460Cemer , 13a10

20

2 1*50 4¹
40 80

1 646¹
5

35, 37 —41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als ＋

14

9. 020. ] 21.

310 51 462501/626
A 80633279

107 1690 178 3127

204 27 20 2768 580

1
2 74 19 24

13 39284902

701640 8602171½22
6 6

25150 90
1434 . 87ʃ5

43( 120, 69

391/12212803009,1136

257 10 32. 1860. 448

66 60 40 600

26 80133 2560120
3

710126 . 1475909 /

1000 1

35: die fettgedruckten 1 bezeichnen die in das Hauptdepot abgelieferten Vorräte .

1356 343 6100
206 200
257 1300 50

257
1644 866 93
158 980 8 38

1109 605 1027
366 217 200
174 8A E
82⁴4 92 810

1464 365 92¹
16328 1964 15296 1032

8811 53 1068 143

62 26
1780164

241 7
12630 80

56700

2600

12000
600
278

Aus 02˙ 215
2800 . SIOHK.
172 642ʃ28
4990 189

171 5 2 100/226
126
897

34
417
115
107

1582 238
3 5069,45

158

1820 4680
5553 911
2149 254 2149 . 9850

886
55⁵² 4 854

49 43406 43
136 730 30 123
988 8 915
333 169 8 279

99]“ 280 26
1903 1792

39 8 0 82
196 182 140

4805 400 3909896
192710411 591791

812 102 202 740
565 479 505
284 176 26

46 26
106 94

13181 855

414 240
804 507
669 311

1160/218
1

12500999

549
2952

676

100
756
200
331

9000
22570

2369

162
10751

154

164
200
3348

7
2776

2500
65
26

200
2²⁰

4920
69

1525
3913

73
600
185
104
187
855⁵

2700

589
320

2042
623

1600
81
88
67

206
180
192
110

177

10

445⁵
740

62
300

5
1575

1535
150
250
580

30

120

100

247

120
502

6937
2954
1006

188
23185

195
1680
303
288
415

7846
639

1967
2648
2731
1087
1611

182
30

7751
4057

10590
9862532

71
101
573
974

78
6606

76
1581

18844

52 .

1900

3000

11

3600

7604



Beilage 4.

Anmerkung : In den Spalten 11, 15, 16, 17, 27, 30, 31, 34 35, 37 —41 bezeichnet die Zahl 1

— der Erwerbsfähigleit . Kinderpfle Kran
Anderweiter Unter⸗ Verſchuffngvon Haltung eigener 5 Eirrricht gelegenheit Anſtalten 8 Pflegerinnen

f E

Verein —*
Wẽ᷑ Ar Welcher Art —

8

4 4
1 2. A 7. 9 10. l11. 14 .

1JAchern 9¹ Flickkurs . Stellenvermittig 11 1/60/494
2J Achkarren . 90 8

3Adelsheim 56 Bügelkurſe 93 . - E
4Aglaſterhauſen . 39 . 8
5 Albbruck⸗Alb . 10 8 KK
6Allmannsdorf 186 Flickkurs 35 Ail 4515 45
7Altenheim . 79 Nähen u. Flicken 48 1 0
8 Appenweier . . 145 8 5 . 1162199 3
9Auenheim L

10 Auggen 8 Fl
lickkurs 20 5 „ Pes 11

111Baden . 22 h- u⸗- Kochturſe246 — 13560—- 1 4
12J Badenweiler . 111137

öf *
13 Bahlingen 5 8 Es 1
141 Bammenthal . Flick⸗u. Spinnkurs 20 8 . 85 408 15
15 Bauſchlott
16 Bernau 2
17 Binzen 3 „

18 ] Birkendorf Flickkurs 100
19J Blankenloch e .
20 Bodersweier 111 874710 ＋ .
21 Böhringen 1 5
22] Bonndorf . I
23 Boxberg * 1
24 Breiſach . 1 2ʃ150446
25Bretten Flickkurs 40 1
26 Britzingen 11 1ſ 645170H
27 Brötzingen 1 .
28 Broggingen Flickabende 5
29 Brombach i . W. E — 4 4
30 Bruchſal 112742071 / Flickabend 464 Nähen, Stricken 388800 . 1
31 Buchen . . I38 1 211840 Fie
32Bühl 129 Nähkurſe E
33 Diedelsheim . . 360 4
34 Dietlingen 90
35 [ Dill⸗Weißenſtein [221f. 644
36 Dinglingen 486 8 —
37Döggingen 42 . 53 5 — 5 *38] Donaueſchingen . 173 . Flick⸗ u. Kochkurs 30 E „ „ „ „
39 Dürrenbüchig 16 Flicken , Bügeln 88 .
40 Dürrheim 5 Flickkurs 20 14
41 Durlach 190 1 1/30/849 , Kochkurs 374 1 3,2602072
42 Eberbach 92 . 8 2. 1 2 3

3Eckartsweier . 644 . 111 50620 E 5441 Eggenſtein 204 E 111 2
45 Eichſtetten . . 73 * E .46 Eiſingen 30 Arbeitsabende 4 g * 10
47 Ellmendingen 1944
48] Emmendingen . 247 ] 1 1 35 940 Flickkurs 3 1
49 Endingen . 106 . Ae Sö 159 88888388 1
50 Engen . . 140 . . Flickkurs 27 161039418 1
511 Eppingen . 1830 . Ä E .
52 Ettenhein 68

4
11 2 70 — 48

ſo viel als
Ao: die fettgedri



inderpffeh
ng eigener
nſtalten

4
8

8
E

. 13.

1 60 494
. „

:

45½180
3

21200

1120507

370696

85408 .

8288
2

uſt.

Mitwirkung

Kranlenpflege .

Pflegerinnen

flegte

Kranke

Armenpflege . Thätigleit für
Kriegsgefahr .

Hat der Verein

von
Verband

mitteln

DuN e

Unter den Ein⸗
nahmen ſind:

echnun gs weſen .

Aktiv Vermögen

—E

E

W
150 40

0645170

iſe

2⁰ 10
50%
E

30

4110
70680

1 ſo viel als . 35: die ſettgedructen 1 bezeichnen die in das Hauptdepot abgelieferten Vorräte .

5 8

3 8 6

21. 22 . 23 24. 25 26. 28. 30. 34. 42. 43 45. 47 19. 50. 51. 52

25 1 1356 3843 158 188 549 100/ 6937 1900
206 200 2 2952 2954

26 257 130 60 676 330 1006
15 1 164 86 40 6 71

.. 4 158 98 50 120 100 . 220

310 51 462501/626 19 1 ̃ 1109 605 230 8² 756 1000/ 1838
238633/279 1 21 1 366 217 166 200 75 441

1071600178.3127 1 ü 1744 87 5 22 33 353
2 1 824 92 26 14 328 342

204“ 27 292768580 18100 / 1 1 1464 365 212 5439000/12000/10743
1 16328 1964 655152961032 56700 22570 14368 94670 [37792

8 20303 12110331 163 8 143 2369] 240 5352

112 74 19 24 20 6 88 73 26 162 188
11366 . 392849372 12 ö 1944 381 164 10751 270/23185

FE 1 16 248 170 5 7 454 34 495
70645 862171/2211 3 1343 600 170 8⁰ 1600 1680

16 6 6 10 27ʃ110 7 1 8160 278 58 1644 81 303
. 2 1 215 113 1020 200 88] 288

S . 2²⁴7305 — 1 1 310/ 280 348 67 415
. E 8 1 932 172 19 290 206 7846 J3000

2701 6¹ 4755489 E 515 499 16 26 133 480 639

44.3 44 7460 626 171 20 226 1549 192 1967
2 ＋4 8 3101 170 95 14 2494 110/ 2648

20ſ14 %„ 494 273 7167 2564 2731
5 6502 1 497 312 57 63 1024 1087

4 — 529 124 8⁴ 112 1322 177 161116

E 124 115 102 2 1820 [ 182 11
E 127 8 20 10 306 —

181 710126 1475909 40(155 1 1820 448 426 238 57 27767751 ( 3600
4 33 J54 ( 707 1 1 55530 911 104305 484 3128 445 40577 .

3 2149 254 59 „ 740ʃ10590 Pr604

Pf 1358281 886 552 45⁵ 32 2500 2532

20 49 43 6 6⁵ 71
125150 900 40ʃ 1 5 33(1 186ʃ 73 63 13 26 62 101

1430 988 615 73 200/ 3000 573
40 . 144 1 333 169 90 54 2²⁰ 274

F. 4 99 28 73 5 78
11230278 473 32175 1 1903 535 111 4920 1575 6606E 39 19 7 69 76

10 69 752 300 2 6 . 1 196 182 180 56 1525 1581
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Hebung der Erwerbsfähigkeit .
e Hand⸗ Anderweiter Unter
hulen des inderweitericht Erwerbs

Verſchaffung von

gelegenheit

Kinderpflege .

Pflegerinnen

Kranlkenpflege
Zahl der

Armeng hätigkeit für
＋ Kriegs 5gefahr .

at derVerein

Anderweite
Thätigäeit .

technung⸗ sweſen .
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nahmen ſind:
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von 25
krband⸗
nitteln
•
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S

Welcher Art Welcher ArtMitgliederzahllufwand
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der
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2Zo

l.

Ettlingen l
Frauenverein 650 . 2. 130 800 1083,154456 110452600

Ettlingen
Frauenhilfsverein

85400 . „ . . 14280/26000 . 6504150 130 46 500 200048630ʃ27000
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Eubigheim 8 oreee . IEN59 . F e 281 8 182 194
56

Feldberg . 42 . 6 Flickkurs E 355 130 52 35 28 . 8 7e 3500 250 270 4178ʃ1800
33 — 1 Wäi ins AA 8 2 * . 8 8 f 26 3666 R 10800 301111
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Frauenbund679
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Frickingen een Arricht it E Es nn 3820 2 0 10302 158
Friedrichsfeld . 20/22f . 6 555300 . 240 64 524 6 i . . . 1315 742 56 14990 512ʃ 661
Friedrichsthal . 143 ) . 8 iß 3 30/ 31/32 8 26 ls ee 51 580 300 45 4138
Geiſtngeii 0 % 6 „ 4 Eee 8 EE E 270 1 R 2100 6 150 210
[ Gemmingen . . 1022 . . 6 8 f IKiS 5 12ʃ. “ 2236 5

78 1 5100125 3 462 46 472 70 59071
Gengenbach . . 12 30 3 Flick⸗u. Kochkurſe 2 8 F 6218 98 569 552 1701½/ 100 18538
Gerlachsheim . 333 . 5 „ Ff F . E 85 611 854 214 15 229

Gernsbach 148
96845 Daushalnss 62 . ie : 2 . . 139 752132419ʃ528

6680 54351003 70 50860 39 3437 709 4545

lie . eereeee . E . „ 5 173 61

Gondelsheim . . 1080 . A 54 18 33 EE 5 584 208260 ] 279 3124 15 632
Grafenhauſen 21I [ lItt . 84 FEEE

910 21 0
6 338 [ 363

Grenzach . Fie 3 Reie 83 179 8 276 175 461
Grötzingen Kochkurs 2 22 30 40 320/308 5255 35 150 R 2 204 48 335
Grunern Flick⸗u. Spinnkurs 4 8 5 4 1 LK& L

l
4 3 7 J 1 8 *

eeeeern seise 283 5 66UE . 30 99% 2339 120 195
Haagen r 35 . 255 2 4 480 A 389 166l 557
Hagsfeld 534 Näh⸗ u. Flicklurs 80610/ . . 299 20 2538 81/502 2

5775 9 597 80 400 480
Haltingen . 1065 . 8 5 ieEE E . F 4 8 308 210 . 145 163

8 ö (. 225 107 2 190 35 163 198
Haßmersheim . es , E 8 E 8 24 . 55 . ( 4² 9 1 58 322ʃ 109 8 150 259
Hauingen 4I4 8 47 . 38⁰ f . E 12 3 765 21330 630 135 6700“ 460/ 400 7695 1100
Hauſen i. W. Flickkurs 210 0 910 50 468 244 247 221420 200 841
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5
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750 208 4001080 „

90
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erriſchried 0 . 77143180,913 Ee : ES
AE
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9

200
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10

294
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2
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⏑3]· .̟
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22A

röSrSSODSS
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1680
56 26 5⁰
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2 IXI80870 900420

Hoffenheim . . i . 8 188 9
AHornberg . Flickkurs 451 ( 1514305 21ʃ38 18I1 366 1020

Hubertshofen ein . 4 180½8 3 . EN 38 20

Nachenfeld äe eie 249 402737863 994 6699 993
Hüfingen

8 ie⸗ 91 54 4 A 5 * 8 4 E „ ö 6 4 8 8 4 8 1580
Ibach „„„b„. . Spinnkurs E ͤ—24 — ii17 100 107 10

340 . 7.
3218

2 er en S e 5. 16 17 27 30 3Anmerkung : In den Spalten 1I, 15, 16, 17, 27, 30, 31, 34, 35, 37——41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als „ja“. Spalte 35: die Kulpebensten 1 bezeichnen die in das Hauptdepot aelll.



hätigkeit fi
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ffung vonigene Hand Verſc
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2 Vereins 36 gelegenheit Pflegerinnen 8 [ 55
— R2

Nerei 2 8 2
Verein — 114

D 812— 2
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8
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4 .59l Freiburg
Frauenbund ] 679 2 4 81/569 , Flickkurs 149 ee en ( . 81111
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Luiſenfrauenvereinſ10200 . . Flickturs 8840 IiE 18/62 10 f165600

611Freiſtett , Neufreiſtett[250 ) . Fereess 95l . 9 536ſ295 11I .

62 Frickingen . . 144 5
73 1 14 „ LET . EEie

631 Friedrichsfeld . 20227f . . 5 E 68550 16 . . 1 . 240/ 64 524472636 11 E 4
64( Friedrichsthal . 14 ) . . . iſ180 81/82 875ſ½117 1 4 26 1K65 Geiſingen . .] 92 . FEe . . . f A
66l Gemmingen . . 1022P . . 8 4 FRr 1611 . 1ſ75ſ 12,31 932236l 1110 50 10F ( 90
671 Gengenbach . . 1300 . . . . . Fuck⸗u. Kochkurſe 32 8 1 . „ „ . 164336 ( . 1
681 Gerlachsheim 333 . o RSASIK A55
30 4 Haushaltungs 30 Nähen, 8834 0 39 75οnn Sog 34ggσ
69 Gernsbach . 148 Se eei 62 Stricen 358ll . . . 1 . 2 . . 139 752132419528 164 668

701 Gersbach . . 12777 . . ierf
71 Gondelsheim . es i 0 1 ane K . 54 19 1U - EPE1
7A Grafenhauſen . 2¹ 8 84 8 Ieeee EE

. 8 Föes ssäseeis 1
74/Grötzingen . . 110 . . . . Kochkurs 278 . . „ „ . „ „ E „ . b1i1 22 30 40 320308 ] 1 525 1
15 4 Flick⸗u. Spinnkurs . 8 iir . f K . 8 8 N. A E
76 Gutach . 2000 .
77 Haagen P 1 2 f in Kr . 11385/255 116 . FH1 100
78JHagsfeld . 2333 ) . Maßh⸗ u. Flicturs 25 5 1 1/ 80610 . . 1 . 1 . . 4299 20 253815/562 1 8 . . .

e 5 874 23
e 8 80 . Fü . EFrmeme

811 Haßmersheim 4666 . reeetee
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42Herriſchried . . 2100 . . 8 eF . . . 162 77148 1800 918 . . . . ( .

Hertingen . . 47 15 138,48105 345 40 1 36 66 . .
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2 er 2 8 5 3 17 97 8 31 2 35 37 5 N 8 85 1Anmerkung : In den Svalten II , 15, 16, 17, 27, 30, 31, 34, 35, 37- —41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als „ja“. Spalte 35: die fettgedruckten 1 bezeichnen die in das Hauptdepot abgelieſle
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26 1 ＋ 8 8 1 21 1 100 151 68 15

1 8 4 1 8 4 2701166 8 210 60 5

„50 1P ( . öS0 . 1I . . . I 510 1258300 462 48 7⁰
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Hebung der Erwerbsfähigkeit . inderpflegl Krankenpflege . Armenpflege . see iechnungsweſen .
Verſchaffung von gr „ 8 3 — 8 ö

Unter den Ei Akt Vermöge
Erwerbs⸗ Haltung eigener 2 Hat der Verein nabmen find:Anf, 8
gelegenheit Anſtalten

e Hand⸗ ; 1lnderweiter Unter⸗
richt
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mittelnAnſtalten
Welcher Art LiegenſchaftenAufwand

Mitwirkung
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andern

—

051
—

1011 Immendingen i . 9 109 . 2 99 36 150
7

200
102 Ittlingen 5444 . 6 5 63 e Fset 8 96 368 226 631
103 Käferthal . 8 43 . . 3² 14 34 8 ls

324 5290 2 707 950 500ʃ 1567
104] Kandern . E . . „ . „ E . Ei . . 21192 33 79 75 Ko . THOE 317 2833 2 271699 ] 200/ 1926

e . 6 116672 24 KI * ( 61ʃ460l ( . . 1 506/ . 900 569 242 1738 162 44202045 200/ 6827
106ſ Kenzingen 5 8

94 128 ( ( . . . * 429172 927 315 2 2146 888 32444
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109l Königsbach K 3 5 EEE 21 52 „ „ 221 1700 50 198 2 700 93
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22—
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1
1
̃
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2
2
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2
2

8
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Kollnau 32 ＋ 5 3 4 5
14389 171441657 5000 195 16155 589“ 1611¹ 240019200

Feastheim f15 . „ 8 8 6 E 40 560 ( . „ „
2

Krozingen 5 1 „ 8 8
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A

A .
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1
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7Mahlberg . . 25 5 E 83 290 „16 A3 4
5

128 5 252ʃ 65
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Menzenſchwand . 5800 . 8 8 EAFn 6532 . 4 . 524 E 12 59 530 60 700( 760

Menzingen I 0 N 1 1 378 5 5 40 E. 531, 10 3 503 281 644 340/ 1012
322 3 össg 2620 2620

Mingolsheim . 415f 1 1100/500 480 80 510 95 150490 I ..* 79 8
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2 . 79 485 50% 328 60 438

WMühlburg . 1224 . 4 Flickverein 116 „ L . NE . ‚ * 4
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5Neckarbiſch ofsheim SSEUE . Flickkurs 29 4065 45 228 200 3410 — 361
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Neulußheim . 238666 . 5 2 1 90/702f . . . 1367268 452627 8
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Neunſtetten3855 . 5 0 8 E
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371554 8 4 100 20
Leim 355 4Leimen 6 1 — 4 3 10 6 f I E 28 ·
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5

E
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2＋
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ee
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— ö94. 225 19 300 319
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446 E 1634 775321596 ( 38 3300 200 530 4068
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Anmerkung : In den Spalten 11, 15, 16, 27˖Qf;,ʒ 30, 31, 34, 35, 37 —41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als „ihs: die fettgedruckten 1 bezeichnen die in das Hauptdepot abgelieferten Vorräte .



B der Erwerbs sfähigüeit . Kinderpflegs Kranl
1

erweiter Unter⸗ Haltung eigener Zahl derricht gelegenheit Anſtalten bflegerinnen

Verein

WelcherAr 2. Welcher Art

1. 2. JS. 4. f6. J 6.
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ee eeen .. . AEE .
Käferthal 218 1 2
Kandern 117 PIi

s 11 1/ 6667244 %f ( .
Kenzingen 106 1/ 2J 944281 .

Kippenheim 8 8 . 1 1l 82/763 ( ( (
Kirchheim . . . 400 ] 1/ 2 90175 ] Flickkurs 25 11/140800 % P ( 1
Königsbach ie 8 „ Ee
Ees 5 KFESFEE
Konſtanz . 437 ] 1/ 4994311 Koch- u. Flicktursſ 91/ Näharbeit 17 — !
Krautheim 15 8 Se e
Krozingen . 210 .

Ladenburg . 197
„ Ii

33 23 Fk „ „ „ „ „ sLangenſteinbach 2190 . Kochkurs 229 IIL
Lauda . . J182 16 125/450 4 4 1 2 75/700 %½ E
Legelshurſtt600 . . Flickkurs 8 „ Ie 3
Leimen 355 1 5 A1.

5 Ssss . 1 1500815 (
on 38 2 SS

„F. öAF
69 Fe
7

V . . Bügelkurs 31 ee Ses
260 Lorrach . . 391f 10 2 80(8198] Slick zcoghſchule , 760 1 2,190u0 % (ügel 19⁰ ＋

7JMahlberg . . 25 8 L‚EESE
28] Malterdingen . 51I . . Flicken =9 LEEEE
29l Mannheim 1279] 1 420503640( Sandnäben, L 347 Näharbeit 17600 . . „ „ 10 . 1

130 Markdorf . J1200 . . Flick⸗ u. Büg 876 4 1U10 .
131 e . K 49 310% . *
132 Maulburg . 1400 . Kochkurs 62 0 - EFEA 1
183J Meckesheim 64 . 4 4 —ͤ„ * 2
1344 Meersburg . 104 . . . . lick- u. Kochkurs 49 PETfEe
135 Menzenſchwand . 5808000 . 6 PETEE
136 Menzingen 101II . 1 1 70ʃ878 YTKU . 1
137 . . . 84 . . . . Sucſchule, Kochrurs 168
138 ] Mingolsheim 1151 1100/500 1 1/100 %480 %
139 Mosbach 1411 151/1470 % Flickkurs 60 „ 5140 Mudau KEör . Kochkurs 389 „ EIESe
141/ Mühlburg . . 12 . . . . Flickverein 116 . ENEe

142 Mühlhofen30 . AE —
143 Müllheim . . . 88

b
29 Strickarbeiit ·1 %

144l Murg eeilnt 5
* 4* 5

145. Neckarbiſchofsheim 582 Flickkurs 29 ͤ Ees — I - .
1460Neckargemünd . 1255 . . Flickkurs 2¹ 114
147 Neuenheim 3500 . Stricken . „ A
148 Neulußheim 2366 . R 111 90 70² e 13
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150 Neunſtetten35 . 4 0 F
151 Muſtadt . 2100 . 5 E 8 . 1 1 2ʃ100 600 o
152 Niederwinden . 4777 ) . öösg
153l Nußbach . 2500 ] l . 8 Ee . 2

Anmerkung : In den Spalten 11, 15, 16, 17, 27, 30, 31, 34, 35, 37 —41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als s: die fettgedri
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Rechnungsweſen .
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164 Offenburg 209] 1 1271047 Flickkurſe Nähen 118 3 1 820246 20 890 . 188/786 1
165 Oftersheim 2¹ — 2 1 —

166 Orſchweier 77 8 111 42459 Aii 83 76 31/ 3580459 11
1671 Ortenberg 147 Flick⸗u. Kochkurs 131 1115/124
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1911Schefflenz . 73 . 100

1920Schiltach . 105 e . 1526379ʃ 1 6
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Anmerkung : In den Spalten 1I, 15, 16, 17, 27, 30, 31, 34, 35, 37 —41 bezeichnet die Zahl 1 ſo viel als „ja“. Spalte 35: die fettgedruckten 1 bezeichnen die in das Hauptdepot abgeli4
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